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Das erfte Se in biefer Samm 
lung iſt aus dem zweyten Bande des 
deutſchen Muſeums vom Jahr 1779 Ä 
genommen, , und verdient ſowohi ais 
Sathre auf die damahligen Genies über» 
haupt, als um bes drofligen öegene 
ſtandes willen , den es beſchreibt ‚die, 
auſbewahrt su werden, | 


® 2* 


Die darauf hoteiden Auffatze aus 
dem Goͤttingiſchen ind Hanndoeriſchen | 
ur 
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- e 
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ö en * Veran rm In urn 
Magazin find unverändert wieder ab⸗ 


gedruft worden. Nur hier und da ift 


etwa ein ‚Druckfehler‘ verbeffert (Wofür 
ſich mancher ngur wieder: eingẽſchlichen | 
bat) oder eine Wendung abgeändert, = 


oder eine Zeile meggelaffen worden, die 


fid) unmittelbar auf die Stellung des 


— 


Auſſatzes im Magazin bezog. Bey der 
dritten Nummer, aber — der Forte 


ſetzung des Orbis pictus — iſt noch 
ein Kupfer, die berumziehenden 


Co moͤdian te n⸗ hinzugekommen. Die⸗ 


ſes Kupfer iſt naͤmlich ſchon vor zwan⸗ | 


zig Jahren fertig getvefen , und ſollte 


mit dem andern, das die weiblichen 
Bedienten vorſtellt, im erſten Stuͤck 
des vierten Jahrgangs des Goͤttingi.· 


ſchen Magazins zugleic) erfcheinen.. Am: 


* 


— Y 
Eide des ſechsten Stüts vom’ dritten 
hahange heißtes ausdrichlich: 


Im nächften Sic des Magazins 
effeine die Fortſehung bes Orbis pictus 
gewiß , und- -äivar. zwen Artifel desſel. 
ben: von weiblichen Bedienten und von 


wi 


Comodianten. J 


Allein im nachſten Stuck erſchien 
nicht einmahl der erfte- Artikel von den 
weiblichen Bedienten vollftänpig,,; ge 
ſbweige, daß van-bem andern etwas 
an das hr. ‚gefommen wäre. Das 

dazı gehörige. Kupfer blieb daher auch | 
arich; und wuͤrde ohns dieſe Belegen: 
heit wahrfcheinlich,,; immer unbekannt ge⸗ 
blieben „fon Bir Haube daher, den 
Dank der Sefer zu verienen; * wir 
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‚ala fo vorzugliches Dieen aus der Din 
kelheit hervorziehen. und der Vergeflen: | 
beit entreißen, Schade freplich, daß der 
Eommentar bayi fehle; indeflen fepie er 
auch zu dem andern Blatte von den weib⸗ 
üchen Bedienten 2), dag | id tenberg 
falbſt ohne dieſe Vesleitung in die Belt 
geſchickt hat. Wer Witz und Den 
ſchenkenntniß genug befisf,. mag Bf 
| Mangel erfegen! : or 


Ueberhaupt iſt wohl nichts fo febe 
zu bedauern, als daß die Fortfektiig 
des Drbig pietus fo ſchnell in Skecken 

gerathen iſt. Was für einen Schuß von 
feinen, treffenden Beobachtungen⸗ und 
luſtigen Bemerlungen enthalnui nicht 


Te ‚den 77 u Zoufegung Ins —* 
aetat. ©. 100. a Ge Sa Ten 


f 
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—* Wewenigen Bogen Yan! Man - 
ſicht aber au dieſem Beyſpiele ſehr detze⸗ 
lich, wig. escdem Merſterbenen mit er⸗ 
was groͤßern Unternehmungen gegangen 
iſt. MWenn irgend eine Arbeit feiner ‘ | 
Neigung and Viren ‚Kräften angemefe 
fen war fe war es. dieſe. Er konnte 
baben feine ganze Fülle von Menſchen⸗ 
kenntniß, ſeine eigenen Erfahrungen, 
ſeine Beobachtungen über die verſchie 
denen Claſſen von Menſchen und uͤbeßs 
die Sitten verſchiedenet Länder und 
Staͤdee, feinen Witz und ſeine ſatyri⸗ 
ſche Sure anwenden, ohne daß es noͤ⸗ 
thig war, seinen‘ kuͤnſtlich verwickelten 
und ‚wehtläuftigen Plan anzulegen. Te 
war eine Sache, wojuer kein Nach⸗ 
ſchlagen und’ keine Vorbereitungen 


. 
beauchte ; swoben;er tur: feinen;infäls 

| Ion und feiner-taune folgen durfte; Das, 
Ganze haͤtte in einer Sammlung ver⸗ 

ſchiedener, ‚don, einander unabfängiger 
AAuffaͤtze, beſtanden, die quch unter ſich 
keine beſtimmte Ordneng nothwendig | 


gemacht harten — furz, es maͤre .eine 


Arbeit geweſen, die ſeinem Freyheit | 
liebenden Geifte. fo. wenigen! Zwang als 
möglich dngerhan, und fo ‚ganz mit 
feiner Neigung und Der. liebften Beſchaͤf⸗ 
tägung feines Lehens — Minfchen zu 
beobachten — uͤbereingeſtimmt hätte — 
alſo eine eigentliche. Heblingsarbeit für; 
ihn , und dennech. unterblieb fie. IR: 
es zu verpundern , wenn. anbayt-fürft- 
lichere, muͤhſamere und heſchwerlichere 
Acheiten immer nur, Entwürfe blieben? 
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Wemnicht wird Ärdinher ehr paar 
Wurf aus dem Gbktingiſchen Maga; 


zin tzier vermiſſen, We'pdar eine an 


ſich unbebentenbe grammatlſcheꝰ Strei· 
tigkeit berrefien, aber megen ber, $aune, 
mit der fie sefehricben find, einen. Vor⸗ 


| zug verbienen, Es iſt teiche ‚au erta— 


then, warum mir dennoch diefe beyden 
Stüde nicht aufgenommen haben, Wir, 
find überzeugt, Sichtenberg ſelbſt würde 
fie am wentaften. noch ein Mahl ing 
Vublicum · gebracht haben, da fie bey 
allen. Witz, mitndent fie gewuͤrzt find,- 
Ausdruͤche ‚enthaltene, vie nur ·die Hitze 
des Sereits erufihulbigen kann. Ste 
find: gegen ‚einen Milan gericht, beſſen 
Verdienſte um de’ deutſche rieratur 


Achtong gebiethemʒ noir wůͤnſchen daher‘ 


/ he > zu 5 “ u , ur 
ba r 
, 


lieber das Andenken ap denanignßhfhigen 
Etroit azloſchen un ſehan, als, u wir 


eß durch. eine neue Anßage der A 


u an anf Bm . 


ee 


bie "Shwärneren anferer F 
fen růhrt zwar nicht von Lchtenberg 


ſelbſt her, mußte aber um des darauf 
folgender willen, ber. die "Antwort auf 
11 
eich entgäle, bir aufgenommen werden. 
Mas endlich: die Kuffäge aus 
dem Goͤttingiſchen Taſchen buch 


andbetrifft, ſo ſind dierhier beſindlichen 


ans ben Jahrgaͤngen C778 (a welchem 
Jahre Lichtenberg. BUS Herausgabe, bios; 
ſes Taſchenbuchs angefangen Hat) big‘ 
1790: imalgt ‚genemmen.. Brake‘ 


>}. 
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— XI. —. 
hen, keinem / Artikel aͤberſehen zu haben, 
den durch Inhalt / oder. Einfleidung :et« 
was vorzügliches und! charakterjſtiſches | 
an ſich txuͤge, ‚und. einer wiederhohlten 


| Aufbewahrung werth waͤre. Dagegen; 


find erfl,ens Diejenigen ‚Auffage ab⸗ 
fi ichtlich zuruͤckgelegt worden, die phyſi⸗ 
kaliſche und aſtronomiſche Gegenftände 
betreffen, weil diefe in einen befondern 
Dand zufammengefteile werben follen, 
Dasselbe iſt zweytens mit den En 
klaͤrungen Hogarthiſcher Kupferſtiche ge⸗ 
ſchehen, weil dieſe ebenfalls in einer 
beſondern Sammlung und unter einer 
andern Geſtalt theils ſchon erſchienen 


ſind, theils noch erſcheinen werden. 


Endlich drittens ſind auch bie Ers | 
Elärungen ber Monathskupfer hier nicht 
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aufgenommen worden, weil die Lie⸗ 
ferung : der dazu: gehörigen Kupfer 
ihre eigenen Schwierigkeiten gemacht 
haͤtte, und. wir" mie ihnen einen befon« 
bern Plan vorhaben, wovon zu feiner 
Zeit ein mehreres, 


‚ Gotha, im März, 1902. . 
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Bon ein paar alten deutſchen“ 
Dramen — an den Herausgeber des 
deusfhen Mufeumd, . 


Aufiäge aus dem Goͤttingi⸗ 
den und Hanndverifhen Mas 
gazim Ä ln 
1. Einige Lebensumſtaͤnde von Capt. 
James Cool, größtentheild aus 
ſchriftlichen Nachgichten einiger feis 
ner Bekannten gezogen, nebſt defs 
fen Bildniſſe. 


3. Vorſchlag zu einem Orbis pietus 


x Yür deutſche dramatiſche Schrififtels 


ler, Romanen: Dichter und Schals 
fpieler; nebſt einigen Beytraͤgen 
‘ Dazu. . 4 x 
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.Orbis piciue. Erſte Fortlehuug. 
3. Hier zu kommt das Kupfer von 
den heramziehenden Comd⸗ 
dianten.) | 


4. Gnaͤdiaſtes Sendſchreiben der ene 
an den Mond. 


5. Ueber die Weiffaamaen des verſtor⸗ | 
benen Hrn. Sup erintenbenten Stehen 
zu Zellerfeld. (Haundo. Mag.) _ 


6. Noch ein Wort über Herrn Ziehens 
Weiſſagungen. 


7 Bemerkungen über ein paar. Stellen 
in der Berliner Monsthefärit nis 
den December, "1783. . 


8. Nachricht von Pope's Leben. und 
“ . Sepriften. 


"9 Leber die Schwärmteren unferer Zei⸗ 
. ten — em, Schreiben eines Unges | 
nannten an Fißdtenberg. 


- 30. Antwort auf das serfichende Sende 
Schreiben: ° 


11. Simple jedoch authentiche Kelation 
von den curieuſen ſchwimmenden 
VBaiterlen ꝛe. 


1 Nech eine angebl' * Aufſchrift Auf 
Leſſings Giabmabl. (Hanudv. Das l 





«ine Wr nie 
nt: wörtäse Yiß den Goftißhi— 
ſchen Wafhenbädern, 3 
I. Befondere Achtung einiger Dölfer 
gegen die Damen. + 
‘2. Ueber die Wörhahmen. 
3. Vergleichung der Mahletey auf 
emem Somanealingo Zlügel mit 
I Aeiſtegget in Moſeiſcher 


na. 
-.. n. 


William Crot vos muſikaliſche 
Wunderkind. MB. " 


5, Ueber Bie -Ropfjeuge, 
6. Erivad über den Nutzen und den Esurd 


2der Srockſchlaͤge, Shrfeigen, Diebe ıc. 
bey verfchiedenen Vblkern. 


‚7. Proben ſeliſamen Überglaubens, J 


8. Nachricht von emer neuen und fuͤrch⸗ 
terlichen Krankheit. 


9. Belinde Strafe im &hebruch ertapps 


ter Perfonen, bey unfern Vorfahren. 


10. Armeifung Leinwand in wenigen 
. Minoren zu bleichen. - | | 


21. Sichere Rezept Tintenflecke ohne j 
Säure aus Leimvand wegzuſchaffen. 


13. Lieuienant Greatraks. 
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er ufetgun, 1 Seleim ha 


maliſchen Diagnetiömus, 


tech: Pe Ge Air 1 . 
“ ia Mifeellen. ul oe 
a) Geſchichte ber, ihpuge..; 
b) Lawrence, Baralhaw. . 


9 Raturgeichichee der Stubenfliege 


d) Ein ſittſamer Gebrauch zu Co⸗ 
ventrv. | 


2) Das Üfelötefl.. vaL 


u 
£) Etwas zur Beige des gelbes 
nad) dem Tode. Ä 


Dt von minder wguge 
Moden. Me IE KUN Er Een u 
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| Heraußgeber des Deriſchen Muſeums. 
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Man FR Ihrem Joual bald nad) fie. 
ner Söiflehung einmal vorgeworfen, es | 
halte” nicht Deutſches genug, und oe 
Haben dieſem "Vorwurf, , bünft mich, bite 
ber mehr Gehe gegeben, eis er verdiente, 
da, wo ich nicht irre, die ganze Recht⸗ 
maͤßigkeit desſelben bloß auf die under 
tächtlichfte, — des Titels gehrämdet 
worden war ’ weldeer doch ſchon biänge | 
lich dadurch Genuͤge geſchieht, daß das“ 
Werk von Deuiſchen geſchrieben, deuiſd, | 
. ‚s 3 


“ u = 4 —— 


wand 1 Leipyig "Deraudgegeben wird. nf 


deſſen, fo gering auch. der Tadel, immer - 


war, fo kann ich nicht ldugnen/ er ging 
mir ins Gewiſſen, denn ich haite ihn der 
Coprift, zum TEA mir zugehen helßen. 
Fuͤr dieſes Vergehen ‚gu buͤßen, nahm ich 
mir auch wirklich gleich damals vor; allein 
es nit aller der fiommen Päntrichfeie 
und unter der Beiuhigenden Aehalichtei 
Don Unmftänden, , bey Vergehen und VBuße, 
die, wie Sie wiſſen, dem Babenden über 
alle⸗ iſt, zu thun, dazu fand ich ef. | 
gan; vor kurzen die Gelegenheit, als ich 
ein alies Tagebuch von mir puschhläterte 
Rechſtebendes iſt nähmlich nicht ‚allein . 
deutich, und bloß für Deutfche, fons- 
dern, (und dab iſt eigentlich was ich 
wele) ich Hatte mit Theeternochichten 
geſuͤndigt, und ſehen Sie, es find Thea⸗ 
ternadhrichten, wornlt ich buͤhe. 


oo. 
« 
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— seinen Udleriheu in Diem. 
br vane Th Oelogenket, "de Beh 
” 4 


du nicht | genug belannıen Ruvoiph von 


Butinthand e) etwas "näher kennen 


u jn lemen. Sie wiffen, daß dieſer foders 


bare —X der dad Talent Berfe ohne 


| Peeſie u wachen⸗ einem höher Grade 


beſeſſen, als irgend. “ein neuerer- Liebliage⸗ 


dichter niferer" Jugend, mit feinen Reimen 
Simmel und Erde, Aftrenomie und (eos 


wrophle, heoiogie⸗ und Hifiori⸗ — ſe 


weit fie ſich in Reime faſſen laſſen, mit 


nicht geringem Glaͤe gefaßt, und ſich da⸗ 
durch den Namen des Osnabraͤdiſchen 
Hand Sachs erworben bat, Bon feis 
nem Leben gibt das rite Stuͤck der Dönes 
brhdifcgen Unterhaltungen „einer Monath⸗ 

” 9n den Getsahpangen Aben die meneften diſtor. 


Schriften Ch. 3. ©. za3. wird er, vermuthlich 
bduich einen Drudfchlen, Belinkham geuaunt. 
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My bie | ‚mur ein Jahr ar ge 
auert bat, ‚ine Tue ‚Racript, . ge 


— a 


ftammte aus einem ‚alten, ‚ angefehenen 


Pr LEER E 


arlicen Beiileche im Teeiegporgifen 


rm: 
ber 9. Allein das Schidfal, das ber Fa⸗ 
Da za 1 
a 3 Ueber dieſes ale, aus· Geſchlrſphodeſide “ 
2 smen Werkipen, ein latelniſches und ein deut⸗ 
gr; ſches, beybe, Ann Datfen.: DER: erit 217,2 
Ebrieben: —— virorum generis Spleu- 


| “= Tore. Viittkel "rnältiene, ü. ſw. elasif ' 


Be: „Amor. „‚obiliffirugrum „temmatis Be. 


unkhuſiorum. Osnabr. 1619 Das zweyte: 
> Ein Fan Meſchlocht. egiſter deß me En 


< lichen „Stammes der von Bellinckhouſen vnd 


folgends die Dellinckhaufer ſo vvn dieſem 
apelichen Geſchlecht ihren Vrſprung und Rab 
"men hoben in deutſche Rythmos dem Ger 


“ 
Fe? F 


at cſchlecht zu ‚Ehren geſchrieben durch Theodoram 


von Bellingbauſen, Bontanum. (Hier fol⸗ 


t 


2 gen einige Zerfe) Dönchräd 1618. Der Bere 


faſſer des eeſtern hat Ach nicht. genannt. Ans 
dieſem Buͤchelchen erfieht man, daß diefe dar 
—millie, To mie meiſe ale Famillen, viele brans 
geute bervorgebracht; ‚Antge find ben Belage⸗ 
rungen erſchoſſen worden, andere fine auf der 
See umgelommen., andere baden fi anders 
gezeigt und ihr Beben deym Trunk geendigt, 
u. fe m. Einer gewifen Bertrand von Bel 


Unkhans ging «8 außerſt ddel; ein Ungiäg 
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milie einen Dichter zugedacht Batte, fing 
bald . an, bdiefelbe zweckwaͤßig zu degrabi⸗ 


"fo daß nach Tanger Abnahme ihres 


Glanzes, erſt ein Schuſter und dann, 


r 


wrimelnie auf den Schuſter, der Dich⸗ 


weof fie ber das enden, de der rnratos 
alle erzähle und um den bdeſor aufınridun, 
wohlmeinend ſchließt | 
Well Sort die feinen wicht verlaͤßt., 
GStarb fie hernach bald an der. Befk 
Mertwärdig dit, dab man in dem ganzım 


” Ondfe des Bellinkhauſiſchen Blutes duuch den 


Jahrhunderte den warvieg Dimastonfen ga: 
ven kann, der aber zwenmal die unrechte 
Gtelle getroffen, und Kenn Dtiginalgeift bes 
würrt bat; 
. Gerhard von Slemther⸗ ern 
. Bupelm Sohn, fein Fundachent 
Zu Geſeken Im Stift EdUn geſetzt, 
Do er ch mit den Büchern ergoͤnt. 
‚Erſtlich zu Hervord har fludirt | 
Darnach andre Scholen viſitirt 
Mard auch ein kleines verruckt der an 
Darnach der Tod nahm Ihn And bin. 
. and Catharina von Bellinkhausz 
War zwetzmal In Der. Stadt Oſtend 
Darin fie endlich nyhm ihr Ende 


u „m. Dann fie ward ihrer Sinn verrädt, 


Sing In die See — 


\ 


© 


Dur Bee 2 


Saufen, mar Yotann von Beuintbous 


PP EE Ole 


„nd deſſen Sohn Rudolph der Dichter, 


| Don dem ich hier, rede, Neben feinem Ums 
| gang, mit den Prufeg ,verfab er auch wor 


den‘ Votbendierſt bey den Eilfen Aemtern 
in Sonabruͤck, wo er 1645 im 78 Jahre 
ſeines Alters geſtorben ift. . Seine Schrif⸗ 
ten find ſehr zahlreich, die Monathſchrift 
‚nennt. ihrer zwanzig *). Ich beſitze aber 
Erle zehn, bie wicht in dem Verzeich⸗ 


niffe Reben, und darunter mur eine Comd⸗ J 


die, deren dieſer thaͤtige Mann wenigſtens 
37 geſchrieben bat. Ich fage wenigſtens, 
»denn eine von deuen, die Sie bald etwas 
naͤher kennen fernen ſollen, iſt bie 37ſte. 


J a fie ie bel | 


9 — nur 19, denn bi⸗ zoſte I die oben 
‘in der Note erwähnte Sammlyng von Epitae 
phite, die webl picht von ihm ſeyn Tann, 


4 
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mr zwei: belannt geworden, die eben an⸗ 


Leithrie, Die ich ciomal in äHonabrhe ger 


leſen habe, und, daon a eine, die ich = 


ſelbſt befige. Sie übertreffen an unterhal⸗ 
tundem· Scherz unb an Lehae Die meiſten 
unſerer neueren : Deamen und Fragmente 
von Dramen, und don der Seite bes mit 
Recht ſo ſehr beliebten Sonderbaren, viel⸗ 


leicht alle. Sie find dabey urſpruͤnglich 


dentſch, haben ihre Schoͤnheiten weder 


Mom, noch Griechenland, voch Eugland 


gu danken, ſind, ſo zu reden, mitten uns 


ter Eichen entflanden, und zeigen mehr 
als Web, was ich gelefen babe, wo in 


dieſem Fache Gene ohne Umgang mit der 
‚Belt and ohne Cultur, bloß durch Drang 
allein, vermag. Ich gebe Ihnen biev Ti⸗ 
tel und Plan von beyden, größten Theils 
in per guten Abſicht, zu verbinden, doß 
nicht irgend einer unfser Söhne der Kraft 


N 











| — 1: Base SEE 
nmal batübör gerärg,: Yrachtpräfes und 
 Stiöffehtengen hineinſchiebt, und für eigne 
c arbeit and" Panburiide Saft rate: 


gqh bnache mit vohigen: Vend vor 
wir habe, ben wenen der ſchlechteſten on 
beyden, den Anfang, - Sie ‚Heißt: D 
Stratagema Diabölienm, eine kuije aus 
der Maßen ſchoͤne Comðdia genommen 
ex vitis patram, wie der Satan auf 
ie zeit in bie Melt gekommen fi zu 
J verheprathen an die Menſchen Kinder, 
on auf daß er Saamen von feinem (es | 
ſchlecht erhalten möchte, Den Bdſen zur 
Waruung und Abſchreckung von‘ Güns- 
den, den Frommen zur Erinnerung fm 
Guten befiendig. zu. bleiben vorgeſchile⸗ 
ben. Erſtlich nem an Zap gegeben ud 
x in Deutfchen Rythmos gebracht durch 
Rud.- Bellinchhufium Osnabrugenlem, 





mr. 
Geha, un Silerd.dorch zu wee 
(ehne Jahrszahl). 9— 
Nach dem Prolegus ftite ein — 


mentator auf, der ‚den Inhalt des Siaͤge 


‚ndblt, „und am Ende wird ein Spilggus 
gehalten. Die fpielenden Perfonen ap: 


‚Sachen, Maundus, Mors, Pegcanyp, Tar- 


‚urus,, Ebrietas, Arrogantia, ‚Ayaritip, 


Homigida, Falfitag .. Invidia, Hypochifin 
Beortaio. Dex Plan iſt ungefähr pızs 


Sunter, Sathan (fo beißt er img Stuͤck), der 


Neigung zu bevrathen perfpärt, hält bje 


Belt nad ihrem . "Damatigen verderbten 


Zauſtand fuͤr den beſten Ort, eine Braut 


auſzuſuchen, und macht ſich auf die Reiſe. | 

Die erſte Scene, im welcher er feine 
Abficht eröffnet, ifl Aberſchrieben: Sathan 

allein auf dem Platz. Im diefem Selbſtge⸗ | 


fpräche unterhält er ficb nicht allein mit fi 
ſelbſt, ſondern auch von ſich ſelbſt. 


- 
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Ein Sirick hab’ ich Im uielner Hand. 
Eine fetfäme rt auf die Freyerry ze 


J "arten, allein es ir auch der Grid nicht, - 
dven Sie meinen, nichts von Zeckels Anies 


riemen, ſondern entweder eine Schlinge, - 


oder das Ende des Seile, womit dad 


Ne angezogen wird, das er über die Melt 
geſtellt bat, So wird ber Gedanke groß. 


| "in der zweyten Scene begegnet | ihm bie 


"Welt, die (etwas koͤbn aber net) dur 
das ganze Stuͤck fpielende Perſon und 
"Shauplatg zugleich iſt, und dann, wie 
beym Milton, die Sünde und der Kot, | 


Nur Schade, daß, der gute Mann in dies . 


fer wahrhaften Scene des Genies, Welt, 
Zeufel,. Zod und Sünde fo ehrlich weg⸗ 
ſprechen laͤßt, als ſtammten fie ſaͤmmtlich 


| aus dem Tecklenburgiſchen her, und ge⸗ 


hörten ſaͤmmilich zu der Familie derer von 


I 


— 
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vanthaus. ser ehtb die Sande dem 
Rafel, die Zeumtenheit,. Fraͤuleis Ebrie- _ 
tas, Ebrietichen hätte, zaͤrtlicher geklun⸗ vn 
gen,) zu bevrotben, ‚und macht eine Wer , 
ſchreibung von ir, die I Shan u 
vorenthalten . will | 


Gie if ſtolz, gar frech von Sealnh, 

Dad gleich‘ als eine. Noſe blüht, 

Koͤſtlich an Geſtalt iſt fie geziert, 

‚Rad der Unzucht fleht ihr Begierd, 

Iſt abgereicht auf Dppigkeit, , Bu 

Mord,‘ Heuchelev, Geiz, Haß 
>. Neidt — 

Sa der Hand trägt. fie ein großes vich 

Bad bat ein rechtes Pfeife Geſicht. m 


‚I der erſten Son des swepten AR‘. 

erſcheint die Trunterhen ſeluſt allein, gtade 
als wenn das Stuͤck erſt dieſe Meſſe au 
ſcheleben wäre, fie. fpricht. eben fo näde . 
tern, wie der Tod, med ‚hierin untetſchei⸗ 


m. 


— 1. 
ESAlppeat, wie Wich vankt, der und en 
muihlich Vieriraͤge und Bagnio's und ” 
Bedlam oben drein in dieſer Scene geges 
ben‘ Haben? würde, An Ende der folgene | 
den ‘fadt Sataͤn von ihr: | .. 
Stets betracht ihr (chön Figur, 
Bir. iſt Tieblich von Angeſicht, 

Das Bepyſchlafen ift bereits verricht. 

und dieſes muß auch fern, denn. ehe die 
naͤchſte Scene und zwar deeſelben —*— | 

. voraͤber M, hat Mr (hm, ohne daß der 
| Satan etwaͤs Arges daraus bärte, fi eben 
Kindir,, und davon bite fie ſeche auf 
dem Theater. Se das nicht herrlich ? 
gFaͤnwuhr fi mode Mrtrangmäßig kuͤhn 
and" kraftödll, daß man anfangs kaum 
weiß,“ WAR man uerſt bewundern ſoll, 
die Faͤichtharkeit der Hbriktas, oder’ des 
Betlink harſiſchen Genies. Hier iſt doch⸗ 
wie ih fehe, faft mehr als wieitius, 


are 


“ 


48 
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Bagnio und Bedlamı, Die fieben Kinder 


find lauter Mädchen, Denen, die Mutter, > 
fo wie eins. anlonmmt, gleich den Namen : 
auf der Stelle gibt... Sie kdnnen ſie * J 
in der Liſte der ſnielenden Perſonen vqn 
inclnſiue der Arrogantia an bis aus 
Ende finden.. om PR 


In der zweyten Scene des drlitgn Ks 
äußert der Tartarus mitten auf dem Platz 
ſeine Freude, ſo wohl über Hochzeit, als | 
Niederkunft, in einem recht fdrchterluich | 
prächtigen. Monolog, wie Sie aus folgens 
den Zeilen ſchon ſehen kdnnen. 


Gar ſchreclich iſts, wer mich anſieht 
Noch grewlicher, wer mein Stimm 
| anhört, 
Biel heßlicher, wer in mich faͤhrt — 
An mir If nicht zu finden Grund, 


Ich ronch, han, . dampf zu aller 
ck 1-3. | Ns - Stande. 


’ vu * 
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Ich Tann mir voiſtellen, daß dieſe 
Secae ihre Wirtung thin muß, wenn ſte 
von einen aädprigen Kerl; der feine ippen 
zu wurſten weiß, auf recht ‚suten Reſo⸗ 
nanzolelen geſtampft, gebruͤllt, und ges 
ſchleudert wird, nicht zu gedenken, was 
fi hierbey noch von Kolophunium und 
Herenmehl erwarten läßt. Ju’ der dritten ' 
&ceme des dritten Heiß, welche tie lebte 
des Siucks iſt, erſcheinen Vater und Mut⸗ | 

ter mit ihren bereits manndaten Töchtern, \ 
| bie über alle ſtumm ſiad. | | 
Vnſer beyden Kinder werden groß, 
Sie muͤſſen aus geſteuret ſeyn. 

| fast der Satan. | 


Wann es jetzt nad) den Biden ein. 
Geſchehen mocht, ſo laß ichs au, \ 


antwortet Ebrietas.. Darauf etzaͤhlt Ga⸗ 


tan ibte Beſtimnmug, und dieſe Rebe iſt 
nicht übel und oft verwegen genug für. - 
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einen damaligen Boten bey den Eilfen 

Aemtern zu Osnabuͤck. Ich ſetze fie Ih⸗ 

nen ganz ber: 

Arrogantia, die erfie Tochter mein, 
Sol an ben- Adel verheyraih feyn, 
"Dann ich erfenne ihrer Art, 

Sie iſt voll Sıolzheit und Hoffart. 

- Avaritia mein Tochter fchon, 

Die trägt für andern eine Kron, 

Will ich auch geben zur Ausbeut 
Beftatten fie an die Kaufleut; 

‘ Fallftas, mein Zöchterlein zart, 

: Die mich genugfam hat erklaͤrt, 
Vetheyrath ich in den Wehſtand 
An die, ſo wohnen auf dem Land. 

lInvidia mein Toͤchterlein, 
Die ſoll auch wohl verheyrath fein — 

. An. die Handwerks Perfonen viel, - 

- Dad meld ih euch in dieſer Stil; 

- Homiclda mein Tochter fein, 

- 55 fie gleich iſt ſchon fung und Mein - 

Befrey ich an die Uebelibät 
Moͤrder, Schelmen, Dieb und Verrathr. 

Hy pocriſis, mein Rind in Vnehrn, 


iv. 3 


nn 
| 
i 


iſt uichts mehr drin. 


— is— 
Beſtatt ich an die feinen Herrn, N 
Die fiten im Geiftlicben Stand,, 
So Pfaffen und Muͤnch find genannt; 
Scortatio muß. fein , daheim, 

Dann fie find mir all angenehm, 
Inſonderheit Scortatio 


Mad mein Herz luſtig und froh wf m 


So etwas m ſagen war alemal verwe⸗ — i 
gen, allein wenn man ed recht bebenft, 
fo war auch Bellinfhaus der eigentliche 
Mann dazu; weder der Adel no die a 


Handwerksleute noch die Geiſtlichteit lonn⸗ 


ten ihm ſonderlich viel thun. Denn er 


war ſelbſt vom Adel, hat ſelbſt anfangs 


Schuh geflickt, und ſelſt Gebetbuͤcher und 
geiſtliche Geſaͤnge geſchrieben *). Weiter 


l ⸗ 


9 In dee That befinden ſich unter dieſen zuvel⸗ 
len Stellen, die ſehr ſchoͤn find, hauptſaͤch⸗ 
Lich faͤlt mir jetzt eine in die Hand, die ich 
Ihnen bier In der’ Note gebe, um fie von 


doer ſchlechten Geſellſchaft oben zu entfernen. 


.—1. — 


Run komme ich -auf feine safe Comoͤ⸗ 


die, worin dieſer Mann ein unerſchoͤpflich 


Zeld eroͤffnet: Der Titel iſt: 
Donatus | 

eine Tiebliche, Iuftige und außermaßen 
ſchoͤne Comddie von dem Meihodo wel⸗ 
“hen der weltberuͤhmte ſinnreiche, hoch⸗ 
gelahrte und wohlverdiente Herr Dona. 
tus in ſeinem Kinderbuͤchlein ſehr Kunſt⸗ 
reich obſerviert und gehalten, Dem güns 
fligen Leſer zu fonderlichem Wohlgefal⸗ 
Nlen Lehr und kurzweil halber geſchrie⸗ 
ben, and nun erſtlich new nach dieſer 
Hu dich, . Menſch, Für Ehnd und 

n Schand, 

Bann. Sort firaft, ſchoer iſt feine Hand, 


Dann feine Snad und Gäͤtigkeit 
Verkehrt ip in Gerechtigkeit. 
und. gleichwohl iſt dieſes Lied Aberfhrlebens 
Benüs du und dein Kind Chriſtlich veraͤndert. 
Bon dem Fali Adams und Eva. Wie viel 
. ober auch von folhen Zellen Drn. B. zuge 
horen mas, kann ich nicht beurtheilen. 
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Monte an Tag gebracht und in Druck 
verfertigt durch Rudolphum Bellink- 
hufiam Ospahrugenlem. 
Richt nicht Leſer vnerwogen | 
So bleibſt du ſelbſt vnbetrogku 


Aus dem ich hars nicht gemeint, 
Der Narren Neidt und Vorwitz ſcheint. 


| | Anno 
_ Ponatvs VVar gahr groß geacht | 
DruMb daß er dieß Buch hat gemacht. 
z7te Comedia R. B. anno 1615 
| In dieſem Stuͤc hat Belinthand, außer 
bem Vergnuͤgen und der Beſſerung des Here 
zens ſeiner Leſer, dem Hauptzwec aller 
Schauſpiele, auch noch fein befondere® 
Augenmerk auf ihr Latein gerichtet. Alles 
athmet Liebe und Syntar. Die ſpielenden 
Perſonen find die fünf Paradigmata ver 
Declinarionen, Mufa, Magilter und Scamr 


num, Felix facerdos, Fructus und 'Spe- 


I. 
. » 
En 
‘ 
⸗ 


A - 
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— 


des, Der Plan des Ganzen iſt aͤußerft 
einfach. Donatus haͤlt feinen Kindern eis 


ven Magifter, diefer verliebt ſich ſterblich 
in deſſen Koͤchinn Mula, Dieſes ſchlaue 
Vaar treibt. ben Handel ganz lange heine 
lich, bis es endlich im unnorfichtiger Si⸗ 


 herheie einen falfchen Teufel, Namens 


Scamnum, zu feinem Vertrauten macht, 


und ſich ſo gar bey einem kleinen Vorfall 


einmal Handreichung von ihm thun läßt. 


' Seamnyum geht bin und verraͤth dem Do⸗ 
nat den Umgang des Magiſters mit der. 


Wufa, und Alles, mad es gefehen und. 
arhört hat. Donat, als ein’ ehrlicher 


- Mau, zumal da ſich bereits die Fruͤchte 
der Liebe krucius ſpecies ſtark zu zeigen 


anfangen, that das Beſte, was er thun 
Tonne‘, laͤßt einen Sacerdas fommen, und 
den Magiſter mit der Muſa eopuliren. Kann 
ewas einßacher ſeyn! Der Prieſter ſpricht: 


- 
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Felix fit Fructus zugleich 
‚Das wird vermehren das Himmel; | 


Zur Hochzeit werden, unfer anderen‘ 


guten Freunden, eingeladen ber Nomina- 


tivus, Genitivus, Dativus ufw Dier 
fer letztere Gedanke gefaͤllt dem Dichter fo‘ | 
ſehr (und wem ſollte er nicht gefallen?) 9— 
daß er „ aud Furcht, es moͤchte ihn doch 
jemand aͤberſehen , ausdruclich darauf ver⸗ 
weiſet; der Vorredner ſagt ſehr nachötuͤk | 
nd und. ſchoͤn: er | 
Die Zall ver ſex caſus nominum 


Das ſeynd, merkrée die Verwandten 
frumb. 


Yun, mein ‚Freund, was denken Sie von 


dieſen deutſchen Originalen? Ich will Jha.. 


nen kurz ſagen, was ich davon denke, . Re 
Das Bellinkhauſiſche Drama iſt, duͤnkt 
mich, gerade dad, was unſern Tagen ‘fo: 
wohl ald dem Genie unſers jungen. Yuflug®- 


Fa 


vorzüglich angemeſſen wäre, Mir ſehen 
hier eine Philantropia, die eine Meines 


mene umarmt, und ein Dramatifches Feld, 
in dem man, ohne fich fonderlich um deu 
Menfhen zu befümmern, demfelben uns 


endlich nüglic) werden kann, Der Menfch, _ 


wie mancher laͤngſt bemerkt haben muß, 


faͤngt bereits in dieſem ſpaͤten Alter der 
Welt an, dem Dichter uͤber ven Kopf zu 


wachſen, und ſein Zeug ſo ſubtil zu ſpin⸗ 
nen, daß die alten Phraſes gar nicht 
mehr. paffen. Wir find jetzt die Ampeln 
Bratenwender -gar nicht mehr, die wir 


ehemahls in. Nom und Athen waren. Je⸗ 


der Kuͤchenjunge iſt eine Repetiruhr. Dort 


konnte man das Quicquid agunt komi-- 


nes auf jeder Landſtraße fehben, das man 
jetzt kaum mehr nach einen jährigen Zue 
tritt ins Hans finder, Natuͤrlich zu ſchrei⸗ 
ben iſt die ordpie · auvſt unſerer Zeit, und 


— ” 


f 


= 


/ 
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ber hoͤchſte Flug des Menfchen v von 1770 
wäre eine Fertigkeit in diefem Dinge zu 
ſchreiben, wie Anno Eins, Ich dächte alfo, 
wir liegend laufen ‚ und wählten uns ein 
anderes Feld, in welchem die erften Würfe: 
gewiß die natärlichften ſeyn muͤſſen, eben 
deßwegen, weil ſie die erſten find. Bel⸗ 
linkhaus hat die Declinationen auf das 


Tbheater gebracht, das iſt, grade den arm⸗ 
ſeligſten Theil der ganzen Grammatif. 


Wie wäre es, wenn ſich unſere Zeiten am 
die vier Eonjugationen machten? Stellen 
Sie fi vor, wie nen! Wer ein übers 
fluͤſſiges thun will, kanns doch auch bier 
noch thun. . Denn, lieber Himmel, laͤuft 
denn nicht alles unſet Thun und Laſſen 
auf Conjugationen und amaro, docere,. 
legere, und audire hinaus, fcribere und 
recenfere etwa ausgenommen, die doch 
auch wieder nach. jenen geben? Weiter; 





* 
+ 
N 


‚ih für meine. Yerfon kann mir. nichts 


ehrwärbigered und zugleih prädtigere® 


denken, als einen tüchtigen Imperativus, 


‚wenn er gut vorgefiellt würde, 3. €. won, 
Hen. W.... m im Haag, ich meine den 


linken Arm in die Seite geſtemmt, und 
mit der rechten Hand, bey hohem Ellen⸗ 
bogen auf das Herz gelegt, zur Pracht 
und zum Ohrfeigenaustheilen; oder auch, 
wenn er die Krone: auf dem Haupte, uns 


ter einer befiändigen Syſtole umd Diaſtole | 
der Nafenflügel mit einem goldnen Scep⸗ 


ter unter -die Trabanten hineinprägelte, 
| daß bie Städen wegflögen. Bedenfen Sie 
nun’ feruer die hermaphrodiriihen Depo⸗ 


nentia, was fuͤr Stoff zu den trefflichſten 


Verwickelungen bey Luſtſpielen mit und 
ohne, ich meine mit und ohne Heirathen; 
Die 43 Präpofisionen mit ihren Regierungde 
formen, und endlich gar bie Interjeetio⸗ 


\ 


"nen! Was Pönnte Pr herrlicher ausneh⸗ 
men, als ein Chor von ihnen, zumal 


wenn fie von ſchonen Maͤdchen in lichten 


weißen Gewändern mit jerftreuten Haas 


ren, gerungenen Armen, bey dem bezauberns 


den Schimmer in Thränen ſchwimmender 


Augen vorgeſtellt wuͤrden! Doch dieſer 


Wink wird genug ſeyn. — Denn im 


Ernſt, mein Freund, ich denke ber un« 
ſchuldige Leſer fängt bereitö an; mit an. 
| der Buße Antheil zu nehmen, bie ih mie 


allein auferlegt hatte. | J 


rn 


1. 


Auffärze 


aus den 


| Gätingifgen und Hannoͤveriſchen 


Magazim 





fa 


. 


* 
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: Einige Sebensumflände 
Zu. VL 
Capt. James Coo k, 
groͤßtentheils aus ſchriftlichen Nachrichten 
einiges feiner Belannten gezogen, 
webt 
deſſen Bildniſſe. 


—— 


Diefer Mann, der Über die gange ger 
firtere Welt und einen großen Theil ders 
jenigen bekannt geworben ift, die wir 
nicht mit unter biefer Benennung begreis 
fen; von dem man biöher fo viel geipros | 
chen hat, und deffen Berluft jegt der bepre 
Theil von Europa betrauert, verdient von 
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unferm Vaterlande näher gefannt zu wer⸗ 


den, als bisher geſchehen iſt. Wer ihn 
allein aus ſeinen Reiſen um die Welt 


kennt, kennt ihn bey weiten nicht genug. 


Es waren dieſes freylich die Unternehmun⸗ 


gen, die ſeinen Ruhm ſo weit ausgebreitet 
haben, aber ausgebreiteten Ruhm’ hatte 
er fchon lange dor jener Zeit verdient. 
Gegenwaͤrtiger Aufſatz enthält in einer ges 

treuen Erzählung alles, was mir von dies 
ſem außerordentlichen Manne bekannt ges 
worden iſt; ſeine Tugenden neben ſeinen 


Fehlern: jene ohne redneriſchen Schmuck, 


deſſen fie nicht" beduͤrfen; und dieſe ohne 
geſuchte Euntſchuldigung die fie nicht ver⸗ 
tragen. Ermas was deu Namen eines 


Laſters verdiente, iſt mir indeffen nit 


‚bey ibm vorgekommen. 
gJames Cook ward im Jahr 1728 den 


dritten November in der Graffcaft York 


geboren. Sein Vater war ein. gemeiner 
Landmann, der fi mit Bebauung einiger 
kaͤndereyen ernährte, die er boch von einem, 
wie ed ſcheinet, gütigen Herrn gepachtet 
hatte. Bon feinen Brüdern und Schwe⸗ 
fern, deren einige waren ‚ ift nur jegt 
(1780) noch eine Schweſter am eben, 
die ebenfalls an einen Pächter verheprachet 
if. Der junge Cook hatte ſich alfo nad) 
einem folchen Eintritt in die Welt keine 
fonderliche Erziehung zu verfprechen. Auch 
wurde er bloß in die oͤffentliche Pfarr⸗ 
ſchule geihan, wo er lefen lernte, etwas 

ſchreiben und rechnen und den Catechis⸗ | 
mus. In feinem 13. Jahre gab ihn ſein 
Vater einem Schiffer aus Whitby, der 
Sieinkohlen von Newcaſtle vach London 
zu fuͤhren pflegte, auf 7 Jahre in die 
Lehre. Dieſe Lehrjahre arbeitete er ohne 
ſich beſonders auszuzeichnen, durch, und 


diente hernach auf etlichen Reifen son 
.. Neweaftle nach London ald gemeiner Ma: 
| troſe. Auf 'einer diefer Reiſen ereignete 
es fih einmal, daß das Schiff, zu wel⸗ 
chem er gehörte, verfauft wurde; um alfo 
wieder nach Newcaſtle zu kommen, erboth 
er ſich auf einem, andern Scife gegen 
. bloße Berköftigung als Matrofe zu arbei⸗ 
‚ten, Allein der Schiffer brauchte feinen 
Matsofen, both ihm aber bie lebig gewor⸗ 
bene Schifföfochftelle an, wenn er fle vers 
fehen koͤnnte. Codk uͤbernahm diefen Dienft, 
und führte alfo auf einer Reife von Kons 
Bon nach Newcaſtle feinen Namen einmal 
‚Wit der That. Bald darauf wurde er auf 
einem andern Schiffe als Gehuͤlfe des Schif⸗ 
ferö (mate) oder Steuermann gebraucht, 
und bey biefer- Stelle: war ed, wo fl . 
feine Talente zu entwickeln anfingen. Was 
aagdanlich bey ſolchen Reifen an den Kuͤſten 


* 
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bin Naufenpe an feiner Stielle nicht merfen, 


das fähtte Cool ſeht baln, ‚nämlich, daß - 


man ohne Mathematit Beitebens ein: elen⸗ 
der Gteuermann bleiben möge. Eine uns 
erſchnterliche Beharrlichkeit in ‚Berfolgung 
deſſen, was er fi einmal zu erreichen 
vorgeſetzt hätte, If ein Haupt hag in Coot6 
Eharakter. Hler fing er an ſſch zu ußern. 
Er machte alles Geld, das er fich auf file 
nen Reiſen erſpart hatte, ‘mit dem wab 


ihm fein’ Vater noch hergab, Zzuſammen, 
und nahm Privars Unterricht in der ind, 


thematit und in der Schiffekuuſt. Nachdem 
ee fih Bde’ Kenntnifſe dierin erworben, 


ſo warn ihm auch der Kohlenhandel und 
des Käftenbefahren zu einſdrmig. Gr breis 


ien ſich Mehr aus, nud thut eine Reife 


nach der Oſtſee, nach St. Pereröburg und 


Widurg, auch :eme nach Norwegen, Auf 
einer dieſer Meiſen, machte er die Bemer⸗ 
im. - &_ 


Pd 


er 


. ‚Beeleuten, die. ‚keine —R &: 
iehung genoſſen haben, „angetroffen , wer⸗ 
Yen, DaB. ‚fie in ihm wicht überjeben 
‚erden tonmen. | | 
5 daher im Jahr 1759 PR die 
| ‚Erpberung, von Quehec beſchloß, ‚fo bei.:m 
| * eine. Stelle ‚als Scrfremeifler, dep 
der, Blotte, dee „omiral Saunperd, und 
war mit bey ‚ber Parıben,, bie. auf der, 
Ziel Orleans landeig. w wo er auch Velahe | 
„Bef, aefangen zu. Werten. Bey der Ce 
‚Yenition auf. Quebsg, ſelbſt, alfo in feinen 
aiſten Iahre, zeichnei⸗ er ſich durch eine 
‚Kat aus, die unter und nicht fehr. bes 
kannt geworden iſt, auch nicht ſo glaͤn⸗ 
‚gend iſt, als die Umfenlung der Belt, 
aber 0 wie er fie auefährte alemal 2 
Axxh, wie Diefe ihren Mantı berewigi. Der 
Adwital hatte mit dem Vefeblshader der 
Lgadmacht, dem Liebling ider aatige 
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Kerton, WHIRR, die Verubreduug gewemmen, 
ben en In Qurbec gu einer falfchew 
Mufmiefung zu: aleiten, Man weile 
eigenmich beym Gr Eharleb Fluß angtei⸗ 
fiir; um ihm Mer: glauben zu ntachen), 
Aen ſey Weldens, deu «Er. Lamenz Strom 
binauf, an der Sicat vorbeh, zu gehen 
und oberhalb derſtiben etwas zu nigra 
mihmen:, Fo mußrs.iCgof: alle Macht im 
Ai Boote unter: Wedeckeng von einigen 
Gotoaren Iängft: dem Fhoſſe binauf- Bonan 
gu Wegweiſern fuͤr dig Flotte/ legen. DE 
Deiab wurde dieſes bals gewoht und ferien 
Krb: der watern Giadt auf ihn, ‚allein. ee 
übe wit: Der ihm eignen Behatzlichke 
wor Panctlichteit fort; Ale Morgen la⸗ 
and bie. Baanzofen. nud nahmen die Weren 
wieder weg, web nalle Abead kam Eat 
nl Tepe: wiedor andere. xud ließz wieder 
ro Yaserg, wich: ah. — Bas 


‘ 


ee 
gun - Deu Beind anf. ‚einer falſche Death 
waßung zu leiten Der -Angriff...geichai 
wrlih beym Stz Charles; Fluß. allein die 
"Nagarund.die Wefefitguugen Aus, Hets nd⸗ 
Wanen doch dm. General Wolfe feingg 


Plan Yu ändern. Man fulr-fort Ale Macht 


Woyen zu legeny: um endlich mußte wirka 


lich geſchehen, was mau Anfangs den 
= Beind: bloß glauken machen wollte... Mia 


ange Vrutiſche m. Laudwacht "ging: unten 
Gooke: Fuͤbeung als IStenermanu An: .eineh 


Nacht den: Strorß gtädtich- Iimanf; man | 


flieg die Höhen, Abrahams im. Roͤcket 


won Montcalm, der mihmehr: den: Feind 


beym 9. Charles Strom ermartete, DER 
Queber und gauz Canada wurden, win, 
wohl mit‘ dem Werluſt beyber Ferſoͤhrar, 
Wolles ind Montcalms Tenbert; Bone 
=: Nach der Srobrrung von Sicher blick, 


oh, nebſt Re, wos a 


0 
befand x Saufa«der Rüfe vor " ordemerile 
bi6 zum. Srieden. 

Rab dem Friedeir. woluo / di⸗ Eegliiche 
Regierung die Kuͤſten der aroßen und wer 
gen ihrer Fiſcherey ſuͤr Eugland unſchaͤtz⸗ 
daxen Inſel Neufundland fo genau als 
moͤglich aufnehmen kaffen. Much hier wurde 
Eeot gewählt, denn feine Stärke in . allen 
hierzu ndthigen Kenntniſſen fo wie fein 
großer Dienfleifer waren bekaunt, und das 
hey wußte. er auch feinen Worgefetsten 
durch ofteres Aufwarten feinen Damen | 
gut ins Gedaͤchtniß zu prägen. Man gab 
ihm ein kleines Schiff nebſt 10 bis 12 
Mann; P kaufte fich einige gute: maibe⸗ 
matiſche Inſtrumente, unter andern einen 
fer fchönen. ‚hölzernen Quadranten von 
Dirds Arbeit, uebſt einem ſehr guten Spie⸗ 
gels Teleskep und einer vorrrefflichen Tas 
ſchen Uhr. Mit Hülfe: dieſer Bertzeoge 


} 
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indem en RE dem. Tahren 1764 iA 1767 


Cinclul) die ganze fünliche und den größe 


m EHEN Dir: uhrdlichen Kuͤſte von Neu⸗ 
 fandland af, und gab nach ad nach 
Speeialecharten davon heraus. Man darf 


Birke Blaͤtzer nur fluͤchtig auſehen, um vͤbe⸗ 


des Mannes Fleiß.” zu erſtachen. Die 
Menge der größeen Mecrbuſen, Heinen. - 
Buchten, Sanphänfe, Klippen md Abe’ 


weisbungen: der Magnetnadel, die er ans 


"gegeben: bat, welches ohne Mefkengunzäts 
Kiger Winkel: und ein beſtaͤndiges Peyleun 
wit dern Wurſbley nicht geſcheben Tonute, - 


iſt auerordentlich. Was dieſe Verrich⸗ 


vangen Außerfi heſchwerlich mochee, war; 


daß er immer-im Desember nach Eugland 


gehen, / und den folgenden. Din wied erum 
dm geliebte Familie verlaffen: minßte, um 


ned einer Juſel gucätzulchren, in deren 


beleen Buchien das Ein nicht ſelton bin m 





a Jandus Megt; "ia et ſelbſt Hain" 
Öupt Bon: Beneidte tinige aus Romdeu 
dahin getriedene und geſtrunbere Eisberge 
behntkt, wie den ganzen Sonmer Adek 
WR rnolzen, mid mach rief in beit 
Pride hiweia hagen. Daber if daß Lam⸗ 
im ver Aaufe ſchlecht bewobnt, boͤchſtens 
find eb Fiſcher und Holzhaͤndler, die wer 
dr Acerban noch Viehzucht treihen, bie 
Rp da -wafhalıen, . Das: innere ded La⸗ 
der bewohnen noch die alien Elngeboraen, 
Mn wit imgelefliged Wolt, und In’ dire’ 
nrdlichen und nordweſtlichen heile wir - 
Imhelifind die ungeſchlachten umd oft Iren 
Win Ceuimaur: Selle: Lehinsmirret 


muſten alſo Durch" sad: Jiſcherer hl’ vie 


Jed veiſchafft werden Die‘ een I a 
ließ Ceol feinen Mattoſen, 102 lehterẽ 
berdahm er el, wenn er kam wem ° 
m ah, Emen Dia amere WER 
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wymit, die dortigen Ufer und Mahfen af. 
gem ahedeckt ſind, reichlich beladen zurck. 
Auch, ‚erinnerte, er ſich eiamal einen weißen 
Bären erlegt zu haben, den er- den Felle 
moyr überließ, ; die ihn, anfaßen und niet 
| Beitodarand ſcmelzen. .. Huf. einer: dieſer 
Nagden hatte. er dos Ungluͤck, daß einmal 
fein, Puloerhorn, „eben als er es iu der 
Sand. hatte, Feuer fing. ibm den: Dame 
man der rechten Hand zeriching, uvd: einige 
andere Finger baſchaͤdigge. Die Wunde 
wughe.. zwar ducch den Chirugue. tm 
en/m ‚der Kriegeſchiffe, ‚die zur Bedeckung 
der. Ziſſhetey dort. bupner liegen, bald ger 
heila. allein Coot konnte fi doch bay 
Schraben Dub, Daumens nun nicht wehr 
hedigpen., ‚und. hielt ſeit / Der Zeit immer Die, 
Feder, zwiſchen Dem Mittel sund Keigeſtu⸗ 
ger. „Mon flieht, biesauß daft. ſeine Lage 
| oegiaheng..in - Mehr DB: Umgang, m 
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der Gemaͤchlichkeiten des Lebens Feine Lu 
Ren augenehmſten war, ob er gleich fon, 
außer feiner. Gage. alg, Mifler. des Schife 
ige». .igheb nach eine halhe Muinee, 18, 
Lendmeſſer bekam uyd mauche andere Votz 
theile genoß. Allein ud dieſem Geſichts⸗ 
punct allein muß man auch feine Lage 
nicht baurtheilen. In ‚wie ‚fern er den 
Verluſt guter Geſellſchaft dort emphinden 


taben inag. laͤßt ſich - nicht beftimmen, 


den nen Gemaͤchlichkeiten ‚des Lebens. bat 
er wenigſtens nicht. gefuͤhlt. Er bediente 
66 vielehr bey dieſer Gelegenheit feiner 
Sparſamkeit, dierer vft zuweit trieb, gang, 
nach, eignem Gutduͤnlen nachzubaͤngen und, 
uerfagte: ſich auch noch die gemeinſten Bea 
quemlichbeizen. Er traut z. B. ſeinen Iheg 
memals mie; dem ‚auf, ben. Eciffen "BR. 


wöhelichen- Gpeßjuiier, ſondern, um ie 


nOn.äh aſpazen, aut Gnarzen; uornpha 


Er. 


i fonar bie ralaichier, die ibm Veh Nra 


Migieräup verguͤtete, brannte er nicht, (ons 
ern dafir din Koran, dem man aud Getr 


Bunpefeit Komölzs Dieles nu frevilich 


dam‘ Then mir“ aus feinet niedrigen Eis | 


giehüng und den fıgewohmbeiten aus de 


dem Stande, den er kauin verlaffen hatte, 


Acbklaͤrt werden .daß aber tech’ noch" eiwas 


mehreres mit: darımter ſteckte, flebt mon 


ſchon baraus, daß er z. E. wenen femes 


jerſchelitten Bounieis, als sit im Rbeigt; 


Dienfen Verwundeter, eine’ jdbeliche Wer 
goͤtung von 4 Pf. Sterling aus der-Eoffe 


annahm, in welche jeder Matrofe, er dieng 


auf Kdoiglichen “oder Kauffarthev- Gebife 


fin, wondihlich von feinem Gehalte ꝙ Heucee 


Bezahlen muß, um Prante und verwonden 


den Mangel an' guter Geſellſchuft ſelbff 


hör Teint daben: ſolie,/ ſo M vente 


J 


Serelente daraus zu pflegen: Wenn ẽr ·aber 


| A fe wid sen, "sro af ibn bat 
er olleinal; denn man preise mit nice 
feinem Uufentbalte in dieſen wilden Eind⸗ 
den einen Tbeil des finßern Weiend uud 
der ungefeligen, oft zu weit getrichenen 
Zuräßbaltung zu ⸗ die man nachher a 
ihm bemerkte, | 
. Während diefer Fett hatte fh Cont di Ä 
kleines Haus nit einem Heinen Sarten m 
Mile: End nahe am Öfttichen Ende von 
London gekauft, wo er fine Winter zus 
brachte, und da dachie er nun wohl feine 
Tage als Schifrsmeifler und Sandmeffer 
im Dienfl, der aidmiralitt susebringeh, 
Denn der GSprung vom Scifhmeifer 3 zum 
Lieutenant oder Capitän iſt dußerſt ſcuwer 
und ſelten. Man gibt Toltpen Leuien ar j 
Ende hͤchſtend eine von den 20 Beſoldun⸗ 
gen, welche für alte Schiffemeiſter aus⸗ 
veſetzt find, oder braucht fie zu Muffchein 
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| de ‚Gelegenheit, 


Fi - 


- 


hm 
et 
— * attendante) in den Ang Shi 


Werfen, wo he Amt darin. beſtebt, daß 


| fi ie Zadelı” und Tanmert und die Beftims 


mung ‚ber CH der den autyarüftenben | 
Saifien anordnen. Indeſſen Sch, der zu 


sun 


, ur 
etwas größerem aufgehoben r Bir, "hat dies 


ent 


‚gen Sprung wirklich, und. ‚sat bey folgens 

Die Rönigl. Societde der wihenſchaſ 
zu London Biel zu ‚Vefdrogrung, aſtro⸗ 
Zemiſcher Kenutniffe, für vortheilhaft den 


Brssan ı der Benus, durch die Song, 


der fich im Sormier 1789 ereignen fotte, 
auf einer Safel des fillen Meeres beoboch⸗ 
sen, zu aſſen, und, ‚elle deßwegen bereits 
im Sebruar 1768 dem Könige, ‚im einem 
eignen Memorial den Nuten einer ſolchen | 
Unternehmung vor. Der König geneha 
migte nicht auein den Worſchlag, ſondern 
‚gab auch ſogleich Bei an bie admira⸗ 


) 


Ind ein Shir dayı utgiröfien "ind 
ſinkte über dieß der Geſellſchaft jur Yuds 
führung ihres Vorhabens eine fehr anfehn⸗ 
liche Summe Welves. Die Wahl der das ’ 
mals auf eine "der" Dieiquela Inſeln. 
Aulein Capt. Wallſ is, der eben um dieſe 
je bon feiner Reife um die nen Zürdie 
arm, bemertte in ‚einen Briefe afı Yan 
damaligen Praͤſũ vente der Knigl. "Socks 
tär, Cord "Morton daß zu bieler Beoͤbach⸗ 
tung woͤhl feine Satel Tick bequemer ſeyn 
kdnnte, als eine bon Ihm neuerlich M Ver 
Eünfee entbedie,, der er den Ran % 
ng George Inſel gegeben hatte 0% Nach 
genauer "Erwägung ” der Lage welſer Inf 
wurde Capt. Waliis Vorſchlag genehmigt, 
bie Anftalı sur Keife mit Eifer betrieben, 
md don dem beruͤhmten Admiral Lord 
Hawke die Ausführung deſet untemeh 

no Ba 
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men dem Spifemeie‘ und —XR 
Cat, den er zu bem Ende auch zum - 
Safe: ⸗ Lieutenaut und Commandeur = 
Schiftfs ernannte, anvertrauet. Und: vun 
war Eoof endlich an der Stelle, auf die - 
er, ‚gefeät werben. mußte, um von der eineh 
Seite der, Selen mit einen großen Talen⸗ 
ten zu nuͤtzen, und von der andern ud 
von ihr dereinſt die Belohnung ſicherer ers 
Marten zu tönen, bie ſie verdienten. Fr 

Herr Doſeph Bank, jetziger Praͤſtdent 
| I Sorjerdt der Wiſſenſchaften, erbot ſich 
up | Sir, „für die. Naturkunde ‚Überhaupt, 
und die Kräuterkunde Insbefondere, die Reiſt 
wir zu Magen. Er dewog den Dr. &oe 
lander meh bet chidenen gefhidten Nabe 
lern fie gbenfage mit anzutreten, und, ein 
onjehnliches Vermdgen ſetzte ihn in dei 
Ä Etand, bie beiten, „Bhder und Sofiramenne 
abjoſchaffen, und Amt ale ndthige Br 


\ 
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kehwungen zu treffen Ann die Meiſe zum 
Dienſt der Wiſſenſchafton gemeinnuͤtzig "zu 


machen. Auf Koͤnigl. Schiffen iſt es ge⸗ 


woͤhnlich, daß der Kapitaͤn, dem 28: die 
Regierung verguͤtet, die Perſonen, welche 
fe mitſchict und nicht. eigenstich - man, 
Schiffe? Erat gebdran, ..heeyn:' hekdfiiges 
Ser: Banks "aber beraahin· die Virpflel 
„gung feiner eigenen Reifngefeifähft des 
Uftronomen Green und; lelbfirnäun. Bahia) 
und zahlte demfelben · oben drein Riten 
Gebrauch der Schiffs + Cajiue uni Altea 
andern Gelaſſes fr fich-umd: feine Freunde 
eine ſehr anfehnliche. Sumiie: Mas Schiff 
that dieſe Reife nad) D: Tabeiti, bon; wel⸗ 
‚ber Dr. Hawkesworth die „befanue Be⸗ 
febreibung aus Roots und. .Here:. Banks 
Handſchriften herausgegeben hat. 
Solche Reiſen auf Heimen Schiffen im 
Brituſchen Dienſte find, fuͤt den; Sommanı 
iv D 
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deur immer ſehr wvortheilhaft, weil an 
ihm gerneiniglich das eintraͤgliche Amt eines 
Seckelmeiſters (Purfer) zugleich mit aufs 


trägt. Er bat: nämlich, Freyheit, an krim⸗ = | 


ben Drten die: Beohrfnife des Schiffes ein⸗ 
aglaufen und die Zahlung auf die Admi⸗ 
vahrät: anzuweiſen, ſelbſt der Verkauf von 
Tedack und Kleivungsfluͤcken an die Da: 
| trofen. iſt fuͤr⸗ ahn eine Quelle ‚eines bes | 
trachilichen Vertheils, welches alles Col 
fo wohl. zu utzen wußte, daß ihm diefe 
Neiſe wenigſtens drey bis viertauſend Pfund 
in em eingebraht be — 
Auf D⸗Tgheiti felbft kam ibm nun 
fein Umgang mit den Wilden in Canada, 
— und Labrador ſehr zu ſtatten. 
Er : wußte: mit dieſen freylich gefittetern 
Völkern fo umfugeben, daß er ſich ihren 
Reſpekt zugleich mit ihrem Zitrauen ers 
ward Es kam auch unter ihm auf die⸗ 


3 
“ N 


ker Infel nie zu. den dusdräcnen von Grau⸗ 
ſamkeit, denen dieſes wehrloſe Voli „ſo 
eft ohne Noth von. den ‚Waffen geſitteter 
Eutopder andgefegt war, Der Eindrud, 
den diefed auf ‚die Taheitifchen Einwohner 
machen mußte, war ‚um fo lebhafter, als 
ihnen damahls noch die Venfpiele fo vieler 
son den Franzofen ermorbeter Mibräder 
in frifhem Andenlen wat 

‚Außer den Beobachrungen, welche der 
eigentliche Zweck der Reife waren ‚ ndms . 
lich des: Durchgangs der Berus durd) bie 
Sonne und ber geographiſchen Lage der 
Inſel Ds Taheitt, wurde dieſelbe auch vom | 
Km. Cool ganz umſegelt md aufgenom⸗ 


men, fo wie er auch alle die beuachbarien _ | 


Juſeln in Chatten brachte. Auf der Rei . 
von hieraus nach Süden entdeckte er, daß 
Meus Seeland aus zwed betaͤchtlichen Sins 
fein zuſammen geſetzt ſey 3 Die Mexrenge 
DA 
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zwiſchen beyden wiirde daher Cooks Meer: 
enge genannt, er ſah auch die ganze oͤſt⸗ 
liche Kuͤſte von Neuholland in einem 
Siriche von beynahe 30 Graden Breite, 
und entwarf daruͤber beſſere und genauete 


' Seekarten, ale wir noch vor kurzen kaum 
über einige Kuͤſten von Europa’ befeffen 
haben. Auf diefer: Four war es, wo fein B 


Schiff 24 Stunden auf ‚Eorallentlippen 


hing, und fich :in einer “der ſchrecllichſten | 


Lagen ‚befand, die fich bey einer folchen 


Reiſe befürchten laſſen. Ich muß bier den 


Beer, dent diefe Seſchichte noch nicht be⸗ 
Fannt iſt, auf die Hawkesworthiſche Be⸗ 
jchreibung dieſer Reiſe verweiſen, wo fie 


dm gten Buch im sten Capitel befindlich 


iſt. Sie ganz herzuſetzen fehlt: hier der 


— 


NRaum, und auch der beſte Auszug wuͤrde 


ſie verderben. Man hörte während der 


ganzen Zeit‘ Fein ängftliches Schreyen und 


“_ 
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keinen Laut von Verzweiflung auf dem 
Schiffe, man erwartete ſein Schickſal mit 
dem ſich allen mittheilenden Muth des 
ſtandhaften unerſchrockenen Mannes, der 
es fuͤhrte. Die Rejſe von Neuholland ab 
durch einen Strich des Meeres, den ver⸗ 
muthlich vor ihm mie, ein Europaͤiſches 
Schiff geſehen, und den auch nur allein 
ein Mann wie Cook, von der Vorſichtig⸗ 
keit, der brennenden Begierde nach Ruhm 
und dem faſt an Hartaͤcigkeit grängens 
den Beharren in einem einmohl gefoßten 
Vorfatz, befahren konnte, iſt unſtreitig 
eine der glorreichſten Begehenheiten feines 
Lebhens. Drey Monate lang mußte er 
ſich mir dem Senkbley in der Hand durch 
eine Kette von Klippen durchtaften, die 
feinem Schiffe jeden Augenblick den Untere 
gang drobte.- Das Genfhlen wurde ein⸗ 
mahhl auf einen Strich «won 220 nz I 


— 


/ 


| — 
Meilen, ganz im eigentlichen Verſtande 
jede Minute außgeworfen, denn oft, wenn 
fie die‘ fuͤrchterlichſten Brandungen nahe 
vor fi: ſahen, konnten ſie dem ungeachtet 


mit 120 Lachter Faden keinen Grund fin ⸗ 


ben; jene Corallenklippen ſcheinen alſo, als 
wahrhafte Corallenzinken, wie Tharme und 
Mauern ſenkrecht aus dem Boden des 
Meeres herauf zu fleigen, an benen das 
Schiff in dem Augenblick zu Trümmern | 
gehen Tann, da man über einer ſichern, 
anergräublichen Tiefe zu ſchwimmen glaubt. 
Diele Gefahren wuchfen oft fo an, daß fie | . 
p gar einmahl in einer Lage, bie ſie kuz 


vocrher fär eine der gefährlichfken gehalten 


hatten, gerne: wieder Schutz fuchten, um 
nur den augenblickliehen Untergang zn ent⸗ 
weichen. Dabey zog ihe Schiff jegt ſo 
Stel Waſſer, daß nur allein Leute in ihrem 
Zuſtande, die durch fo: viele gegenwärtige 


) 
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Gefleren für jede etwao entferntere ums. 
"empfindlich gemacht warden, ruhig dabey 
bleiben konnten. Jndeſſen alle Schwierig⸗ 
keiten wurden überwunden und Gook ent# 
Deckte endlich die Meerenge, welche Neu⸗ 
holtand von Neu⸗Guinea trennt. Die 
Unbekanniſchaft mit derſelben hätte dem 
Hru. Bougainbille, bey ſeinem großen 
Mangel an Lebensmitteln, fat dem Um 
tetgang zugezogen., j | 

So fehr ſich auch man Gools Mus 

sernehmung einem gluͤcklichen Ende zu 
nähern ſchien, ſo Hätte doch “der. ihm 
ndihige lange Aufenthalt in dem unge⸗ 
ſunden Batavig, feinem 5 Schiffsvolk. 
Den witreifenden Gelehrten und. ihm 
ſelbſi toͤdlich werden können ; Der größte 
Theil wurde von faulen Fiebern und 
Diarıkden atgefallen an denen mehrere 
wegfarben. 


\ 
f 


. Bey dem Borfalle mit dem Matroſes s), 
der von, einem hoͤlaͤndiſchen Gchiffe nach 
Ceools Schiff deſertirte, und. den Hamles⸗ 
worth im 10 Gap, des II, Wache feiner: 
Meifebefchreibung erzähle, muß folgendes 
erinnert werden, weil ‚eb uns den Welke: | 
| umlegler von einer neuen Seite zeigt, und 
einen Zug, in feinen Charakter ſehen laͤßt, 
ber, mehr oder weniger, nachher Urſache 


an feinem Untergange geweſen iſt. Cool / 


han diefen Menfchen, während fo viele 
feiner Leute krank tagen, einmal gebraucht,. 
J in feiner Pinaſſe vom Saife Ins Land 


N Der Matrofe von dem hier die Rede iſt, 
dieß Mars, hi und war ein Irtläͤnder, that nachher’ 
wir Cook die zweyte Reile, wollte in D + Ta: 
heiti zuruͤckbleiben, und ſprang daher über 
Bor, als nan dem Koͤnige D Tuh zu Eh 
gen die Kanonen ben der Abreiſe loͤſete. Er 
wurde aber entdeckt und wieder an Bord ger 
Baht... Bey feiner Ankunft In. England 
ſchrieb er die Nachricht von diefer Reiſe in 
8., die ebenfalls ine Dentſche Überiegk iſt. 
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rudern zu” loſſen. Als er onsgefliegen 
war, blieb dieſes Boot hoc) eiwas an 


"pen Werfie liegen, ‚weil es einige zur 
Reife nöthige Suchen an Bord mit zur 


rad meimen ſollte. Hier erblickie man - 
den Matroſen in demſelben. Gleich kam 
ein Hollaͤndiſcher Gorparat ‚mit 4 Solda⸗ 
ten, um ihn ‚weggunchmen, einer von 
Capt. Cooks Seeleuten aber, der ſich mit 
im Boote beland, lief dem Capitaͤn, der 
korz vorher ausgeſtiegen und weggegangen 
war, eiligſt nach und erzaͤhlte ihm was | 
vorging. Cook kam zurüd ans Boot, als 
eben die Hollaͤnder nach einem harten 
Wortwechfel, womit, fie nichts ausgerich⸗ 
ter hatten, zur Gewalt | ſchreiten wollten. 
Er: fragte den Corporal: was er da mit 


“ feinen ‚Leuten wolle; ich habe Ordre, anf» 
wortete der, diefen Deſerteur wegzuholen. 
Unterſteht euch nur, fagte Cook, und ala 


k 
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der Corporal zudrang, zog er ſogleich dem 
Deten und rief ihm zu, er ſey des To⸗ 
des, wenn‘ er nur noch einen Schriit 
näher kaͤme. Als num hierauf der Corpes 
sol wirklich wieder rüdwärts von Gew u 
zum Wortwechlel: ſchritt wurde dem Ca⸗ 
pitaͤn auch dieſes zu viel, er rannte mit 
der größten Sie und dem Degen in der 
Hand auf ihn -Io6, "und jagte ihn und | 
das ganze Detaſchement von der Anleg⸗ 
Bräde eine ganze Strede in vollem Laufe 
weg. Diefer, Umſtand veranlaßte den Be⸗ 
‚ fehl des Generals Gouverneurs den Ma: 
troſen außzuliefern, allen Cook befland 
darauf‘, der Matroſe fen ein Unterthan feis 
nes Könige, und den gäbe er nicht heraus. 
In der That iſt auch ein braver englifcher 
Seecapitaͤn gewiß der’ letzte Mann, des 
bey einer ſolchen Gelegenheit feinem Könige; 
feinem Vaterlande und fi etwas: vers 
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oibt, am ellerwenigſten gegen einen Hol⸗ 
lauder. Man ſand auch endlich in Bes 
lavia daß mit dem entfchloffenen Manne, 
ob er gleich feine meiflen Ganonen auf Ä 
den Corallenllippen bey Neuholland hatte 
figen Iaffen, und feine‘ Artillerie größtens 
theils in einem Paar Drehbaffen zum ſa⸗ 
lutiren beitand, nichts auszurichten: ſeyn 
möchte, und die Eache wurde, ſo wie fi ie 
Hawkesweorth erzäblt, beygelegt: Frey⸗ 
lich war dieſe That allemahl verwegen, 
hätte er in dem Corporal einen ähnlichen 
Mann gefunden, ſo hätte ihn bier fchon 
das Schickſol treffen kdunen, das. ihm 
9 Jahre naher auf D-WWhp: He bey 
einer aͤhnlichen Gelegenheit traf, Allein 


es if glaublich, daß er dem Corporal J 


ſebr bald feinen Mangel an Eniſchliefung 
dey eine wichtigen Sache angemerkt, un 


„daher ‚genen · ihn mit fo. großer Kuͤhnheit 
und CEntſchloſſenheit gehandelt bat. 

Kaum war Got von feiner. Reife zus 
rüg gefommen , fp wurde. er son Lord 
Sandwich. dem Könige vorgeſtellt, der ihn 
ſehr guädig aufnahm. Er wide zum 
commandirenden - Schiffd: Meifter ernannt 
(malter and cammander), ein Rang, der 
zwifchen den Lieutenant und den Copitän 
faͤllt. Vielleicht ſteht hier und zumal ben 
jeßiger zeit. eine Kleine Vergleihung zwi⸗ 
ſchen dem Range der See⸗ und Landoffi⸗ 
ciere im Engliſchen Dienſte nicht ‚om une 
rechten Ort. Der kommandir ende Schiffs⸗ 
meiſter hat den Rang von einem Major, 
ſo wie der Schiffs: Lieutenant, den von 
einem Capitän der Landmacht. Der Sees “ 
Kapitän ficht in den drey erfien Jahren 
nach feiner Ernennung mit dem Dbrifle 
Lieutenant gleich, nach Verlauf dieſer Zeit | 
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aber iſt er fo viel als Obriſter. Die Com 
modore find Brigadiers; die Rear Adnü⸗ 
sale (Schout by Nacht) General⸗-Majors 
md die Viceadmirale General⸗ Lientenants; 
endlich ſind die Admirale der verſchiedenen 
Flaggen, den Generalen der Inſanterie 


oder Cavallerie gleich, und ein Viecadmi⸗ 


ral von Großbrittanuien dem Comman- 
deur en Chef ‘aller Brittiſchen Truppen. 
Man hatte nicht lange nach dieſer Zeit 
bernommen, daß die Frangoſen auch eis 
tige Entdeckungen gemacht haͤtten, Net 
fand, als man die Seekarten unterfuchte, 
daß. hberall im Suͤden - ein großes umers 


forſchtes ‚Meer übrig tar, wo noch große 


Ränder und unbewußr liegen kdͤnuten. "Der 
König. beſchloß dieſen Panct der Erdbe⸗ 
wieibimg zum beſten aufklaͤren zw laſſen, 
und Cook wurde auch | zu Diefer Unterneh: j 
mung wieder anderfehen. Unfias' eines 
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daher gegen ihn mit fo. großer Kuͤhnheit 
und Entſchloſſenheit gehandelt bat. 

Kaum war Cook von feiner. Meife zus 
rüg gefommen , ſo murde er von Lord 
Sandwich dem Könige vorgeſtellt, der ihn 
fehr gnaͤdig aufnahm. Er wurde zum 
commandirenden - Schiffö: Meifter ernannt 
(maſter and cammander), ein Rang, der 
zwifchen ‘den Fieutenant und den Capitän 
faͤllt. Vielleicht ſteht hier und zumahl bey 
jetziger Zeit. eine kleine Vergleichung zwi⸗ 
ſchen dem Range der See⸗ und Landoff 
ciere im Engliſchen Dienſte nicht om uns 
rechten Drt. Der fommandirende Schiffs: 
meifter ‚hat den Rang. von einem Major, 
f6 wie der Schiffs: Lieutenant, den von | 
einem Capitän der Landmacht. Der Sees “ 
Capitaͤn ficht in den drey erfien Jahren 
nach feiner Ernennung mit dem Obriſtæ⸗ 
Lieutenant gleich, . nach Berlanf M biefer Beil 
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wber iſt er fo viel als Obriſter. Die Car 
wodore ſind Brigadiers; die Rear Admii⸗ 
raie (Schere by Macht) General: Majors 
amd’ die Viceadmirale General⸗Lieutenants; 
endlich ſind die Admirale der verſchiedenen 
Flaggen, den Generalen der Infanterie 


‚oder Cavallerie glei) , und ein Wierabmie 


ral von Großbritannien dem Comman: 
deur en Ohef ‘aller Briuiſchen Tfuppens 
Man hatte nicht lange nach diefer Zeit 
dernommen, daß die Sranzofen auch eis 
nige Entdedungen gemacht hätten, und 
fand, als man die Seekarten unterfudhse, 
daß überall im Süden - ein großes uner⸗ 
forſchtes Meer übrig war, mo noch große 
Bänder und unbewußt liegen könnten... "Der 
König. befchloß diefen Pauct der Erdbe— 
i fchreibung zum beſten aufklaͤren zw laſſen, 
und Cook wurde auch zu diefer Unternehe 
“mung wieder auderfehen. Anſtait eines 


! 
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Schiffes wurden aber mim zwey ausge⸗ 
ruͤſtet. Das eine, welches Cook comman⸗ | | 
biren ‚follte, war. Unfangs zum Koblenz 
handel beflimmt, wurde hierauf nach Muße 
land geſchickt, um gegen: bie‘ Türken ge⸗ 
braucht zu werben, kam aber von da wie 
der zuraͤck ‚ weil es in Petereburg keinen 
Beyfall erhielt, und nun kaufte es die Ad⸗ 
miralitaͤt zu der neuen Reiſe. Es war 
‚von 480 Tonnen, rund und ſtark gebauet, 
- Sounte alſo meht ausſtehen, als die, nach 
Fregattenait, gegen den Kiel zu ſcharf ge⸗ 
baueten Schiffe, und hatte außerdem viel 


Gelaß. Man nannte. ed die Refolution, = 


und gab demfelben oben auf dem Hinter: 
 Herbede noch eine Kammer. ober Sajäts 
für den Gapitäh, weil Hr. Banks, der 
nebſt Dr. Solander und vielen andern 
“ Gehälfen wieder mitzugehen gedachte, die 
Cajuͤte ſelbſt einnehmen folte. Das ans 
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derr Schiff war kleiner, von 340 Tou⸗ 
nen, bekam den Namen Advemure und 
wurde Ham Tobias Surnenur-*) als | 


5) Diefer Sr. Furneaux, Hatte vorher als zwey⸗ 

ter Ehrntenant mit Eapt. MWatis fon die 

Reife um die Welt gemacht, und D:Tabeltk 

bdeſucht. Nach Tooks Zuthckkunft im Jahr 

2775 ward er mit demſelben zugleich zum 
Schiffs Eapitaͤn ernannt und befam die Fre 

gette Syrene von ag . Eanonen zu command 

‘zen, die er auch nady Amerika führte. Hier 

Batte ec das Ungluͤck, dag fein Schiff in eis 

an Sturme nicht weit von Rhobe-Jsland 

auf Klippen gerieth, und ſcheiterte. Ein 

Zelt feiner Leute wurde von den Amerika 

nern gefangen, and viele verungluͤckten; gr 

\ ſelbſt entfam in einem’ Boote nad Rhode 
Zoland. Dieſer tranrige Vorfall machte den 
braven Mann gleich Anfangs ticffinnig und 
In dem. Zuftände kam er zu feinem Brudet 
An Devonsbire. Das Uebel nahm Said im; 
man brachte ihn nad London, wo ex firh des 
Ratha vieler Aerzte,  bauptfählih des Di, 
Monro bediente, Ber In Krankheiten diefer 
Hit dorzuͤglich zihcklich iſt. Mdein es war 
Aules vergeblich, er wurde völlig wahnwitzig 
‚zn ſeiner Familie nah Devonshire zuruͤck 
gebracht. Dieſts iſt das Schickſal eines, wie 
elle. bezeugen, Die ihn gekannt haben. gute 
mathigen, geſchickten und tapfern Marines. 


- 4 
| ommandirendem Schiffemeiſter anvertraut; 
Herr Banks mit feinen Fremden und Ge⸗ 
buͤlfen ging indeffen nicht mit. Cr ‚hatte 
nämlich ein Schiff verlangt, das meh⸗ 
tern Raum hätte, und diefes zu erhal⸗ 
ten feßte Schwierigkeiten von allerley Art, 
. woräber er endlich feinen Vorſatz aufgab. | 
Sun fiel die Wahl auf Hrn. Dr. Sorfter, 
der den Antrag unter ſehr vorthejlhaften 
Bedingungen annahm, und fich ſeinen 
Sohn zugleich als Gehuͤlfen und Zeichner 
zugeſellete, und im Julius 1772 ſegelten 
veyde Schiffe endlich ab. Man hatte ſich 
hauptſaͤchlich mit allerley noch unverſuch⸗ 

ten Mitteln wider den Scharbock und an⸗ - 
dere Seekrankheiten verſehen, die unter 
allen Uebeln, die ſolche Reiſen begleiten, 
doch immer die fürcpterlichften find-, allein 
eine Haupturfache derſelben wurde durch 
Hr. Dr. Forſter gehoben. Gleich Anfangs J 


bemerkte er nämlich einen Geruch, wie 


faule Eger uuten im Schiffe. Ihm als u | 


Paſſagier war dieſes neu, er fragte alſo 
einen Masrofen, woher das komme? Es 
kaͤme vom Bilgewater (dem ſtehenden 
Mafer im Schiffsboden) anwortete der/ 
als von etwas, längft. bekanntem, und 
einer Sache, die ſich nicht heben ließe. 
Dr. Forſter ſchlug nach phyfiſchen Gruͤn⸗ 
den vor die Luft im Pumpenbrunnen, 
ganz im Boden des Schiffs durch Sauer 
zu verduͤnnen; welches bald einen Zuflug 
yon frifcher Luft an dem Orte verfchaffen; 
und dem faulen Geruch: mit allen: feinen 
Solgen vorbeugen. müßte: Sein Nach 
wurde befolgt, und die ganze Reiſe Über 
verfpärte man: Beine uͤble Wirkung von 
dem faulen Maffer im Pumpenbrunnen 
mehr. Man hatte: 60 Faß Sauerkraut 
mitgenommen, davon wöchentlich 3 Makt 
: Vo € u 
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ein Halbe Quart auf jeden Mann ausge: 

theilt wurde, und weil man es an des 

| Capitaͤns Tafel täglich aß, fo trug der 
Matroſe Eein Bedenken‘ es Auch zu eſſen, 

da es denn durch ſeine geabbrue vegetabis 
liſche Säure der Faͤulniß am beſten wis 
derſtand und den Scharbock berhuuete. 
Doch dieſe Umſtaͤnde und andere, wodurch 
dieſ⸗ Reife "eine der merkwuͤrdigſten wurde, 
indern in den 3 Fahren, die fie gedauert, 
bon 120 Menſchen nur einer eigentlich an 
einer Krankheit geſtorben— find‘ bereite ber 
kannt. Wäre durch diefe zwevte Reiſe 
auch nichts entdeckt worden, als dieſe 
Mittel dem Scharbocke auf Schiffen fe 
kraͤftig zu widerſtehen, fo wäre diefe fuͤr 
die Menichbeit ſo wichtige Entdeckung al⸗ 
lein ſchon genugſamer Erlatz für alle den 
Aufwand von Muͤhe und Geld, der deß⸗ 
wegen iſt gemacht worden. Die Kodnigl. 


J 


_ 67 _ 
Societaͤt der Wiſſenſchaften ging auch zu 
dem Ende von ihrer Vorſchrift, des Rit⸗ 
ter Copley goldene Medaille nur denen zu 
geben, die die beſte Ausarbeitung uͤber 
itgend eine philoſophiſche Materie oder 


neue merkwuͤrdige Verſuche und große nuͤtz⸗ 


liche Entdeckungen einliefern, dieſesmahl 


gewiſſermaßen ab, und gab fie Hru. Cook, 


deſſen Verdienſt doch hierbeg. eigentlich nur 
darin beftand,. daß er den Gebrauch. der. 
vorgeſchlagenen Mittel nicht hinderte. Al⸗ 


lein wer bedenkt, daß neue und nüglihe 


Erfindungen meiſtens ſchon ihre banre Bes 
lohnung mit ſich bringen, entweber Selb. 


oder Ruhm oder beydes, und daß hingen u 


gen die Ueberwindung.von früh eingefoge« 


nen Standsvorurtheilen, die, ſo bitter fie’ 
auch der Eigenliebe ſchon an. ſich ift, es 


noch mehr durch die damit verbundene: 
Verachtung anderer unſers gleichen wird, 
€3 


* 
* 
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wach denen wir und von Jugend anf ge: 
mieſſen haben, daß diefe, fagerich, entwes 
der eine Belohnung Telten findet oder doch 
nur eine, die dem Ueberwinder ſelten 
ſchmeckt, der. wird das Uribeil der. Konigl. 
Societaͤt willig unterſchreiben und beken⸗ 
nen mäflen, daß anch dieſes Verdienſt von 
Eoot einer goldenen Medaille wuͤrdig war. 
| . Während -diefer Reiſe befuhr Cook das 
füdliche große Weltmeer zwiſchen dem 60 | 
Grad fädlicher. Breite und dem Polarzirs 
kel. Eine Fahrt, die wegen der beſtaͤndi⸗ 
gen Gefahren, womit fie verbunden iſt, 
nicht leicht einem audern wieder gelingen 

| wird, Die häufigen Schneegeftöber und 
Mebel machen, daß man in biefen Ges 

J wäffern felten Äber einige hundert Lachter 
om Schiffe ab etwas untericheiden kann, | 
und daher in beftändiger Gefahr ſchwebt, 
gegen einen don den fo häufigen Eiöbers - 


/ 
4 
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gen dieſer See zu rennen, indem mai 
nicht felten faum fo viel Zeit hat, went 
man fie: erblidtt, denfelben noch ‚mit de 
Schiffe ausjubeugen, Allein auch die Fahrt 
zwiſchen dieſen ſchwimmenden Eilanden 
wurde nuͤtzlich Man har vormahls wohl 
geiagt, daß oben auf dieſen ungeheuren 
Eismaſſen ſtehende Seen von ſuͤßen Wafı 
fer ſich beiänden, die fih in Strömen 
und Baͤchen herab ins Meer ergoͤſſen, 
allein davon lieſt man nicht, daß irgend 
ein Schiffahrer das ſchwimmende Eis auf 
| gefangen, geſchmolzen und ſtatt ſuͤßen 
Waſſers gebraucht habe *), Land iſt ins 
nerhalb des Südlichen Polar Erikels und 
deffen Nachbarſchaft nicht gefunden wors 
*) Eranı In feiner Geſchichte von. Grönland Ip 
hauptet fogar das Tafel: Eis fen falzta, wel: 

ches in der. antarftifchen See zuverlaſſig richt 

FR wahrſcheinlich alfe auch In der ndzdih 


n nicht. Pas 


+ 
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lein das Half’ nichts, er wurde immer 
ſchwaͤcher und konnte endlich nicht mehr 
"aus dem Vette ſeyn. Es war ein ruͤhren⸗ 
der Anblick zu ſehen, wie alles trauerte, 
Sobald ver Mann Täg, der' ſich durch 
‚feine Erfahrung und Vorſicht im Seewe⸗ 
ſen, feine beſtaͤndige Borforge und durchaus 
einformiges Betragen gegen fein Schiff⸗⸗ 
volk in ’eine' Art von väterlichen Credit 
geſetzt harte,’ Selbſt die Urfache der Krauf⸗ 
. beit vermehrte den Aucheil, den jeder an 
derfelben- nahm, "Man: konnte anf jedem 
Geſicht Beforgniß und Aengſtlichkeit leſen, 
fo lange er in: Gefahr war.“ Er hatte 
Igroße Schmerzen, Teine' Offfänfig’und keine | 
uKraͤfte mehr; und ehdlich ffeike ſich fos 
äh ein "gefährliches Schlucken ein, das 
34 "Stunden bauerte, aber endlich‘ doch 
durch: warme Vaãder überwunden“ wurde, 
Nachdem er ſich wider etwas zu beffern 
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anfing ; Hatte than nicht, das feinen Mas 
Ken Härte bekommen und’ Nahrung und 
Kräfte geben Tonnen; "Endlich wurde ein 


trener Otaheitiſcher Hund von Dr. For⸗ 


ſter aufgegeben und gefchlachter, um dent 
kranken Capitaͤn ſtarkende Bruͤhen dardus 

zu bereiten, mit deren Huͤlfe man ihm | 
auch wirklich fo Tangehinbielt, bis man 
Inſeln erreichte, und wieber neue Erfriſchun⸗ 
ge," Hahnerftelſch und udhrhafte Früchte 
Wlom: Den Umßähben alſo, daß eih 
Under. Hunde im ganzen Schiffe noch 
am Leben’ war·, daß derſelbe dem Eapitän 


nufgeopfert wurde, daß’ er in der vorigen 
Reife gelernt hatte ,YdAR Hunde eine guke 


nahrhafte und. wohlſchmeckende Speffe ge⸗ 


den,hatte dieſesmahl das Schiffscoll dat 


Leben feines vortroͤfflichen Eapitänd I 
denteh, U 


Lau ” a 4 
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einen nie beluchten Weg aber bie uner⸗ 


meßliche Suͤdſee nach dem Cap Horn zu, 


and‘ legte in 6 Wochen einen ‚Weg von 
i500 Seemeilen zuruͤck. Am Cap Horn 
fand er das (hönfte Better und hier gaͤnz⸗ 


lich unermartere Windſtillen. Der Capie 
taͤn und feine gelebrte Tiſch Geſellſchaft, 


die beyden Herren Forſter und Dr. Sparr⸗ 
mann, fanden auf Tierra del Fuego zum 


letztenmahl eine Gelegenheit durch eine ſehr 


hefaͤhrliche Jagd dem ganzen Schiffevolt 
zu friſchem Fleiſch zu verhelfen, und allen 
Gtiedern dieſer Geſellſchaft war es eine 
ruͤhrende Freude , einer Menge von 120 


4 Menfſchen Speifen zu verfchaffen ‚die ih⸗ 


hen, nach dem fo fangen unterbrochenen 


Genuſſe des faſt 3 Jahr’ alten Pocke flei⸗ 


ſches, zugleich die angenehmſte Abwech⸗ 


felung und die geſundeſte Nahrung gewaͤhr⸗ 
en. Ueberhaupt verdient bier bemerkt zu 
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werden, daß dieſe Tiſch Geſellſchaft auf der 

gauzen Reiſe ſehr willig ihr erlegtes Fe⸗ 
dervieh mit dem uͤbrigen Volke theilte und 
die Kranken vorzuͤglich damit verſah. | Diefe 
Sorgfalt ‚machte den Capitaͤn bey feiner 
fonfigen Störrigkeit und oft unfreandlichem 
Weſen bey den Renten febr beliebt, mangihg 
mit Muth in die größte Gefahr und am 
die fanerfte Arbeit, bey rofl, Näffe und 
Mangel cin gelunden und nahrhaften Speis 
fen. Die uͤbrigen Dificere am Bord was 
ten niche fo gätig, fie behielten ihrem Dora 
tath für ſich. Nach Verlaſſung dieſer zͤden 
Gegenden, die einem ungewoͤhnten Auge 
ſchrecklich und grauſam duͤnken, kamen die 
Juſeln von Suͤd⸗ Georgien und Sandwich⸗ 
Land zum Vorſchein, gegen weiche ſelbſt 
Staatenland und Tierra del Fuego wieder 


Paradieſe ſind. Eis und Schnee bid an 


den . Himmel aufgethuͤrmt, und nahe am 


4 
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der See rinige niebrige unbedeckte Klippen, 
wo in einer Heinen Vertiefung nur Ein 
Gras, (Dactylis glomerata), und.eine ſuͤde 
liche: Pflange, (Anciltrum detumbens), 
kuͤmmerlich wuchſen, und wo nur ſchwer⸗ 
- : fällige Pingninen und Seelbwen (Phocz 
jubata) fidy Tangfam, bewegten, war Allee 

| mas das Auge erblickte, Ze 

Nun war ed. wohl ausgemacht ‚genug; 

daß in dem ſüdlichen Weltmeere außer 
dieſen zwey unbedeutenden Eilanden kein 

| ‚ ander Land mehr zu finden ſey. Deun 
mian hatte ‚nun die ganze Tour gemacht, 
und tiefer nach Suͤden einzudtingen war 
wegen” des Eiſes unmöglich, Da aber 
noch einige Officiere glaubten ‚daß doch 
noch da Land ſeyn moͤchte, wo Cook im: 
Jahr 1772 das erſte Eis geſehen hatte, | 
etwas oſtlicher als, Bouvets vorgebliches 
Land: ſo ging Cook, um der Verlaͤum⸗ 


u | FE 
bung allen Weg abzufhneiden, Fänftig ein⸗ 
mahl Vorwuͤrfe von Nachlaͤſſigkein ſelbſt 
nur auf Muthmaßungen gegen. ihn zu 
gränden, ‚auch. noch Über den Strich Ges, 
wo Bonner Land ‚wollte: geichen haben, 
aber eigenslich Eis geſehen harte. Milein - 
man fand nun weder Eis noch Land, 
und wo. 1772 unzählige Eismaſſen herum⸗ 
treiben, fand man ne auch nice eine 
Scholle, —— Bu 

Bey feiner Ankunft am: Cap kointen 
die Engliſchen Oſtindienfahrer, die dort 
lagen, und die gemeiniglich eine ganze 
Menagerie | von gemäfteten Schineſiſchen 


Wachteln, Sänien, Huͤhnern u. a. m. in J 


Säfigen mitführen, um ihre Pafteren 
damit zu füllen, nicht begreifen, daß ein 
Dann 28 Monathe in See geweien ſeyn 
tdane, ohne auch nur einen einzigen von 
Europäern bewohnten Hafen beſucht zu 
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hahen. Die Gefchichte . fehlen ihnen ein | 
Roman. Sie dachten, man bediente fich | 
bloß. der Srepheit:her Keifenden, Unmwahrs 
heiten zu. erzälen, als man ihnen ſagte: 
| wan ‚habe indeſſen Seeraben, Albatroſſe, 
Stutmvdgel, Vinguinen, Seabären 1: 
Seelbwen geſpeiſt, umb:mitunter esich wohl . 
einmahl Hunde and Hayfiſche, und nichts 
konnte fie überzeugen, als bie langen Ges 
fichter,, die fie an Bord fanden, .und die: | 
angeheuchelte Begier, womit alles jetzt 
verſchlungen wurde. Auch unſern Leſern, | 
Die vermüthlich billiger fi find als j jene Oſtin⸗ 
dienfahrer, konen wir doch eine kleine 
Geſchichte nicht verſchweigen, woraus fie 
fehen werden, was. für frifches "Steifch 
man "zuweilen auf Cooks Schiffe fpeifte, 
und was für Wiid auf demſelben gejagt | 
wurde, wenn. es fonft Feines zu jagen gab. 
| Ein alter Quarviermeifer, (der ehrwuͤrdige 


— 


Gruaukopf verdlent, daß man ihn nenne) 
Nahmens John Eldel, Hatte eine Lieb⸗ 
lings⸗Katze⸗/vieſe brachte ihm alle: Mots 
gen ent Teine Raite, vie fie unten ‘im 
Schiffe fing.‘ Mit dieſem Leckerbiſſen hiel⸗ 
ten es die beyden Freunde fotgendergefttt: s‘ 
Sohn Elvel" zog ihr das Fell ab, nahm . 
fie aus, and briet fie; went alles feritg 
war, fo erhielt die. Katze erſt die Außern 
Theile’ und auch ivohl einige: Pleine Biſſen 
. vom Rumpf, und alsdaun aß “Sohn ein 
sel daB übrige, TR en 

An dem’ Cap fah Cook: beii lethaten 
Capt. Crozet, welcher den Mar, ein Schiff 
im Dienſt der franz. Oſtindiſchen Come’ 
pagrie führte, und mit Capt. Marten in 


Neu = Seeland : geweſen war, der das Uns 2 


glüd Hätte, von den Einwohnern nebfl 

28 Seeleuten erfchlagen und aufgefreffen 

zu werden. ” Crozets freundlich gefaͤlliges 
1V. I F 


* 
m + u. - 


J 
MWeſen, Leinigen gererhie Lobſprͤche ‚uf 
| Cools Verdienſte und eine herablaſſende 
zuvorkommende Vifite, machten, . daß. 
Gopf Neſen Franzoſen lieb gewann und, 
ihn nebſt feiner: ganzen Menge von Offñ⸗ 
cieren zu Gaſte bat. Hingegen Don Juan 
Arraos der Spaniſche Capt. der Fregatte 
| Zum, der als Spanier weniger, zuvor⸗ 
| kommend, etwas mehr zuruͤckhaltend und 
ernſthaft war, gefiel dem Capt. Cedk gar. 
micht. Hierzu kam noch, daß Arrabs ſich 
eben von einer ſchweren Krankheit erhohlt 
hatte, und paher valles Ceremoniel, das 
ihm baͤtte Zwang anthun koͤnuen, vermied, 
ob er gleich immer ſehr freundlich war. 
agein bey Cooks Abreiſe uͤberraſchte ihn 
der zuruckhaltende Spanier niit. einer Höfe 
lichkeit „ die er gar nicht erwartete, und | 
| nach feinem Betragen und Stand gar nicht 
- erwarten konute, er begruͤßte naͤmlich als 


— 2 
Gapitän einer Fregatte don 30 Canonen 
den commandirenden Schiffsmeiſter, einer 
armirten Schaluppe von 20, mit 9 Gas 
j nonen » Schöffen. Dieſes ſchmerzte dem 
Capt. Cook und erregte zu ſpaͤt den Wunſch 


bey ihm, mit dem edel denkenden Spanier 


Bekanntfchaft gemacht 'zu haben, wozu 
auch derſelbe nicht undeutlich, wienvpl 
vergeblich, Neigung, zu erkennen gegeben 
hatte. 

Eine kurze Arie nach feiner Zurucktunft 
wurde Coof nunmehr: zum wirflichen Can 
pitän der Flotte erhoben, und bekam eine - 
Stelle beym Hoſpital zu Greenwich, wo 
er nun fein uͤbriges Leben in Ruhe zuzu⸗ 
bringen hoffte. Allein während Coofs Ab⸗ 
| weſenheit Saite man auch eine Unternehs 
mung zu Erſorſchung der ndrdlichen pola⸗ | 
siihen Gewaͤſſer angeſteller, „in welcher 
Capit. Phipps Cetiger Lord Mulgeape), 
8% 2 
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wie man weiß, nicht fehr gluͤklich war. 


Hr. Daines Barrington, Bruder des Lords‘ 
und Admirals gleiches Nahmens, baue in 


einer Meinen Schrift Zeugniffe gefammelt, 


die beweiſen ſollten, daß vordem Schiffe 
viel weiter nach Norden gedrungen, als 
Lord Mulgrave, und ſeibſt dem Pole nahe 
gekommen ſeyen. Dieſe Schrift wurde ˖ 


durch Partheygeiſt ‚von den Traus actionen 


ausgefhloffen. Barrington ließ ſie beſon⸗ 
ders drucken, mit neuen Zuſaͤtzen. Er 
wollte ſich raͤchen und ſuchte es dahin zu 


bringen, daß durch eine Parlementsacte = . 
dem, der eine‘ üdrdliche Durchfahrt aus 


ber Suͤdſee in das Atlantiſche Meer finden 
wuͤrde, eine Belohnung von 200do Pf. . 
Sterling gegeben werden: ſollie, und noch 


z3000 mehr, falls er ſich bis auf Einen - 


| Grad dem Nordrole naͤhern wuͤrde. Nun 


ſWas Varnngiog chamdi⸗ den n Gapiıde 


De 4 ! 
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ET 


. Cool zu diefer Expedition vor, auf wels _ 
her man den befannten Omai nady Tas 


heiti zurüͤckbringen, “and. alsdann die 
Durchfahrt zwiſchen Aſien und Amerika 


ausfindig mächen ſollte. Der Ehrgeig, die _ 


Beharrlichkeit und Gewinnfucht des Capi⸗ 
tan Cook waren Kern Daines Barrings 
ton eben. fo viele. Triebfedern, von denen 
er fih den gläclichften Ausgang verfprach, 


wenn die Sache nur irgend möglich waͤre. J 
Die Rolle, die er bey der ganzen Unter⸗ 


nehmung fpielte, war: überdieß beneidends 
werths er konnte ſich an feinen Gegnern 


täthen und erſchien dabey ais en. Mann, 
der eine der größten Unternehmungen ber 
reuern Zeit begänfliget hatte. Zwey Schiffe 


wurden ausgerüflet , die alie Refolution, 
unter Eooks Commando und ein neues 
Schiff bie Diſcovery, welches dem Eapi⸗ 


taͤn Elerke anvertrauet. wurde, der nun⸗ 


— 
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nunmehr feine vierte. Reife um die Welt 


antrat, „Fi Julins 1776 flachen "fie in - 
See und‘ am 9. November desfelben Jah⸗ | 
res verließen ſie das Cap Ber guten Hoff⸗ 
nung. Cook hatte indeflen feine Anfiäge 
Äber die vorige Reife zur Verbefferung den) 


| Dr. Douglas, Canonicus von St. Paul 


* 


in London, anvertraut, und Hra. Strahan 


Konigl. Buchdrucker und Hrn. James 
Stuart, der die Beſchreibung von Athen 


Berausgibt , die Beſorgung der Herauẽgabe 
feiner Reife übergeben. unter deren Yufz 


ſicht fie auch im Map 1777 erſchien. 


les, was wir num von der letzten 
Meife wiſſen, iſt Durch die engliſchen Zeiz. 
tungen, ‚vorzäglich ober durch die Briefe 
des Hrn. Pallas an Ira. Dber » Gonfiit, 
Raih Baſching die man in alle Zeituns 
gen. aus zugt welie eingeruͤckt bat, neuerlich 
fo fehr bekannt geworden . daB wir uns 


bier mit dem Beton doraus ie 
‚guögen Tonnen, 

Bom Cap: ging er gerade aus, um 
die von Eapitaͤn Marion und Kergueken 
entdecken Inſeln, welche auf Des Hru. 
Prof. Forſters Karte der fuͤdlichen Meere 
ſchon zlemlich richtig angegeben find, zu 
unterſuchen. | Eapt. Eoot zweifelte an der 
: Richtigkeit der Entdeckung und hien das 
Ganze für «ine franzöfifche Erfindung, 


Die beyden Herren Foiſter | hingegen, 
waren aud des Eapt. Erozeis Munde übers 


zeugt worden, daß er und Karguelen das 
Sand wirklich gelehen hatte. Cook fand 
es auch und ging von ba nach Neu- Hol⸗ 


laud, Men-Seeland, und den Societaͤte⸗ 
Inſeln, wo er den Omai auf Huaheine 


abſetzte. Omai wurde mit einem allge⸗ 
meinen, Freudengeſchrey ſeiner Landsleute 
empfangen, und man fand nicht, daß fle 


— 


ihm Heiner Reifen und Vorzüge wegen · be⸗ 
neidet hätten, wenigſtens nicht während 


Fools Gegenwart. In O⸗Taheiti ließ er 
die am Gap eingenommenen Thiere, name 


lc einen Bullen und einige Küße, einen” 
Hengſt und einige Stuten, ein, Paar 


Schafbäde. und einige Dutterfchafe, ‚ einen 


Pfau und einige Pfauenhennen ꝛe. zugleich 
mit einigen. Moskat⸗-Nußbaͤumen, ‚die er. 


Yon. Neu: Holland mitgebracht hatte, Als 
die großen Thiere aus Cooks Arche bers 


Kor Tamen, ſo ſollen fie von. den. Einwoh⸗ | 
nern faſt augebetet worden ſeyn. Es wur⸗ 


den auch welche unter: bie übrigen Inſeln 
vertheilt. Gegen. ‚Ende des. Jahres ſegelte 
er nordwaͤrts, erreichte im Min des fols 
genden die guſte von Amerika, und lief 
‚ba: etwas nordwaͤrts von. dem Orte, wo 
man auf ‚den Karten 4 guilar findet, 
"ein, um fein ſtark beſchaͤigtes Schiff aus⸗ 


/ 
/ 
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zubeſſern. Bon‘.da fegelte er, nathdem 
er, viele ‚Stürme - Überftanden, laͤngſt ter 
Kuͤſte von Amerifa ‚bipauf und verbefferte 
manche Zehler defshitberigen. Karten, die 
ihn überhanpt oft nerführt- hatten, fand 
auch die Meexrengen dier Amerika von Afien 
treimmt *) wirklich; und fuhr durch · dieſelbe 
hin.Nach dem · Dorchgange dureh’. dire 
fülße folgte ex immer der ‚Küfte von Ame⸗ 
site, die ſich ‚nun nach Nord; Dfien zog; 
md sweifehe: nice mehr, daß er nicht. das 
Ziel feiner ; Woͤnſche ‚erreicht haben ſollte. 


allein im Auguſt 1778 ‚wurde er im einer 
Breite von 30P.2agr. md 198 Grad Fänge. 


son Greenmich.fe plöglich vom Eife ums 
si, daß. st. Gefahr. lief -von dembelter 


*) Dieſe meerenge, die fonft- fir Eriofte 
Anton bieh iſt von dem Hrn. Oher⸗Con⸗ 
fi Rath Buſchiag ebenfaus Coofs Meer 
"enge genannt worden. ©. Ddiffen woͤchentl. 
Mechrichten. 3 Gt. 3. B. Ihr. ; 


24 


ff 
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gar Hngeftofn zu werden,” Er:machte 
ſich aber doch (08; und weil. ar bier- feinen 
Ausgang: (ab, auch Rand. gegen den Bol 
zu vermuthete, wodurch das Eis ſeine 
Feſtigkeit erhielt, ſo ging er mun'nach der 
aftatiichen Seite um ſein Gluͤck länge Der 
Küfte von Sibirim zu: vorſuchen. Allen 
«6 gläcie ihm da eben ıfo wenig und er 
mußte wieder nach der: Straſſe zurüc, 
wobey er unterwegs bemerkte, daß: deyd⸗ 
Erdiheils im dieſer Gegend : ein niedriges, 
nacktes Sand zeigten, "und daß die See 
zwiſchen ihnen und nbrdwaͤrts von der 
Siraſſe nicht tief: ſey. Auf der Inſel Una⸗ 
laſchla überlieferte .. er: einen Brief, der 
Im -Ditober: 3778: darler iſt, ‚einem Haufen 
Rufen, am Ende deffen er meldet, dog 
er auch auf dieſer Reife:bidher nur 3 Mann 
Sfrloren s worunter Fner noch dazu eines 
gewaliſamen Todes geflerben, Auf einer 
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Toar von hier ſͤdwaͤrts traf er unter‘ dem 
20often Grad öfllieher Länge von Green⸗ 
wid) und dem aaſten noͤrdlicher Breite anf 
einen Urchipelagus von Infeln, davon eine 
guf der D’Anvilifchen Karte des Giobue 
als Tas von Mendaga geſehene Laud an⸗ 
gegeben wird. Und nun muß man erſtau⸗ 
wen, eb waren Leute, welche an. Farbe, 
Leibesgeſtalt, Hauptzuͤgen des Geſichts, 
Sitten und Sprache mit den Cinwohrere, 
von D>+Taheiti überein Tamen. . So. viel 
man alfo nun weiß, iſt dieſe Sprache vow 
Neu⸗Seeland bis zur Oſter⸗Joſel und: 
von Horv⸗Island bis zu dieſen Infeln 
ausgebreitet. Ja auf den Ladrones In⸗— 
feln finden ſich Spur, fo wie im Mas 
laiſchen. Ein erſtaunliches Raͤthſel fuͤr den 
Zorſcher der Weltgeichichto, wenn man bee 
. denkt, was für eins ſchlechte Verbinding 
bie erhärmlichen Kaptzeuge jene Menſchen 


\ 
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zwiſchen ſo entfernten Laͤndern abgeben. 
Huf‘ einer diefer Inſeln Dewby:de ans 
herte er in einem Meerbufen, und wurde 


won den Einwohnern faſt genlich verehrt . _ 


und mit allen Erfriſchungen die ſie hatten, 


/ im Ueberfluſſe verſorgt. Bald nachdem er 


dieſe Jnſel verlaſſen hatte, noͤrhigte ihn 
ein heftiger Windſteß, worin fein Vorder⸗ 
Maſt platzte, wieder nach derſelben zuruͤck 
gar kehren Nun fand er die Einniohner - 


ſehr verändert und fehr viel: diebiſcher als 
vorher. Sie raubten ihm endlich ſo gar 


ein Boot. As "er num, dieſes zurüd zu 
fordern, fich nach ihrem Oberhaupt bin 
begab, Abernahm ihn - bey : eıner ftechen 
Begegnung eines der umſtehenden Wilden 

ſeine Hiße und er gab Feuer auf ibn. | 


J Allein der Blitz der ohnehin ſchon nicht 
. mehr gefürchteten Gotıbeit ſchadete nam 
' auch nicht einmahl, man fiel uͤber ihn 
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" Ger und Cook wurde mit 4 feiner. Leite. 
erfchlagen, _ Dieſes aſhab am 1: Bis 
bruar 1779: . ° 5 ‘ } 
©o : far einer. der“ größten Weltuu⸗ 
ſegler, wo nicht der größte "unter: allra 
und einer der berüßinteften Minher. der 
neuern Zeit, mitten unter deu Bemuͤbmm⸗ 
gen ſeinem Ruhm noch zuzufetzen, was 
ihm faſt nur allein noch zugeſetzt werden 
konnte — nämlich, da‘ er die Durchfahrt 
aus dem .flilen Meer in das Allantiſche | 
fuchte. Die Beynahmen, die wir ihm biet 
gegeben haben, wird ihm. Niemand ſireitig 
machen, der bedenkt, daß außer ihm hie 
derſelbe Mann in beyde Polar⸗Cirkel der 
Erde eingedrungen; , daß er drey Mahl ins 
. nerhalb des Suͤdlichen gewefen, Den noch | 
Fein Menſch, von dem wir wiflen, je 
aberſchrinen hat; daß er der Erſte war; 
der dis Meit von Meilen nach Oſten um⸗ 





pdhifft, und dieſes fogar ein Mahl in einer 


fünlichen Breite, ‚die, man für faſt under | 


ſchiffbar gehalten; daß er ‚die ſuͤdlichſten 
Ränder... ver. Welt. zuerſt geſehen, und 
aͤberhaupr ‚die allgemeine Geographie mit 
wider: Menge von Eutdetkungen bereichert 
bat, die gewiß für unfer Zeitalter, da 
weitläuftige fefie Länder - nicht mehr zu 
entdecken ſtehen, groß find. Und nun fein 
Ruhm. Don weffen Unternehmungen und 
Tyaten, fann man ‚fragen, haben nedere 
ii alle Monfchen von Erziehung. über: 


ganz: Eurdpa mit fo vieler Theilnehmung | 


gelefen- und. geſprochen, als von den feinis 
zen? Weſſen Mannes Bildniß, der we⸗ 
ber ein Prinz, noch ein Eroberer, noch 
ein Rebelle war; hat man mit fo allge 
meiner Heugierde angefehen und anger 
flamı?. Alles wad er gethan bat, bat 
er zum Dienſte ſeines Vaterlandes and 
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zut Erweiterung :wätlicher: Kenutniſſe ger 
than. Feuet und Schwerdt haben kei⸗ 
nen Untheil. Daher auch mander, des 
ihm in unfern Tagen an Rufgleich Bam; 
ihm an Ruhm nachfichen moͤchte, und 
weſſen Tod, laͤßt ſich alfo endlich: fragen, 
iſt neuerlich: ſo genen Beta wordeii 
als der ſeinige? 

Die Leſer werden mfg nach dies 
fer. Erzaͤhlum uch begierig fen, den Maun 
noch etwas naͤher lennen zu lernen. Ich 
weiß nicht, ob Ihnen nachſtehende Schil⸗ 
derung. deſſelben Genuͤge leiſten wird. a 


lein zu Meiner Rechtfertigung muß ih an⸗ | 


merken; daß es uͤberhaupt meine Abſicht 
nicht war, des außerordentlichen Mannes | 
| Sehen 38 Defchreiben ; dazu. gehoͤrt mehr: 
fonderk:-. nur, wie auch die Ueberſchrift 
zeigt, einige mir aus den beſten Quellen 
zugekommene minder bekannte Lebensum⸗ 
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ſtinde und Züge:nhö.item Charalter deffele 
ben bekannt zu machen. Vieles bereits 
Bekannte. Tomte alsdann, um der Erzaͤhe 
ung: Yinigen. Zufamntenhäng zu sehen, 
nicht wegbleibenn. 4 

. Kopki war, ein dauͤrrer, hagerer Mann, 
von breiten Schultern » Bartem, ge undem 
Kuochenbau und wenigſtens5 Fuß 11308 _ 
bis6 Sup lang. Er ging, wie alle See⸗ | 
fabrer don bessäditlichet eibertänge, ſtart 
gebücdt, um :nicht -an die Eajütens Dede 
zu ſtoßen. Un feinem Gange, ‚junahl . - 
weun er geſchwind gehen: wollte erkannt⸗ 
man noch. immer dem. gemeinen Matrofen3 
er war lang geſpalten, und daher feine 
Schritte, ſelbſt im.. Vergleich mit feinem 
Kösper „ groß. Ein Phyſiognome würde 
hierin den Mann erkannt. haben, der. ger 
borer war, deu Eidkreid zu um —— 
wandeln. Die Stirnhoͤhlen (ſinus fronta-. 


— 
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ies) and Uugenbraunen waren groß und 
ſtark, die Nafe lang umd did und feine 
grauen und Zleinen Augen Iharfblidend, 
aber nicht lebhaft. Die hohen Jochbeine 
(oſſa 2ygomatica) - und die daher entfies 
hende Form der Backen gaben ihm ein 
etwas ſchottiſches Anſghen. Der herr⸗ 
ſchende Charakter ſeines Geſichts aber war 
ein finſteres, ſtdrriſches, zurdeialtendes 
Weſen, deſſen Ausdruck durch die uͤber⸗ 
| haͤngende Oberlippe ſehr verſtaͤrkt wurde. 
In den mannigfaltigen Bruͤchen desſelben 
erkannte man. nicht undeutlich den Mann 
von fruͤher Anſtrengung und. Erfahrung, 
der viele Hinderniffe und viel Elend übers | 
flanden, der ber Schmidt. feined: eignen 
Gluͤckes war, und bey diefer heißen Arbeit 
oft was redliches geſchwitzt haben mag; _ 
alles dieſes wat endlich bey. ihm ſtark mit 
Zügen. Des ‚defpotiihen Schifß t Capitaͤns 
vw. © 
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Rinde: und Züge: aus dem ‚Charakter · deſſel⸗ | 
ben bekannt zu machen. - Vieles bereits 
Bekannute konnte alsdann, um der Erzaͤh⸗ 
ung: siegen, Bufanmenhäng zu geben, 
mie wohl. 
Kopf; man, ein.: duͤrrer, hagerer Mann, 
von breiten Schulte, PR Rartem, ge undem 
Kuochenbau und wenigfens:s Fuß a1:30R . : 


J bis 6 KL; lang. Er ging, wie alle Sees 


fabrer non betraͤchtlichet Leibe zlaͤnge, ſtatt 
gebuͤckt, um nicht an die Cajuͤten⸗Decke 
zu ſtoßen. An ſeinem Gange, zumaht 
weun er geſchwind gehen wollie erkannt⸗ 
man npch.. immer den gemeiuen Matroſen) 
er war ‚lang geſpalien, und. daher’ feine“ 
Schritte , ſelbſt im..Vergleih mit feinem 
Körper „ groß. Ein Phrflognome würde 
hlerin den Mann erkenns. haben, der. ges 
boren. war, den Erdkreis . zu um — — 
wandeln. Die Stirnhoͤhlen (Tinus ‚ran: 


\ no 


| 


' 
| 
| 
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les) und Augenbraunen waren groß und 
ſtark, die Nafe lang und Did und feine 
grauen und Heinen Augen [harfblidend, 
aber nit lebhaft. Die hohen Jochbeine 
(oſſa 2ygomatica) und die daher entſte⸗ 
hende Form der Backen gaben ihm ein 
etwas ſchottiſches Anſghen. Der herr⸗ 
ſchende Charakter feines Geſichts aber war 
ein finſteres, ſtoͤrriſches, zuruͤckhaltendes 
Weſen, deſſen Ausdruck durch die uͤber⸗ 
haͤngende Oberlippe ſehr verſiaͤrft wurde. 
In den mannigfaltigen Bruͤchen desſelben 
erfännte man. nicht undentli den Mann 


‚don früher Anſtrengung und Erfahrung, 


der viele Hinderniffe und viel Elend uͤber⸗ 

flanden,; der der Schmidt. feine. eignep 

Gluͤckes war, und bey diefer heißen Arbeit 

dft was redliches geſchwitzt haben mag, 

alles dieſes wat endlich ‚bey ihm ſtark mit 

Zuͤgen Des deſpotiſchen Schifs e Capiıänt 
ww - © oo 
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verwebt, der bey dem mindeſten Verſehen 
eines Matroſen 'mit dem Fuße ſtampft 
und dann den Donner feiner Segensfor⸗ 
meln bis hinunter in bie Püloerfammer 
erſchallen laßt. 
Sein-Haar war ſtark und hellbraun; 3 
in ſeiner Jugend foll es roth geweſen ſeyn, 
wovon aber keine "Spur mehr übrig war. 


Sen feinem Geſichte war er nicht ſo ſchwartz 


und verbrant,,- als man von ſeiner Lebens⸗ 
art hätte erwarten ſollen, wovon wohl feine 
natürlich bleiche Farbe die uUrſache war. 
Eine friſchere Farbe wuͤrde ihm. zugleich 
ein ſchwaͤr zeres ‚Anfeben. gegeben haben. 
Ju dem Küpferftiche, den Sherwin nach 
einem Gemaͤhlde des Dance von ihm ge⸗ 
Uiefert hat, gleicht er ſich, nach einem 
einſtimmigen Zeugniſſe, bis zum ſprechen, 
und alle die Hrn, Bergers Copie davon, 
die diefem Aufſatz beygefuͤgt iſt, mit dem 


/ 


— 99 — 


Originale vergleichen wollen, werben- fin⸗ 


den, daß ſie gut iſt ®).. 

In ſeinem Umgange war er nicht der 
augenehmſte Mann. Feinheit, Artigkeit, 
Witz und eine gewiſſe Cultur ‚bie nöthig 
find in Geſellſchaft zu gefallen, fehlten ihm 
gaͤnzlich. Er war meiſtens im einer, Art 
von mörrifcher Zurädhaltung wie dergra⸗ 
ben. Man hat ihn auf einer Reiſe von 
3 Jahren ein einziges. Mahl für ſich fins 


gen und. ein Mahl pfeifen gehört. Was 


in feinem. Gemuͤthe damahls vorgegangen | 


* Zur Eetiaruns der awa⸗ eigenen Drehung 
4 Des Kopfes in unſerm Kupferftihe muß man 
mierken, daß Cook im .Driginake fitzend . 
vorgeſtellt iſt. Bor fi anf dem Tiſch hat 

er. eine Korte der fhülichen Meere aber welche 

der rechte Arm gelehnt iſt, und deren unte⸗ 
res Ende‘ er in der Linken hält, daben fieht 

et nachdenkend zur. Seite, etwas aufwaͤrts, 
als empfing er eine Nachricht von Jemanden, 

der in einiger Entfernung von ihm f tände, 

‘auf den er aber noch zur Zeit mehr die Au 
‚279m als bie Gedanken gownſot zu haben fcheing, 


3 
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ſeyn mag, weiß. man. nicht, ben einer 
außerorbentlichen Gelegenheit wenigſtens ift 
es nicht geſchehen. Er konnte mit a. Per⸗ 
ſonen auf dem Schiffe Tage fang ‚umge 
ben, fruͤhſtuͤcken zu Mittag ſpeißen ud 
zu. Abend Punſch “trinken ohne mehr als 
guten Morgen. zu ſagen, und ‚feine ge 
woͤhnlichen Geſundheiten: Der König — 
Lord Sandwich — Die Matine — 
Mr. Palliſer — und gute Sreunde 
aller Orten,“ auszubringen. Au ein 
Sonnabends'Abends, wenn er fonft 
die ganze Woche nicht gefprochen hatte, 
pflegte er ſich wenigſtens bey dem erfien 
Glaſe Punſch 1— welches mit der Erinne⸗ 
rung: Saturday night auögleeret ward, 
J zu erheitern. Saturday night iſt naͤmlich 

bey den engliſchen Matroſen das Loſungs— 
wort ſich an ihre zurüd gelaffenen Weiber 
und Liebchen zu erinnern. and. ed veraißt 


J 
* 
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Niemank;,- von: Schiffsimgen bis zum Ca⸗ 
pitän, alsdaun ſein Glas zu Ihrem Anden 
Ten zu trinken. Mo dicker zGebrauch hera 
ruͤhre, iſt hier der, Ort. nicht zu .untetfns 
ben. Vieleicht trifft folgende Marhmaßung 
Richt weit Dom: Zieh Moau hat bemerkt; 
daß. bey der.-Köntgl, Flotre der Sonntag 
derjenige Ring iR, an dem die meiſten 
Erpeditlouen tosgehen, ganze Flotten und 
einzelne Schiffe auslanfen a. ſew. Weil 
nun die Sonnabend Nacht unmittelbar vor 
dem Sonntage: vorher acht, ſo koͤnnte es 
wohl’ ſehn, daß man ſich auf dieſe Weiſe 
der Abſchiedsnacht erinnerte, Dieſes Int 
vorbengehen‘, um dem keſer ein Wort zu 
erklaͤren und zugleich eine Probe zu geben, 
auf welche Weiſe eine rohe Claſſe von 
Menſchen, im Nothfall die Vergnaͤgen der 
Einbifdungsfraft zu nuͤtzen weiß, einem 
einförmigen,. elenden Reben Abwechfelung 
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= und Anmuth zu geben. Oft machten dieſt 
Sonnabend s Abende unfern guten Gook ſehr 
munter und geſpraͤchig, er ließ ſich in 
Vademecums⸗Geſchichtchen aus, und riß 
zuweilen wohl ‚mitunter Zoten. Hieran 
war ober bey ihn weder Uebermaß ‚von 
Puuſch noch” eine: andere Neigung Schuld. 
Man muß es vielmehr aus feiner. Erzien 
bung. und ‚ehemahligen Gefellfehaft erklaͤ⸗ 
ven. Denn er: war merkwuͤrdig enthali⸗ 
fon, und mau kann von ihm km ſtreng · 
| Ren. Verſtande ſagen: er liohte weder den | 
Wein noch das Frauenzimmer. Bey ſei⸗ 
ner zweyten dreyiährigen Reiſe um Die 

Welt kam cer- nur ein einziges Mahl auf 
den Societaͤts⸗Inſeln in den Verdacht 
einen geheimen Beſuch am Tage in der 
Cajuͤte ängenommen zu haben, Bey Nacht 
bat er nie welchen gehabt. -Seine vorige 
Geſellſchaft ſoll ihn oft zum triulen ha⸗ 
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ben zwingen wollen, aber ‚immer vergeb⸗ 
lich. Diefe- Tugenden, die bey einem fo 
gelunden Manne, in:jeder Lage in der 
Melt Bewurderung perbient haben wuͤr⸗ 
den, ſind hier derſelben deſto wuͤrdiger, 
als er fie in: einem Stande übte, der die⸗ 
felben oft mitunter wohl ger. fir Unms 
ftändigfeiten haͤlt. 

In Anfebung feiner Reigen fchien er 
ein von allem Aderglauben gaͤnzlich ent⸗ 
fernter Mann zu ſeyn. Seine oft: gewag⸗ 
ten und freyen Ausdruͤcke uͤber manche 
wichtige Puncte der geoffenbarten Religion 
follten. es beynahe wahrfcheinlich gemacht - 
haben, daß er diefelbe wo nicht verwerfe, 
doch fehr bezweifle. Allein wer ihn ‚ges 
nauer gekannt hat, wird dieſes vielmehr 
- feinem oft weit getriebenen Wider ſprechungs⸗ 
geiſte, und gaͤnzlichen Mangel an gruͤnd⸗ 
lichem Unterricht in der Religion und einer 


\o 
‘ 


— 104 — 


ohne alle Auswahl -angeftellten Leſung von u 
Büchern Aber diefelde ſowohl als von Mo⸗ 
deſchriften datwiber, zuſchreiben. Denn 
er hat auch Fehr Soft zum Behuf der: Ne⸗ 
gion und SGittenlehre manches geſagt, das 
man von Ihm nicht erwarteti-hätte.- | 
. Eben biofem Mangel an ordentlichen 
| und gruͤndlichem Unterricht in andern Din⸗ 
Bu gen, hat: menandh zuzuſchteiben, daß er 
ſich oft Über die Londonſche Socierät der 
Wiſſenſchaften fo Iuftig machte. Er hatte 
des Quadfalber Hill's Review of, the 
Royal ‚Society gelefen und nahm ſeine 
Spoͤttereyen daher, So ‚bald er aber ert 
‚ fuhr, daß man ihm die Copleyſche goldene 
Medaille 'geben wollte, fo wurde er ein 
Mitglied der von ihm verachteten Gefells 
ſchaft. Ueberhaupt bemerkte man, daß das 
Bewußtſeyn feiner Ueberlegenheit an wah⸗ 
rem, geſunden Menſchenverſtande und an 
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Macht des aͤgenen Nachdenkens; "die er 


bey ſich verfpärte, in ihm eine Werach⸗ 


- gang gegen alle Gelehrſamkeit, mathema⸗ 
tiſche etwa ausgenommen, bewirkt: hate, 


BIS daher Hr. Kng, zweyter Biektenant, 


dry dieſer dritten Reife; in welcher Coof 


umkam, zugleich mit dem’ Vergnuͤgen das 


{hm dad: Gluͤck machte, unter einem ſe 
großen Befehlshaber die Welt umſegeln zu 


koͤnuen, feine Verlegenheit gegen ihn daruͤber 


aͤußerte, daß Feine Gelehrten mitgiugen, 


fagte er: der Ti..z.hole die Gelehr⸗ 
famteit unb-atle Gelehrten oben 
drein, und bedachte nicht, -daß Kennt⸗ 
| niß der Marhematit: au Gelehr ſamkeit 
iſt. Allein freylich muß man ſauch dieſe 


Worte nicht. ſo nehmen wie fie für uns 


Mitteländer da-ftehen, Es ift diefes eine 
Phraſe aus der Hoffprache der ſchwim⸗ 
menden Schloͤſſer, weiche in die Sprache 


En 
\ 


— 
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der Höfe vom. feften Bande Überfegt, nit 
mehr. ſagt, als: erlauben Sir gr 


tigt, vielleicht koͤnnen wis doch 


zurechte kom menn Anch als wan ihm 


einige, Buͤcher über die Theile von Ameriku 


nordwaͤrts von Califotnien zu leſen geben 
und Karten von denfſelben mittheilen wollte, 
verbat· er. ſichs anfangs und. fagte:- er 
wolle, es ſchon ſelbſt finden, | 

3» Zu.Gefahren hatte xx beydes, Vorſicht 


und Muth, nur will man oft nicht genug 

| euiſchloffene Kuͤhle an ihm bemerkt haben. 

Er ſtampfte und tobte und folgte dann oft 

— dem fragsweiſe gegebenen obgleich fich ſelbſt 


widerſprechenden Rathe feiner Officiere 
Oft übernahm ihn auch die Hitze. Wir 
haben davon zwey Beyſpiele gefehen„ eins 
in Batavia und eins auf O⸗why⸗he, 


woruͤber er das Leben verlor. Hier iſt | 
noch ein drities, wobey ‚er doch vielleicht 


— 
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och die meifte Entfhuldigung verdiene 
Yu Batavia wird nach faft morgenläudifcher 
Art ‚dom Weneral- Gouverneur fehr große 
Ehrerbietung:bewiefen, und die Glieder des 
hohen Raths haben gleichfalls einen gen 

wiffen Theil an diefen Ehrenbezeugungen. | 
Die in Kuiſchen in der:Stabt fohsenden 
muͤſſen naͤmlich allemahl an den Seiten 
der Straſſen ftile halten, waun ein Eedle 
Heer vom Rathe angefahren fommt, und 
ein Jeder muß vor dem Generals Gous 
Sernent: aus der Kutſche fleigen. Die 
Kutſcher und Bediente in dem Lande find 
deſſen fo gewohnt ‚daB nichts als die 
‚größten Drohungen oder Todesgefahr fie 
900 diefem Gebrauche abbringen kaun, 
und ſie wollen, daß alle Fremde mitmachen, 
was die zu Batavia wohnenden Buͤrger 
zu thun verbunden ſind. Der Kutſcher, 
den Cook gemiethet harte, ſah die Kuſſche 
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eines Herrn: vore-Mashe angefahren kon 
men, und wollte nach: Gewohnhieitime her 

Seite ftille halten. Gook wollte, er ſollne 
weiter fahren, allein: der Kurfcher befand 
darauf, es ſey nicht recht. Kanm. horte | 


= ook diefe Worte’ als er den: Degen ‚zog, 


und.‘ bönfelben -unter :der. ‚ernßtichen Bes 
vrdhung ihn augenblicklich durchzurerninen, 
zwang weiter zu ıfaßren:: Es geſchah, 
And er hatte auch dieſes Mahl mit Gluͤck 
feinen: Rechten eines Brittiſchen· Untertha⸗ 

nien und Königl. Offidiers nichts vergeben. 
Arbeitſam war er im bbdchſten Grade, 
und in Allem, was er unternahm, beharr⸗ 
lich bis zum Eigenfinn. Ehrgeitz und Be⸗ 
gierde nach Gluͤck und Reichthum (fo ſollte 
man wohl den Geitz nennen, wenn⸗er ben fü 
‚ vieler wahrer Ehrbegierde ftehi) waren wohl 
‘die Haupttriebfedern feiner Handlungen; 
es lonnte auch nicht fehlen, die Art, wie 
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er PR gehoben hatte, nämlich hleß durch 


eigenes Verdienſt auf einer Lafbahn, 100 


er lange fi) genoͤthigt ſah, ſparſam zu 
leben, mußten endlich den Hang bey ihw 
bewirken, einen etwas zu hohen Werth 
auf das Geld zu ſetzen. Seiner Wittwe⸗ 
welcher man man eine Penfion bat 1200 Th 
dern jährlich verwilliget bat, hinterlaͤßt er 
ein Bernägen von faft ‚79000 Thalern. 
Als Seefahrer betrachtet, war er. vom. 


Der Natur zu Entdeckungsreiſen wie be 
Fimmt ; und der Mann, Ber ihn dem Lord 


Hawke zuerſt vorſchlͤg, hat. gewiß ein 


großes: Berdienft, weil es ſcheint, daß 


fich fein Worfchlag auf die genauefte Kennte’ 
niß ded Eharalterd und der Talente des 
Gapı. Cook gegründet. habe. Den unſterb⸗ 
lichen Ruhm, den ‚England. bey der Nach⸗ 
weit diefer Reifen wegenihaben wird, hat 
e6 diefer gluͤclichen Wahl’ alleis gu. dau⸗ 
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ken; Dein die Reifen von Byron, Wal⸗ 
lis, Earteret und Furneaur haben wenig | 
oder gar nichtd zu der Ausbreitung unſe⸗ 
vrer Kenntniſſe Über diefe unbefannten Theile 
der Erde beygetragen. Jene Maͤnner vers 
flanden den Seedienſt wohl fo gut alß 
Kool, allein . in Entdedungsreifen. wußs 
ten fie fi nicht ja ſchicken; fe wußteh 
weder wo, noch was, noch wie fe unters 
fachen follten; Fe hatten niche Selbſtoer⸗ 
leugnung genug die Befehlshaberſtelle auf 
einer Fregatte gegen die auf einem. unau⸗ 
| fehntichen Kohlenſchiffe aufzugeben; ihre 
Vorſorge fürs Schiffsvolk ging nicht ſo 
weit ind Detail; fie wußten fih nicht fo 
.. gut wie Coof in die Wilden zu fehidenz 
fie hatten weder die mathematifchen Kennte 
uiſſe dieſes Mannes, noch die große prak⸗ 
tiſche Fertigkeit in Aufnehmung und Ent⸗ 
werfung ber Seekarten, und am allerwe⸗ 
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nigten die Geduld 3 blo 4 Jahre anf einet 
Enideckungsreiſe zu liegen. 

Die Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu London iagt jetzt zu feinen Auden⸗ 
fen eine Medaille in der Größe einer eng⸗ 
liſchen Krone ſchlagen, welche aber nur 
die Mitglieder derfelben erhalten , ſechs in 
Bold ausgenommen, wovon eine für ven 
‚König, ein, für bie Königinn ; eine für _ 
die Ruſſiſche Kaiſerinn, wegen des freunds | 
ſchaftlichen Beyſtandes, den man den Scifs | 
fen in dem Hafen Awatſcha oder St. 
Peter und Paul geleiftet ; ; eine für ben 
König von Frankreich wegen des an ſeine | 
Schiffe ertheilten Befehls, dem Capt. 
Eoof, fall er ihnen während des Krieges 
aufſtoßen ſollte, als einem Freunde zu 
begeguen; eine fuͤr den Herzog von Croy, 
der dem Koͤnige deßhalb den erſten Vor⸗ 
ſchlag gethan, und endlich eine fuͤr die 


Watwe des Capitaͤn Sort eis beſtiment 
iſt *. * 
Nachtrag. 

Cook hat drey Söhne hinterlaffen: ei⸗ 


= nen von. 17, einen von 1 5 und einen von 


4 Fahren. "Den aͤlteſten wollte er mit auf 
die Reiſe nehmen, ‚ er änderte aber feinen 
Borfag. Diefer ift vor etwa 10 Monas 
then #®) als Midfhipman in die Flotte 
aufgenommen worden. ‚Der zweyte geht 
dieſen Februar mit Capt. Walſi ngham nad) 
Weſtindien, Sein Vater iſt ef im voris 
gen Fahre verftorben, auch eine ſeiner 
| Schweſtern ſtarb erſt waͤhrend ſeiner Ab⸗ 

weſenheit. | w 


*, Ber son den Mits liedern indeſen 20 Sam. 
“ ſubſcribirt, erhält ebenfals eine in Gold, 


wer eine Guinee ſubſcribirt, -eine in Silber, 


die abrigen erhalten fie alle in Kupfer. 

Bon der Zeit gerechnet, da dieſer Auffag 
uuerſt gedruckt wurde, das iſt im Anfonze 
des Jahres 1780. W 
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Zu der Medaille, die anf ihm geſchla⸗ 
gen werden fol, kann' jedes Mitglied: der 
Soecietaͤt ‚einen Vorſchlag eingeben, Der 
Praͤſident heit die Vorſchlaͤge ab, zeigt 
aber eine Zeichnungen vor, damit nicht 
eine „feine Beichnung manchen verfuͤhren 


5 möge, eine vielleicht fchlechte Erfindung. . 





und Umſchrift durchgehen zu laſſen. Am 
Ende wird votirt, drey Vorſchlaͤge werden 
behalten, und aus dieſen wird eine gezogen. 
Es koͤnnen zwar nur Mitglieder auf 


die Medaille. unter den angeführten Bebins‘- . 


gungen. ſubſcribiren, dallein, da es ihnen 
ganz frey ſteht, auf ſo viele zu fubfertbie ' 
| ren, als fie . wollen, (0 iſt dadurch auch 
Fremden ein Weg offen, Medaillen zu ers 
Kai wenn fie fih an Mitglieder wen⸗ 
Man kann auch mit einer Guinee 
un zwey kupferne ſubſcribiren; allein 
nicht mit einer halben Guinre auf eine, 


. . 
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gu dem Weltminlier Magazine. vont 
Januar diefed Jahres befindet ſich eine 
Lebensbeſchreibung des Capt. Eood.mit eis 
nenn Porträt wovor wir unfre Lefer wars 
nen muͤſſen. ‘Das Bild gleicht ihm dort 
. nicht ſonderlich wiel mehr, ald jedem an= 
dern Menſchen, und in die Bekchreibung 
feibft haben ſich Irrihuͤmer geſchlichen, die 
wohl nicht leicht größer feyn önnen. Uns 
ser andern gehört ber ganze zweyte und 
dritte Abſatz auf der zweyten Seite in ein 
ganz anderes Leben hinein, nämlich "eines 
gemwiffen. Lient. Cook, den der Veifaſſer 
fait unfern Capitaͤn verwechfelt hat  « 


2. 


J Vorſchlag U 


©. 30 einem er 


Orbis pietus 


für druiſche dramatiſche Schrifiſteller, Ro⸗ | 


manen⸗ Dichter und Sqauſpieler. 


Ned — u‘ 
einigen ‚Beyträgen dayı, | 





1 
x 7 alaube gleich beym Eingenae zu 


dieſem Auflatze ohne weitern Bewels ans 
nehmen zu dürfen, daß die Seichtiakeit 


der Schauſpiel ⸗ſowohl als Romanen⸗ 
Dichter unter uns, zu einer Gidße ge 
dieben iſt, bey der ſie ſich mit dem Cre⸗ 


du, den fie findet, nur dey einem Publl⸗ 


Er 


m 
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kum erfalten kann, das fi) jeßt über ges 


wifle Piꝛachtphraſes, Mode-Bilder und 
Mode: Empfindungen verglichen, und da⸗ 


hin vereint zu haben ſcheint, den Werth 


/ 
oder Unwerth einer Schrift bloß nach dem. 
Grade der Näherung an jenes Conven⸗ 


tions Syſtem zu beftimmen. Die ‚Gabe, 


das Capital von Bemerkungen über den 


. Menfchen zu vergrößern, und eigene Ems, 


u, 


pfindungen mit dem verftändlichften indis 


“ sidualifirenden Ausdruck zu Buch zu brin⸗ 


gen und Dadurch auch noch Männer zu 
unterhalten, die jenes Syſtem nicht ken⸗ 


nen, und mehr als transſcendente Setzer⸗ 


Känfte. von einem Stchriftfteler verlangen 


ſcheint von Tag zu Tag mehr zu erldſchen. 


Und was Wunder ? die hellſten Köpfe un⸗ 


ſerer. Nation; Leute von Welt und Erfah⸗ 


tung lefen nun, "nachdem fie fi fo viel 


” hundertmabl betrogen gefunden haben, die 
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neuen probufte diefer Urt gar nicht mehr, 
und die Beurtheilung, Anpreiſung und 
Vergditerung derſelben iſt großtentheils in 
den Haͤnden von Er⸗ Primanern, die jo⸗ 
wen Werken ihre erſte Form ſowohl als 
nachherige Auebildung zu danken haben, 
und von Leuten, die bie Welt fo wenig 
Eennen, als die Weli ſie. Das Macula⸗ 
tur von beute rühmt das Maculatur von 
geſtern, und Pfefferdutten? Credit gruͤndet 
ſich auf Pfefferdutten⸗ Lob. Steht irgend 
| einmahl ein Kenner im einem Journale 
oder einer Zeitung, die in höheren‘ Wiſſen⸗ 
ſchaften Credit bat, anf, und redet bie 
Wahrheit, ſo nennt eh. die Menge in fiols 
zer Bequemlichkeit, Jutrigue der Siech⸗ 
bahne oder gelehrte Pedanterey ‚oder alts 
kluge haudes temporis act. Vox .populi 
Heißt audy hier vox Dei und Buchhändler 
Abſatz der Maßſtab für innen Wer 
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Es bat ich naͤmlich in unfere. Schaufpiele : “ 


ſomwohl als Romane und Gerichte (ich rede 


bier von der bey weiten größeren Anzahl) 
eine gewiffe Gradus ad Parnaſſum Me⸗ 


thode eingeſchlichen, eine ſchlaue den Ohr 


ren der Zeit angepaßte Logodaͤdalie und 


5— 


Berſetzungs-Kupſt des tauſendmahl geſag⸗ 


ten, die die Leſegeſellſchaften in Erſtaunen 
ſetzen, aber jeden wahrbaften Kenner des 
Menfchen mit unbefchreiblichen Umvilien 
erfüllen... Hierzu trägt wohl freylich die | 
Leichtigkeit, womit wir im zoflen Fahre 
ſchon fo vielerley Kenntniſſe fammeln koͤn⸗ 
nen, nicht wenig bey. Durch die Ber 
wohnheit immer : füße Lehre leicht zu em⸗ 
pfangen, erichlappt bey den meiſten das 


„Talent felbft zu fuchen. Ste ſehen daher 


in allen Dingen gemeiniglih nur, war fie 
fbon wiffen. Empfehlung vertritt dig 


Stelle von eigener Pruͤfang, Nachſchlagen 
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vom Nachdenken und Anſehen bie don Wird ' 
| digkeit. Ungläckfeliger Weiſe find die 
Werke, worin der moraliſche Menſch, oder 
nur gewiſſe Selten desfelben gut entwickelt 
liegen, ſo aͤußerſt felten, und weil auch 
bey den wenigen noch ſcharfe Beobachtung 
ſeiner ſelbſt und Zuſammenhaltung mit ſich 
felbft ndthig iſt, und bie Stelle der Zeich⸗ 
nungen vertreten muß, ſo ‚werden fie fo 
aͤußerſt felten- gelefen und verflanden, daß 
ihr Einfluß auf unfere jungen [Hören Bei. .. 
ſter nur fehr geringe iſt. Man ſchreibt da⸗ 
ber leichter Romane aus Romanen, Schau⸗ 
ſpiele aus Schauſpielen and Gedichte aus 
Gedichten, ohne im Stande: zu feyn oder 
auch nur den Willen zu haben, die Zeich⸗ 
nung endlich einmahl wieder mit der Nas 
tun zuſammen zu halten. Thoͤrigt affectirte 
Sonderbarkeit in -viefer Methode wird DaB 
Eriterium von Originalitaͤt, and) das ſichen⸗ 
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ſte Zeichen, daß matı rigen Kopf habe, die⸗ 
Me, wenn man fich Des Tages ein Paar 
Mahl darauf. fießt,; Wenn digfes auch eine 
Steruiſche Kunſt waͤte, fo. iſt wohl fo 
viel gewiß, es iſt keine der, ſchwerſten. 
Mit etwas: Witz, biegfamen Fibern und 
- einem durch ein wenig Beyſall geftärkten 
Borfat fonderbar. zu ſcheinen, laͤßt ſich 

eine Menge naͤrriſches Zeug. in des. Weli 
anfangen wenn man ſchwach "genug if, 
es zu ‚wollen, qnbetonnt genug „. mit wah⸗ 
ren Rohm es ſchoͤn zu finden, und möff ig 
genug, «6 auszuführen. Was food ende - 


lich daraus: werden?" Nichts anders, als 
won mahlt den Menſchen wicht mehr, wie | 
er äft, fordern. ſtatt feiner ein berabres 
detes Zeichen fer, daB mit dem Originale 


oft lanm 6 viel Aehnlichkeit har, als 


wauches Heraldiſche mit dem Seinigen. 
Eolche Schriften: laſſen ſich fraglich leſen, 


ia ich will nicht laͤugnen, daß ein ſchlauer 
Sopf ſagar eine gewiſſe Art, von Kunſt 
darin anbringen kdnne, die einem :anberm 
Kopfe von: ähnlicher Sxhlauigfeit Bergnüs 
gen machen und daher seinaß gewiſſen Gens 
des von Vollkommenheit fähig fenn kann, 
Biber: das Banze- bleipt doch allemahl eine 
erbärmliche Plackerro, die ‚weder: dem 
Manne von Geſchaͤften ‚woch dem Auslins 
der ‚gefallen kann, weit die Proben, die. 
man mit einigen uuſerer berüchtigften hat 
machen wollen, : fattiam gelehrt. haben: 
Maucher, der wohl fuͤhlt, mo ihn der 
Eoihurn und Soccus drückt, wirſt fi, 
wie man zu ſagen pflegt, daher in das 
Zach der weinerlichen Liebe, wo ſewohl 
ihm als dem Leſer, jedem nach feiner Art, 
‚das quod natura ompia animalla docuit 
‚zu flanen Tommt, jenem dab. Schreiben, 
fo wie -diefem dig Gelbluergleigiumg. et⸗ 
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| Heister; und beyden Iren Marge au 
Pinficht nicht fühlen laͤßt. Ein jeder, 
wenn er uͤber das 16te Jahr weg iſt/ bat 


ſchon feine Beobachtungen hierzu gemacht, 
mad finder ſich und feine Schöne im Schau⸗ 


ſpiele und Romane, fo wie der Verliebte 
jenes : Mädchen auf tin Paar hundert 


Schritte für die ſeinige haͤlt. Bas er 


noch nicht gefanden Hat, das lernt er fins 
ben, und was er woch ‚nicht iſt, das wir 
er. Wo ein Volk einmahl ans Mangel 
an Geſchniack und. am Kenntniß des Men⸗ 
ſcen von andern Seiten, ſe weichlich ges 
moꝛden iſt, daß es nur allein für Werke 
biefer Claſſe Gefuͤhl bat, und nur Gehrifte 


ſteller, die die Heimlichkeiten ihrer Jugend 
unter bem Eredit des reifern Alters auf | 


dieſe Met aueplaudern, für Seber zu hal— 


sen anfängt, da geht es Fall auf Fall. 


Denn wohin kann ein ſolcher Trieb aicht 
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Tößren, wenn ihm, wie bey une, jeder 
Bube, der feinen Siegwart halten Tann, 
sunter dem Grebit des fichern Zeichen "eines 
auserwählten Gefähls und der bereits ges 
fhebenen Einweihung in bie innerfin 
Mofterien der Natur nachhängen zu muͤſe 
ſen glaubt. Daher entſtehen die haͤufigen 
Vermaͤblungen von warmen Herzen mit 
leeren Köpfen, und durch jede wirt ents 
weder ein fogenamnter liebenswärbiger 
Schrififteller, oder ein fogenannter mens 
fhenfreundlicher , liebevoller Lefer, Denn 
“unter allen Perbindungen von Mängeln 
und MBollommenheiten der menſchlichen 
Seele ift, wenn mich meine Beobachtung 
nicht ganz trögt, gerade die eben genannte, 
diejenige, bey der man mit ber größten : | 
Leichtigkeit febreibt , mb mit ber größten 
Toleranz liet Der Benfoll eined entnets 
venden Buchs kaun daher leicht epidemiſch 


4 


Ev , x I. 


N 


am 
werben‘, der von einem in die Seele res 
denden, flärfenden if allezeit gering. Ein 
. alter Weiter *) bat ſchon geſagt, aus je⸗ 
dem Manne läßt ſich ein Caſtrat machen, 
‚aber aus feinem Caſtraten ein Mann. 
Aber das iſt bey weitem noch nicht 
Alles. Man lieſt nicht allein. Bücher mit 
| Wergnuͤgen, die von Kenntniß leeren Köpfen 
‚bertähren, fondern man ruͤhmt fo gar an 
| ghnen den Mangel an reellen Kenntniſſen, 
oder doch am Buͤchern. Das if alles 
| mögliche. Ich weiß hierauf nichis zu er⸗ 
wiedern, als daß eben dieſer Mangel Ur⸗ 
ſache iR, warum die wenigſten von Lens 
‚sen ‚gelefen werden, ‚und werden | koͤnnen, 
Dis etwas mehr find als Faullenzer wie 
fie, und Kraft Barden wie fie. ie felbft 
fühlen dieſes für Ibre Perſonen, aber fuͤr 
- Bhre. Werke wollen fie es nicht ſuͤhlen. 
nn) Asınlat der Ucademiker. 
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Sie vermeiden den Umgang von durch⸗ 
ſchauenden Köpfen aus Furcht entdeckt zu 
werden, die durchſchauenden Koͤpfe ent⸗ 
decken das Alles in Ihren Werken, und 
weil dieſe mit Büchern keine Complimente 
miachen, fo vermeiden fie fie — in der 
‚Stille. Ich bin daher überzeugt, die Cre⸗ 
Dit s Stale unferer ſchonen Schriftſieller 
wuͤrde grdßtentheils umgekehrt werden, 
wenn die Männer anfangen wollten zu 
seden, „die immer aus Bebachtfamleit 
fchweigen ,. und hingegen die jungen wars 
men. Herzen ſchweigen wollten, Die jetzt 
aus Unverfiand ſprechen. Iſt es nicht eine 
ſeliſame Verblendung in. dieſen Wefchdpfen, 
daß ſie auf ihr eigenes uareiſes Gefaͤhl 
hin, Ihre Helden der Zeit und der Ewig⸗ 
keit empfehlen zu können glauben, fie, die 
nicht im Stande find einen vernänftigen 
Manne eine Viettelſtunde zu unterhalten ? 


I 
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Jndeſſen alles hängt doch bey. Ihnen zus 


ſammen. : &ie ſchimpfen auf Voltaͤren, 


Popen umd Wielanden, fogar. gegen Mil⸗ 


son: babe ich einige murmeln hören. Mein 
Gore! Wenn ein Kopf’ und. ein Buch zus 


fammenſtoßen und es klingt hohl, iſt denn 
bas allewahl im Buche? Daß doch diefen 


wuͤrdigen "ungen Männern ‚die einmabl 


für allemahl einfehen müßten, daß wenig 


| dazu gehbrt kluͤger zu ſeyn als fie, nicht 
ein einziges Mahl einfaͤllt, daß, um eine 
uuſehen wie Teer Ihre Goͤtzen find, nian 


biefleicht bloß kluͤger fern dürfe als ſie! 
Milton war- einer ber gelehtteften und thaͤ⸗ 


ngſten Männer {einen Zeit Aus feinen 
verlornen Paradieſe hätte Newton Yoren 


ſchopfen können, wenn er fie nicht gar 
daraus geſchoͤpfſt hat, Selbſt bie Leder 


Reime eines folden Mannes muͤſſen dem 
Ausländer und dem Manne von Gefhäfs 
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ten gefallen. Was aus einem folchen 
Kopfe kommt, darf ſich auch nicht ſchaͤmea 
zu einem aͤhnlichen Kopf hinzugehen. Sein | 
Werk gleicht den Werken der Natur, Dort 
hängt der filberne Mond am blauen Fir⸗ 

mament dem entzuͤckten Säugling auf 
den Armen feiner MWärterinn, darnach w 

greifen, dem einſamen Wanderer zu leuch⸗ 

ten, und Eulern und Mayern feine Bahn 

zu beſtimmen. Beattle eitirt den Milton 
fo wie er die Natur citirt ‚und glaubt mit | 
der Natur zuſammen Zu treffen, wenn ee | 
mit ihm zuſawmentrifft. Alles dieſes iſt 
dem Schuͤler noch derborgen, der ſein Uuge 
an deſſen Bildern weidet, oder der mit 
Entzuͤcken die unerreichbare Harmonte fein . 
ner Verſe hört, Man vergleiche nun die 
Werke feiner meiften Nachahmer mit ihm. 
Der Säugling greift danach, der Wande⸗ 
ret tappt dabey, und Euler und Mayer 
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uaffen ſi ß e liegen... Es iſt da feine Sof 
tigung für fie. Manche. Dichter unter uns 
werden daher nur von gewiflen Dichters 


eleſen. Daß man fo ſchreiben kdune, da 
jener etwas in einem Werke findet, ‚vom 


Schuͤler dis zum Pbiloſephen und. dem 


Weltwanne hinauf, darf ich wohl: nicht n 
erweiſen, die Natur macht alle Ihre Werte u 
ſo, dein der Mann der das thun wi 


muß Kein einfeltiger Tropf ſeyn. Er muß 


reich genug ſeyn an Bemerkungen eine 


hinzuwerfen auch wo er nicht gewiß iſt 
pd fie gleich gefunden werden wird, und 
Goldſtuͤcke hinzugeben mit einer Miene, aus 
ber fi) gar nichts auf, den Gehalt ſchließen 
laͤßt: ud nicht wie unfere Praͤchtigen, 
rothe Keller mit einer Majeſtaͤt zuruͤck 
ſchmeißen, daß, wer bloß die Miene ſieht, 


denken ſollte es waͤren Goldſtuͤke. Unferer 
eritiſchen Jugend find dieſes noch Geheim⸗ 


⸗ 
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niffe. . Voerpredigen hilft hier ſchlechterdinge 
nichts. Es kommi nicht auf den Beweis 
von ein Paar. Sägen an; bie warme Jugend 
muß vernänftiger werben. Ich ſehe. daher 
mit Vergnaͤgen jest einen Geſchmack an. 
Hernünftiger Maturgefchichte, die mehr als 
- Rahmen : Regifter, und an Phyſik, die mehr 
als Taſchenſpielerkanſt iſt, aufleben und | 
mit ihm Bephachtungsgeif und Aufmerke 
famfejt auf, ib lbſt won auf· die Natur. 
Nehmen Diefe mehr uͤberhand, ſo moͤchten 
die Dichter⸗ ‚Sünde ‚im. ‚Tempel des denke 
ſchen Ruhms ziemlich leer werden, und 
mancher, der jetzt die Ewigkeit in ſtolzer 
Rahe abwartet, ſich gendihigt ſehen wie 
der dor die T)huͤre zu treter. : Mlfein was 
wäre dann mit den jungen Palaunern und 
Speichelleckern anzufangen „ı.die Jore Hel⸗ 
den ſo ſchaͤndlich getaͤuſcht haben. O die 
laͤßt man unter ihrem eignen wertheſten 

IV. | — J 
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Mahmen fliehen. Sich in einen’ Ochſen 
verwandeln ift noch Fein Seibſtmord, ob: 
gleich nicht gelaͤugnet werden kann, deß 
es ſchon ziemlich viel If. 

Allein bis die Zeit kommt, da die Ju—⸗ 
gend ſelbſt in. die Werkſtäiten gehen kann 
fo ſehe ich nicht ein wie man Ihnen leich⸗ 
ter nuͤtzliche Begriffe beybringen tdnne, 
als durch den Weg eines Orbdie pietus. 
Nämlich durch ein Buch, worin man ih⸗ 
nen allerley Benerkungen über den Metz. 

ſchen 'oorfagte und borgeichnete, wodurch 
fe, wenn fle dolh ohne die Werkſtaͤtten 
‚ befucht zu haben fortſchreiben wollen, (und 
dieſes unterlaſſen fie ſicherlich nicht) ih den 
Siand geſetzt werden, alles miehr zu indi⸗ 

vidualiſiten, und auch in einer einfältigen - 
Geſchichte doch wenigſtend die Illufion fo 
weit zu treiben, als unter diefen Umſtaͤn⸗ 
| den möglich ifl. in anderer Wortheil ei⸗ 
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ned ſolchen Buchs wäre dieſer: der Junge 
Eiriftfteller (ich rede jetzt bIoß von dras 
matifchen und "Romans Dichtern) würde 
deſto meht aufmerkſam auf ſich und au⸗ 


dere gemacht, je minder gemeinplatzartig 


die Bemerkungen an ſich waͤren, und lernte, 
das, mas raͤglich dur Augen und Ohren 
in ihm ſtrdnit mehr appercipiren, und ers 
machte wohl endlich in ficy ſelbſt. Ich 
bin aus vielfältiger Erfahrung uͤberzeugt, 
daß mancher ſchlechte Schrififieller ein ſehr 
guter hätte werden können, wenn er ſich, 
ſo wie er war, zu nußen gewußt haͤtte. 
Diele beliebten Schriftſteller unter und- ha⸗ 
ben auch ihren Credit nicht ſowohl ſhrem 
abfolaren Werthe zu danken, als vielmehr 
der Schlauigkeit, ihre Wenigkeit vortheile 
daft zu praͤſentiren. Die meiften Men⸗ | 
fiben find beffere Beobachter, als fie glaus 


Mm and Kennen den Menfchen beſſer, als 


Ss 


fe wiffen, es find nur bie ſolſch vertan 
Amen Vorfhriften anderer die fie irre fühs 
‚wen. Sie machen, felbft von. diefen Kennt⸗ 


 niffen ‚häufig Gebrauch, allein gemeinig⸗ u 


Bi nur im Handel und Wandel. Sobald 
fie die Seder. ergreifen , fo if, es ald wenn 
‚der Unfegen über fie tüme, und das ge⸗ 
Aameiniglich deſto aötker, jemehr ſogenannte 
ſchdne Lekiuͤte ſie haben. Sie fangen: als⸗ 
Dann angenblicklich an ein Gala⸗ Deuiſch 
zu ſprechen, und alles jſt fo feſtlich uud 
‚buchmäßig, Daß, gar nichts darüber "geht. | 
Wenn fie das ganze, Fahr mit ordentlichen, 
natürlichen Zügen. einher gegangen find, 
‚f6 fangen fie nun ſo ſuͤß und. felig_ an zu 
| ſchmuntzeln, wie .alte Sungfern wenn fie 
fi mahlen laſſen ſollen. Es geht ihnen 
wie jenem Kammermaͤdchen, bie, unter 
ihres Gleichen , ſi ſich ruhig uͤberlaſſen, ganz 


reimes Deuiſch biach- aber Immer. str 


⸗ 
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ſtock und Trepfe ſagte, ſobald fie vor⸗ 
nehm reden wollte. Einem Werke alſo,“ 
das bey verſchiedenen Staͤnden im menſch⸗ 
lichen Leben, nicht bloß in Regeln lehrte, 
fondern durch Beyſpiele zeigte, worauf 
man zu achten hätte; "eine Menge von 
Bemerkliugen ſelbſt enthielte, keine allge⸗ 
meine, leeie Silhouetien auf bie ſich in’ 
unfern neueflen Werken faſt alles allein 
einſchtaͤnkt, fendern Zuͤge und Zarben ; bie 
der Silhouette‘ Beſtimmtheit und Leben 
geben, kdnute, ſollte ich dauken, der Nutzen 
nicht fehlen. Ja der dramatiſche und Ros' 
manen⸗Dichier kounte ſolche Züge ungeſcheut 
nuͤtzen, ſo wie der Chirurgus oder Ma⸗ 
nufacturiſt die Entdeckungen des Phyſio⸗ 
logen und des Chemiften. Dieſes wäre 
kein Plagiat, was man ſo aus der Na⸗ 
tur nimmt, ir nicht geftohlen ‚die Ehre 
e& in den gefälligften Plan zw ordnen und 
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zum Nutzen der Welt anzuwenden bleibt 
ihm ohnehin, fo wie die Schande des 
Miſßbrauchs. Schwer waͤre es alle Mahl 
ein ſolches Werl zu verfaffen. Vielleicht 
bat Horatz mit feinem berühmten difficile 
eft proprie communia dicere nichts ans 
ders gemeint al& ‚eben biefed:. dem abs 
ſtracten Charakter einer gewiffen Gattung, 
„ber ſich zum Theil ſchon mit dem Worte, 
| erlernt, alle die Beflimmtheit, Individua⸗ 
liſaͤt und Wärme vermittelft gewiſſer Zus. 
fäge durch plus ‚und minus: zu geben, die . 
fi nicht anders als durch genaue Beob⸗ | 
achiung und nähere Kewntniß der Welt 
finden Taffen. Mora mag indeſſen ge⸗ 
meint haben, was er will, ſo macht man 
den Einſichten desſelben wenigſtens durch 
dieſe Deutung feiner Worte fo lange keine | 
= Schande, als man wegen bed difhcile eis 
uig iſt. Und dieles IR bier der Gall. 
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Die Beobachtung der geringern Elaffe 
ver Menſchen, die jedem- frey ſteht, ere 
teichtert aber doch auch von der andern 
Weite die Sache wieder, Ja ich glaube, 


daß fi die höheren ohne Kenntniß der 


piedrigen nicht ein Mahl gur beobachten 
lafien. Die Glaffe des Pobels enthält 


die Original⸗ zu unſern Merfleinerungen der 


böbern Belt. Niemand wird hoffentlich. 
ſolche Vemuͤhungen laͤcherlich finden, da 
ohne Beobachtung fortzuſchreiben nicht für 


lacherlich gehalten wird. ‚Hier ein Mahl 


wieder binzufeben, If. duͤnkt mich, was 
es auch. ſeyn mag, gewiß nicht unnäfer, 
eld nach Griechenland zu reiſen und Ras | 
heilige Grab der ſchoͤnen Kuͤnſte zu ber 
ſuchen · | 

Ich gebe bier unfern Leſern unter Grm, 
Ehodowiedy’s Beyſtande eine Probe, wie 
ih glaube, daß ein ſolches Werk abges 


! 
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faßt werden muͤſſe, um nuͤtzlich und | 
lehrreich zu feyn. Das Was an fabh 
felbſt iſt unerfhöpflich,, und dieſes muͤffen 
unſere Leſer nicht aus dieſen Proben 
ſchaͤtzen wollen, Ich habe einen guten 
Vorrath bon Bemerkungen liegen. Erhal⸗ 
tem diefe Benfall und find fie nicht ohne 
Nugen, fo follen die andern Tünftig nad) 
und nad) alle folgen, und zwar for ich 
werde nur das fa gen, was ich ſelbſt 
“ beobachtet habe, "und Herr Chodowiecky 
wird zeichnen, was Gr beobachtet hat. 
Er wird fich fe wenig nach mir richten, als 
ich mich nach ihm, ausgenommen, wo ich 
‚feine Zeichnungen erffäre. Hieraus erwaͤchſt 
unſerm Publikum der. Vortheil; ſollten 
meine eigenen Bemerkungen ſchlechterdings 
nichts werth ſeyn, ſo wird man mir ed. 


doch hoffentlich Dank wiſſen, daß ich die⸗ n 


Mm groben Meifter bewogen babe, feine 
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eigerien Beobachtungen: nach und nach’ dev 
Welt vorzulegen, nach einem Diane, nach 
welchem fein, fo 'siel mir bewußt iſt, 
nöd wie erreichtes Talent auch in den 
kleinſten Figaren Seelen darzuſtellen, lehr⸗ 
reicher erſcheinen muß 9— als in manchem 
geiſtloſen Romane, zu deſſen Illumina⸗ 
tion man ihn beſtellt hat. Wäre ich fo 
glͤcklich hierdurch auch nur einige unſeret 
jungen Schriftſteler zu bewegen, nur ef 
ein Zehenheil Ihrer Empfindeley gegen | 
Hang zur Beobachtung "umzutaufchen , fo 
hoffte ich, bald das zwepte und dritte- md 
‚endlih dar Alles zu bekommen, Denn, 
ich wiederhole es noch ein Mahl, ‘ohne, 
fih und andere zu beobachten und zu fens 
nen, und das Erkanute (6 beſtimmt fagen 
zu lernen, * man die Wahrheit, Neu⸗ 
‚heit und Individualitaͤt der Bemerkung 
auch duich das abgeſchliffenſte Wort er: 


Bennt, bürfen fie keinen ap auf. wi . 





on Ruhm in Diefem Fache machen. Ken 


Menſch der nicht ſo zu reden, Jedermanns 
Heimlichleiten zu ſagen weiß, ſollie ſich 
an einen Roman oder an ein Schaufpiel 
wachen.: Ich -fage hiermit nicht, daß er. 
es altvam follte oder Khnute, wenn eu 
; Nefes kann, fondern nur, daß er. es ohne: 
dieſe Gabe nicht kaun. Auch wird ihm 

ohne dieſe Babe alles Selen, der. Alten und 

- Reuern nichts helfen. Denn wie kaun er 
uͤtzen, was er nicht wahr finde, und 
| ‚ wie Tann er wahr finden, was er nik | 
wit einem ficher erkannten Originale, es 
6m ‚nun er ober fein Maͤchſter, zuſammen 
zu halten weiß. Daher ruͤhrt es, daR 
Leute, die Fhren Homer immer ſtudiren, 
Ihren Dffian immer in der Taſche haben 
und Shren Horatz auswendig wiſſen, 
wenn. fie felbſt zu ſchreiben anfangen, 
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ſchreiben, als haͤtten fie es aus Ghrem 
Hübner oder aus Ihrem politiſchen Med 
ner gelernt. Geinen Kemer findiren, 
IN aberhaupt eine Medensart, bep der mi. 
alle Mahl ein beimlicher Unwille amwandelt, 


Reif das rechte Loſungswort der galane 


ten, prächtigen, denen. im. Herzen nichts 
über einen Muſenalmanach gebt. Geinen 
Hemer? Ja ich glaube’ faft was mancher 
Rubirt, iſt Sein Homer: der gefprächige 
erſahrungsvolle Alte, verſtellt und verzerrt 


durch das brechende Mittel des ſtockigen 
nnerfahrnen Krafthaſen, der ihm Aubirs 
und fo Hat frevlich jeder den feinigen. 


Zum Beſchluß nur ein Paar Worte, zur 
Ueberzeugung auch derjen igen denen Ris 
fonnement nicht ſchmect. Von Sbakes⸗ 
pears und Fieldings Werth find, glaube 
ih, auch Diejenigen uͤberzeugt, von denen 


er nicht deutlich erfaums wird, Alleis was 


i B2 
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chaten Shakespear und dielbing? Bey den 
großen Talenten und ‚Erfahrungen , dfe 


vieleicht im Fahrhunderte nur Einem zu - 


Theil werden, fing- jener an Gthaufpiele, 
imd diefer Romane zu fehreiben, in einem 


Alter, in welchem unſere Helden, aus 
Verdruß über ihre mißlungenen Unternebs 


mungen fi) in dad Häusliche zuruͤckziehen 
muſſen, für welches ſie vielleicht allein 


| geboren waren. 
Bas die Yusführung unfers Vorha⸗ 


bens ſelbſt betrifft, ſo ſehe ich freylich 
doraus, daß wir uns mancher Deutung 


auefetgen werden. Wir können aber aufs - 


richtig verfichern, daß wir nie auf eins 


. zelne erfonen Rück cht nehmen wollen, 


Caffeeſchwelterſiches Geziſchel muß ſich in⸗ 
deſſen, ſo wie das deutende Gemurmel der 


fich immer getroffen findenden hochmuthi⸗ 


gen Schwaͤche, Jedermann gefallen laſſen. 
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Es iſt womöglich, die Fackel der Wahr⸗ 
heit durch ein Gedränge zu tragen, ohne 
bier einen Bart und dort ein Kopſzeug 
zu verfengen, ‚und nerbrießliche Bnklegung 
von Satyren muß man immer erwarten, 
ſo lange man die Gegenſtaͤnde dazu nich 

aus dem alten Teſtamente nimmt. 


Die Be dien er. 
49) mannliche. | 
—RX von Bemerkungen ide den Dichter, | 
Die Bediaten- woruuter ich alles pez⸗ 
ſtehe, was wenigſtens „zuweilen Liprge 
trägt ‚oder. tragen. follte, von dem nettſten 
Kerl an, der feine Bildung . Hinter den 
Stühlen des erſten Speifefaald der Welt 
empfangen ‚hat, his zu dem ungehobeiten 
Bauerjungen, der. noch im Camiſol mit 
Auſſchlaͤgen das Aportiren lernt, find nicht 
die letzten Menſchen auf die der Dichter 


12. — 
m fehen bat. Es if diejenige Claffe, Bey 
der Kopf und Schwanz im Eirkel der 
mienſchlichen Geſellſchaft einander faffen, 


and unter deren Eiufluß gemeiniglich dies 


. jenigen wieder, ehr oder minder ſtehen, 
vie fonft Beine Befehle erkennen. Die lau⸗ 


gen Arme der Großen, ſich ſelbſt uͤber⸗ 
laſſen, ſind daher bey. weitem nicht fo j 


furchtbar, ald die verzwickten "kungen ihrer 


Eammerdiener. Sie find daher in Shaus 


ſplelen und: Romanen vortrefflich zu des 
Brauchen, Streiche durchzuſetzen, wo viel 


Kraft mit Unverfland udihig iſt. Ein Ges 


ment in der Verbindung von Wegebenhels 


ten, das alles zufammenhält, was ſonſt 


nicht halten will. Schreiben kann man 
-gemeiniglich über fl, mad man will, 'deun 


J fie leſen und recehfiren entweber nicht, 
oder fie machen fich eine Ehre baraus. 
Verweis, wenn er nur ihre Wochtigkeit zu | 


- 
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stenihen gibt, iſt ihnen lieber als Lob, aber 
vielmehr: allein Lob: — in einem. gewiſſen 
Alier wenigſtens. Fehlen Können Heißt bep 
ihnen Independent »ſeyn, und was ihre 
Herrſchaft nicht erfaͤhn; fo viel als haͤtte 
fit es zugegeben. Sie ruͤhmen ſich daher 
immer unter einander ihrer Unordnungen, 
md wenn ‘fie Leine ‚begangen haben, fo | 
werben- fle - erdichter. Der: Keller und die 
"Dame vom Haufe find die wmichtigften Ge⸗ 
i flände, die Küche und die Cammermaͤd⸗ 
chen die naͤchſten. Wer das nicht thus iſt 
ein Anaflerbart ober ein Pinfel ıc. | 
Sie find mehr. ober minder. immer: die 
‘Spiegel ihrer Herrfchaften. Die Alten 
gleichen ihnen oft: vdllig. Der. Koch des 
Pompejus ſah aus wie Pompejus und 
ich habe einen aͤhnlichen Zat geichen. Es 
1äßt ſich nur ſchwach erdlären, aber es iſt 
wahr. Im Gehen, Stehen, und Then 


4 
l 
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Haben die jungen Hoflente,- leich ũvnige 
Spieler, junge Nachtſchwaͤrmer und Raͤu⸗ 
"ber der Unſchuld, die ſeinſten· „Unser ihres 
Gleichen ſind dieſe ihre: Herren voͤllig, mr 
muß man ſie nicht ſprechen hören. Hier 
pleiben fie zuruͤck, amd was bev der Heng⸗ 
ſchafe bloß Mangel au Kenntniſfen iſt, 
zeigt ſich bey ihnen biß ‚auf die Spracht. 
Dieſer. Haupiariidel wirb- in Schaolpielen 
und Romanen aͤnßerſt dernachlaͤſfigt um 
Adrt oft" alle Illuſion. Die alten, trehen 
Wertente, find. da gemeiniglich geſchwaͤtzige 
weine liche Merakißen... und die Jungen ns 
wnñtreuen: ſprechen wie; Leute von Stande, | 
Be fi mit ‚nffeetirten ‚Herablaffung:: Un 
Manz Stuffen von. Lieder lichkeit —** 
ſtelleu. Machen nicht junge Ganalliege - 
den ſchleppenden Poſtlllion mit ſchmierigem 
Stiefel, klirrendem Syorn' und unſymme⸗ 
teiſcher Srifur! das machen die Bedienten 


— 
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auch freyli und wohl nathrlier, Allein 
im Sprechen fteigen fie aufwaͤrts, ſo wie 
der Herr in Handlungen hetunter, aber 
mit ſehr ungleichem Gluͤck 

Sie fangen ihre Perioden oft mit f ons’ 
dern an: fe fagen vielmehr, wo keine 


Vergleichung, und theils, wo es keine 


Theilungen gibt, vergeſſen alſo auch 
bas zweyte. Mancher ſagt erſtlich, 


gleich darauf drittens, vierten und 


dann zweytens, dieſes har Shakespear 
genuͤtzt. Man wird mir hoffentlich nicht 
vorwerfen, daß dieſes den Bedienten nicht 


eigen ſey. Ich weiß dieſes, ich bringe es 


aber unter Ihre Claſſe, weil ſie es auch 
“hun, und ich mid kuͤnftig mit aͤhnlichen 


Elaſſen nicht viel abgeben werde. So ets 
was ganz in einem Charakter durchſetzen, 
thut eine unglaubliche. Wirkung, aber es - 


iſt (ehe ſchwer und erfordert viel Erfah⸗ 
iv. OR | 


- 


. I | | 
1 
[} 
' x 
. 


| zung: Sieldings Bantige iſt hierin das 


größte Meiſterſtack / das Ich femme. Ih". 


gebe daher noch einige Beyſpiele, alle and | 
| eigener Beobachtung. Ä 
I “ Die feinen unter ihnen wiſſen ihre 
| Auedruͤce oft auf eine eigene Art zu rei⸗ 
nigen. Es ift jetzt ſehr viel Unkoth in 
dem Gaͤßchen, ſagte ein Mahl einer, mit 
 , einer Miene, mit der er felbft das (hen 
gereinigte Unkoth noch mehr fäuberte. . 
& it immer ‚außer fich bey ſolchen 
Gelegenheiten, warf ein Herr feinem Ve⸗ 
dienten bor. Erlauben Sie geborſamft, 
war die Antwort, ich hatte wirklich meine 
ganze Abweſenhetit beyſammen. Er 
fängt an mit: will ich fagen und in 
der Hitze des Vortrages ſpricht er: agt 
ich. Die gemeinen Leute in England, 
wenn ſie etwas er zaͤhlen füllen Alles mit 
fays 1, und fays he an, , 
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ESauils Vetwechſelungen: Er hat no 
fein Blut gerochen Cat Pulver). .& 


has ihncblwe dürftig geſchlagen; ein run 


taler 'ge ld zugz dleGatn ifon ift 


N \ on . r . 
gerdumeworden,' ohndallen Wes. 


(pedit zu ſprechen, iſtait mit Reſpeckt. 
Da Bu, wo Gott für fey, der Fall 
geſchehen if wem, auch Irdbere, 
die gen und nachgeahmt werden: kon⸗ 
nen.’ Seine Fuͤße hatten Feine Portion 


juni Körper. Die König; Socinitaͤt zu 


Berlin, ſagte ein Mahl ber: Vediehue eine⸗ 
Selehrtinäu 7. 

Bringt deſto mehr Brangn @. an; ie 
weniger et weiß, und if es nur ein 
Wort, ſo komm es ſehr oft. | ot 


Mein Heri, fügen fle von ihrem 
. Herrn, wenn ſie bey ihres Sleichen find, 


marer ſich fagen-fle bloß e iner. Meise 


ner har zeute wieder gebrummt ; meinen 


83 


Pu 


wlaft an, email iſt dieles unser den 
Deutfcen gebraͤuchlich. Ob es wohl auch 


‚est Beiden von deutſchem Jreiheis⸗ 
geiſt iR? Unfer-tommt ebenfad Häufig 
vor. Ach! unſer Hut iſt geſtern inrbie 


Goſſe gefallen, ſagte ein, Junge zvon dem 
Quit ſeines Herrn, der die Familia piel 


gefofer hatte. Zuwdilen heißt auch Wir 
mar fo. viel old meinen bi: 12 muͤſſen 
bald heyrathen, ſonſt gehts nicht gut. 


.; In ihren Sufßris And fie gemzelmzalich 
ſehr umſtaͤndlich und uagluͤcklich? Cie (as 
gen Mitleidigkeit, Sntereffsntigs 
keit, Melancho lichkeit und endigen 
auch wohl gar, um ſicherer zu gehen, in 
ungichkeit. Sie haben verſchiedentlich 
eine dunkele Vorſtellung von unſerer hohen ; 


Profe und nennen es, vornehme Ge . 


Banken, gravitätifhe:Reden&are 


ten und reputatiſche Warten. - _ 
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uebrigans gibt es ‚unter Ihnen Diaata⸗ 


lengte, Juriſten und Theologen, ſe au als 


Jaͤger und Läufer; und. jede Ciaſſe hat... 
wieder ihre eigene Miſchangen. Megiga 
senden. fieigende 3 fallende, abgedankte, 
dienſtſuchende, allea Ihr Gnaden und Hochs 
wohlgeboren wennende und. fi immen 
backende / das ſichere Zeichen, daß ber 


ſchwankenden Staude die ſtaͤtzende Stange 


gebrochen U; ſchmierige, und Kerls:wie 
die Engels, henen man die Vertraulichleu 


wit ber Dawe euficbt;, Junge nad unabs 
gerichtete Pudel und alte treue Familen⸗ 


ſtace die nur nvum Todtfuͤttern im Ge⸗ 


fiadeſtall ſtehen; lauge aufgefcboffene Dom 


Quizste, mit geesbten nier ertröbelter. 
Ziorer, die. ihnen inmer zu meit und zu 
fang. aber zu enge und zu kurz iſt; fette | 
Haͤmmel unter geputzten Egichen mit: 
Berloden w. Ä Ä 


\ 
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. 7.D She um Bhaufier ic; 
2: © leſt gein: Bebbrä vom” Hüulte, und 
haſchi Fliegen wie ein Sterbenber; vreht den 
Hr Bor dem Nebel wie eine Wihdihfhfe, 
Dieſe muß. ſparſam/ gebtancht werden? 
NPolirt Knoͤpfe mit ben Rock⸗Llermel, 


‚ Wer vuͤrſtet Yen Hut damit, ober einen 


Aermol mit deni andern, ober die Bar 
miit der anderu. e 
ei Meberhanpr haͤtze vr viel auf Wilke: 


und Waden, weil eine Tradition unter: 


ihnen: iſt, daß einige daburch ihr se 
gemacht bösen, . ‚ 
= Macht: fih, wenm.cr bey: heunhem W,; 


mit ausgeſpreizten Beinen Heiner; als er iſt, 
und ſpricht wichtig. Dieſes thun zuweilen 
ſagar die kurzen, wenwfie bey lamgen ſtehen. 


Schlagt, weun er ſeidene Straͤrpfe 
an bat, GStechfliegen mit. großem Anſtand 
am den Waden zoedht. mans” 


/ 


/ 
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Faßt feinen Cameraden in der Erzaͤh⸗ 
Ing bey den Rockkudpfen. Sidßt ben 
feinen Schergen feinen Cameraden mit dem 
Zeige finger in Die. Seite, - um ibm ben 
Benfal und das Lachen zu erleichtern. 
Zeigt gern ein ſchoͤnes Schuupftuch, 
und ſieht nach gemachtem Gebrauche hin⸗ 
ein, nad Urt feiner ſchwindſaͤchtigen Herr⸗ 
ſchaft. Horcht am der Ur, die ihm doch 
immer zu gefhmwind geht, old wenn fie - 
zu angfam dinge 
Der Hut verdiente. bey ihnen eine eis 
gene’ Beuachiung· Denn da die Art bei 
Schnittes bey ihnen von dem Herrn ab⸗ 
haͤngt, und die Art, ihn gelegentlich zu 
ſetzen, von ihnen ſelbſt, ſo ereignet ſich 
dabey oſt der feltſamſte Contraſt. Der 
Hut zu eines Domdechanten Livree zugleich 
zum Staat und wider den Hieb, IAßt 
niedlich, wenn er alle die kleinen Nach⸗ 


> 
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iaff gleiten sind Banfaphidens mitachen 


* die * ftp Liederlich⸗ 5 


| keit zu giel Stirne, die affektirte ſtille 


aber, oder der Hochmuth, zu viel Seite 
fehen laͤßt. Je ſtiller die Mepfchen find 


deſto mehr nähert fich der Hut der horizon⸗ 
halen dage, und je weifer fie find deſto mehr 
tritt die Briffipige deßſelben uͤber die Naſe. 


Die größten Meiſter, die ich hierin 


| geſehen habe, find Garrick und Lewis in 


Coventgarden. Der erſtere als Archer 4in 


— 


. the Beanx ſiraiagew und als Dan ‚Lepn, 


in Rule a wife and have a wife, und 
der letztere als ‚Ghapeau Crofs pprpofes, . 
Men Garrig, als Archet, habe ih im: 
deutſchen Mufeum ein Mahl. eine Nach— 


icht gegeben, ®), Alg Dan Eaan teir 


% 6; &fenbuggg deimiſatt Sseiſten Sry m 
van. . 


/ . 





ſtellt er ſich ebenfalls wieder zum Bedien⸗ 
tem, «macht. aber. nit den Stutzer im, 
Livrer, ſondern den unerfahrnen, unſchul⸗ 
digen ‚Halb: Todlpel⸗ „ber keinen Finger 
Baar, ſo lange er neue Handſchuhe au 
bag, mit parallelen Fuͤßen einher foren, 
das yamsglikche Gewicht ſeines - Bprtenhiide 
balmeirt: ald wäre es phyfiſch, und uͤbepe 
baupt die Pracht desſelhen his in die 
Schultern herunter zu fuͤhlen ſcheint. 

Ich Tann. nicht ſagen, ob dieſes Sick 
auf das deutſche Theaier gebracht iſt, ſo 
piel iſt gewiß, ein Schauſpieler kann bier: 
ſo viel Talent anbringen und Welilenntniß 
zeigen gls er nur immer bat, und wire. 
es auch noch ſo niel. Ich babe es nie 
geleſen, ſondernnur ein einziges Mahl 
aufführen ſehen, babe es auch. jezt nicht 
Bey’ der. Hand. Ich "gebe; alſo nur kurz 
Die Volle des Dan Jean auf dem Ger 


— 
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dachtniſſe. Eine -verächme Die, will 
gem Deckel ihrer Wiebeöhändel mit einem 

Grafen,einen ſch lechten einfaͤlrigen Men⸗ | 
ſchen heyrathen, den fie harnach, was das 
Gchlechte berifft, fhon ſtandsmaͤßig sl 
heben gedenkt, alleis äger will fie ihn 

nicht machen, Dieſes fredi die Schweſter 
des Dim Leon ihrem Vruder, als "ine 


| 
. vonrefflige Gelegenheit, die seiche Dame‘ 


’ au erwifchen , er gibt ſich alfo unter dies 
len andern auch bey ihr an, und, zwar 
unter der Maſke eines unerfahrnen dienſt⸗ 
lofen Bedienten. Er erfcheint vor der 
| Dame ‚die ihre Breundinnen bey fich hat, 
weiche mit erfennen- helfen ſollen. See» 
‚Peäfentation if kuͤmmerlich, mit einem. 
Lingen Stode, denthrbigem Müden und 
einer Biddigkeit, die aͤber Alles geht. 
Wie er die Damen anſichtig wird, fänt 
ihm dir: Hut, und indem ber geretten 
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| Werben fo, der. Ste, auf einem gewir⸗ 
san Jußtboden, ware er wehl ſelbſt hinten 


Bein gefällen,“ Mangel: an Sleichgewicht 


wirt Yinlangli) da, Diefes war ein herr⸗ 
licher Aufang für einen Deckel zu Liebes⸗ 
hanbeſn, tzumahl da der Toͤlpel nicht uͤbel 
ausſſh. Er erhielt auch »gleich Beyfall. 


Komm kaͤſſe mich; ſagt die Dame. Die⸗ 


ſtrwefehl⸗ “Bringt ibn einen halben Schritt 
her zur’ Thuͤr, und fein Geſicht um 
Wirken Aber zwey Drittel’ von der Dante 
ab, und- er unterhält ſich, wie man leicht 
denken kaun, indeſffen hauptſaͤchlich niit 


ſeinem Bortenhute. Naͤrrche n du mu ft 


ir Bldve feun, ich will dire 
nichts hun, komm, -Täffe wid, 
Hierauſ naͤhert er ſich endlich, und fa _ 


bald das ſchwere Gefchäft voruͤber iſt, 
geht er heimlich froh nach der alten Stelle 


an der Thaͤr, und faͤhrt In der Unterhale 


\ 
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tung © mit feinen, Bertenbune for. Dieſe⸗ 
Web that Garid wit einer folgen Netar,. 
daß man fich ganz.dardber vergeh, nub 
es mir. unbegreiflüch, iſt, wie ein. ſo Wohle, 
gezagener ausgebildgtes Körper, mie Gase 
rids, ſolchen Worfichuigen wem: 
konnte. Weiter gehbrs eigentlich Diefe Rolle 
nicht hierher. Wlein, da fie nem vielen 
für eine der grhften Künfte dieſes Mauneh. 
Ian, Ramifgpen „gehalsen wird, fa wi ich 
. bie Schilderungen voſlenden. Die Hroraake: 
wird/ richtig, ynd was wird IX der za; 
pel verſchwindet allmaͤtzlich, ſo wis. der 
Casballier auskriecht, und Garrick ſchleicht, | 


wie bie Geſchopfe im. Mil⸗Schlamm Halb, 


Thier und halb Erdenklos, herum. Nicht: 
miehr⸗bloͤde aber fubmiß ,. biligt nicht: ieh . 
aber gehorcht uoch aus Erkeuntlichkeit, iſt 
noch oft ſtumm aber nachdenkend. Die 
Dame bemerkt dieſes mit einer fehr zwey⸗ 


A 





d 
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deutigeh :'Gemärhöverfaffung. Aber der 
HDlan:-foll:durshgefeut werden. ‚Sie kauft 
ibm. eine Dfficierftelle , und.er foll nach 
Biinarie. : Asch das laͤßt ſich die gute 
Seele: gefallen. Allein ein Mahl, da er. 
- wit feiner Dame ſpricht, hört man ein 
ſtarles Pochen in dem Nebenzinmier, 
Was if das mein Schau? fragt vie. 
Dante. "ch laffe die Spiegel und Bil⸗ 
bet abnehmen.“ “Warum denn das?” 
»Wir wellm fie misaehmen”’ — “Warum 
dena mienehrüen, lieber Schatz, ich bleibe 
ja bier.” — Nun erhebt fih Don Leon 
mit unbeſchreiblichem Mufande und lieb⸗ 
zeichen Ernfte. Nein mein Engel, ſagt 
‚ er, ;:wo ich hingete da mußt du mit 

Der Donuerſchlag ‚mar. freylid dem Gras 
| few empfindlicher als der Dame, Er ges 
" bietet be, in die Nebenflube zu treten, 
und als ihr der Drafemit einen veraͤcht⸗ 


\ 
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Ü 


lichen · Blick auf den-BedientetDin Algifark 


nachfolgen will, fo beſteigt er nun den 
Gipfel feiner Rolle und erſcheint als Don 


keon, ſtoͤht den Grafen url ‚feggıfibs | 


nen Sat mit großer Wärde- auf: und legt 

die Hand. an den Degen. Fort, .fagt er, . 
or. hinans liegt ihr Weg, Hr. Straf: 
"amd geige ihm mit einem Kopfnicken die 
Andere Thür. Dos Stüd endigt fish ſehr 


vergnuͤgt fuͤr die Dame, denn fit merkt 


uun, daß Sie einen Mann sen "Ehre 
geheyrathet und zinen Vinſel ben Dub 


‚ verloren bat, 


Chaprau ik ben Crols ——* iſt 
gerade das Gegentheil von dem verſtellten 
Don Leon, das hoͤchſte Ideal ˖ von raffi⸗ 
nirter Bedientenliederlichkeit. Hr. Lewis. 


| ber ihn macht, und. fo ein Mann muß 


ihn ‚machen, iſt ein vortrefflicher Schar 


Spieler, jung, berisfihultrig und ſchoͤn. | 


x 
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Chapeau (es ift noch fräß Wiorgent) geht 


in einem leichten fliegenden guönen Weſt⸗ 
ben, worunter noch ein ſeidenes tft, mit 


. feidenen Beinkleidern, und weißen ſeide⸗ 


nen Struͤmpfen. Bey allen ſeinen Trit⸗ 
ten ſieht man, daß er bie Mugen bes 


Geiſtes anf feine: Sigur- gerichtet hat, die 
er meiftermäßig zu tragen. weiß, und füne 


wie ſchoͤn er ift; er trinkt mit einem Laffen 


von Cameraden, der, wie er ſagt, Er. 


den Three abgewöhnt hat, Chocdlade, 
ſpricht in dem feinſten Hof Engliſch, uns 
ter Heinen Flickſchwuͤren und Mode: Gens 
tenzen der Spieltifhe, von Galanterien 


und ‚hohem ‚Epiele, ſchuupft mit gefaͤlli⸗ 
gem Leichtſi inne, commandirt die Fleinen 
Pudel des Hauſes, und er ſelbſt höre ins - 


deſſen der Glocke ſeines Herrn, der ihm 


kliagalt , mit‘ einer Ruhe zu, als wuͤrde 
ihm ein Staͤndchen gebracht. Wehe der 


r 


- 
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1r 


haͤndler wird. Naͤchſt Garricks Ande· iſt 
dieſes das Vollkommenſte, was ich in die⸗ 


fer Art geſehen habe. Ich breche hier dieſe 
Schilderuug ab; man thut ſich keine 
Genuuͤge und wird am Ende doch nut von 


denen verftanden, die ed fchon wiſſen. 


- ©) Bür den Dichter amd den Gchanfoieler.. 
Vorkelungen von Hen. Ebodomiccy. 


Wenn auch diefe beyden Platten wider 
die Ordnung gebunden werden follten, ſo 


wird man doch nicht leicht uͤberſehen, wo 
Anfang und Ende iſt. Er fängt an 


mit dem Taback austheilenden, aufgeſtutz⸗ 


teu, wichtigen und glädtichen Bengel, und 


endigt mit dem ehrlichen Alten, der aus 


feinem ‚treuen Dienfe nichts mitainmt, 


als was ein armfeliget Sanuftuch faßt. 


1 


jagen. Unſchuld/ wenn ein ſolcher Kerl 
wwiſchen ihr um dem Laſter zum Unter: 


Fr 


“ 
R 


* 
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Der Ausdruck in beyden Geſichtern flo, 
daß man jeden Künftler auffordern kann, 
in größern Köpfen, wenn er kann, ein - 
Gleiches zu thun. Bey dem Hofbedienten 
ift die rothe Naſe kaum zu verkennen. 
Die ganze Reihe bedarf keiner Erflärung. 
In der zweyten Reihe hat der Laͤufer et⸗ 
was von Garricks Archer und haupfſaͤch⸗ 
lich deſſen gefaͤlliger Nachtäffigeit, it 
aber nicht lang, geſchmeidig und Welt⸗ 
mann genug für den Chapeau des Lewis. 
Beym gleich darauf folgenden verrathen 


Zopf und paralleler Hut einen geiſtlichen, 


dem unbetraͤchtliche Conſi ſtorial⸗ Voliti ge⸗ 
läufiger ſeyn mag, als die Intriguen des 
Tanzſaals. Die dritte Abtheilung iſt vor⸗ 
trefflich, man bemerke die Huͤte der drey 
letzten, die auf Nachfolger warten. Der 
‚vierte und fünfte abgedankt und dienfle 
ıv [> 
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fachenb haben, außer in Händen, DIE 
mehr in der Zaſche. | 

Die zweyte Platte enthält’ Beviente in 
Gegenwart . ihrer Herren ‚ enem guten, 
. einem Zänfer und einem unverfländigen, 
der den ehrlichen ‚Alten auf“ bie windige 
Selbſtempfehlung eines Kriechere wegiagt. 
Zu einer weiteren Cotlärung fehlt Hier der 
| Raum und fie iſt auch größtenteils uns 
undihig, ich mache nur den Leſer auf den 


Haſenfuß in der unterſten Reihe aufmerk⸗ | 


ſam, mit dem gleichwohl die Dame redet. 
Die Verdienfte dieſer Leute müffen groß 
feyn, denn man findeg fie überal, | 





Srbis pictus, 
‚ Erfte Sortſetung. 


A“ 
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Coaraktere für den Roman oder das 
Schaupiel fd zu Imdisidualiffrer, daß. 
der Lefer, auch wenn man die Nahmen 
davor wegſtriche, dennoch die Perſon jes 
desmahl erkennen muͤßte, wie man von 
Shakeſpear's Heinrich IV. dehauptet; iſt 
eine ſehr ſeltene Kunſt. Sch ſage mir’ 
Vorbedacht felten, denn wirft ik, fo‘ 
ſchwer auch die Sache an ſich ſelbſt feyn 
mag, doch gewiß die Seltenheit. gidßer 
als die Schwierigkeit. ' Es liegt von der 
Gabe; Hierin gluͤcklich zu ſeyn, nach mei⸗ 


ner Verbachtung/ in iedem Menfihen feße 


83 
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viel mehr als er ſelbſt weiß, ober weyiaſtens 
anzuwenden im Stande iſt, ſo bald er 
die Feder anfaßt Die Urfachen davon, 
ſo viel wenigſtens hierher gehort, zu ent⸗ 
wickeln, behalte ich mir vor, und fuͤhre 
nur einige Häuptuinfiände on, die das 
Verderben der meiſten find: Eing ebile 
dere Impotenz wirkt reelle, dieſes iſt | 
der ſeltnet⸗ Soll bey unfern Nomanens 
| ſchreibern;  vorfäliche Spannung wirkt 
Ueberſpannung, das iſt ber gemeinere; 
und Mangel an Philofopbie und. Mens - — 
ſchenkenniniß gebiert conventionelle Phras - 
ſeologie und macht Alltageſchtifiſteller, das 
iſt den gewdhnlichſte Febler. "Ih hade 
nicht ſelten Teure ſchlecht ſchreiben geſehen, 
die in einer vertraueten Geſellſchaft vors 
trefflich fprachen,.und die, Die beffer. tin 
men (im Schlaf) als fie (reiben, findet 
man überall," Im Traume des gemeinften 


> i 


Menſchen ſpricht der Undentliche undeut⸗ 


U und ber Geheimnißoode geheimniß⸗ 
voll, oft recht zur Quaal des Traͤumenden 
ſelbſt, der doch der Urheber von Allem 
iſt, und der, wenn er wachend fo etwas 
fchreiben ſolltẽ ſich gewiß‘ die Quaal ſehr 


erleichtern," aber auch dafür wieder als 


gemerner Phrafeologe einher treten würde, 
Ich aͤberlafſe die Aufloſung dieſes pſy⸗ 


chologiſchen Problems. die nicht ſehr ſchwer 
iſt, dem Leſer ſelbſt. Findet er fie, fo 


wird er bald auch erkennen was er zu 
thun hat, um einen Charakter fo feſt mit 
der Feder zu zeichnen, als er ibn im 
Traume handeln läßt, wenn es ihm naͤm⸗ 
lich nicht gänzlich’ an dem fehlt, was man 


fi hierbey zwar nicht ſelbſt geben, aber 


auch gar wohl. beſi igen kann, ohne es zu 


wiſſen. Das erfie iſt auch bier das 


Nachzeichnen, che man fich and Schaffen 


* 


x 
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macht. Don Quirote, Sande, 
Falſtaff und Paſtor Adams Haben 
vermuthlich alle. exiſtirt. Daß fie im Les - 
. ben nicht alles das gethan haben, wovon 
ihre verewigten Geſchichtſchreiber reden, 
ruͤhrt bloß daher, daß ſie nicht Gelegen⸗ 
heit gehabt haben, es zu thun. Parſor 
Adams lebte vor nicht gar langer Zeit 
noch in England, der Picar von Was 
Fefield wird noch jetzt bier und ‚dort ane 
- zutreffen ſeyn, und ſelbſt gauſtaf exiſtirt 
noch unter ber Claſſe von Meynſchiu, die 
man dort Jolly Dogs nennt. 

Hr. Engel bat, wo ich nicht irre, in 

feinem Philofophen für die Welt, zu einer 
andern Abficht gerathen, "befannte Chas 
raktere, z. €. den von Marinelli vor 
. fih zu nehmen, und nun eine. Erziehung 
eines Menſchen dazu zu erdichten, wie fie 
beſchaffen ſeyn muß, um zuletzt einen 


‘“. 
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Marinelli aus ihm zu machen. Dleſes J 
iſt gewiß ein vortrefflicher Gedanke und. 
wer ſich an den Handel macht, wird we⸗ 
nigſtens bald finden, was für Arnkel in 
feinem Waarenlager fehlen und nothwen⸗ 
dig erft angefchafft werden: möffen, ehe er 
weiter geht. Leichter wäre es Anfangs, ſich 
bioß den Marinelli in einer andern Lage 
von Umftänden zu denken, 3. €, als Ober⸗ 
aufſeher Aber eine Erziehungsanſtalt fuͤr 
junge Frauenzimmer; oder als Ex⸗VJeſuit 
von Range in einem Lande, wo man ans | 
fängt, ‘den Leuten ihre in Beſchlag ges 
nommene Vernunft wieder zuräcdzugeben. 
Den Falſtaff tdnnte man ſich vor der Ju⸗ 
quifition denken (die freylich eine bloß 
angeſtellte ſeyn müßte), um ein Mahl 
den Beſſerungs⸗Plan zu hoͤren, den er 
| fih fürs Künftige entwerfen würde und 
Die Vuße und Bebenntniß der Suͤnden. 


“ 


V. 


* 
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gann dieſes ein Schrifiſteller nicht fe, 

daß er damit den Beyfall eines Kenners 
erhaͤlt, ſo muß er wohl vom Roman und 
Schauſpiel wegbleiben, wo ja, was. er 
alle wicht Bann, doch. auf jeder Seite ges 
zeigt werden müßte, wenn er anders auf 
wahren Ruhm. bierin Anſpruch machen 
will, Es hierin allgemein— weit zu 
bringen, dazu gehdren freylich Shakeſpear⸗ 
ſche Anlagen, PVerbindungen. und Zeiten, 
in der Welt, die vielleicht nur beyfams 
men fo felten gefchen werben: man muß: 
aber von der andern Seite. auch. bedenken, 
das man durch Fleiß immer eim fehr gu= 
ter Pertraͤtmahler werden kann, wenn man 
auch gleich nicht Die natürliche ‚Anlage jen 
nes Reifenden dazu bat, der Voltaͤrens 
Silhouette gleich vor deffen Hausthuͤr in den 
Schnee p.. .tonute, ungeachtet er dieſen 
Mann nur ein einziges Mahl geſehen hatte, 


⸗ 


— 169 — 
So vielt nur aber die -Scheoieriglelt, bie 


die völlig. beſtimmte Darſtellung der Per⸗ 
ſonen hat, zu deren Erleichterung ich nur 


“ eiwas wieder bepbringen will. So kann 


der Leſer, dem ich nicht ein Mahl NMeche 
ſchlagung des sten Stuͤcks dieſes Maga⸗ 
ind im Item Bande, vielweniger Erinne⸗ 


rung an dm Juhalt deefelben zumuthen 
kaunn Fi doch meine Abſicht bey diefem Uns 


ternehmen wieder erkennen. Sch fehränkte | 
mich hart bloß anf den Ausdru der Vers 


ſenen: ſo wohl in Werten als Gebehrven, 


und einiges. in ihrer Art zu handeln ein, 
das mir porgekommen, und auch zu Dier 
fem; nur liefre ich num Bepträge, um 


dm, Derbechter euſmertan zu machen. 


9 Der Berfofer meint bier den vorhergehenden 
Muffag, der im Zten Situͤck des erften 
ahrganges des Goͤtting. Magazines erſchien/ 
indeß dieſer, als die Fortſetzung, ihm erſt 

.. Amintertch Yehtgarige fotate. 
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der Ense und Patringe im Shnblinge, 
-erhaften dadurch dus Anzuͤgliche, ſehr bies 
les aber geht in Ueberletzungen verloren, 
und iſt kaum möglich beyzubehalten, wenn 
man nicht ſtatt Sprache in Sprache zu 
uͤberſetzen, auch Sitte im Siite äberſetzkt. 

Ernfiliche Yafmerkfamteit auf die Sprache 
der Menſchen aller Strände, Imd Verglei⸗ 
ung ihrer Fehler mit ähnlichen in der 
hdbern Welt, gewaͤhrt gewiß groͤßeres Ber: 
gauͤgen als mancher glaudt, der! dieſes 
zum erften Mable lieſt, ud iſt faͤr unſere 
Abſicht das ſicherſte und einzige Wirte 
wider das aemeinſte, wiewohl das gebbfte 

Vergehen der Romanfchreiber — da cms 
- ft alle Perfonen denken und reden, ' wie 
Se. Monebeien — der In Befefin 








— 
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Die Bedienten 


db) weibliche. 


N % 


A). Deode von Bemerkungen für den Dicker. . 
Sie ſind in der Campofition, des Kos 
mans zumahl , von unglaublider Wichs 
tigkeit... Es wird: felten ‚eine Geſchichte \ 
gut detaillist und gebbrig gemifcht werden‘ 

kaoͤnnen, ohne etwas aus dieſer Giaffe, 
hinein zu fchmeißen Wir reden bier von. 
der mittlern Claſſe, die das Kammermaͤdchen 
und .eifige Stufen unter ihr begreift. Es 
iſt alſo hier die Viehmagd fo gut ausge⸗ 
ſloſſen, als die dienende Dame ami 
Hofe, aus deren Nehbeutel das Schickſal 

nicht ſeiten Faͤden berbeit, Welibegeben ⸗ 
heiten an einander zu Inüpfen Tu 
Sie find in großen Städten gemeinigs: 

uch ſehr „fein, weil fie mit- Feinheit md 

- hier. und da ſogar mit. Schlauigkeit ge⸗ 


- 
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vwaͤhlt werden ; man darf nur an ſolchen 
Orten etwas weniges Erfahrung mitbrin⸗ 
gen, um einzuſehen, daß jedes Kammer⸗ 
maͤdchen das Paͤradigma abgeben kdnnte, 
eine Hofdame darnach zu decliniren. Die 

_ feinflen darunter gehdren auch daher mehr 
m jen⸗ Claſſe als hierher. Doch graͤnzen 
fie durch. Niedrigkeit der Herkunft oft an! 
die folgende Stufe, die mehr Hierher 
gehört. oo 
Sie beſitzen mit einem großen Theil 
des weiblichen Geſchlechts, zumahl fo bald 
ſie die Tanz⸗Tarantel geſtochen hat, oft 
in einem hohen Grade die Gabe, ſich 
dumm zu fiellen ehe fie Hug find; das, 
was fie nicht. verfichen, fo anzuhören 
ald verfiänden: fie ed, und was fie 

‚ verfiehen als verfländen fie es nieht; die 
Gabe, auf den nicht hin zu fehen, den fie 
nur- allein gegenwärtig fühlen und- mit: 
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Demi freunbfich zu thun, von dem fie fich 
kaum ‘bewußt find, daß er gegenwärtig iſt: 
‚mit einem Worte die ganze Kunſt aus⸗ 
zuftreiden, auf daß und damit 
man ed leſe, wie einige Leute in ihren 
Briefen die Gewohnheit haben, iſt ihnen 
bekannt. Einen Seufzer zu verhuſten if‘ 
ihnen ſehr früh, eine Kleinigkeit. Man 
urrt ſehr, wenn man alle diefe Züge nur .. 
in. der hoͤhern Welt fucht, dieſes verſtehen 
ficherlich Perfonen, die lebenslang 20 mit, 
ver Null voran, und Mich! in ihren Haus⸗ 
rechnungen, wenn fie; welche für ſich ſuͤh⸗ 
son, flatt Milch ſchreiben, auch wohl ges 
Iegentlich behaupten, es fen recht. Es geht 
weit, und würde urnidglich ſeyn, wenn ed 
ſtudiet werden maͤßre: ſo aber iſt es die 


Geometrie der Spinne, die weder ven 


Geometrie noch von Mbficht etwas weiß; 
genäg es ſehlt ihe was, und ein dunkeles 


v2 
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Geihl belthrt ſie, das dieſes Etwas, uͤber 
kurz oder lang, in ihrem Rep hingen 
bleiben wirb. Ä 

on Si haben einen: umwiderſtehlichen . 
. Hang , ihr ihr Minftiges Schickſal zu wiſſen, 
oder welches auf eins hinaus laͤuft, das 
uUlter, die Schoͤnbeit und den Stand ih⸗ 
sed kuͤnftigen Braͤutigams. Sie thun un⸗ 
glaublich viel, es zu erfahren. Sie ziehen 
Karten, ſtechen Spruͤche, zupfen Blumen⸗ 
blaͤtter aus, bey welchen fie die Nahmen 
der Wahlfähigen herſagen. Sie kochen, 
‚braten, baden Weiſſagungen an gewiſſen 
Tagen und Stunden des . Jahres; fie 
- Jießen lange vor. Montgolfier , Montgols | 
fieren. aus angezindertm Flachs in den 
Spinnftnben ſteigen, um etwas Kuͤnfliges 
zu’ erfahren, ſchaͤmen ſich, daran zu glau⸗ 
ben und gehen mit dem Glauben darau 
zu Werte; fie (uchen vierblätterige Klee⸗ 


— — 11:0 %_ 
Blätter vnd legen fie in die Geſangbucher, 
“um ſich in der Kirche. daran zu, erbauen, 
wenn nichts: beſeres zu thun iſtz ſie tra⸗ 
‚gem doppelte ¶ Riäffe und Wahelniſfe bdey 
fig, ober: verwahren fie "in ihren Kiften 
und Keiderſchtaͤnlen. GSelbiſt thle Ned⸗⸗ | 
pulte enthalten daher gemeiniglich eiwas, 
was nicht Hinein gehoͤrt, wenn es auch 
nur Erhfen oder Salz wäre. Wenn ‚Sie; 
Geduid haben, ein Punctirbuch ‚gerfüehen, 
zo lernen, ſo if es faft das einzige , was 
ihnen dem, Mangel deſſen einigermaßen 
erfetzt, was ‚fie zu erpunctiren. trachten. 
Dieſe Bücher find für, fie ganz unſchaͤd⸗ 
lich, denn ſie punctiren fort bie die 
gänflige Antwort eiſcheint , und dann iſt 
alles gut. De 

Zur Spräcperoirung und Pitefophie 
de Standes gehoͤrt: u ' . | 

Das liebe Gewitter hät’ eingefchlagen. 

in oe MM 
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Ich werde mich bisher befler anffuͤh⸗ | 
sen, als ich hin fuͤhto gethan babe. 

c Du liebdfte zeit! (dear mel). kommt 

alles Aaugetublick vor, wenn: eine Stadt 


' Meuigkeit verſchlimmert werden ſoll, wozu | 


diehes Geſchlecht mehr. bexudet, nd man | 
| glaubt. 2 i 
TH Madam! Es ift der gütefte, 
beftefte, ſchnſtgewachſenfre juu⸗ 
se Herr, fo ſprechen die Redſeligen. 


Bon einem Sfficier fügte eine: ach es 


ift ein gar bequemer, theologie 
(ber ' Hei, (fie wollte überhaupt Gut⸗ 


u winthiglen ausbräden.) 


Bon zwehen, die aus einer Dpe far 
men, konnte Die eine die gligernden | 
Schmelz: Schuhe einer. Zungfer Ca⸗ 
ſtratin nicht vergeſſen, und die andere | 
fprach noch ein. Paar Tage von einem 


“‘“- 
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ſcharmaut⸗ſchoͤnen Baß-Caftra⸗ 
‚ten, „der denJa⸗Pitter. vorge 


‚Eine: dritte hatte, eine Rube nit zwey 


| f&ormwanıen Mätreffer vorbenfaße 


zen ſehen. Duſe war von arm 
Stände.) | a Be 

Dun; Kal. mdde ich nicht heten, der 
—V — ——— ein Mohraw 


Brengen, Ds Mort: iſt, wie: mon 


fieht, aus Mohr w· Roblenkronner. 
gufaramengefeht,).. 43 

DZa reden Sie mie. alt aid von nem 
Menſchen, ich kenne bie Himmel in 
Schafskleidern. (Sol heißen Wölfe) 
Ich weiß nicht, die Aranzdfin firhe 
feit einiger Zeit fo ungelblicht aus (aus. 
ungefund ‚und. gelhficht). Dieſes habe ich 
ſelbſt geleſen und las Anfang unges 


dleicht. 
| on Ma 
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| &ine, de ont geworfen ar faßte, 
als Sieſich befferte,: fie Härte hum wies 
| der Neigung zum Appetit. Bu 
Eine’ biefige "nanine die Medideiſche 
| Ban af der "Wibtioiheb die: Mediei⸗ 


niſche Venus und ein alfhee") Dias, 


‚weil fie nackend iſt. —— 
>. Bine Andere nannde "eine: lc des 
u Aediger Brodhert verſtorbeu wäh, ohse 
damit ſpotten zu: wollen, "eine verwitu 
wire Yansjuägfer.‘‘ BEE er Ei 
Er ging gefund zu Bere, ee 
dieſen Morgen aufſtehen wollte, wär er todt. 

Zum wenigften wird Öfters ſiait 
ſogar oder zum thenerſten von ih⸗ 
nen gebraucht: zum wenigſten Bus. 
of in der Wohnſtube war gefroren. 

- Helfen Sie ng doch fagen Was das 
MR, anftatt fagen Sie mir doch ꝛc. 
Dante. 


« 





— i81 — 
Das Witzigſte, was I) noch von Viefer 
Elaſſe ſagen gehoͤrt habe war, daß ein 


Ueatt eine, eiwas aufgebracht, von einer 


ander ſagte, was twill denn das 


Gele, gwerfhläfrige Menſch. Dies 
dei Unsdruck wörbe ben Kalftaff nice 


geſchaͤndet haben, wenn er ihn von der 


Wiethinn (mine Hoftels of the Garter) 
gebraucht haͤne. 


‚Wenn ’fle jung und gefprächig find, 


| % nd fe gewöhnlich unerfchöpflich , ſo 
ba fie Rinder auf. den Armen haben, 
und ſelbft die fängfien und. vdilig unſchul⸗ 


digen, ſprechen und Handeln alödann mit eis 
ner Art von Begeifterung, und die Biegſam⸗ 
keit unſerer Sprache gibt ihnen dazu Raum 


genug: alles verkleinert ſich mit dem Kinde: | 


. Buten Morgelgen mein Ens 
geilen! Profitchen: mein Herzchen, 
(wenn dad Herxchen utefer) Adjeuchen! 


! 


D du Lieder Bbitchen!, Yale ich ein 
Mahl, da ſich das Kind. weh gürhan 
hatte; in Zrankfune: ein Mahke., Sich 
Wilhelmchen, dak iſt dein klein 
Ma Sorurhen! So geht es Dunchons | 
mit Nominibus, verbit, slverbi, eic. *). 


9% kann ben dieler Epieteren nicht umhin, 
Aber eins andere Elgenhelt vnſrer Sprache 
eine ernſthafte Anmerkung in maden, Es 

‚ WM ein echter Saborit: Spott der "Yuslöader, 

Armahl dar Engländer and Franzyſeng Über 

unſere Sprache, dab fie fagen es fen thörigt 

von rnas gebandeft iu Einer Verſön', bolb 
Du, bald Er, bald Ihr, bald Bir ıu 
fagen. a Deutſche und noch ganj "neuerlich 
ein ſehr guter Kopf gehen Ihnen Darin vecht. 
Lehtzterer ſagt: die Engländer, Indem fe ELCH 

- mit You anredeten, gingen In eines Thorheit 


(nömtih der, eine Perfon In der mehreren 


Zahl anjureden) doch nur halb fo weit ale 
Bir. Ich muß geftehen, daß Ih, dieſes niit 
glaube, und ich boffe, der Lefer wird mir 
om Ende recht geben. Es iſt oe Mahl bene 
und unbillig, werjährten Sprachttehrauch, den 
der weiſeſte nicht mehe Anden fonn, eine 
‚Ehorheit zu ſchalten und faſt vnverzeihlich, 
wenn eben in ieſem Sorachgebrauche ſehr 
diel unbe verborgen dar le fi ment 


\ ) 
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Es aber beſſer , eis ſchrei⸗ 
ben orer leſen. Es iſt Äberdem leicht und 


Ladlep niehaihe vorſtelen. Mer Ladel kann 
ſich nicht darauf beziehen, daß wir eine Der: 


fon fe anreden als wären ed mehrere, bene‘ 


Das thon jcne ‚Matlonen ſelbſt, er beziehet 

ſich alſo entwadıer auf unſere groͤßere Man⸗ 
nigfoltigtett bierip , oder Darauf, daß win, 

um diefe Mannigfaltigkelt zu erhalten, die 
Qerfonen, die wir anıeden, auch als dritte. 
Betrachten, indem wir Er und Sie fagen. 
„Erſteres iſt ſicherlich keia Frhler, fo lange 
wit, der Mannigfaltigkeit der Zeichen auch 
Menmgfaltigheit der Degrifie verbunden iſt, 


und dieſes iſt hier gewiß der Zul, Wir une 


terſcheiden In Verhaltniſſen zwiſchen Menichen 
gegen Menſchen ſehrt viel feiner als andere 
Wölter, und dieſes, der Grund davon liege 


nun in Deutſchem Familien ı Stolz oder Oent⸗ 


ſcher Pbileſophie, if elle Mahl eig großer 
Sewinn für die, Sprüche Aberhaupt, wie wis 


gleich ſehen werden, detzteres, wenn es Tadel 


verdient, verdient Ihn nicht mehr. als iede 
‚Wieldeutigfett den Wörter, wonon es In allen 
Soprachen wimmelt; denn fein Deutſcher 
- _ Der mit Jemanden duch Er und Sie ſpricht, 
denket fih dabey jetzt noch dritte Perſonen. 
Oleſe Woͤrter find alſo weiter nichts als else 
eigen, auch für neue Vegriffe benbehalten, 
welches freylich zuweilin Zwendeutiqkeit vers 
urſechen kann, fo mir tanfınd Woͤrter in alen 


— 


- überhaupt ° won ſellenem Gabtauhe | 
"wire ‚den, vo fine ein Mahl zu einen 


Sprachen "der Bet es ronnen; fo wie fie 
euch. Sen Vous und You, und dem MM @tate 
“finden, daß ben und aterfeits, bald zooo bald, 
Monßeur und!'bald Magißter bedertet. Das 
iſt eine Klelirigkeit. Mi.rhber geht aber och 
7 ber Gpott nicht bet, ſondern Rber:jene Man⸗ 
nigfaltigkert, und Me Subtilltat An’ der Uns 
terfäyeiönng, "und mid dfrafe, einen ſoichen 
*  Zader kann Ady ein philoföphlfhes'Wolf wohl 
' gefallen laſſen. Dufhr fügnen wie nun aber. 
anch mir orferm Du, Er, Ihr, Ste, mit ei⸗ 
ner einzigen Sylbe Verhaͤltniſſe von Menfhen 
ausdräden, wovon der Engländer und Frans 
zoſe gar Beinen Begriff bat oder 'wenigftens 
keinen beftimmien : weil ihm Das Zeichen dazn 
fehlt. ©ie fehen es auch ale ein, fo bald 
3 fie die Sprache volkommen verſtehen, um 
fihern Beweis, daß der Tadet' Al) auf Uns 
wiſſenheit gründete, "oder auf Zrägheit eine 
“0. Gchiwierigkett zu überwinden. Edit: Deutfche 
Romaͤne find daher diefen Narlonen undbers - 
ſetzbar. Ich möchte wohl wiffen, wie fich dee 
Engländer de Verachtung Ausdrhcken wollte, 
Die das Er mit ſich führt, minm tin Borges 
feßter zu Jemanden, zu dem er ſonſt im Dienfte 
7 Ste zu ſagen pflegte, nun de er ihn auf 
> einen Vetruge ertoppt, mit Er butedet, das 
kaum von der völligen Weberfähräing ang eht 
und ſchon zur Strafe gehort. Oder wenn - 


IN 


- — 
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mun.die: Beraslzejtan ‚Des amdesu Perſann 
mit ſolchem ‚Spiele nntaha aͤche, oder aud) 

fich ſelbſt Herz damif zu geben erwab, 

ohne. ſich wit Mienen zu verraiben, ent⸗ 
weten zu· ſa ger ober anzuhören. ' 

Ueberhaupt iſt ihnen eine Gaſpraͤchg⸗ 

keit von der Ur derjenigen, durch die das 

Capiiol geretiet wurde, ſehr eigen, haupt⸗ 

Machlich wenn ſie ein Mahl das Heiahrn 


—Lente von Stande in Bine gerathea, 59 
FRE ur eines Ken ond ern ‚fragt: hör er ‚mp6 er 

g wiit? oder von dee andern Gelte das lieb: 
Yarı' ‚gehe iherpgge Ep. smslchen Perſonen, Ne 
fih gewoͤhnlich Dugen, ferner die mannigs 

Su "galttgei@renhuörtgkätt- in Yanfeun Ihr? ‘3° 
Vbſt das ftetengegbindenbe Du wenn es aus 
mahl zwiſchen Perſonen von verſchiedenem Ge⸗ 
ſchlechte ont "dem Mile erwädhlt ,. if für.don 
verloren, denn fein Thou iſt entweder feyer⸗ 
PL Sg wie im' Sebet/ oder dichteriſch/ oder 
deolla ‚nd. ‚anätexboft. ,. Ge muß Ach mit 

— Umfrelbungen heifen , aber das Umfchreiben 

"2742 ahaben wir, aldasın Lemtweder se gnt,: Höhe 
koͤnnen es im Ten der Noth auch, % aut eis 
pre Anatdndt ah wm. 


r 


+ 


“ 


oufgegeben wand Ah Ämfehdoffen: haben, 
dh Bumilie auftt odcuen zu Laffen. 
Ini Schreilen find die Meißen wiris 
En annachehmtich. 
Mein geehrteſtes vom igten dieſes; 
94: verbleibe Dire Heoche der 
geborne Dienerinc. 
Da feden wir uns mandlich⸗ 
Wenn fie jetzt keine Zeit baden | 
u. ſehen wir uns im r Duntelü am 
Baafter, | Ä | | 
’ "Eine ſchrieb: — weis * e⸗ 
tm alles daher, weil ich en Mahl 
‚den Willen bed. Herrn nicht tun 
"wollen, (Sie. meinte dem Herm vom“ 
Haufe nicht zu When: fm) 
u. Es if Schade, daß man dergleichen 
Brieſe ſo ſelten au ſchen bekommt, ſie 
baben wirklich meiflen⸗ emwa⸗ Aus ʒeich⸗ 
nendes und werfen ſich von Brie⸗ 


— 


, 
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ſen Ar unftablite anne, 
Man sfelke: glanben,: ir before U 


nius waihe ſelbſt Aber ihre Mehweibfehteri 
„Die: Meine Froͤhlen iſt ganz von den 


u Pocken verfchönt worden (verſchaͤndt); Mark 


Knixe erſchreiben die imeiflen Reine, doch 


wveis ich en, daß eine Dame inBeim 


ſt ak:ſtatt Krieſtuͤck fee 
Ser einer gewifſen groͤßen Stadt (ver 

mochuich in anehreru) ſollon fie ſogar gelchrde 
Bꝛiefwechſel führen wud ein Paar ſolch 
_ Wriefeifind mir verſprochen. Much ſollen 
fie da misenter Leinen Teufel mehe glau⸗ 


ben „.nönlich-fo lange fie geſund find, und 


va Licht breunt und es nicht donnert. 


- — 


Mie lehr weh und leicht fi eine bey 


ihrer Atheiſterey befunden haben muß, 


kann man aus einem ‚Briefe an ihre Freun⸗ 
8* (chen „n worin 2 enden ſagte: 


‚fie dankte Goit al Bergen auf den 


+ 
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Auben( vermaihlich ef. den. Asian) 
dafur, daß ere ſio zur Atheiſtinn abe wer⸗ 
den» loffen. Die: Poſcripie zur ihren phi⸗ 
Jofophilhen Vricfen, : haudelg von Baͤn⸗ 
berb, Soitzen / Shuben u |. | 
3 Schr muß :dier .befibließen;? weil ich 


‚eie der Leſer fehen wird, (chem harqche⸗ 


lich uͤber die acw dhaliche Senen ʒahl eined 
Dagezin. Städt. chinweg Wn., a Ip: füge 
en Teffen ‚uigenddt,; weil. Pr daf dem 
Ara verfprochen ſteht, dad Kupfer ned 
Ha Ehodowicdy bey, werfiber ; ‘ich im 
wachſten Stuͤck eiwas fogen werde 4), 
49 Im Häfen tik, weldes das iedte dei 
„> Magarind Überhaupt auemacht, findet Mich fe 

wenig” etwas hierüber, ale von dem Im von 


dergchenden Gräd Serfprädenen Eonımentut 
über die Eomddianten etwas In dieſem 


as, + 


fan Suffege. Die Kupferplatte dan war‘ auch 


8 ſchon fertig, ind da es gewiß eines der 
reichſten Blätter des fer. Chodomiedn iſt, fo 
Wir es Daun Lefer engenehm kern, etc hiet 
9 gleiche Jeit zu exbalten. 
ur n BE Fe r 
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Nnſer freunblichen As guvor, 
one: ſonſt licher: getreuer ꝛc. 
Es wird uch: hoffentlich nicht befrem-  . 
den, Du wir diefed Mahl Unferer G. 
wohnbeit,, in Unſerer uns angeſtamm⸗ 
ten, lieben Matterfprache, naͤmlich dem 
KHebräiffier, mir Euch zu conferiten, ent⸗ 
ſagen, "und deukfih ſchreiben. Wir baben 
dieſes fuͤr dienlich etachtet, theils, wi 
die Sad, die wir Euch zu communici⸗ 
ren haben, 4 niche ſowohl coſmiſch und 
univerfal, als vielmehr litterariſch und. 
particular if; theils auch, weil fie befons 


\ . } 
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| derb Unfere bielgeliebten Deuiſchen angeht, 
fiber deren Ungelegenheiten „.feit ihrer Bere 
-feinerung, es fi ch fo wenig Hebräife dens. 
fen zahl: ſchreiben ah, als über Unföre , 
und Eure, Mörfchrehte: une Pd Sonne 
in der Sprache meiner unerzogenen Das 
meo6, die nicht auf drey zählen Eönnen. 
FIRE Fand, oder follte wenigflend Euch, 
ale Unferm:Rugbara und. Vaſallen nicht 
unvergeffen feyn, waßmapen Mir fit 
Unferer_ Thronbefieigung, und "glorreichen 
Regierung, Euch befländig mit Gnadenbe⸗ 
zeugungen uͤberhaͤnft haben, wagegen Cure 
Uns zwar paͤnctlich geleiſtete, ‚aber im⸗ 
mer an ſich unbeträchtlichen. Dienſte feie 
' meäjteges . gerechnet werden moͤgen. Kraft 
des Euch zugefleſſenen Decrets fub, dato 
den erſten Jenner anno 1. A. 6. N. Das 
. ben Wir Euch zu unferm Reichegroß⸗ 
Lalernentraͤger und erſten Reibtrabanten 
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allergn ddigfs.befsft.. um Zbe habt, 
was das letzere anbeitift, db AR ‚dere. 
halten, daß Wir guddigft eingefichen, 
wir ‚würden uns boͤchſten ‚DB einer, 
©nädigen Lüge ſchuldig marken, went 
wir fagten,. Ihr ſeyd darin. untren verfah⸗ 
za, maßen Mas. Ihr auch nicht sin eins 
ziges Mahl- den Muͤcken gewandt. 
Betreff aber des ——— 
ger⸗Amts, ſey es Euch huld reichſt 
unverholen, has Ihr dasſelbe gleich An⸗ 
fange in meinen beſten Staaten ziemlich 
dlonomiſch (um und. jetzt aller minder 
huldreichen Ausorhctungen zu entheben) 
derwaltet, und Euer Licht oft. verlöfchen 
laſſen, wenn eb. am noͤthigſten war, und 
dadurch nicht felten Wnlaß zu allerley 
Gonfufionen, und alle Mahl ein böfes 
Erempel gegeben habt. In Eurem irchie | 
wird fi noch ein deßhalb au Euch in 
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dem erfien gJahre! üifeer Regler ı ei: - 


gaugenme Amadioſtes Monitdrium 
Dat World Wir Ch ein Folge i 


| sräsigfe derben Ausdräcen BER 


Als Se ber. angenfcheinlich den Starr: 
kopf umd gewiffermmaßen den Mann nach 


der ut du! machen anftugt, ſo haben 


Wir hukdreichſt, nach reifllcher Ueder⸗ 
leguag und in Ruͤdſicht duf Euten ander⸗ 
woeitigen Dienfteifer nachgegeben/ und he 


J u hf ern Haupiſtaͤdten Gaſſen e Laternen’ 


anzulegen geruhet. aulin hiermit iſt dem 
Uebel, dei großen Koften ungeachtet, noch 


u dar nich geſteuert. Denn leider folgen 


; 


u, 


eben diefe Gäffen = Laternen jetzt nur zu oft 
Euren * leidigen Bevſpiele, und haben 
Neulicht, wenn fie entweder volles haben 
oder doch im letzten Viertel ſeyn ſollten. 
Und was Wunder? Wenn das große 


Reichs⸗Nachtlicht es fo macht, was fol 


Ä 











wan ven den Reichs „Nachrlichterihen fas 
gen? Sollen wir fie etwa beftändig Jahr 
für Jahr brennen laſſen? da "Foftere 
uns die Sinfterniß Mehr als das Licht. 
Oder ſoll ich ſtudirte Lampenwaͤrtet halten, 
die biefefben nach den Epakten und pho⸗ 
tametzifchen rundfägen anſtecken? Oder 
den Aſtrouomen, die nunmeht um die 
proſitable Aſtrologie gelommen find etwa 
dafuͤr den proſttabe in Gaſſenlaternen Pacht 
—— Was? — — 

Wir ſuchten Euch durch | 
— zu gewinnen, und Abertrugen Euch 
die Aufficht ‚über: unfern großen Salgwafs | 
fer » Yorrathiumd beffen täglich etliche Mahl 
ndthige Raͤttel⸗ und. Schuͤttelung, und 
Aber das noch in unſerm Höchften Wind 
und Wetier: Collegio, Gig ind Stimme, 
Ja Ihr ‚eihhälter bereits vor ‘ziemlicher 
Zeit eine Ehre, woräder Euch ſelbſt ale 
iv. IN | 
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-Sonnenheere beneiden koͤnnten, namlich 
mit Zujziehung der Sonne die Zeit des 
Oſterfeſtes zu beſtimen. Ob wir num 
gleich fuͤrs erſte Euch in dem Beſitze der⸗ 
ſelben zu laſſen gedenken, ſo koͤnnen Wir 
doch gnaͤdigſt nicht ganz in Abrede 
ſeyn, daß um jener Schritt, wegen der 
fonderbaren Urt, womit ihr Euch dabey 
betragen habt, in etwas nach gerade zu 
gerenen anfaͤngt. Sagt, ward ihr, Starts 
kopf, nicht Urſache, daß meine geſcheute⸗ 
ſten Kinder, ich meine die Chriſten, ein⸗ 
ander faſt auf eine recht unchriſtliche 
Weiſe ſich daruͤber in die Haare gerathen 
waͤren? Und hätten meine. lieben Prote⸗ 
ftanten, die noch dazu Recht hatten ‚nicht 
nachgegeben, ſo haͤtten in den gemiſchten 
Staͤdten, die doppelten Oſtern und Pfing⸗ 
ſten natuͤrlich auch doppelte dritte Feyer⸗ 
zags⸗ Audachten auf den Wirthsbaͤuſern 
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und Kruͤgen nach ſich gezogen. Hierand 
waͤren natuͤrlich doppelte gelehrte Diſpuͤre 
zwiſchen Fleiſcher⸗ Schuh⸗ Maͤller⸗ und 
andern Knechten entſtanden , woraud denn 
norhwendig ein reciprokes Satprifiren, 
 Wrügeln und Mores ‚Lehren: gefolgt ſeyn 
‚würde, erft mit den Stuhlbeine und der 
Fauſt, dann mit der Flinte und dem 
Beigefinger. Ja man hätte, wie es gee 
woͤhnlich gebt,” die Sache endlich wohl gar 
aufs große Spiel geſetzt, und.um zu ſehen, 
wer Rede hätte, mit 24 Pfündern nach 


Regimentern gekegelt, und ſo haͤtten leicht - 


100000 meiner Kinder in die Grube fahren 
Tonnen, ‚ua was auszumachen? — — bie 
Zeit, wann ihr Erldſer aus derſelben aufs 
erſtanden iſt. Seht, ſolche Sachen macht 
ihr. Alleinedem Himmel ſey tquſendfaͤl⸗ 
tiger Dank, dieſes hat ‚nun, Richtd: mehr 
zu bedeuten, her glaubt ja nicht, daß 
Na 
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damit Euer Oſter-Unfug ganz gehoben 
iſt; Ihr regulirt die Meſſen der Kaufs 
feute, und‘ weil die Gelehrten unten den 
Kaufleuten fteben / | fo zerfallen daher die 
femeltria academica dfters in zwey ſo 
unbruͤderliche Haͤlften, daß man glauben 
ſollte ‚en Kaufmann hätte ‚fie zwiſchen 
| ſich und einent Gelehrten getheilt. Sie. 
verhalten fi ch nämlich faſt wie s zu 7 
und find alfo wirklich in dem Falle der 
| beyden algebraiſchen Schaͤferinnen, berem - 
eine noch ein Schaf von ber audern ver⸗ 
langte, um noch ein Mahl ſo viel zu 
haben als fie, da es doch. vernünftiger 
geweſen wäre, fie hätte jener eind geger 
ben, fo Hätten fie beyde gleich viel gehabt, 
j Durch die ungerechte, Theilung geſchieht 
ed dann, daß 3. E. die Pandecten, die 
ohnehin ſchon doppelte Zeit freſſen, eud⸗ 
Uch weun es mit ihnen zu Ende geht, 








\ 
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- gleichſam -ald- fräße der Todt aus ihnen 
dreyfache je: vierfache Portion verlangen, 
um den gutherzigen ‚mathematicig ad 
. philofophicis, quali av dexopevas, alleb, 
gor: dem Munde wegnehmen. Daher nk 
dang kommt, daß ſelbſt das Studium 
des Rechts (von der Ausuͤbung wollen 
Wir. gar: nicht ein Mahl reden), ſchon 
mit Unrecht than anbebt; biefe digefia® 
in allen. andern; - Dingen  indigeltionen 
nach ſich ziehen, ihn ſubtiles Babel uͤber 
Das ganze Leben verbreiten; das Sprich 
wort daher wohl: Recht sr ſammnm lu⸗ 
ſumma iniuria. on 

Deſſen ungeachtet fießen Wir mit Une ” 
fern Gnadenbeztugungen nicht nach, und 
erhoben, «Euch von einer, Ehrenfiele zu 
andern. Erſt neuerlich. haben Wir Euch, 
wie ihr wißt, zum Wegweifer für. die 
Schiffe beſtellt, und da Ihr Euch in Der 
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neuey Charge ziemlich gut Seirnget,-@ Ener | 
fürwahr nicht ſehr reitzendes· Warzen - Ge⸗ 
fin von Unſerm nunmehro verſtorbenen 
erſten Hoſmahler, Tobias Mayer mahlen, 
Bud nachher in. Kupfer ftechen  taffen, 
weiches Bild’ Euch gleicht wie ein Tropfen 
Waſſer dem andern. Ja lange vor dem 
Quinquennio phyſiognomico haben Bir, 
‚fo ofe Ihr Euren: Schatten auf Uns 
warft, eure Silhouette auffangen und 
zeichnen laſſen, welches in der. That viel 
iſt, da Wir nicht glauben, DaB’ Ihr der 
| Unfrigen, 06’ Wir euch gleich After 
bazu figen, eine folche Ehre babe anger | 
deihen laſſen. 

Berner haben Mir Euch einige eben— 
bezeugungen, woruͤber in Uns, wenn 
Wir waͤren wie andere, ein hoͤchfter 
Neid haͤtte entſtehen moͤgen, gern ge⸗ 

gönnt, naͤmlich daß Euch einige Unſerer 
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unerzogenen Kinder‘ göttliche Ehre er 


weifen und Euch anbeten, wie die 


Sonne, während als Wir,. Ihrer aller 
Mutter, Unfern gnädigen Rüden 
zum Sniefcbemel hergeben. Wir thun 
dieſes den guten Kleinen zu Liebe, und 
beffen, fie werden es ohuehin laſſen, wenn 
fie aͤlter werden, und an Verſtand zuneh⸗ 
men. Men bat ſogar nach' Eurer Gaſ⸗ 
ſenlaterne Fahre georbwet, weihes Wir 


Euch um fo weniger mißgdunen, ald es 


son Leuten geſchieht, bie. Euch heut zu 


Tage wenig Ehre mehr dringen. Auch 
hat man Eure Wappen zum Zeichen bed 


zweytedelſten Metalls, Wir meinen des 
Silbers genommen‘, während ald man 


‚dos Unfrige zur Bezeichnung des unede 


len Antimonii zebraucht. 


So klein aber auch dieſe Umſtaͤnde an 


ſich ſcheinen moͤgen und muͤſſen, ſo haben 


F 


—⸗ 
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fie doch vermuthlich nicht wenig Day bey⸗ 
getragen, Euren ſtolzen Sinn noch mehr 
zu beben, und Euch glauben, zu machen, 
Ihr ſeyd ſelbſt eine. Sonne, in allen 
Stuͤcken ihren beſtaͤndigen Affen zu ſpielen 
und Euch Dinge in den Kopf zu ſetzen, 


die fuͤr Euch viel zu hoch ſind, und die 


Wir daher, ohne Und vor ‚ollen: Planes 
sen lächerlich. zu machen, unmoͤglich un⸗ 
geahndet laſſen onnen. 

Dahin rechnen wir ein Mahl, F 
Fhr Euch mit unerhoͤrter Verwegenheit, 
ja frevelhafter Frechheit habt beygehen 
laſſen, Euch in Unfere, und nahments 
lich die ddeutſche Literatur zu milden, 
und gleihfam als ein jwepter Phoͤbus, 
Dichter zu begeiſtern, Oden zu ſingen, 
| Trauerfpiele fertigen zu .laffen, Romanen 
zu infpiriren, und damit der Sonne nicht 
wenige der. edelften Seelen abwendig zu 


! 
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"machen, gar bad swente werdet Fhr 
acht laͤugnen kdunen, daß Ihr, um . 
Hierin -ficheren gu geben, bey meinen , 
guten Deutfchen, recht Hinterlifliger Weiſe 
Euch einen Mannsnahmen erſchlichen und 
Such. gegen den Gebrauch aller Voͤlker 
nuumehr oͤffentlich Der von ihnen tituli⸗ 
ren laßt, ja es ſogar dahin gebracht habt, J 
die Lente glauben zu machen, unser Euch 
beyden ſey die Sonne die Frau, da ebß 
Doch jedermaͤnuiglich bekannt, daß Ihr 
michts ſeyd, als ein bloßes Weib, Schrie⸗ 
ben Wir in einer andern Sprache au 
Euch), ſo wollten Wir Euch dieles deutlich 
zeigen, da Wir aber ein Mahl deu tſch u 
ſchreiben, fo wollten Wir fürwapr lieber 
Hr. Jaͤſus und gebena, ftehena ſchreu 
ben, als die Monde und ber Sonn. 
Drittens fagt, habs Ihr nicht, Bloß, 
weil fi) die Sonne in Frankreich einen 


J 


Sivl eingefihtt, ben ‚man dort nach Ihr 


Phebus nennt, ans NMachaͤffung ‚od 
sinn. in Deuiſchland zu erfchleichen ges 


ü u ſucht, den man kaune neunt. Ihr ge⸗ 


traut zwar nicht, wie die: Somne, den⸗ 
ſelben ſchlechtweg nach Euern Nahmen 


Rune oder Luna zu wennen, aber daß 


das Ganze Euer Wert if, ſieht man gleich 

Aus dem Lunat iſche n (ſo muͤßt She 
fp: echen guter Freund) das darinnen herrſchi. 
Über g aubt mir nur, Produ iſt Schwulſt 
und Lune iſt Doͤrrſucht. Da Wir Euch 
einen Einfluß auf die Innigte, die ſoge⸗ 


nannten Mendſuͤchtige allerdings verſtattet 
haben, dürft Ihr deßwegen gleich Dichter 
und Philoſophen aus Ihnen machen. In 


Unſerm Contrakte ſteht kein Wort von 
einer gelehrten Bank im Tollhauſe. 
Rechnet Ihr etwa darauf, daß Euch 


einige neuere deuiſche Dichter von ber 


\ J 
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verliebten Bantk, bey naͤchtlicher Weile an⸗ 
beten? Mein lieber Mond, laßt Euch 
durch dieſes affektirte Geiwinſel diefer wars 
men Selen nicht blenden, fie thun es 
nicht aus Empfindung , fondern blog, 
weil e8’ die waͤrmern Ausländer vor ihnen 
‚ getban haben. Ihre Ausdräde find wie 
Die der ‚meiften ihrer Brüder bon außer⸗ 
halb eingeführt, und Fein einheimiſches 
Product; ſo bald Ihnen diefed genommen 
wird," fo koͤnnen fie fo wenig Gedaufen 
und Ausdruͤcke liefen, als Ihre Aeckrr 
Pomeranzen oder Gewůůrz. Was Unſere 
Deutſchen von Herzen ſprechen gleicht 
gIhrem · Rheinwein und Pumperuickel, ges 
fand und derb aber nicht ſuͤß. Wären 
Ahnen. foldye Profopepdien natuͤrlich, fie 
würden fie mehr abändern. Die währt 
Empfindang finder immer Ihren eigenen 
Weg,: und trifft fie je eine bereiss ger 
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bahnie, fo geſchiebt es ſelten chue e eine 
nene Bezeichnung. Und daß ſich irgend 
VJemand ben Euch an ſeine entfernte Ge⸗ 
hebie erinnert, if denn das ſo was Außer⸗ 
ordentlicheo Mir Tonnen Euch Gnds 
digft verſi ichern, daß man Uns. geſagi 
bat, ‚jede .alte Kirchſpitze wohey das 
Mädchen. lebt, oder vom’ weiber man 
hur-- eine andere ſehen tan, N der «8 
lebe, seflehirt: ibr ‚entferses, Bild weit 
berzlichet in.nie Seele; als Ener kables, 
laltes allerweitsgeſich Auch. ſind Die 
Berliebten, die Euch auf dieſe Weiſe an⸗ | 
beten, gar nicht ſenderlich beym eigent⸗ 
lichen Frauenzimmer geachtet, ſie leſen 
das affeknete Gewinſel wohl, aher im 
Herzen unterſcheiden ſie ſehr richtig, um 
Uns reines Bergmännifchen Ausdrucks zu 
bedienen. ‚: zwifehen dem Amanten von deu - 
Beder und. dem. Amanten vem Leder. 
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Ihr fucht ; wie Diogenes, mit Eurer. Las 
terne Weiſen, und denkt fie gefunden zu 
Haben, ber glaubt Uns auf Unfes 
Wort, was Euch fo fille halt, find bloz 
ein Paar Lerchen und ein Paar Haafen, 
die Ihr zum Gebranche derjenigen biendet, j 
die dieſelben zu ſpriſen belieben. 
Ferner verraͤth es in Euch einen, Wir 
wollen nicht fagen werdrießtichen Grad von 
Ignoranz, ‚aber doch von unbebächrigem 
Hochmuthe, daß She Euch habt beygehen | 
laſſen zu glauben, weil Ihr etwa Anlaß 
zu den 12 bimmlifchen Zeichen gegeben, 
und hier und ba die 12 Stuͤcke einer Mo⸗ 
nathsſchrift, ein Paar Kopfſteuern und 
franzöfifhe Stunden dirigirt, Ihr ſeyd 
ſchlechtweg der Erfinder and Schutzpatrou 
Alles was nach Dutzenden, kleinen Bruͤ⸗ 
chen von Dutzenden, oder multiplis ders 
ſelben geht: : Sagt mir und Himmielswil⸗ 


x \ 
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len, was habt Ihr mit den zwoͤlf Stan⸗ 
men Iſraels zu thun, mit den zwoͤlf 
Leuchtern in der Offenbarung Johannis, 
mit den zwoͤlf Kaiſern im erſten Säculo, 
mit den zwoͤlf Apoſteln, mit den zwölf 
Kleinen Propheren,; mit den zwölf Arbei⸗ 
ten Herkules, mit den zwölf Zollen im 
Fuß, und mit dem befiebten Duodez, und 
unfern zwölf Piecen im Thaler, und zwölf 
Pfennigen im guren Grofhen? Was? 
Habt For auf diefe auch ein Recht? 
Fuͤrwahr Niemand als eine ſolche einges 
hildete abhängige Duodez : Sonne, wie 
Ahr, kann ſich ſolche Thorheiten einfallen 
laſſen. Und doch gruͤndet ſich, wie Bit. 
son guter Hand wiflen, duf -diefe Eure 
ſchnode Einbildung der. bittere Haß, den 
Ihr gegen dad Goͤttingiſche Magas 
sin traget; weil ſich dasſelbe gar wicht 
nach Eutem laͤcher lichen Dutzend s Syfteme 
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richtet und bald herauslomint, wann * 
wacht, und bald wam Ihr, ſchlaft. | 
ſteht Und nur frey Heraus, ſeyd I u es 
nicht, der einigen Leuten eingegeben zu 
ſagen, ed, ſey nicht unterhaltend als an⸗ 
dere Monathsſchriften (warum nicht lieber 
ſchlechtweg Mondsſchtiſten); es ſey keine 
Abwechſelung darin und uͤberhaupt viel 
zu gelehrt, und außerdem fchreiben die Herz 
auödgeber die Gottingiſchen Commentarien 
aus, und ließen, was das Aergſte:waͤte, 
auf dieſe Weife'nicht. bloß den. Leſer, ſon⸗ 
dern den Verleger doppelt bezahlen. 
Seht, lieber Mond, wärt Ihr nicht 
nunfer alter treuer Vaſall und Freund vom 
Haufe, fo würden Wir in Jrrdifchrens 
| geſtammter Huld nicht ermangeln Euch zu 
erkennen zu geben, wasmaßen Uns h dch⸗ 
ften Orts allmaͤhlich bange zu werben an⸗ 
fange, daß Cuch,nuͤber der. Iangen -UnP 
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fiht-äber die Unklugen, allmaͤhlich ſelbſt 
der Kopf etwas zu ſchweben und Euer 
kleiner Feen : Vorrath anf eine ſeltſame 
| Meile aus: und durcheinander zu gehen. 
| anfangen möge, Wir wollen aber indeſ⸗ 
fen gnädigft hoffen und wuͤnſchen, daß 
fo eiwas wicht Statt habe, und Euer Urs 
theil bloß deßwegen; ſeltſam audfehe ‚weit. 
es das Urtheil eines Laternentraͤgers if, 
der in der Literatur lenchten will „vwelches 
hr ſodann, Eurer eigenen Ehre wegen, 
änftig unterlaffen werdet. Ä 

Mir befümmern. Uns zwar hoͤchſten | 
Orts uͤberhaupt wenig um Magazine und 
Monathoſchriften, und legen nur dann und 
wann einen Aufſatz aus denſelben zum 
Gebrauch u nf erer ruͤnftigen getreuen Un 
terthanen in: Unſerm Reichs⸗ Archiv bey u 
. aber: daß unguͤnſtige Alrtheile den Unfhuß 

digen nah günftige: den, Schüultfgen treffen, 





. Bien te: wemdglic. "gar" — 
hingehen laſſen. BE 
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Was: erftlich die geringere arte | 
tung Betrift, die Ihr and · Eure Schntz/ 
genoffen - in befagtem / Magazine gefunden 
Haben iwollen, fo Äittet She Deventer. 
inäffen‘/‘ daß vieſes nicht ſowohl den Herr 
ausgeber alq vielmeht Euch. ſelbſt bey . 
meffen- fey. Haͤttet Ihr mehr: gelernt, ſo 
würdet. · Jhr· nrehr Unterhaltung im Buͤchern 
uͤbechaupt finden. Dean daß Euch Mahn 
chen, poettſche Proſe, Herometer niit erfits 
mulirtem Matlonalſtolz und Verachtung 
der Aulander · mehr aus Nachahmung ald 
Ueberengung fo ſein behagen, růhrt Sr 

| her „weil Ihr fie‘ verſteht, und · man fo 
du verſtehen nuud zu (breiten, wie: Une 

- Jieber Rifeon. ſagt, hit vdthig hat, wid 
‚feinen ‚Kopf sgerade zu zwiſchen bie. Weine 

av Ä O 


.n 
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au: ficken und. fich deiner eigenen Schwere 


zu uͤberlaſſen. a it 
. Angehend die Abwechſelung, fo koͤnnt 
Ahr wicht laͤugnen, daß Abwechfelung ſatt⸗ 


ſam in demfelben Statt finde; - fe lange 
Ihr: ‚Manvigfaltigfeit der Aufſaͤtze beruns 


par ‚verfieht: | Verfich Ihr aber eine Eu⸗ 
rem eiſten, zweyten und dritten Viertbeil 


aͤuliche Darunter, das Heißt. erſt Ein 


volles Stuͤck und dann hinter drein 


zadſelbe wieber:: in 25 Stuͤcken; iminer 
ſchwaͤcher amd immer kleiner, ſo bewahre 


Der. : gftige Himmel das Magazin vor 


| allem. Mechſel. Allein ſchaͤmen ſolltet Ihr 


4 


Euch, die Jahre der. magern⸗ Kuͤhe in bet 
dentſchen Litteratur noch odilig zu Werder: 


ben, und als ein alter Graukopf mit 
| Gurem' : Einfluß‘; dem Geſchmack von Kna⸗ 


ben > Gewicht zu geben, und. Poflen "zu 


— 


empfehlen, die man allein bey der Doſe | 
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von ſchter geiflerifiher Sad; die of 
genteiniglich beſitzen, ertxaͤglich findpes! kaun⸗ 
Glaubt Ungleber nun, Euer Yuhang - mag 
zwarr Vergragen an. Werken der Aueidadee 
fioden ſo „lange: er Mil; aber Da; die 
Aubländer- Vergnügen an den Ihrigen fin 
den, wirt nicht. eher-"gefchrhen, «bis dem⸗ | 
felben auch. Schriften. Ancerhaltung dzenah⸗ 
ren, - die jedem neitnenden, empfiud lamen 
Kropf hlechtendinge:. unverßaͤadlich fie 
Sie maſſtn nicht das Werk Töndern dem 
Meiſter nachzuahmen ſuchen, wenn’ fie 
ſelbſt nachgeahmt ſeyn wollen,. verſteht 
Ihr mo) Homgiſche Oben find Uns ein 
Gräuelys wen’ fie nicht aus einem Kepfe 
und Linem· Herzen flammen, aus“ denru 
Seien Briefe. Bone Mech lhehen 


t , KEuRT ” N: 


Weneferd de das Anireen ber | 


Ghitiagiſchen Kommentaren: fo kbunen 
O 2 


ir: gmärigf: nichr bergen à dafb Wir 
gerw wiſſen mochthutznerſlich wediltchghe 
ge diefem Aindertarun- Grdankon virleiet⸗ 
werben ſchd, ode Bän- meiienej? wem, 
pe; ſeloſt daiouf getommen zu Ötoehher 
Stunde des Tagks tolches geſchrhen, maßen 
Mer uͤbetzrugt find, daß eine kurze a 
Nachricht hieruͤber zugleich die kraͤftigſte 
Mineitegung: Eures Gebdanlens/ uiud die 
Urlachen enlhalten müßten. waruin Bir 
Die ein Weite Davon. ir fe \ 
j wagen. ei j 


. .ı . A 


! 


Ei wellen wie Ps ober 
hiermit. ernſilich, 3." triewohl:frengalichk; 
ermahnt: ı haben „fernerbätr!. bey Eurem 
Seifen: zu bleiben. und „Fuck allet dant · 
verdieneriſchen Geſchaͤftigkeit in Genie⸗ 
ſachen gaͤnzuche zu enthalten, und den 
Original Kdpfen unter Ewa: Kom⸗ 
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mande nicht allein . den Gebrauch der 
Meffer ‚ wie bisher, fondern auch der 
Federn. künftig ſchlecſweg zu verfagen. 
Wir ſeynd Ey, in Gnaden wohl: 
geisogen. Ä . 
"Gegeben im ala ben 5. Deeen⸗ 
ber, 3780.°°: J 2173940 8:5 
ib. Bu de Binde, 
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ulm "ler zu 1.7 
Kar BER ihelza g u n, ge n 


des Verftorbenen,. a 


„es Superinenbenen, Ziehen 
Kae }| 
Sehlerfeld, 
\ N 


Berelts vor adıt Wochen wurden die 
Weiſſagungen des Hrn, Superintendenten 


Ziehen zu Zellerfeld von einer bevorſtehen⸗ 
den großen Veränderung auf. der Erde an 


einen meiner" biefigen Freunde im ·Manu⸗ 


ſeript geſchickt, wit dem Auftrage, fie 
mir mitzutheilen, und meine Menung 


barfber zu vernehmen, Ich gab biefelhe 


- 3 - 


in. wenigen Bastei, won ich mich recht 
arinnera / dahin Die Meiſlegungen waͤren 
amar Ja. giner. für. Snen ewaͤrmer ziem⸗ 
lich eppeln nad: ordeantlichen Schreibant 
abgefaſ⸗, enthielten ‚aber waqbaen Unfinm, | 
wie alls zandere neueren Meiflasunglti 
nar yoaite auronomiſchen Kunfinpriem und 
verme iailichen/ Veweiſen.aulseſintzi. wo⸗ 
Durch. aber. or Ziehen: eine Unwiſſenheit 
in aſtrovemiſchen Dingen. verriethe .:: 8 

mir bey ainen Geiſtlichen und: Gelehrten 
fall anbegreiflich ‚wäre, Dabey aꝛboth 
ich mich, meine Behanpgumgeu... Mann. e⸗ 
werlangt, würde... geomeziſch zu beweiſen 
IAndecſen Weeiteten Fb: Biel. Weiffaaman 
immer wehr durch hvrihzliche ‚davon ges 
made Gepian aus, und machten eing 
Menge niet gemeiner Leute, fondern felbft 
Maͤnner vom Linſicht in andern Dingen, J 
onfmenkiem und wohl: gar uͤntuhig, ‚weil 
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he Theil: ah Hru EURO Be. 
berns TEÄg gegangen. fegn’ ſollte 
. Ein: unsern Ausg" vuvbn, wyet 
nicht Wiek: mhk RG die bloßen Nuultate 
enthielt, gwig”bis: Trac: Dherfacfän, "und 
ich thate rinen Brief: Bon? iefireim. Gelehrtes 
von vortheri hiefehe w.der · dieſca Der at 
RB der hichtigftetz der we 
ARE voll von Ven tiefften Euuſichtee va al 
| Vftrono mie "And 112 ET TE Pr 
ünficht. Ith Wurde mehrmabte eiſucht, 
Keihe Mrinung dariiber entlich Vrtanut 
zu machen FIG es aber im, 
weil ich Abern’;Moßer Mandferiplastrag 
ith wicht ein Mahl mehr tun 
nicht gern "eine? edruckte Widerlegung 
entgegen ſeten Wollte: MAD nuumeht 
ein’ Auszug davon wirklich: pedrudar Hk, 
hd fogar- zum Werkauf den Renten in die 
Hauſer. aebeacht Wind; da die Heraeege⸗ 
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Ber diches Auffatzes in’ der Vorrebe Magen: . 
‚ir ettege noch jetzt in den Braunſchweigi⸗ 
ſchere und benachbarten ' Gächfifchen ‘uiid -. 
Rheiniſchen Landen allgemeine Aufnierk⸗ 


fambkeit, md ‘fie keibſt wären uͤberzeugt, u 
ed: ſey rider rernſthaften Beustheifung unb | 


Weodtefuin‘ wuͤrdig: ſo if d6- wohl der 
Mähe werih, ein Mahl: ganz in-der- RE \ 
zu geigen, daß das ganze Fundament dies- 
fer Weiſſagungen eilxdjs abſeheulicher Fehle 
[A 23 vaß ſch mich "nicht erinnere, - 
ERS Rehnliched gedruckt gelefen zu bas 
Den, 08° maͤßlen denn die Schlffe des 
eſtronomon K in derm aun ſeyn, der ein 
Yerfpeamb: erſunden zu haben ’ glaubte, 
Worten von Dresden aus bie “Schiffe. 
auf dem ſtillen Meere“ Tehen Tante. 

Man höre Hi den "Werfaffer: ‘Die 
Erdflaͤhe von Europa ſagt er S. 12. 
ſenkt ſich bald · gegen Norden, balb gehen 


— 


V 


m mE, 


RAD ,. doch fo, daß fe ſich Immer mehr 
gegen Süden ſenlt.“ Mlonehpe ‚fo: wie. 

. in zinnerner Zeller, ‚den man auf. ginen 

Bapslipige ſchlecht balaucict, einige Mahl 
ſchwankt, und dann herabſtuͤtzt. Dicken 
Ganptlatz, von dem er. ausgeht, muß 
nothwendig hewieſen werden. Mird er A⸗ 
wieſen, fe. finkt „Gurope ſuͤdwaͤrts, tzud 
Herr. Ziehena: Meiſſagungen fichen ich, 
wird er, hingegey, vicht erwieſen, ſo febk 
 Kuropa feh, ünd Hr. Ziehend Weiſſdann⸗ 
‚gen fangen an. zu ſchwarlen, und. färsen 
uwſammen. Hr. Ziehen Amt, biefeß | ger 
fügte „ter hohlt alfo feinem Bewela aebe den 
Tiefen „der Aßronemie, und dem ‚Bude 
Ebevila, der. . Die Caprlan..fant 0 
(ein Stern der erſien Größe im. Fuhr⸗ 
mann), fleigt immer mehr.ma ‚Norden 
herauf. ihre Mittagehöhe wird grdßer, 
nund Die. Bi Eon. Dieſe⸗ ka " 


— 


— sg = 
Bar Re ic areen 
erklarcun, die daß der Hoͤrizont fidy gegen 
ren pa ſenlt, nda vetileft. " Dia’ The 
öl He. Ziehens Wetoeid; "und "das ſav⸗ 
Te "Crrohii: Fateri? DIR tiefe Weisheit 
le Fe eftiem gendfffen Buche Ehevitta 
Wer Ehevila gensmiitii, "daß ich nich 
Perine, auch nicht" zu kennen verlange, 
wenn er bergleichen Abſurditaͤten darin 
vinförhinen ſoliten, oder auch ſchon dieſer 
Acigün wegen ie; Die erſten Anfaͤn⸗ 
RR der pramicheh Aſtronomie wiſſen, 
- BE Afkrorfintein? auf dem feften Lande 
MR Saernenhohen nicht son’ din Graͤnzen 
iger Mudficht (dem bürgerlichen Horizouth 
“an rechnen, Uns Gbitingern koͤnme alſd 
der Weißner ind alle die fhdlichen Ge⸗ 


pyge? rinſtuͤrzen, ohne. daß dadurch die 


Höhe ber "Sterne nm um eine Gteunde 
vermehrt würde, Auf der See dedient 
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en: —2* PER vn 1)" ber —X 
aher zuicht ehnf Verbeſſerung. derop dieſes 
Holfoprittel tag gerniffen Uuſtanden der 
pagf. Mon ſagteime Stern, Definde AM 
ar Harizoute sun eingetragen hit nn 
ihn mach. Dem Yage arspapn, einen zachken 
Migkel mit der hand. dad, une anbepen 


 Werticaßinig. mgght,.. en befinde, fi, ‚am 
in der Gränge- dep, Aufſicht ‚mer micht · 
| Dieſes war Eine hſurditt garner hat 
war: Hr. Bichen ht men arzeiſaat⸗ 


"dien. Cypella nähege Mae. dem Schritelyugche 


Deht wagafäbr .5 Wecnahen. dets> Siebubds 


ahem Stefgd-ik acht, bloß eime-Gigeafiheh 


ger Capella, ‚Sondern, ‚unzähligen andgin 


Gere. und. „ben einer, unzähligenpeige 
- finder gerahe das Gieegenthei] Stay. ‚se 


- nähern. ſich dem „Korisonte ..: Alles vach 


⸗ 


fo. loͤngſt Schälern bekanntin Geſeqzen, 
daß man auf„z000 Jahre voraus beflims 


* 
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me kalin, ‘mo ſie ſtehen werden.” Haͤtie 
Hr: hießen: ſtattſeiner Copella, die, | 


Ger Hirhinel weiß warm, im. Buche 


Cheoila ſteht (vielleicht der’ großen Mehr . 
nchetrin zwiſchen Capellu, Chrvilla, Sſ⸗ 
bylla und Cabbala wegen), den weit ſchb⸗ 


ner his betrachtet, fo würde er ge: 
funtien haben, daß der ſich dem fänfähen 
Horizonte nähert, 16: wid "fi ſeine Ca— 
pen’ davon. entfetnit ; alfo eben’ fo’; "wid 
‚Sr: Ziehen zus ver VTapelln beweiſt, daß 
das" ſaͤdliche Deuiſchland“ geſanken "fen; 


eben fo:sTäßt- ſich aus dem "prächtigen Eis 


mius und anzaͤhligenr· ndern beinäifed, daß 


es vfecho gehoden habe! Dieſes iſt dit 


zwegre Abſardnaͤt: gerner ſagt "RR, bit 
Capella erhdbe fich im Mertbian des Nie 
derrhemc Hiciin iſu Bar Tein Menſchem 


derſtand mehr. erg oe Cas⸗ 


⸗ 


pella beſtehtin de open ubrde .- 


No. 
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licher Abweichung vnd ale Derter. in 


ber ganzen Welt, „deuen fie. ſuͤdlich von 


ihrem: Zenith valminist., fehen fie dadurch 

| boͤber. Dieſes if. die dritte. Mltern 
ſiich endlich die. Capella dem Pol, Foyer 
ſie ſich dev ihrem untern Durchgange durch 
den Meridian auch nam. nördlichen. Hul⸗ 
zentegutlernen das beißt,. aacb er 


Ziehet muͤßte auch der noͤrdliche Herizont, 


fo wie Der ſuͤdliche geſunken ſapnDieſeßz 
iſt die vierte.Er fagt, “auf der fürs - 


lichen Halbkugel ſey es deßwegen kaͤlter 
weil die Sonne „mf Dig eingeſunkene Grbe 
fepiefer. aufſcheine, Eillein verſtehan man 
‚denn die Sache wicht: for. -in Gegenden, 
Die im ‚Gengmae - bier und im Gohmer 


dert Die Souna Iglech bar am. Wittage 


Äh EA quf.ndetf ndadeichen Holblugel 
waͤrmiten a6. auf der sfäplihen?.: Schen fir 


B aber. die Sonne gleich. Wh; ſo · ſcheint 


1 
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fie auch gleich ſchief u Das ne 
fünfte. 7; 

Die magnesifche Matiris, ſagt «, J 
rdmt.. fon auf. unferer- Halbfugel ven 
Miting nach Norden, Belommt ‚übet. das , 
ſelbſt ( bey Vollanen), eine veraͤnderte 
chung, fie ſfͤmt von oben nach bh 
ten. Dieſes iſt die feste: und fid 
bente, ‚Dem ſurdmit die mägnenfche 
Moterie auf unferer Halblugel don Sitten 
nach Norden, fo: ſtroͤmt fie auch“ auf bier 
‚andern .’ Halstugel ' ſo. Oder gibt H. 
Biehen der Erde zwey Nondpole⸗ und 
beißt: die Gegenden um die Linie Suͤden 
Auch bey uns ſtroͤmt dieſe Matefie, wena 
fie überhaupt firömt, von oben nach | 
Unteh, etwa user einem Winkel von 
.73 Graben, und mehr als beyni Veſuß. 
| Doch ich werde müde, folche Abge⸗ 
ſchmad heiten zu widetlegen, ‚und ſchaͤnir 


— 224 — | 
mich, indem ich dieſes ſchreibe, visun ich 
bedenke, daß vernuͤnftige Leute glauben 
mbchten, ich habe fie amd eigener ‚Ueber 
gzaugung einer ernffichen Widerleguag werth 
giachtet. Ich folgte aber bloß dem e ita 
einiger Bekapnten. Sh ſetze dur Kr) 
Bay... dab es mir nicht ſchwer falle 
ber die. Zahl det Aıgcfmnrfiheiten 
Hieſer in aller Roͤſech elnden Broſchuͤe 
bie auf 20 und E35 gun. vermehren, wenn J 
A es der Muͤhe wartb achtete, finger 
uauer durchzugehen. Alſo, da flürzen num 
die Weiſſagungen des Hen- Zie hea da⸗ 
2 "per ) Europa Rrbt.seft. | 
ullein feine Weiſſagungen find 3* | 
gun Theil eingetroffin, fagt min. . — 
‚getroffen? Was IR dam. —* 
weiſſagte einen. ‚Cab, durch welchen 
u Mabren von Oeſterreich und Tyrol, Bdh⸗ 
men von Bayerndie Am von Deuiſch⸗ 


\ 
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tand, Frankrich und die Niederlande 
von Deutſchland uf m getrennt wer⸗ 
den: ſollten z daß das Waſſer im Ca⸗ 
nal ſo vertrocknen wuͤrde, daß die Flotten 
auf den Grund wuͤrden zu ſitzen kommen, 
Und: nun ereignet, ſich eine Heine Erder⸗ 
| fhürterung am Rhein. Was? der Mani 
toeiffagt einen: allgenteinen Krieg, und 
hun: glaubt man feine, Weiffagung fey 
in Erfüllung gegangen, wenn fich ein 
Paat Bauern klopfen. Er ſetzt quf eine 
Quaterne nach beſtimmten Auszügen, und 
benft, ex. [ey ein Propbet, went eine ein 
jige Nummer davon aus dem Gluͤcksrad 
kommt? Am Rhein ſind die Erdbeben 
nichts weniger als ſelten, und mit einem 
gewiſſen Spielraume von Zeit laſſen fie 
fish. wohl vorher ſagen. Jeder, der eine 
| Ambe im. Lotto gewinnt, ift ein größerer 
Prophet als Hr. Ziehen. 
w. 
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Auffallend iR. es den Herrn Heraus⸗ | 
gebern, daß Hr. Ziehen feine Ausſage 
mit einem Eide habe erhärten wollen. 
Fuͤrwahr, dieſes Urtheil der Hrn. Hetaus⸗ 
geber Alt fehr auffallend. ' Herr Ziehen 

war ein redlicher Schwaͤrmer, Bein Berrds 
ger, nie Schröpfer, er wollte alfo nut 

mit dem Eide erhärten, was ihm jeder, 
. der fein Buch lieſt, und ſich auf Php: 
fiogunmil des Styls verfleht, gern ohne 
. Eid glanben wird, nämlich daß er Alles 
felbft glaube, war er da ſatze, und-mehr 
foänte er nichtd damit erhärten; Wollte 
er durch einen Eid erbärteh, daß das 
füdfiche Deutſchland allmählich ſinke, wett 


die Eupella ſich erhebe, fo hätte er wider 


Vernunft nnd Geometrie geſchworen. 
Nun genug hiervon. Meine Leſer wer⸗ 

den mir ergeben, daß ich eines bereits 

verſtorbenen Mannes Buch fd Hast ange: 


nn. 
D 


ee 77 Dee 
gangen habe, da er fidh-micht meht were 
theidigen kaun. Allein feine Säge laſſen 
ſich nicht overtheidigen. Ich würde, wenn 
er aoch lebte, eben ſo geſchrieben Haben, 
nur hätte ich vielleicht alddanı noch’ hin⸗ 
zugelegt: Wie konnten Sie, als ein recht⸗ 
ſchaffener Seelſorger, ohne einen einzigen 
der Sache kundigen Mann zn: befragen, 
eine ſolch Schrift Ind Publikum gehen 
laſſen, die den Untergang von 7006 Ort⸗ 
ſchaften verkuͤndigt, bie alſo Tauſende veftd 

unruhiger machen wird, je gelehrter und 
je rechiſchaffener Sie ſind, -ver fie ſchrieb— 
Wie kounten Sie, der Aber die Gemuͤther 
igrer Gemeinde wachen, und. wider deu 
Aberglauben derſelben fireiten ſoll, fieh 
auf diele Weiſe in Gefahr ſetzen, ber 
ESchutzpatron alles Aberglaubens zu wer⸗ 
den? Denn der Unwiſſende, der glaubt, 

Sie haben hler demonſtr irt, wird glauben, 
» 3 
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ein Anderer Bunte vielleicht, Andern aber⸗ 
gidubiſchen Unfinn bemnftriren. Sie har IJ 
ben freylich geglaubt , Sie haͤtten Alles 
demonſtrirt, uad Ihr Satz ſey eine vhn⸗ 
fil liſche Entdeckung; allein wine ſo wiche⸗ 
tige, ſchwere und gefährliche Entdedung 
wmuß kein vernuͤuftiger Matt. bekannt 
wachen, che erXrtite, die her Sache auch 
gewachſen ſind, darüber beftagt ·hat. Ss 
| wmgefähr würde ich ihn Angeredet haben, 
hebt‘ mögen: diefe Worte feiner Nachahmer 

wegen hier ſtehen. Hert Ziehen hat auch 


geweiſſaget, daß mancher bey ſeinem Buche ; 


laͤcheln würde. "Diele Weiffagung iſt rich⸗ 
sig eingetroffen, und gewiß befindet er 
4) jetzt vor Gott mit unter der Zahl. 


17 u u — ——— 
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Ein Ungenannter:dat: in dem Sten Bande 

dei. Chronologen des Krn, Welherfin S. 14, 

fi Kern. Ziehens dert wich. angenom⸗ 
‚nen. Der Verfaſſer des Aufſatzes ſcheint 

ein ſehr rechtſchaffener Mann zu ſeyn, J 

und ſeine Art ſich auszudruͤcken, verraͤth 

ſicherlich keinen angehenden Schriftſteller. 

Es iſt auf! dieſen wenigen: Blättern in .. 

einer. buͤndigen Kuͤrze auch Alles gefagt, 1 

mas: ſich für einens sedlichen Propheten . 

des sohn: Kehehundeits ſaden Käßt, Me 


1 r ' u h 


[ 


fein Ber Berfaffer seht in feiner Dilenfonk: | 
Schrift doch, wie mich Dünft, bier und 
da zu weit, Er fucht nicht bloß begreifs 
lich zu machen, wie ein wohlmeinender 
und in vielen Dingen auch einfichtöpoNer 
Mann in folche Fehler habe gerathen kdu⸗ | 
nen; jondern er finder. auch die Fehler 
ſelbñ noch fehr erträglich, und Ziehens 
fieberhaftes Faſeln nicht fehr von Buͤffons 
füßen Zraumen, oder. gar yon ben Schläffen 
der wachenden Bernunft im Aſtronomen 

verſchieden, der die Bahn eines Eometen 
berechnet. Das iſt viel zu viel Würden. 
| frevlich dieſe und andere Gäge des Ver⸗ | 
| faſſers Aberall mit dem Sinn gelefen, mit 
dem fie von ihm’ gefehrieben find, fe 
wollte ich kein Wort daruber verlieren. 
Allein dieſes iſt felten der Fall, und jetzt 
vielleicht weniger als jemahls. Man hat 
ju allen Zeiten Weifſagungen ‚Echbr gege⸗ 


J 
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ben, zumahl den unangenehmen, wenn fie 
mit etwas myſtiſcher Phoſik aufgeflugt, _ 
fd an irgend ein wahres aber nicht. in 

‚feinem ganzen. Umnfange erkauntes Säge _ 
hen im Kopfe des Leſers auzufchliefen 
ſchienen; allein ich weiß nicht, ob ſie ini⸗ 


mer einen ſo großen Schutz von einer 


allzudemuthigen Philoſophie erhalten has 
ben, als jetzt. Daß unfer Wiffen nichts 
it, haben einige in dem geſchaͤftigen 
Dieuſte der. Wahrheit grau gewordene 
- Männer erfannt, aber-gewiß nicht mit dem 
@eifte ausgefprochent, mit dem es ihnen jetzt 
ſteptiſche Indolenz hier und da nachſpricht. 
Die Zabl derer, die ſich. anſtatt den Weg 
der Veobachtung und der Mathematik ein⸗ 
zuſchlagen, lieber durch irgend ein pagye 
"sifchen oder theoſophiſcheo Schlufloch in das 
Heiligthum der: Natur einzuſchleichen ſu⸗ 
qen, pinmmt daher säglih. zn. Mielleicht 


wiſſen es die werigfien. unfeter. Leſer, bag 
8. in. Deutichland und in Franlteich, und und 
| warum nicht auch in andern ändern, 
eine unglaubliche Menge von, Menſchen 
‚gibt, und: darunter aus). Gelehrte, ja foghr 
Naturforſcher, die inden Ssunden, : de 
| fe von ihrer Dienſte abmoͤſſigen Können, 
und zuweilen auch mit. unter im denen, 
worin fie etwas befferes thun ſellten, das 


Baͤchlein yon: Sekeuutniß ſuchen/ welches 


mehemahls als sin: unerſchoͤpflicher Nio de 
34 Plata im Padadfeſe, voll und gemein⸗ 
ſchaftlich :Arämtt; ct ä Sieglauien naͤmlich, 
‚Ham habe. Peym Suͤndenfalſe nicht alle 
gꝓhyſilaliſchen unde ia ethaphyſiſthen Rente 
I niſſo eingebuͤſetſondern mochreinige zer⸗ \ 
ſtrerae Säge pärdus Auf ſeine Knder ger 
benehr; dieſe thaiten fie wiederum eh Ihri⸗ 
gen mitgerheilty⸗ und fo erſtreco: ig nun, 
Bon. Lehren deslEuiidoruad Arctoreles pu⸗ 


Fr 5 
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rallel,naberıumendlich erhabener and-feiner, | 


eine Reste von Kentniffen über den Köpfen 
son Wauſtaden weg, von denen man aber 
doch dis Spuren in den göttlichen Werken 


‚weniger Muserwaͤhlten, als des Map 


mandus Lullius, Jacob Boͤhm's, 


Herrmann Fictulds, des Johann 


De Mante Supders, bes Albaro 
Alonfo Barba, im Der Catena auree 


‚ Homerj im doppelte Schlangen 


ſtab, oder dem kürzen und bangen 


—Weg zur Univerfat-Tinktur, wor 
beſonders die: dunkele Lehre vom rednen 
Waffen iin ein eigenes Licht geſetzt wir, au⸗ 
ſzuꝛreffen ſeyn. Hierher gehoͤrt nun haupt: 


ſachlich das Buch Chevila, aus dem Hr. 


Ziehen feine. Weiffogungen geihöpft: bat. 


Diefes Buch Ehewttnriff nicht altin ein 


Außer ſchwern geſchriebrnes Werk; dieſes 


hatn esc mit allen dauidiofſiimmigen Werlen 
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eben genannter Beifen gemein; fondern 
28 unterſcheidet ſich von allen ſchwerge⸗ 
ſchriebenen Buͤchern Häuptfächlich ‚noch das 
burch, daß es ſchon ſehr ſchwer if auzu⸗ 
geben, was es eigentlich iſt, und wo eſs 
He Das iſt alles mögliche. , Einige glau⸗ 
den, es flehe im der. Biel, ob es, gleich 

noch Niemand darin geſehen hat, und 6 
es gleich ſelbſt die nicht darin gefehen . 
Jaben, die. glauben, ed Rände darin, 
| Mach dieſen waͤre es alſo eine UArt von 
| Bibel⸗Seeléo, oder eine Naturlehre und | 
Metaphyſaik in jene. feligmachende Lehren 
| aufgeloͤſet bie Dereinft entweder durch die 
neue ‚Offenbarung oder durch befländiges 
- Studium zur. Präcipitarion, werden ges 
bracht. werben, Die Bortrefflispleit der 
bibliſchen Moral leuchte ohne Commentar 
ein, weil die Menſchen ·ohne Tugend nicht 


doaſtrhen · kdunen, bincezen ſeyen die dic 
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gen darin“ tiegenden Kenntniffe nicht fo 


. nöthig and werden daher ſpaͤter offenbaret. 


So habe man lange mineraliſche Waſſer 


getruuken, und ihre ſtaͤrkende Kraft ges 


ſthlt, ohne zu wiſſen, daß eine kaft darin 
ſtecke, weiche die Thiere iddtet, und et⸗ 
| was von der Materie, woraus wir un 
fere Degenllingen und dad Kleine Schieß⸗ 
gzewehr werfertigen, : So viel vom. Bud 
Eh⸗vrta. Es verhalte fh nun damit 
wie es wolle, fo-ift fo viel gewiß ,: was 
pr. Ziehen: zur. Präcipitation- gebracht bat, 
ift nichts wetth, und woͤllig dem gemeinen 
Niederſchlag aͤhnlich, der ſich in den Diete 
Ten der erſten Anfängen zeigt, die ſich im . 
Sachen miſchen, wegen ße nid ein Mahl 
die ünfangsgrände verſtehen. Pay doch 
bar neulich Jemand für. fat Buch Che 
sila z0 Ducaten „nebujben. Ja Bücher, 
wie dien mben umgelhhrtong vog.denſſß 


\ 
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mas maum erwarten ſollte, baß. fie biffeits‘ 
Ren Thuͤre des Tollhauſos geſchriehen wors 
den. ſeyn koͤnnten, werben noch täglich ge⸗ 
denckt und aufgelegt, alfo auch mit Bey⸗ 
falk sgelsfen. Hrs Kraus in Wien weiß 
fehr wehl,.u96- dat. fe rin ‚Handel .öft. 
Und ‚ie folder Zeitin wollen. noch ⸗Maͤn⸗ 
en: sen Geiſt ꝓaderen:Philoſophie zu feſt 
Berliner. iſt, und ſeliſt eiwas faͤrchtes 
gu duͤren, aufſtrhen · und ihre · pielleicht 
durch vtiefes Studium erlangtsı Einſicht 
ovon Der Unvollkommenheit ¶menſchlicher 
Kheorien anwendien,“ den Unterſuchnugs⸗ | 
Geiſt in audern zw lähmieh, wadcfie glau⸗ 
"eng machen * jedeifr eywillig eingeſtan⸗ 
"Rene Unwiſſenhrit ſeweine. gelehtee — und 
had wies bloß an einen rechtſchaffenen 
Mann“ zu entſchulbigen, deffen. Mechtſchaf⸗ 
feuheit gar hierbey nicht bezweijelt wird? 
RL ae ¶ becaugoyals cd der 


⸗ 


m 
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Verfaſſer nur immer fenn. kann, daß In 
Zieben ein reblicher Mona mer? allein ih 
glaube aur noch dabay, und mit eben. ;der | 


Ueherzeugung, daß feine. Weiſſagungen ab; 


ſcheulich find, - und. nicht im geringfin 


mehr. Aufmerkſamkeit verdienen, als jede 


andbere, die auf Jahrmaͤrkten herumgetras 


u u Ze 2 


Wir wollen en Mahl fehen. Warum 
fon. wir Hrn. 3. Weiffagungen - nicht 


ſchlechtweg verwerfen 7 “Etwa, weil uns 


ſere Phyfik ein Faden iſt, der in der Luft 


ſchwebt, und unſere angenommenen Grunde 
ſaͤtze nicht der Rede werth find *)”? Das 
wiß. fagen, ;.-unfer Wiſſen iſt Stuͤckwerb, 


Aber..find es unſere Weiſſagungen nicht 
auch, zumahl, wenn, wie hey den Zie⸗ 
zhenſchen/⸗ unſer Städwert von Wiſſen 
‚binreicht: zu Aigen, daß fie gar nichts 

. 6.0, er | 
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And? e Oder weil er eim tedlichet ver⸗ 
ſchloſſener Maun war, der viele und tiefe 
Unterſuchungen angeſtellt har?” Unwort, 
Kür jeine Redlichkeit bat er die Ada 
tung vieler vortreffticher Diänner.erhakten, | 
und ſelbſt, daß man gegen feine Jrrthuͤ⸗ 
mer noch ſchreibt, hat er zum Theil die⸗ 
ſer Redlichkeit zu danken. Was feine tie⸗ 
fen Einfichten beirifft, fo finden fich in 
der Schrift, auf die hier Alles ankommt, _ 
nicht die mindeflen Spuren, keine eigene 
Beobachtung/ keine kritiſche Benutzung 
ver Beobachtungen anderer , kein zuſam⸗ 
menhaͤngendes Raͤſonnement, ihr ein 
Mahl ein zuſammenhaͤngender Traum; 
gar nichts. Hingegen von Allem ei 
Dinge Schein ; falfch derſtandene Beobach⸗ 
tung mit ungehenten und wiederum fal⸗ 
ſchen Folgerungen darandz Anwendungen 
der Aſtronomir, die über alle Mußen 


— * 
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elend find x, Das fäpliche Europa finfe 
allmaͤhlich, weil. ſich die Capella ethebe/ 
und fie erhebe ſich im Meridian des Nies 
derrheins, flad zwey Säge, wozu ſich 
vollkommen ähnliche nur im Sieber finden 
laffen nund gehdren in eben die Phoſik, 
aus welcher Jemand vor to Fahren bie 
naſſen Sommer dadurch zu erklaͤren glaubte, 
daß die Welt näher an die See geruͤckt 
ſey. Und doch find dieſes gerade bie 
Grundfän le n- det ganzen Ziehenſchen 
Prophezeyhung, und worauf fich vermuthe 
li) dey ihm Die ganze Ueberzeugung grüns 
dete. Er dachte, wenn das Moliche Europu 
finfe, wie denn dieſes mathematiſch erwies 
fen wäre, und das ubrdliche ſtehe feſt, fo 
mäffe es nothwendig uͤber kurz oder lang 
irgendwo brechen, es geſchehe hun mo oder 
waun ed wolle. Und folche Irrthuͤmer | 
felste wer Verfaſſer den Epoihen ver Natur 


— 
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des großen Büffons.eutgegen, und beißt 
es Cometen s Bahnen berechnen ! wie will . 
er dieſes vor. Newtons, Halkeys und 
Dhrfels Schatten verantworten? ? 
. .“ Aber von 3. Schrift habe wir das 
Ganze, niht, nuud ohne das fellte man’ 
vicht urtheilen.“ ‚ms Himmoels - willen 
was mag daB für ein Gonzes feyn; zu | 
dem. folche Glieder ‚gehören, und die noch 
| dazu der Kuͤnſtler, um feinen. Freunden 
einen. Vorſchmack vom Uebrigen zu geben, | 
vorzeigt und Copien dovon machen laͤßt. 
Iſt dieſes Aufſteigen der Capella Cie 
Spanien, Portugal, Italien ic. fake. ſie) 
ein unerhebliches Stuͤck der; Ziehenſchen 
Theorie, warum .gibt er fie als eine 
Probe? Und iſt es ein erhebliches, do 


wird die. ganze; Theorie nicht bloß uner⸗ 


heblich, fondern fie wird gar nichts. Ich 
| ſehe überhaupt nicht, warum man um 
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bie Ziehenſchen Weiſſagungen mit, ſo viel 
ſteptiſcher Zuruͤckhaltung herumgeht. Man 
muß Herz haben, ſolches unzuſammenhaͤn⸗ 
gendes Zeug für Poſſen zw halten, fie 
kommen von wein ſie ‚wollen. Ob de 
Mann tieffinnig gewefen Ted, muß feine 
Schrift ausweifen,, und nicht durch Aus⸗ 
ſagen von Sreunden erwiefen werben wollen. 
Mancher haͤlt für Tiefſinn, was dem Kenner 
gar nichts iſt, und für ein großes Unter⸗ u 


| nehmen, was viele Zeit und Sitzen koſtet, 


es iſt aber gewig, daß in der Welt ſebr 
viel Schlechtes mit Schweiß und, Mühe 


geſchieht. Mir iſt ein Mann bekannt, 


‘der viele Fahre über dem Pe mobile (fo 
nandte er das perpetuum mobile) zus 
brachte, große Bogen Papier zufammens 
klebte, und fie auf dem Boden des Zim⸗ 

mers voll multiplicirte, und das fo lange, | 
bis über ‚der all zuheftigen Anſtrengung die 
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nechnende Maldine fin Randy, noch che 
Die berechnete zu gehen arfing, und er 
dahin ſtarb, wicht ohne. dan, ‚Ruhm, ein 
güter, arbeitlamer und dabey nicht un⸗ 
wiſſender Mann geweſen zu ſeyn. Und, . 
ich weiß noch wirklich von mehreren Pers 
fonen, die mit weitlaͤuftigen Unterfuchuns 
gen befhäftige find, die fich vermuthlach 
eben fo endigen werden. Eine fchwärmes 
riſche Voruͤberzeugung von der Mög: 
lichkeit der Ausfuͤhrung . erhält, einerfeitd 
ihren Fieiß, waͤhrend / Mangel an genug⸗ 
ſamen Kenntuiſſen ih, ben Haͤlfswiſſenz 
ſchaften immer, deb Weg bon der. andern 
verlängert. ‚Bit, gluͤklich waͤret wicht. 


Uolche, oft ſehr techtſchaffene Männer 


winh fie &inen vertrauten Freund hätten, 
. nicht ibten Tieffinn. zu bewundern ober 
ihre Einbildungskraft mit Herzoglich⸗ 
Michelſchen Ideen noch mehr zu ver⸗ 
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witren, ſondern the ganzes Unternehmen 
fteymuͤthig zu prüfen: Alllein man hat 
mie geſagt, ſolche Erfinder ſollen ſogar 
von der Ueberzeugung vom Gegentheil 
flichen, and die Leute vermeiden ‚ von des 
nen fie fie erwarten koͤnnen. Ea iſt diefes- 
ein Trieb, der gemeiniglich bey der zaͤrt⸗ 
lichſten Liebe ſteht, der Gegenſtand derſel⸗ 
ben ſey nun ein geliebtes Kind oder ein. 
geliebtes Projekt. Und es mag freylich 
eine ſchmerzhafte Empfindung ſeyn, dei 
Liebling unſers Herzens, mehrert Fahre 
durch den Vertrauten ühferer beften Stans 
ben und die erwäßlte Stuͤtze in unſerm 
Alter, auf einmahl, und auf Lebenszelt 
dem Zuchthaus auͤdergeben Zu fehen: | 
- Ueber das Eintreffen der Weiſſagungen 
des Hrn: 3. habe ich ſchon meine Meis 
nung it bet Meinen Schrift geſagt. Solche 
Dinge Hann ſclechterdings nicht eintreft 
| & 2 


Tun 
fen, und, wenn es fo. fiheint, fo iR die ° 
defte Erflärung: wenn man den Wolf 
nennt se. Zum Veſchluß muß ich noch 
ein Paar Worte über eine Stelle der Sceift- 
fügen, die von vielen. falich verſtanden 
werden koͤnne: der Verfaſſer ſagt nämlich 
©. 21: „Ein profunder Gelehrter zu Got⸗ 
singen (und zwar it Göttingen auch da 
mit, Schwabacher gedrudt) fehrieb im vo⸗ 
rigen Herbſt: In diefen ſtuͤrmiſchen Naͤch⸗ 
ten babe ich am Ziehen gebacht. Der 
Mann ift doch wohl nicht fimpler Viſionaͤr 
geweſen. Er hat etwa nur den Ort vers. 
fehlt, an dem er: Nevolutionen der Natur 
bvotaus ſah. In Weſtindien iſt ja viel 
davon vorgegangen, und zwar fall um. 
die beſtimmte Zelt. Vielleicht ſah er auch 
nur zu viel.“ Mich duͤnkt, dieſes hätte 
der rechtſchaffene Verfaſſer weglaſſen muͤſ⸗ 
fen Er gewinnt ſicherlich bey den Ges 


« 
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_Aehrten, die ich ihm nennen Hnnte, und 

"vie für eigentliche Michtet hierüber, we⸗ 
nigftens nach dem jetzigen Grad menſch⸗ 


licher Einſichten in dieſe ‚Dinge, eben fo 


gut erfannt werden konnen als irgend ein 
Ungenannter, nichts; mir hingegen hätte er 
hey Leuten, die nichtd von der Sache vers 
fiehen, und das find eben nicht Immer die 
ohnmaͤchtigſten und befcheidenften, fhaden 
Knnen. Daß fi Übrigens ein profander 
Gelehrter vor det Erfüllung einer Weiſſa⸗ | 

gung zumahl in einer ftärmifchen Nacht 
fürchtet ; wärde: mich nicht wundern, ſelbſt . 
‚wenn er ein profunder Phyſiker oder Phi⸗ 

loſoph waͤre. Fuͤrchtet ſich doch Hob⸗ 


b es des Nachts vor Geſpenſtern, und ſol⸗ 


cher Hobbeſiauer gibt es noch fehr viele. 
Die Fremmpichaft gegen Crundfäge Hält 
fo wenig, wie die gegen Mebenmenfchen, 
immer bie Probe aus. Much beſteht dieſe 


f 
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aewiß wohlgemeinte, und außerdem mar 
in einem Privgt Schreiben, wie ich. vers 
Rebe, geoͤußerte Entſchuldigung fehr gut 
mit dem, was ich. gefagt habe. Die Ent⸗ 
ſchuldigung fast: Hr. Ziehen bat ſich 
im Orte geirrt; (und zwar nicht nee 
‚ng, er fprach vom Canal und, Bayero “ 
And der Sturm war in Weſlindien]. Er 
bat fih in Abſicht auf die Größe, 
geirrt; (und ‚wiederum nicht wenig, die 
Schiffe im Canal ſollten auf den Grund 
gerathen, und Bayern, ſich von Böhmen 
rennen zc. und was ereignete ſich? Can 
von den Stärmen, 


— — durch die der Herr der Erde 
Die Krämer beugt, daß fie nicht Fürs 
fen werden, 


Und wo ereignete: fich dieſer Siyrm? Ynte 
wort; im rechten Materlande der Wirbel⸗ 
winde, ber  Dounerweiter und Orkane; 
wo den 1. Aug. 1785 ſchon wieder 20 


S 
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‚große "Schiffe ganz verunglädtten und 
mehrere befchänfge wurden; wo, wie man . 
ſchon aus der Karte ſehen kann, lange 


vor unferer Zeit und unſern Weiſſagungen 


ſich Mies dieſes ſchon viele tanfend Mahl \ 


in fehr viel höherem Grabe ereignet haben 
muß, und das aus Urfachen, ‚die nicht 


führe tief liegen, und die vermuthlich das | 


Band, weiches. fo. wohl das füpliche Amerika 
an das nordliche, als Perurs Reichthuͤmer 


an die. Madritter Schatzlammer anknuͤpft, 


ſchon ſo dunne genggt haben:) dieſes ſagt 
die Euiſchutdigung. Und was ſagte Ih? 
Alles dieſes auch; nur ohne Eutſchuldigung. 
weil es mir unmoͤglich war, im Frankfur⸗ 
ter Riſtretto von ben letzten Jahren irgend 
etwas von einer Kraͤmerzuͤchtigung (Mes 
volution heißt es in der Entſchuldigung) 
aufzutreiben, aus der ſich das Borträden 
der Nachtgleichen hätte erklären laſſen. 


- 
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Unſere Leſer muß, ich um Vergebung 
bitten, daß ich eine ſolche Sache hierher 
bringe. Es iſt nicht meine Schuld. Nach⸗ 
dem Hru. Ziehens Schrift viele Perfonen 
von einer gewiffen Claſſe erſchreckt hatte, 

wurde_ ich gebeten,. etwas Dagegen bes 
| kannt zu machen, und dieſes that ich im 
biefigen Wochenblatt aoſten St. 1780. Es 
iſt nicht Iedermanns Sache, und am aller⸗ 


u weniaſten Die meinige, wie Möfer,: Wa 


Genblätter für eine Stadt zu fchreiben, 
die zugleich Blaͤtter ‚für die Welt find. 
\ Die Schrift wurde aber an zwey Drin 
nachgedruckt, und nun in einer Schrift 
| angefochten ,. in die ich die meinige nicht ’ 
| hätte einräcen, und auf eine zu beſchei⸗ 


dene Weiſe, als Da ich bite ſchweigen 
ann, 
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Die Stellen, von ‚Denen ‚bier bie Rede 
m r feben ©. 533. und 534 des erwaͤhn⸗ 
ten Erics. Herr Bibliorgelar Bief ter 
murhmaßpt daß der portreffliche Deriafler 
des. Briefs über Hr. Ziehen unter dem 


“ :Spost, ‚meine Shrift verſianden ‚habe, 


Ich bin dieſes gern zufrieden, da Hr. B. 


auf dergleichen Beſchuldigungen fo. paſſend 
und meifterhaft antwortet, und, ſetze nur 


nech hinzu, daß manche Dinge, ohne den 


Bi 


“ 
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mindeſten Zuſatz von Lachen erregender Ma⸗ 
terie, ſogleich lächerlich werden, wenn man 
nur den: Nimbus wegwilht, himer dere 
fie verſteckt Tagen, und umter Diele Dinge ges 
hört nach dem Zeugniß aller Wernänfrigen, 
die Zie hen ſche Behauptung, von der die 
, Rebe iſt. Auf der 334. Seite: wird ges 
fogt: 6 ich und andere bätten bewiefen, 
daß Ziehens Geranke eine erbaͤrmliche | 
Srile fen. und daß eben dieſes der glei 
darauf Folgende Auffag des Hrn. Prevoft 
noch deutlicher zeige" Hieräber will 
ich nun ein Paar Anmerkungen | machen, | 
die, wie ich überzeugt bin, dieſe beuden 
hortrefflichen Männer eben fo freundſchaft⸗ 
lich aufnehmen werben, als ich fie wohl⸗ 
meinend viedergelchaſeben habe. Ich — 
naͤmlich: 6 

1) daß Hrn. Prevofts Aufſatz did 
Eache nicht allein nicht deutlecher bar: 


| 
. - ar 
flelt, ſondern daß der Yuffab, feiner 
ſonſt uͤbrigen Wortrefflichkeit unbefchader, 
gar nichts gegen Ht. 3. beweiſet, und 
2) daß Hr. P. bey manchen Perfonen 
einen ‚feiner Abfichten gerade entgegengeſetz⸗ 
ten Eindruck Idune gemacht haben. An 
3. fagtı die Capella entferne ſich vom u 
füdlichen Horizont, num aber feyen ja -die 
-Birflerne fir, folglich mäffe der ‚Horizont 
und das ſuͤdliche Deniſ hland finken. Hier⸗ 
auf anfwortet Hr. P. die Eapella ent 


ferne ſich nicht vom füblichen Horizont, fon 


bern nähere firh ihm. . Allein offenbär rehet 
3, gar nicht von einer eigenen Bewegung der 
Capella, wo ſollte er von der gehört haben ? 
Und baͤtte er davon gehört. oder geleſen, 
fo hätte er auch wohl behalten, daß fie 
ſuͤdlich ſer. Men! Ziehen meinte wobl, 
bie (cheinbare Beivegung ver Capella, wor 

*8 ſie ſich wirklich alle Jahr um Se⸗ 
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eunden ‚von dem ſuͤdlichen Horizont ent⸗ 
fernt, die in vielen Firſternen⸗ Verzeich⸗ 
niſſen unter dem Nahmen Variation ans 
gegeben wird, and bie ihm berm flüchrige 
ſten Durchblätten der aſtronomiichen Bů⸗ 
cher bekannt werden mußten. Geſetzt aber, 
auch jene erſtere Bewegung, von der 
Hr. P. redet, wäre ihm bekannt geweſen, 
ſo hätte er nicht die geriugſte Urfache . 
gehabt, deßwegen feinen Gedanken ſadren 
zu laſſen, Er haͤtte ſagen koͤunen; Gut! J 


ie Capella hat eine eigene Bewegung 


nach Süden, :aber wie .groß iſt denn die? ? 
Antwon: 4 Secunde in einem Jahre; bie 
andere aber, die vom: Sinken des Horb 
jonts herruͤhrt, iſt 25 Mahl größer, eb - 
bleiben. mir alſo noch *Seeunden übrig, 
am welche das ſaͤdliche Dentſchland ſinkt; 
und, hätte er fortfahren könnens ihr wers _ 
det mich, doch nicht für fo elnfältig hal⸗ 


\ 
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ten, daß ich aus der eigenen Bewegung 
eined einzigen Sterns eine Bewegung 
des Horizonts herleiten will, waͤhrend alle 
andere benachbatte Sterne ſtehen bleiben, 


: aber feht nun bin, nicht allein Capella: 


entferne fich jährlich vom Horizont, fons 


dern andy die Hoedi. Alſo geſetzt auch, 


was aber nicht iſt, Hr. P. Widerlegung 


hätte den, Heu. 3. ganz um feine: liebe 


Capella gebracht, ſo haͤtte er nur. ſagen 
duͤrſen, ich habe mich bloß im Stern 


geirrt, ich habe nicht gewußt, daß die 
Capella eine eigene Vewegung bat, wos 


mit fie dem fhdlichen Horizont nachgeht, 
aber ſeht die andern an, die entfernen fich 
doch, und deßwegen finkt der Horizont. 
So viel zum Beweis meiner erfien Bes 


hauptung, und mm ein Paar Worte zum 
-  WBemweiß ber zmenten, Daß die Sonne 
mit ihren Planeten als Trabanten, ſich 


—J 
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ſelbſt foribewegt, - ift zwar fchon oft ges 
muthmaßet, aber erft in dieiin Tagen fo 
zu reden, durch Beobachtungen. wahr 
ſcheinlich gemacht worten. Die En j 
- dedung, woran Hr. Prevoft fo rühms 
lich Antheil hat, gehbre mit unter die 
größten in der Aftronomie, Sagt man 
alfo, daß Hr. 3. Behauptung erft recht | 
deutlich durch diefe neue Lehre widerlegt 

werde, fo gewinnt dadurch unſtreitig Zier 

hend Satz Bey ‚vielen Menfchen fehr viel, 

zumahl, wenn Biefe Menſchen hoͤren ſoll⸗ 

ten, daß doch Manches in dieſer neuen 
Lehre noch nicht ſo ganz ausgemacht ſer, 
und 3. wird ‚wohl gar entſchuldigt, weil 
30 ſeiner Zeit die Saͤtze, die ihn eigent⸗ 
_ lich widerlegen konnten, noch nicht ausge⸗ 
fanden oder wenigſtens noch nicht zu einer 
Widetlegung geordnet ‚waren, Wenn Je⸗ 
mand behauptete, das Nordlicht wäre der 


> 

Widerſchein von den Häringen In ber See 
(und gerade ein ſolcher Sa iſt der Zie⸗ 
henſche), und ich wollte Dagegen ſagent In 
ben neueſten Zeiten habe Volta eine merk⸗ 
wuͤrdige &igenfchaft der halbleitenden Ars 
per entdeckt; und darauf ein elektrifches Mi⸗ 
krometer gegruͤnhet; durch dieſes habe man 
gefunden, daß die: Laft beym Nordlicht, 
innmer elektriſcher ſey als ſonſt, daher 
ſey es wahrſcheinlich, daß das Nordlicht 
eleltriſchen Urſprungs ſey, fo geſchaͤhe doch 
wirklich dem Haͤringsſuſtem zu viel Ehre, 
auch wenn «6 dadurch widerlegt würde: 
Hier aber kommt: noch dieſes hinzu, daß 
dr. Biehend Capellenſyſtem gar nicht ein⸗ 


mabl durch den Angriff erſchuͤttert wird, | 


wenn er ſich nur im die Winkel zuräde 
sicht, Die ich augezeigt hab 
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Tohafons 9 Prefaces biographical and erie 
tical to the works. of the englilh. .. 
poets. London, 1783. u 
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Wenig Werke ſind in den neueſten Zei⸗ 
ten in England mit dem Beyfall aufgenom⸗ 
men worden, womit man Sohnfon’® Leben 
‚von englifhen Dichtern durchaus aufgenom⸗ 
men hat. Dieſes Gluͤck werden fie überall’ 
haben, wo man gefunde, Critik, in buͤn⸗ 
digem, praͤciſem, wohlklingendem, alſo 
faſt vollkommenem Ausdruck vorgetra⸗ 


— 
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gen zu ſchaͤten weiß. Unſtreitig iſt dieſes 
das herrlichſte Produkt dieſes außerordentli⸗ 
en Munnes. Zuerſt folgen vie vornehmſten 
Lebensumſtaͤnde des Dichters und denn eine 
Beurtheilung ſeiner vorzuͤglichſten Werke, 
nicht nach dem windigen Regeln einer Er⸗ 
perimental⸗Eritik, die ſo laͤcherlich iſt als 
eine Experimental⸗Geomenie, und wer⸗ 
auf ſich doch: bey und der Credit vieler 
geruͤhmten Dichter gruͤndet, ſondern Alles 
iſt räfonirt: und duf Regeln zuruͤckgebracht, 
die: fo lange dauern werben, als Mens 
ſchengefiͤchl dauert. Wie würden nicht die - 
Zufiblafen :von Oden, die man und als 
Werke für. die Ewigkeit anpreiſt, bloß 
weil ein Paar Kuaben, bie unter die 
größten gappenmäuler ber Nation gehds 
zen, Ihe Herr Jeh wie ſchoͤn dabey 
ausrufen, vor der Prüfung dieſes Mans 
nes ſchwinden! 

m u R 
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Ich beste. unfern keſern, in dieſen Bläte 
tern eiriges au diefem. Werke mitzuthei⸗ 
len — Anekdoten von den Dichtern, und 
Gritit über ihre vorzuͤglichſien Werke, ober 
wo nicht immer bie letztere , doch das Ur⸗ 
theil eines Mannes von dem feinften Ge⸗ 


FÜHL, das als Surrogat für Me dienen 


kann. Den Sinn feiner Urtheile hoffe ich 
ga treffen, allein ich verzweifle gänzlich 
Daran, fie mit der Stärke and dem Wohl⸗ 
Meng auszubräden , mit dem ed im Ori⸗ 
| ‚ginal gefchehen ift, wo beydes, Sinn md 
Auedruck zugleich zeigen, das die Verle⸗ 
ger nicht ſowohl das Werk veranlaßt, als 
vielmehr einen Mann, der einen großen 
Thell feines: Lebens über den Werken jener 
.. "Dichter zugebracht hat, aufgemnntere has 
ben, feine. Gedanken über: fie, die eben 
ſo ſehr die Frucht eines tiefen Studiums, 
als die unnachahmliche Darſtellung der: 
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felßen oft das Wert eines gluͤcklichen Zue I 
falls, zu ſeyn ſcheint, an das Licht zu; 
geben. Ich mache mit-.dem Manne ven 
Anfang, der in unfern. Tagen auch noch 


ben Zuſatz zu feinem: unerblichen Ruben 


- erhalten. bat, von anfern bemunderten und 
nirgends gelefenen Teutonen ein Klate 
ſcher genannt zu voerden — mit J 
Aulexrander Pope. —— 
VPo per ward am aꝛſten Mad 1688 gm; 
boren, und ſtarb den 30ſten May: rat 
Sein: Körper war ſchwaͤchlich, und in fels- 
ner erfien Jugend feine Gemäkhsart fanft- 
und gefädig. Sein Körper biieb was er 
Aufonge. war, 8 an: ſein Ende, alein 
fein Gemdih wich von Diefer erſten Rich⸗ 
tung ab. Pope blieb ‚Iiimer ſchwaͤchlich, 
aßein er- wurde endlich hitter und Yarta.- 
nackig. In feiner „Kinpbeit,. hatte: feine; 5 
Summe, eiwas fo Reitzendes, daß man: 
| M 3 


ihn die kleine Nachtigall nannte, Er 

lernte von ſeiner Tante leſen und liebte 
| Lectuͤre von feinem sten Sabre an, feine 
Hand bildete er nach gedruckter Schrift, un 
bruchte es in dieſer Art von Fractur zu eis 
nem hohen Grade von Vollkommenheit, und. 
ſchrieb fie ſein ganzes Leben hindurch ſchoͤn, 
uͤbrigens wat feine Hand ſchlecht. Ogyl⸗ 
by ueberſetzung dez Homer, und San⸗ 
dys vom Ovid erweckten in ihm den Dich⸗ 
er. Saud 98 bat er es Öffentlich gedanlt, 
dem Ogylby nicht. Von ſich ſelbſt ſagte 
er, ex babe ſchon in Werfen gelallt, und wife 
ſich ber Zeit nicht zu ekinnern, da er. 
Feine Verſe gemacht habe, Sein erſter 
und Hauptvorſatz wer; ein- Dichter zu) 

werben, und -zufäfliger Meile ging feines 
Waters Mbfiche mit ihm ‚eben dahin, er 
flug ihm :fogan : Gegenſtͤnde vor, uud 
sımmserte - tha vum. Selten auf, und fagte 
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daun⸗ wenn er glaubte, -e6 wäre. Alles 
richtig: das find brave Reime! + | 

Bey feinem Sundiren der. englifchen \ 
. Diner reitzte ihn ſehrbald Drydens 
- Serfifiegtion „. die: er ald dus Mevell be⸗ 
grachtete, das ſtadirt werden muͤſſe, und 
laßte eine ſoiche Ehrfurcht: für. dieſen Rage 
rer, daß er einige. Grunde bath, ibn m 
fich nad dem Caffeshouſe zu nehmen, | 
welches Dunden heſochte, und fand ſich 
ſſbhon. damut berubigt⸗ Da er Ihn gelchen. 
batte. Driyden Berk den: ıflen May, 
700 einige Tage eher. als Po per as 
Jahr alt war. Me ſo frůh fuͤblte er 
die Macht der Harmonie und den Drang 
des Genies. eine erſte poetiſche Frucht 
war ſeine Ode auf die Einſamkeit, 
die er vor feinem zen Jahre ſchrieb, 
und in der michts il. was nicht andere 
frühzeitige Knaben auch geleiftet haben; 


— 262 — 
die: aberhaupt Comwleys Verkuchta in die⸗ 
ſem Alter nicht beykdmmt. In feinem 
aAten Jahre uͤberſetzte er die Thebais des 
Stanus, und‘ gab: einigen ESrzaͤhlengen 
des alten Chaucer ein mehr gefaͤlliges 
Kleid, Seine Verfiflsation hatte nun ihre 
Born angenommen, und er übertraf (ie 

Seinem 14ten. Jahre) an Geſchweidigkeit 
derſelden feln großes Maſter ſelbſle allen, 
dieſes iſt das Wenigſte, wad mau für 
heue Zeit zu feinem Lobe ſagen tann: Er 
zeigt eine ſolche Belanntſchaft mit dem 
menſchlichen : Beben - fo wehl aberhaupt, 
als mir ‚den Morfällen der großen: Welt, 
daß «6 tkaum begreiflich iſt, wie ein 
Kuabe von vierzehn Jahren zu Biafield, 
mitten. im Forſt von Windſor au folden - 
| Kımaoalfen habe- gelangen konnen. 

Um Jtalieniſch und Sranzöfifch zu ler⸗⸗ 
am, ging er auf eine kurze Zeit nah 


⸗ 
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RR wo;er bald: Salt z<fo weit :® . 


‚feine Abſicht erforderte, fertig. war. Bet. 


Italieniſchen findet manꝰaWben nicht, daß er 
ſonderlich viel Gebrauch im Kuͤnfigen 
gemacht dabe. Nach Teinet"Mädtehe noch 
Biwfield, Waten ſeine eigenen? Verfe ſein 
größter Zeuveruib. : Er. verſuchte alte 
Arten Verfelben, und ſchrleb über: eine 
Menge Wrgehfände. Er ſchrieb eine Co⸗ 
nuddie, ein Trauerfpiek, ein epiſches Gedicht 


= Mlcander;,. md dein. Lobgedicht auf alle 


-Yorentaten don Eutopa; und glaubte, wle 
er ſelbſt ſagt, er wäre nunmehr DAB. 

‚größte ‚Genie, das fe gelebt hätte. 
Judeſſen, f6- wie ſeiue Urtheitskraft reifer 
wurde, ſo Amin jene Werke der Kind⸗ 
"Her weg. nicander wandelte auf Hrn. 
Atterbut ys NRoih ind Feier. Vom Trauer | 
= pet weiß man'nın noch, daß es ſich auf 
BL; kesenre von der beit, Grropeoa gräh- 


ale, Mas an⸗ der Cenudi⸗ game 
aſt, iſt gänzligmbelannt,.: Er. Aberfetge 
den, Cieero de Sengatteunfehlete Te m⸗ 
ml Verſuche⸗ un. Lade nom aienfehfte 
en Verſtande. Alles Diefrtigeichab: che 
#16 Jobral wan; um Diefe Zeu wum⸗ 
w. Sir William Zrombal chemohe 
Hgem- Geſandzen au; Ceuſtaminenel und 
Saats ſekretaͤr vorgeſtellt, da eraſich ven 
Öffentlichen. Geſchaͤften in „hie: Gesend ni ze 
. Znfielo zuruͤck zog. Der: funfgehniährige 
Knabe beein. fich der duz eriemAularpe 
suentunft (9. daß. er und, det · Staqte mann 
Zreunde wurden zund nachher ‚Briefe. wech⸗ 
ſeltan. Mit ſeinem ‚roten. Jahr ‚hebt: ſich 
‚rin eigentliches Schrifiſtellerleber an. In 
dieſem ſchrieb er ſeine Hirtengedichte. Sie 
wurden, wie ſie es wohl: verdienten, dem 
Dichtern and, Critikern der damahligen 
Bar vorgelegt, und: mit Bewunderung. ge⸗ 
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sele⸗ ran waige er it. den Disten 
beannt beſuchtzndat Coffeehaus der 
(an ir Goiler - we gt prä 
Bein etſchien ale declarirter Dichter. 
Sais ANleißz dieſe raauze Zeit über; war 
unemöpet; und ſeine Nangierde nuerſaͤtt⸗ 
Un: berelcherten ken Bi u) 
ſaben u Bildern; und meefchlang les, 
was itzen feine Ncher hierzu: „baxbosben, 
mit wegig: ungericheidenber Gierigkeit In 
feinem aıften Jahre fehrieb er feinen Day 
fahrer die. Exit, ein Werk, Jo;mal 
yon „„alsgr,. und geuc. Qelehefärnkeik, ı ind 
dan ſolcher Kenntuiß de⸗ Menſchen „nie 
ern unciſchopflichennr Witz, und, bad. Alee 
 ip..den,Jeichteften Weafifigtion.. vorgetragen, 
daß es dem reifſten Alter md dem Menn 
won. der: audgebreiteften - Erfahrung Eh 
machen ante, Ja ſeinem agſten Jabre 
ſolate fein. Loceurand, per in den Mana 


! 
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Ben! der Dichtkuſt ewtz als “eines der: ew 
Ren Maſter der ſcherzhaften Poefie np 
fett "werden: wird. © Im dem erſtern GBe ⸗· 
Dicht, hatte er-"fich als einen (äarffichtts 
gen Gritlier und Heganten- Schriftfleller ges 
—xrigt, und die zichtigflen Worfchriften dem 
gentlichen, ſchaffenden Dichter gegeben; 
in letzterem zeigte: er dutch die nendlich 
Fruchtbarkeit feiner: Erpfindung, daß er ſie 
auch dutäsen konne Er felbſt hielt die 
Einflethtung?der Maſchincrie in die Hand 


—bung dieſes Gedithis für fein Meiſter ſtůck 


Kur) ˖den Tempeldes Kufs ſchrieb er im 
ſeinem arten Jahre, ob er gleich erſt jetzt 
erſchlen, ebenfalls voll von Brobaihiunges 
geiſt and. Sttehrfamkeit, die man voll 
bieſem "ter kaum erwarten kann. Von 
feiner Epiſtel der Heloiſe an Abelard weiß 
Johnſon das eigentliche Datum nicht; 
ſeht wett vom dieſer Zeit faͤlt es aber 








| — 2683 — 

nicht ab. Privr’s Nuibeoven · waid wa⸗ 
Die. Veranlafſung dazu. Wie: weit er ſein 
Drigmal: zuruͤck ließ, ſagt Yohnfen ;- if 
anndthig anzuführen,. daß man nieReiche 
ohne der Wahrhei w nahe zu treten, 
ſagen kann, daß er Une äberttoffen, was 
ije vom dieſer Art geſchrieben werden. Yes 
deſſen war dieſes in reilern Jahren fie 
Favoritgedicht nicht; warum, Kam man 
nicht gm — er 
| Ziöber Hatte er reicbüch Ruhm, aber 
auch wenig mehr als dieſen eingeerntet, 

er Dachte “alfe in feinem: asſten Jahre auf 
ein Det, das Brod und. Ruhm zugleich 
einbrächte,. und dieſes war die Meberfeung 
ter JIliade mit. Noten, Es wurde eine 
©ubfeription erdfinet, die wicht anders ald 
mit dem beften Succeſſe begleitet ſeyn 
konnte. Pope ſtand in der Bluͤche fi‘ 
nes verdienten Ruhme; Alles was fich in 
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Engländer ingend. durch Glamz wer 
Märbe ;oder-: des Ruhms auszeichnete, 
Kannte.ihu perfnlid, h: Er ging aut allen 
Parseyen gleichſetundlich um, und bee 
leidigte keine dorſelben durch Yeuferung: pos 
liuſcher Gefinuungen es war alſo natüse | 
Uch, heyde vewiniglen fh, daB Bnt zu | 
. nerrflägen, und und alle wetteiferten, einen 
Dichter heben "der Niemauben belei⸗ | 
u und alle ergößt hatte, .u :: 

Mite dieſen Ausſchten — ** er reine 
Jade in 6 Bänden im Quart, für 6 Gui⸗ 
ann an, eine Summe, die nad dem. da⸗ 
mahligen Werth des Geldes nichts weni⸗ 
ger als unbetraͤchtlich war, und Mies 
überſtieg, was man bisher bey ähnlichen . 
rlegenpeiten gefordert hatte. SIubeflew | 
es ging gut und Jadermann ‚war. geſchaf⸗ 
tig, das Unternehmen zu empfehlen. Der 
bekaunte Lord Be bedauerte indeffen, 


we 


daß “ein. Genie, wi vopes, ſane Zeit 


= mit einer Ueberſetzung verduͤrbe, ſchlug 
aber. kein Mittel vor, wie er ohne ſo 
rtwas hätte: beſtehen können.’ 


open, ‚ber nun: fand, daß er nick 


allein feine;eigene Ehre, sfandern auch - bie 


von: feinem. Freunden, die" ihn ‚in... feinen 


Sqhatz genommen hatten, gleichſam vers 


pfaͤndet hatte, wurde bange dey feiner 
Unternehmung, er war aͤngſtlich und bei 
Mimmenert, feine. Naͤchte wurden waruhlg, 
er. mumte von WMeifen durch ihm - unbe 
kannte Woege, und waͤnſchte im Ernff: 


Kemamd möchte ihn vor den Kopf 


ſchießen.: Indeſſen das gab fih. Er 


machte oſt Funfzig Verſe im einem Tage, 


und‘fo fah er endlich: das Ende aller dies 
ſer "more. . z 
Un. Feinden konnten es ihm nicht (ep 


len. E gab welche, die feine Knamif 


\ — 00 — 


des @ricchifdjen in Zweifel zogen, und in 


der That, wenn: man ‚bedenkt, wie er, al6 
. ein Menfſch eo nunmehr 25 Jahr, gelebt 

Hatte, fo laͤgt ſich leicht begteifen, Daß - 

Das: Griechiſche ‚wicht ‚fonverlich dick bey 
ihnm ſitzen konnte... Abbein er fragte, und: 


wer in aller Welt würde einem ſolchen 


Manne feinen Menfland verſagen? Uebes 


- bieß ift Homer. nichts weniger ald ſchwer, 


wenig bängt bey ihm von befendern Um⸗ 
ſtänden der Seit und des Orts ab, Alles 
tft bey ihin allgemeine menſchliche Nutur. 
Keine conventionelle Ideen und Bilder, 


die Ach. mit der: Convention wieder ner ⸗ 


lieren, bringen bey ihm Bielbentigkeit. und: 
Dunkelheit hervor, die oft den Sinn bey 
nenern Dichten vor und verhält. Eine 

‘ ganz wörtliche Ueberſetzung des Homer: ift: 


deher immer die befle, und: die. gemeine 


dteimſche Ueberſetzung : besfelben hat ans. 


Ä \ , 


\ 


° 


der ucge of. mehr Ein auf Laute 
- von Gefühl gemacht, und. ihnen die fimple 
"Mejeflät desſelhen foͤhlbarer docgeſiellt, 
als der muͤhlame Vrunk einer fein abge⸗ 


ſſhliffenen Ueberſetzung. Aber Ueberſetzun⸗ 


gen hatte Pope genug. Im Lateiniſchen 
den Eobanus Heffas, im Grande 
(chen ven La Valterie und Dacier, 
im Engliſchen den Chapman, Hobbesb 
und Doypiby. : Des Chapmans be⸗ 
biente- ex ſich fleißig „ man fagt foger, 
er habe nie eine Stelle äberſetzt, ohne 
deſſen Ueberſetzung erſt zu Rathe gezogen 
zu. haben, ja man- argwohnte ſogar, 
er habe ſie oͤſters Rate des Briglnalt | 
gebraucht. | . 
Durch diefe Weberfehung kam nun Pape 
A gluͤcklichere Umſtaͤnde, denn außer den 
Subſcriptionsgeldern bezahlte ihm Lintoͤr ⸗ 
noch 200 Pfund für jeden Band, fo daß 


_ 
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er alſo am Ende 5220. Pſund 4 Song 
berauätriegte, das iſt, das Pfund yı “ 
5% Ihales gerechaet, Äber 30146: Reiche⸗ 
thaler. Es ‚kant, : Rt :Sohnfon -Y hinzu, 
der litaariſchen Neugierde nicht Hang 
anwilllommen ſeyn, daß ich bey ver GA 
(dichte. der englifdjen Zliade fo umſtaͤndi 
lich getüefen bin. Es iſt unflrehig. die 
edelſte Ueberſetzung eines. Dichters, die 
die Welt je geſehen bat, und ihre Bir 
| kamimachung maß als eine der großen 
Begebenheiten in den Annalen der ade 
te betrachtet werben. | ' 
Nun gibt Johnſon aus dem Drsiaue | 
Dipt. diefer Ueberſetzung, die ſich im Brite 
tiſchen Mufenm befindet, einen- Autzug 
Son” Verfen mis den dabev geſchriebenen 
Veraͤnderungen, der aͤußerſt lehrreich für 
Dichter, und zumahlfuͤr engliſche ſeyn 
muß... Die meiſten Veränderungen ſchei⸗ 


— 13: — | 
nenifneylichimachr Veraͤnderunden de po⸗ 
kirenden, ld des fellenden Verfaſſers gu 


ſeynh⸗Allrin was fuͤt er Unterticht müßte. 


os nicht Afchynndie Werko eines großen | 
Schrifiſtellets mir allen Veränderungen zu 
fetsen ‚durch idie fie endlich daB geworden 
find, was fe find ,. mie jede. Strophe: er⸗ 
zengt sd gepflegt worden dit, und aller⸗ 
ley Zaͤchrignugen erleiden mußte, ehe fie 
der Vater: ia die Weit ſchickte; wie hans 
dert Zeilen: wegſtarden, ehe fie reif wur⸗ 
den . 8Ithtaun nicht laͤrgnen, ich wuͤrde 
Bay: mapen: Schriftftelfer, das, was er 
weggeſtrchem hat, fo gers leſen /rals was 
jegn gedruckt danſteht, und das theils zut 
Ledre/ mdırheite zum Troſt. Denn wenn 
 manıdaa, wolllomaten Werk<eines großen 
Mannts iche..erreichen knan; ſo iſt es 
mmet keine geringe @ihfmnantetung, wenige 
ſtens zumeilon zu gehen, oadaß er. mit uns 
tr. ©. 


t 
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aAuerher Fehler begangen ,. mund anf Jahre 
liche Weiſe Lange am das ie herumgeirret 
het; das er ſuchte. Boileau ſollan 
einem Gedicht, es iſt mir entfallen, was 
für einem, 11 Mongthe gearbeitet: und. 
+ Sähre. außgebeffert ‚haben „. und. doch 
Batte es nicht pdllig 400 Verfe. 

. .Mope'& Neberſetzungkam nach und 
and heraus; ſie wachte erfkäunliched Auf⸗ 
ſchen, und Alles was, Geſchmack hatte 
oder, Doc) ‚haben wollte, bemahere Fb, 


. irgend etwad, zu erfahren, was es in deu 
&tand ſetzte, aber einen ſo algemeinen 


Segenſtand von Unterredung smitfprechen 
gu können. Der. berkiimte —XRCO 
far, der erſt ſelbſt ein Dichter and daun 
ein. Patron der: Dichtkueſt war, folglich 
ein Recht biste, den Kennrrn marhen, 
wollte gern. rinige Meſaͤnge dadon hören; 
neh: ehe. ſie oferuih eiaieni De 


v 


[me 

ganze Mehichte. erzaͤhlt Yope mit fol 

genbem Filereen ic der .henähmme Lord Has 
Vi find: nwochee emalich meh lu 
fie, aaa witklich neh 
chen :lfaßi:: U ich mit den⸗ Dren: erſten 
Geſangen Kreiiter: Jliade fertig wan, obath 
ebrmiggiitch moͤchte ihm das Vergnager 
machen, füß ähm In ſeinem · Hauſe vorzulelen⸗ 
Nnvodiſon⸗Congrev e nik. Garuch mas 
ren von der Gefell ſchaft;tu⸗Amn: vircſdder fünf 
Stier nutenbrach mich det Ford, ſehr hoͤfs 
u7ch, und ſagte amenerumcheſaͤbt mit denſelben 

Ansbruͤchen 1 or ihren sͤtigen Erlaubnibn 
de se ai 
dieſer Enzlle, was mir vicht fir. gdnzirecg 
gefhlta 3 Hahen Wie: die. uͤng und 
merken; Sei Tre ineMobl, und uͤhere 
ſegen Sieces nen ec Seit haͤbhen. Ich 
bin’ nein Sn noch eſe 
ine Mendangagrhemn RUM. hier⸗ 

| — & 3 | 


auf mit Dr Barry. er Haufe , and 
Magie ihm unterwego, daß. ‚mich der Lord 
in⸗ ein? "nicht getiuge Werlegenteit durch⸗ 
Feinde fogar. unbeflenmten, urn. acxemaeiaen Ä 
Mimerkangen geſetzt haͤtte 5 ich: haͤne fa | 
die ganze Zeit riſchou am die Stetlen gu 


u varht/ : und: khuntr sdlechtettinge.; wicht 


duämachen , mad. dem Lord eigentlich in 
denfefbens anfbpig geweſen?waͤre Mer 
Doeidrlachtenrechtrhhet zlich Äber« meine 
Verlegenheit, ande Tage ich / wuͤrr nucht 
lange "genug mid dem Lordbekannt, um 
fäine Art. zun kennen, to fol ane ja 
den Kopf nr mit Ausbeſſerung jener 
Gtellen zerbrechen. Alles wad Sle ıhlin, 
ſſt, ſie gerade ſo ju Iaffen ,. wie fielfinn, 
nach zwey ‚oder dry Monarheiifpoichen 
Sie wieder elt Mahl beyn Ford: of, wan⸗ 
ran’ Ip fũt'bie gutigen Bern aarengun über 
fine Stellen, au Ihn: ‚Sie: m; 2t. als 


® 


. 


+ 


an — 
Mirew ſie berbndemn, vor, Sch habe ihn 


Sf. laͤnger gekannt,als Sie unda flehe 
Ihwnen fuͤr den Ausgang iuꝛtotu⸗e ſ· 


en Be retten Lerd einige , 


Baititnmchlen aufs; ſagte, uich Hhffte, "he 
watde nun feine Berenftichfetienibep'terten 
- Griemgehöbenfinden;sIe6' felihm, gerade 
ſo wie An damahls waren): borr und Beine 
Ergeltengr wanen außerordenilich vergnügt 
"ältı Ban ßierärtberwngen nud riefen: Ja 
mm, nun iſt An leis ipollko m men 
aintia: p oc⸗ iuder! men kaun 
befferifepn.: : 2 cr 
DR eher Zeitmitränn —* 
gen von Pope's Ueberſetzung erfchlen 
eine vom erften Geſang von Ticell, mie 


Addifon, der wohl nicht ganz frey von u 
Eiferſacht Äber Popers Rahm freyge⸗ J 


ſprochen werden kann/ jener beliebten vor⸗ 
zog, Sie fey Homeriſcher, ſagte er. Gie 


J 


on — 


u E22 shhe einem Anfgie Ehren 
Wenpankagegen 'gerhanrhätte, 1aıh:feihk. 
Man eat iron Grund daß ald oñ⸗ 
ont ſalbſt Ban Werfſi derſelbon Fewrhn 

ben gs mÄte dieſca ua fo hutte Popemur fetindpn 
weh Brain lichſte: mache 

| santehr ni iaysAhınsähäggen: peicũ⸗ 
are Bemehtlepn.geflsaftye frhenireihe 
‚ ‚Meberträihtigbetggegumeinenfgregundegae 
aan am haben obag den Sntzrbecho ermi⸗ 

Amt den eſie aant eunommen werdemnmar. 

Wr Sm: hr 07 355 wurde vendlich deine 
gliade fertig, und bald darauf erſchien 
Rene ‚Dopeis Sahne. 
dr: groß/⸗ unde on kon: Ye MBerkense 

"Radırk, er Pinnte auf eurem Shakeöprare mit 

dem Mahmen Mo pe voran in. vier Quart⸗ 
binden auch wahl mit 6 Guineen fadferibis 
ven laſſen. Sehr irrie er ſich auch nicht, 

bien. nom 750 Eremploren, die or Drucke, 


f 
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wurde eine große Menge für piefen Vreis aba | 


gefebt ; allein Her Eredit dieſor Ausgabe fiel 


zu.16 ESchillingen (ungefähr 4 ded erſten 
Preifes)uupttanft wurden. Pope, der 
fich zu dieſem Unterheianen durch. eine Yes 
lohnung von 217 Pfund: (etwa 1230 Tha⸗ 


| ker) hatte verleiten. laſſen, Jonnte nie ohne 
Kränbung - varan denken Denn Thea 


bald ‚ cu Mann von Handfeftem Fleiß, 
aber fehr magern Talenten, fchrieb nicht 
allein erfi feinen Shakespeare refored, fons 
dern gab auch endlich ſelbſt einen Shak e s⸗ 


peare heraus, worin: er ihm feine Fehter 


mit aller ı Inſohenz eines, Siegers aufs 
deckte. Pope ſtaud mun hoch genug, 
um gefaͤrchtet und gehnßt zu werden, 
und Theobald genoß von. andern alle 
die Unterftähung, Die die Begierde einem 


ſtolzen Charakter zu demuͤthigen nur ein⸗ 


% 


1 


baald fa febrd daß 140 Celmplare das Stuͤck | 


— 
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fidara db vate Boy :diefer Zeit an haßte 

Popoealles Obiten⸗ Eompuiven/ Com⸗ 
maeniren and) le Wörtars Critik und 
hoffe die Beleg über, "fein 
Unternehmen ſeyr bleß beßnegen verun⸗ 
ahlgke weil, fee tiſt / fuͤr ſocchru diminu⸗ 
nat“ Kram wirt: 3%: erhaben fen, Allein, 
ſetzt⸗ Sebndon bivan.. Bay that freve 
lich vieles falſchn amd mamchehr.died er 
A805 nugethas, aber man buůnge. ihn much 
nicht um das ſkob, vos ihm gebührt. 
En. mar der. erfle, der, fagte,..dand was 
far Hauͤlfsmittel der Text verbeſſert wer⸗ 
den Minus, Wennaer felbft die Altern 
Yußgaben zu nachlaͤſſig nuͤtzte, ſo Jehtte 
| er andere Genauigkeit. In ſeiner Ver⸗ 
rede hat er mit großer Kunſt und Eleganz. 
den Charakter bed. Dichters entwickelt, 
den Droden von ihm gegeben hat, und 
‚ing außerdem die Aufmerlſamleit des Pu⸗ 





a1 

ben auf Shakrspears Werke, bie | 
am: vfters genannt: aber wanipagklen 

ſeu hate te ι 
Die warme Uaderſiatzungdia· ſo pq 
bepe feiner. Iliaden ganofien hatte awotte | 

er: num. nicht erkalten laſſen; er machte 
daher bekaunt, daß er. dio Odyſſee übern 
ſetzenwolla, und »zwar in, fünf Binden 
zu :fimf: Guineen., Hier aber nahm ee. 
Gehaͤlfen, entweder, weil er MAD war⸗ | 
über. fremden: Werden zu ſchwitzam, ader⸗ 
wit Naffgead .gigube, :weil, er gebdarbapes 
da. .Geaton. und Arpnme ſchon eing 
Ueberſttzuug angefangen bitten «. uud ale 
lieber in ſolchen Kenten Mirhelfer ,.-01 
NRebenbuhler ſah. Jetzt IR es belannt, 
daß er von ber Odyſſee nicht. mehr alb 
\ zwinf Geſange aͤberſetzt hat, das Uebrige 
iſt alles von Fent on und Broome, nd 
die Noten von dem. letztern ganz.allein. 
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Mach miit dieſem Werle machte er einen 
anßerorpentlichen Profis; 0A wurde 727 
fertig, und. von num am entichloß:er. ſich 
Achlochtervinge hihi aan zw. uͤberſthen. | 
| Sterben fcheintrieh tinteffen ‚als wenn er 
nicht ganz aufrichtig mis dent Verleger 
zu Werke gegangen wäre, und Lintot, 
fo Yieß: jener „n'drabege dhn ſogar zu -olt« 
Hagen'g: ſo viet IR gewiß, es wurd 
dent! Meblikam verheelt, welchen und wis . 


piefen Antheil jewer:viefer Ueberſetzer an 


dem Werke hatto, und von der Macheicht, 
die man hieräber dem Werte beyfuͤgte, 
weiß man. nunmehr ſe viel, daß fie un⸗ 
wahr, if. | | 
Hierbey erelgnete fich ein keltener Eat; 
eraiee, ein Mann vom weder tiefen 
Gelehrfamleir, noch fehr mächtigen Gei⸗ 
ſtekgaben, fehrieb eine Critik über dieſe 
VUeberſetzung. Mas er indeſſen wider das 


0. 


I) 


on D 
En; 7 Be — 


Bert: sorbradee, "war ulcht fellen ⸗ wahr 


ama.iwas''er date gemeiniglich richtig 


| rbb quũd feine Bemerkungon empfehle 
| 78* Durch AA OR und Muri 


War ware din vie Erititch 
— ſowerlig⸗ aufgebracht, ip 


‚ser vielachu von Scund an nit Spenee 


dine: Freuudfchaft errichtete, die bis an 
frid: Ende 'vanerie: Spernce war bey Ira 
i in ſeanen Ketten Sramen und Jammelte 
Heinach allerley Nachrichten von Yoya, 
bie er aus deffen Umgang gefchöpftrkind, 
5 Bahr 1727: ſchfieb er mir Bwift 
——8 bolannten Memoirs of a Pa- 


‚sifhCderk, morin unter mehreren fargris 


hen Masfällen anf allerley Echrififieier 


‚unter andern den ‚berähmten Burnet 


eudlich auch die Art nf Sinking: in poe- 
try erſchien, aus welcher endlich die 
Duaelade eigrng: Die Unna dies 
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ſes beruͤbmt en Gediches, welches. rnes vdn 
Popes rdßter und sam: meiß er auſgecr⸗ 
beiten iſt, Watnadlarbie Mehrifeiehen, 
A nangeſallen daziun undseintge weis 
dene/ Die er Fr webe los hielt, Der Mo 

weſſencrit de Nirachtung zu Abergeben, | 
An: die Spitze Near: Du na; fieflan'sr: ben 
"arte Theobald, den er der Undank⸗ 
barleiı beſchuldisia Seſſen elgentliches Beiy 
Athen aber waurſchelich Dach bloß war, 
daß WE einen: beffen Shabespeart ges 
Krfestchatte..- Diefer-Barpre. hatte uͤbar ⸗˖ 
Houpe hen von Pbpe geſuchten Effekt; 
jeder Rahme „ıbepibarin- angetafletcwurde, 
wurnde wie verpeftet. Ralph, der: fü 
Sn Noth in: Den obigen Streit miſchie, 
xrhielt ein Plaͤtzchen in der zweyten Aus⸗ | 
mabes und Hägte, daß er einige Zeit 
wirklich in Gefahr geweſen wäre, zu ver: 
haugern, die Buchhaͤudler hatten kein Zus 
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trauen: Dinger zu ſeinen Faͤhigkeften. Das 
Gedich e Mai nr Allenuhtich in Aufnahme, 
wäre‘ ändfıwieheidyt nferin · welche gekom⸗ 
me, wenn die ‚Dühfe haͤtte ſchweigei 
Mär, der wentin aller Welt Land’ 6 
intereffireh "zu wiſen, daß hler und da 
ein ünbefannter Gthimiteh en Dungil? 
Mein jeder Menſchiſt. für ſich feldjk eiu | 
hg Geſchoͤpf, und alſo in feinen 
Ägenen Augen für andere, vertheidigt ſich 
daher: als An folches, nad macht eben dei 
durch die Welt mir dein Umſtaͤnden bekannt, 
LT ‚erh wiſſen mußte, um Aber ibn 
latheuldzu Murte#‘,’ mit‘ den Leiden drs 

getrduhten‘ 0" ſompathiftit fein 

Menkhi Van gs ven: \ en 
— Wie drolige Eiſchichie ver — 

Dan ef ne Bid oh ihm und den 
Danſen etketzte, ihlap onp erſelbſt hi Dir 
Zaſchrift an den EH6 Middiefer,‘ ame 
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dem. Nahmen Serage.. Sie laͤgt ſich hicht 
gut abfärgen „edeßmegen uͤbergehe ich ſie 
ganz; wer ſich irgend ein Mahl in der Nocb⸗ 
wendigleit ‚befunpen ‚hat, ein Wefpenneih J 
ausſchwefeln zu muͤſſen, wird ſich ohnchda 
sine Vorſtellung davon machen Foͤnnen. 
n ‚Die, ‚pielen, Artigkeiten, bie. namdhs 
Pone.u von allen Een imd-Knpenisker 
aeleat vurden, machten, ihn eitelz ar hie 
ißgh für nichts geringen -ald ine der 
Urs Kraͤfte in, dem Syſtem des Lebenka 
Equiſt. abet niebt belaſnt, ‚Daß ibn feine 
Eielteit ie zu gioͤhern Echwacbbeitenvare 
leitet haͤtte, als der, daß an Miles glas: 
was ihm vorgefchmgichele wurden. ang 


er zuweilen, wenn er ſich für gefadeikz 


np (eye UsfichssfPppepfannn hielt, lagte, 
en wplle aniueinedee 
ehe Danden kaffen. „Heiy erınn 

ſo erach, ſo bathen une fleheten Dies. m 
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neben. ihhm ſaten, es doch nicht zu thum, 
und feine Cigehlizbe erlaubte ihm "nicht; 
mar "ein Mahl zu argwoͤhnen, daß dieſt 
Lente hernach, mweggingen nd lachten. 

Unm das Jahr 1735 erſchien fein-Briefb 
wechſel mit vielen feiner Zreunde in Druch 
- Bo:ühel, Pope es auch zu nehmen fhien, 
das der beruͤchtigre Grill, der ihn bon 
einer unbekannten Perfen gekauft, denfell 
ben ohne fein Vorwiſſen gedruckt haͤrte 
uud dieſen Crull ſogar beym Oberhuufe 
verklagte, fo iſt es doch wahrſcheinlich, 
daß die: Sache nicht ohne des Berfaffers 
Dorwiflen, und vielleicht: gar mit deffen 
Betrieb gefchehen iſt. Pope hatte ana 
Gelegenheit, feibft eine Ausgabe der Weit 


mit. Anftand verzulegen, warum es 
ie wohl einzig und allen zu thun ge. 


weſen ſey mag. Dieſe Briefe: erfulltea 
nun die ganze Natien mit dem Lob ſeiner 
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daftichtigkeit und Zartlichkeit, ſeines frandds 
ſchaftlichen Herzens und ſeines Wohlwol⸗ 
lens. Allein wedere ſein Ruhm merh der 
Neid gegen Hu wurden dadurch ſonder⸗ 
lid). vergroͤßert, man {a8 fie als Bryrraͤge 
zur Privasgefchichte:: der Zeit; oder -als 
Muſter der Briefſtois in der Stillr ohne 
viel idavon zu prechen. Pope erſcheint 
hien im dieſer Sammlung titten unterden ° 
uͤbrigen ſchoͤnen Geiſtern ſeiner Zeit allein 
er verliert ſicherlich, nicht durch die Mer: 
gleichung. Man muß aber aucht beden⸗ 
ken, daß er es in feiner Gemalthatte, 
ſich zu begnuͤgen 3. vlelleicht ‚Haste ‚te Aauge 
ſchon eine ſolche Bekanntmachung im Siun, | 
und ſchrieb alfo mit Suagfält, oder ſuchte 
nachher nur. ſoiche zBeleferraud/ bie nihw 
am giacklichſten vmiwworfen nnd am NRMeißtg⸗ 
ſtem igeſchrieben ſchienen. Man latju „ſagt 
Johuſen, hier von: 9 oPe ſeger „daß er 





I) 
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fine Briefe, Immer mit ‚feige Bub 
vor. Augen. fhrieb;. .Spift die ſeinigen, 


ale ein Mann, der Dachte, daß er- am 


Popen ſchrieb, allein Arbuthnot de 
ſeinigen gerade To wie ihm die Sean Ä 


iedes Mahl aufſtiegen. 


Noch nor. der Erſcheigung dieſer vuefe ⸗ 
gab er den zrſten Theil ſeines Verſuchs 


vom Menfhen heraus. Sein Nahme ſo 


wohl ‚alß, der Nahme ſeines Freundes, 


dem das Werk zugeiznet iſt, wurden in 
„den etſten Ausgaben weggelaſſen, und fa .' 


kam etz, ſagt Warbartoen, daß man 
es allen Menſchen zuſchtheb der Mann 


ausgenammen, der allein in folches. Ges u 
| dicht ‚Shreiben,, kennte. Diejenigen don 


Po 2. Freunden, die Bon. der Sache 
wußten, Bingen ‚umher nnd uͤherſchuͤneten 
den neiggehornen Dichter wit: Rod, „und 


‚gaben zu verfichen, Pahhe. baͤte nie van’ 


IV. u T 


einem Mebenbuhler .fo viel zu fürchten 


gehabt, als von dieſem. ® Sokben Schrifte 
ſtellern, die Pope perſdnlich beleidigt 
hatte, oder. Deren’ Urtheil die Welt für 
eutfcheidend bielr, und von denen er Neid 
oder böfe, Adfichten vermuthete, ſchickte 
das Bericht ſelbſt noch vor der Be⸗ 
| Sanntmarhung : 3u ; damit fie Durch ein 
Lob, daß fie nachher, wen er als der 
DBerfafler bekurmt wörde, nicht gut wieber 
zuruͤckuehmen konnten, ihre eigene Feind⸗ 
ſchaſt außer Wirkſamkeit ſetzen möchten. 
Unter diefer.-'Morficht erſchien die: erfte 


Epiftel dieſes Gedichts im Fahr 1733. 


Die Aufnahıne‘ debſelben hatte eben nichts 
ungerobhüliches,; fie "wär' nichis weniger, 


als gleichformig:; "doch Fonnten- ſelbſt die, 
die: das Wirk für unvolllommen hielten, 


ceinigen Stellen Fr Lob nicht: verſagen. 


Der Abſatz desſelben nahm zu, und die 


u 
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Ausgaben vermehrten ſich. In einer der 
ſolgenden fand ſich gleich in den eiſten 
Zeilen eing merkwürdige, ‚Veränderung, die 
ic) aus Urſachen herſetze, die ich ſchon 


oben angezeigt. habe, Die Zeile: 


A migthy maze. but not 
without a plan 


| hieß bocheri A migth} maze of ialks 
without a plan, 


| Die’ letzte Zeile iR offenbar” widerfinnig, 
denn wenn‘ ‘in den Gaͤugendes Labs 
sinth6 gar Fein Plan war, fo iſt es 
unnutz, einen‘ ſuchen zu ‘wollen, und das 
- Wollte doch elaenilich der Dichter "lan. 


ıf? , r 
r .. 31155 


Die andere betraf die Zeile: ' ern 
in Spite of fpride in erring reR. 

a BE “ fons, Spite, „ 
One truch. is elgar whatever is 

‚is right, ö 


dDeron Bir die erſtere: | 
— — ‚and in chy. reafons ſvin 
x 200. 
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vermuthlich hat der Verfaſſer nach der 
Hand gefunden, ‚dab‘ Wahtheiten, - die 
trotz der Widerfprüce, die ihnen die‘ Vers 
hunft entgegenſetzt⸗ dennoch‘ beſtehen, we⸗ 
| nigſtens nicht von der Gattung der ſehr 
verſtaͤndlichen ſeyn koͤnnen. Als die 
mente und. britte ‚Epiftel erichien, ſo tieth 
man immer meht und mehr "auf Yopen, 
der ſich envlich im Jahr 1734, da er die 
vierte herausgab, ſich offentlich zu derſel⸗ 
ben bekaunte. * | 

Don dem was Schafen, über die 
moraliſche Tendenz dices Gedichis, den 
Streit mit Crouſatz und Warbur⸗ 
tond Vertheidigung ſagt, erwaͤhne ich 
nichte; eben fo menig auch von der ges 
meinen Sagt, daß Boltngbrofe, das 
Silbenwaß auégenommen, alles dazu her⸗ 
geaeben. babe. Große Diaite find fetten 
große Philoſophen, des | was man fuͤr 


⸗ 


oo 
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die Pbiloſopbie von ihnen erwarten kaun, 
iſt, DaB: fie dem bereits Bekannten ihr 


Beuer einhauchen, und, ihm mach Meg 


für „denimmigen heil, des menſchlichen 
Geſchtechis, witzubeilen... ben entweder 
Echwaͤche oder Beruf. verhindert, jene 
Matsrbeiten - in ihrer. -minder gefälligen | 
Nacktheit in den Werken der Weltweiſen 
fehtft zonzufchguen. “ , Yhr- Berbienft iſt deße 
wegen nicht ‚minder guaß, Selbſt die Uns 
beſtimmcheit, ‚weiche ihre, bildlichen Bora 
ſtelnngen begleiſet, dffuet den Geift, und 
fo denfg mancher, ber ließt, dabep mehr, 
als der. Dichter der die. Beräplaffung war, 
oder auch ale gr bey dem deutlich. ausge⸗ 
| druͤckten Gate gedacht baben würde; ja 
fie. kdunen ſelbſt dem Philoſophen nuͤtzen, 
der die aberraſchende Klarheit ihrer Be⸗ 
griffe wieder zur Deutlichkeit heraufzu⸗ 
ſtimmon, und was ihm das Gluͤck, wel⸗ 


% 


mm 
bes sehr oft'vie’ wildeſten Spruͤnge der. 
Wegeiftetung am 'meiften begänfiigt‘, zus . 
fließen lie gehbrigẽ fi nuͤtzen ·weiß. Pept 
und Bolingbroke waren Freunde, det 
Uſteten bin Dichter;det aubere eid Mana 
dom groͤßien Benie, das‘ frepfich mit 
großen Leidenſchüften zu kaͤmpfen hatte 
Veran Sieg 'äder oft daria beſtantze Pdaß 
er To tief fank;Daß- ein‘ Padr“ fat ' ml 
‚Potente Schluder, nach Klier Anfpans 
midig, fagen“ konnten, -fie  'fehen - ihm 
gkäch. Pope hat Wohl fichertidyt’eingerte 
Ideen von’ Bolin äbrofe geborgke daß 
aber die Anordnung, Verbindung und En 
laͤuterung von Bolingbrodkerheirichre, iſt 
hie erwieſen worden, und wir nur eiwas 
Gefaͤhl für dieſe Dinge hat, wird ſehen, daß 
es ein Dichter ‘war, der bier angeordnet, 
verbunden und erläutert hat, und ein Bich⸗ 
| ter wenigſtens war Bolingbroke nicht. 


Nach dem Moralſyſtom, das in dieſem 
Gedichte enthalten ſeyn ſollte, aahm er ſich 
vor, noch Aber verſchiedene ‚Pflichten des 
Menfchen- beſonders zu Irhreiben. : Eines 
von dieſen Stuͤcken iſt ſeine Epiſtel an den 
Lord Bathurſt, über, den Gebrauch der 
Reichthuͤmer. Hierauf folgten feine Cha⸗ 
raktere von Maͤnnery, die er dem Lord 
Cobham dedicirte vorin er feine Favo⸗ 
rit⸗ Theorie von ter hersfchenden Lehr 
denſchaf t weiter eusführte, - ‚sine Lehre, 
bie gefährlich feyn wuoͤrde, wenn ſi fie._wahr 
wäre; Pope bat aber ſicherlich die Sache 
nicht überfehen. Disfen folgten: Charaktere 
von Frauenzimmern, dig trotz dem Fleiße 
Den er darauf verwendet, nicht cher Bep⸗ 
fol fanden, . bis man, Urſache hatte zu 
glanben, daß ‚fie nach dem Leben gezeich⸗ 
net waͤren. Aroſ ſa iſt die damahlige 
Herzoginn von Malborough. Es macht 


— 
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feinem Hergen von Seiten -der Dankbarkeit 
ainht viel Eyre, den Charakter dieſer Dame 
bier aufgeftellr zu haben, und zwar als⸗ 
dann erft, da’ ’er nichts mehr © von ihr zu 
fürchten hatte 
> Swifchen 1736 ımd 1740 'gab er feine 
Nachahmungen des Horaz heraus.Dieſe 
| Nachahmungen : find- ein Mittelding‘ zwiſchen 
Ueberſetzung unbe Original⸗ Coin poſi tion 
Horgz ſagt da dom Shalespeare, 
was er eigentlich. "vom Eriniws gefägt 
batte, und von neuern Schmeichlern und 
Verſchwendern, wa eigentlich fuͤr den | 
Pantolabus und Nomentan gemuͤnzt 
war. Diefe Art von Gedichten, wenn die 
Gedanken dem möderuen Begknfland ganz 
“ smperhofft- ‚gut anpaſſen, und die Paral⸗ | 
Tele glaͤclich fortläuft, bat etwas fehr 
Gefaͤuges. Sie fcheinen ein Favorit: Zeits 
verireid unſers Dichters geweſen zu ſeyn, 
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denn er hat es hierin weiter gebracht, it 
irgend" Jemand vor ihm. 

Die Dinlwlrdiglelten bed Martinn us 
Serißgerns; die um eben dieſe Zek 
erſchienen, enthalten eigentlich nur: dad 
erfie Buch von“: eftiei Werte, weldjes 
Pope, Swift und' Arburhnor, die 
ſich unter” der Regierimg der Koniziün 
Anna zu verſammeln pflegten und ſich 

- den“Seriblerus⸗-Clubb nannten, in 
| Berheinfebaft entworfen ‚hatten. Ihre ab⸗ 
ſicht'war, den Mißbrauch der Gelehrſam⸗ 
keit in dem erdichteten Leben eines Per 
danten durchzuziehen. Allein die Gerell⸗ 
ſchaft ging aus einander, und es wurde 
nichts aus der Sache. 
Wenn man von dieſer Probe, die 
wabiſcheinlich von Arbuthnot herrͤhrt, 
einige Züge von Pope abgerechnet, auf 
das Ganze ſchließen darf, fo iſt der Mers 


. 
Es 


| 
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WR bedfelbgn wicht ſonderlich zu bellagen; 
denn die, Thorheiten, die, die Verfaſſer 
lächerlich. machen, werden fo felten gerübt, 
daß man, fie nicht, kennt: auch .ift bie 
Batyıe bloß Gplehrten. verſtaͤndlich: Er 
ſcchafft ſich ef Phantome von -Abger 
ſchmacktheit, und. denn verſcheucht er fie, 
ar heilz⸗Kronkhejten, die nie Jemand hatte. 
"ns dieſem Grunde. hat auch das gemein⸗ 
ſaftliche Werk. dreyer großen Schriftſtel⸗ 
ler nie.die Aufmerkſamkeit der Welt ſonder⸗ 
lich auf ſich gezogen; es wurde wenig 
aeleſen, oder vergeſſen, wenn ed geleſen 
| wurde, ‚weil bie Erinnerung an dgäfelbe 
Nigmanden -um ‚ein, Haar kluͤger, keffer 
‚oder fröhlicher machte, Wirt, Driginelles 
Hatte der. Entwurf auch nicht; im Ganzen 
bat es etwas vom Don Quixote und 
in einzelnen Theilen iſt vieles aus der 
Geſchichte des Mir. Ouffle nachgeahmt, 
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DR „Saite nach Gedonken —* Bil 
bern. ih einer Region gehaſcht, die. neh | 
von wenigen: englif@nn Schrifißellern. be⸗ 
| reiſtl ewerden · war; ‚nämlich die nenuern 
lateiniſchen Dichter benutzt, die Bo 
reau io ſehr berakpmwürbigen ſuchte, und 
die auch „leider nur allzuſehr vernachläffige 
werden; Pope ſchaͤmts ſich indeſſen ihren 
Velanntſchaſt sicht. auch war er nicht un⸗ 
deplhbar“ gegen ſier Zu Ende ‚des potigen 
Stahrhunderng erſchien in, London eine kleine | 
Sammlung von Jtalienern, die lateiniſch 
gedichtet hatten Der Herausgeber ‚vera 
ſchwieg feinen Nahmen, allein die Por⸗ 
rede wies, daß er der Sache gewachſen 
war, Dieſe Sammiuyg vermehrte Popp 
um mehr. ald bie Haͤifte md gab fie 1740 
in zwer Händen heraus, ließ ‚aber hoͤchſt 
_ ungerechtet Meife die Vorrede ſeines Vor⸗ 
gängerd weg. So geliethen dieſe Bände, 
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die winer nichts "ale den bloßen Tertent⸗ 
halten⸗ wieder von Neuen in Vergeſſenheit. 
"2 Ye einem. gehen Merle das als 
Ber; ofge be Werfachs ‚über "den Men⸗ 
ſchen angeſehen werden Tonnte, und eben 
fü wie - diefer aus: wies. Epiſteln beſtrhen 
folite, verhindekte - tm: un’ "fein "immer 
zunehmendes Aſthnſd; eb wnterblieh" alſo; 
doch ſetzte er "ans einigen "Materialien 
dazu! noch ein neues Bad) der Dimdlade 
Zufammen ‚” worin. ef mit Medhr' ſolche 
. Studien lächerlich” macht, deren Zwerkeent⸗ 
weder unerreichber, eder weit er kereich⸗ 
Bar, ung iſt. Hierin fiel er- wieder 
Ader Eipbern- her; und gerieth dadurch 
> n: einen Streit, den man aus ſeinem 
Leben wegwuͤnſchen; möchte; Er war offene 
bar der Angreifer, und feine nachderigen 
heftigen Bitterkeiten gegen Cibbern war 
ten wichr in Verhaͤltniß mit des letztern 
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neihgedtungenen Autfaͤler auf ihn. DE 

Streit war uͤbtigend ganz dan ..der rt, 
in welcher. gemeiniglich: der. atehtö. verliert, 
der nichts zu verlieren hat. . Bald nach 
dieſer Zeit fingen feine: kraͤnklichen Um⸗ 
flaͤnde en. immer beftigek zu werden, er 
gah alſo, alle Gedanlen am weue Compo⸗ 
fitien: auf, und beſchaͤftigte fc bloß mit 
"Ausbeferang. ‚feiner bereits, vozhandenen 
Werke. Er legte fein. epifches „Gedicht. ben 
Site, vielleicht ohne fonderlichen MBerluft 
für die Melt; denn fein. Heid war Brand 
der - Trojaner „ der nach einer laͤcher lichen 
Fiktion eine Colonia, in. Brittannien an⸗ 
legte. Der Gegenſtand war alſo aus den 


belhalien ‚Zeiten, and, Die handelnden - . 


Derlonen. aim Geſchlecht. über welchem ‚x 
die Enbildangekrafi erichdpfe hat, md 
bey welchem dee. Geiſt -deiche ermüneg 
zumahl wenn er bipß: ‚Durch. Blankperfg 
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Witerbalten hd: eine Wersart, did: Vope 
Jan; ößhe alle Ueberlegung u hie ges 
hdrige Ruͤckſicht auf -die Natur der engli⸗ 
Pie Gprache, gewaͤhlt hatte. Dei erſten 
Chef, wenigſtens einen Theil deöfel: 
ben," hat und Ruffhead aufbehalten, 
wornus man fleht; daß Yopedie Unüßere 
legtheit hatte, den Nahmen feiner Helden 
Enduugen zu geben, die nicht m diuerley 
Zeltalter vorkommen. 
"To May 1744 näherte ſich ſein Ende 
merklich! Den fechkten rebete er: den gans 
zen Tag irre, eihige Tage erwähnte: & 
viefes Umflands, als einer der größien 
Demhthigungen für bie‘ menſchliche Ch 
its: er Hagte nach der Hand, daß er 
Ülle Vegenflaͤnde mit falſchen Farben und 
Vie durch einen’ Vorhang ſahe, Und ſatzte 
was ihm ain laͤſigſten fiele, ware die Une 
kahtnkeit zu dẽnken, ein Zuſtand, "bir 


, ' 


! 
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manchen gefuhden Dichtern fonfl ganz 
wohl behagt. Er gab dieſe Zeit über ein 
zweifelloſes Verirauen auf ein kuͤnftiges 
Leben zu erkennen. Als ihn fein Freund 
Hooke, ein Catholik, befragte, ob et 
nicht auf eben bie Weiſe ſterben wolle, 
wie ſein Vater und feine Mutter geſtor⸗ 
ben waͤren, und nicht einen Geiſilichen 
verlange, ſo ſagte er; Sch balte es 
eben nicht für nothwendig, aber 
es wird doch ſehr gut ſeyn, daß ich u 
B es thue, und ich danke Ihnen, Daß 
Sie mich daran erlanert hab). | 


et ‘ ur 


9 Bon war ein eat, allein unter seinen 
Werken finder fich nur ein einziges Gedicht; 
worin er ſich es bat merken laſſen; dieſes iſt 
„be oben erwähnte Brief an den Lord Bar. 
thurſt, wo er ſich mit’ Recht über die thö⸗ 
richte Erremonie-hen Pabſt In Efñigie zu ver⸗ 

brennen, und über die Aufſchrift, anf bein 

genannten Monnment aufhält, wert 

den Fathollken ber ‚große Sand von 1666 
zur kaͤſt geicht Ki u I 
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Den Morgen, nachdem der prieller ihm 

das letzte Sakrament ertheilt batte, ſagte 
er: Es ift,doch nichts in der Welt | 
wardtenftiich, -al6. Zugend und 
Greundfchaft, und, Freundſchaft 
ſeib ſt ift nur. ein Theil der Zu: 
gend. ‚Er ſtarb. am Abend. des zoſten 
Mey: 1744 To ſanſ. ‚daß. die Umſiehen⸗ 
den .die.. eigentliche „zeit feiner- Dinfahre 


- nicht: angeben. konuten. . Er liegt zu 


Zwidenhan an der Seite feiner. Ele 
tem: begraben, _ wo Hm fein berühmter 
Commepzator Marburton, Biſchoff bon 
Glouceſter, ein Grabmahl "errichtete. ‚Die 
" Sorge, für feine hloterlaſſenen Padiere 
J überließ et dem Grafen vom Mare: 
ment und dem... "ord 'Bolingbroße, 
deſſen Sol; er fertig durch einen! folchen 
Bnfırag zu ow· hela Hofe. —* keine 
Seele "raue ihrem ‚Einftuß ‚ehe nach 
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dem Tobe. Nach einer dem Wohlftande 
angemeflenen Zeit meldete ſich der Buchs 
- händler Dodsley bey einem dieſer Her⸗ 
ven, 'und bar, man moͤchte ihm vergöns 
nen, Verleger zu fenn; allein man ants 
wortete daß man das Paquet noch nicht 
durchgefehen hätte, und — — was auch 
‚immer die Urſache feyn mag, die Welt 
bat noch. nicht erblidt, was eigentlich 
für die Nachwelt beftimmt war. 
Eine Anzeige der Urfachen von einem 
:folyen Verfahren der Erxecutoren kann 
hier nicht Statt finden; Johnſon gibt 
‚einige Umſtaͤnde an, bie * begreiflich 
machen. | 

Es iſt befannt, daß Pope's Fiaqur 
nicht. nach dem beſten Medell geformt 
war. In feiner Nachricht von dem Fleis 
‚nen Elubb (vieleicht dem Elubb der Kiels 
nen) . vergleicht er ſich felbft mit. einen 

ıv. | u | 


Krenyfpinne, und wird als. hinten und 
vorn ausgewachſen beſchrieben. In feis 
| ner Kindheit, fagt man „ fen er ſehr ſchoͤn , 
geweſen, allein fein gamger Ba war 
I ſchwach und zart, und wie ſolche Körper 
alle Mahl leicht verdreht werben koͤnnen, 
fo war bey ihm Hermuthlich. die allzuſtarke 
| Application Urfache an. der Entſtellung. 
Seine Statur war fo Hein, daß man, 
um ibn dinigermaßen mit geröhnlichen 
Tiſchen ins Gleiche zu bringen, - feinen | 
Sitz erhdhen mußte. Allein ſein Geſicht 
war nicht mangenehm und feine Uugen 
feurig nd lebhaft. Durch feine natürliche 
Ungeflaliheit, ‚oder die zufällige Verdre⸗ 
hung feines Körpers wurden alle Lebene⸗ 
Funktionen desfelben fo fehr geſtoͤrt, daß 
fein ganzes Daſeyn eine anhaltende Kranke 
heit war. Was ihn am haͤufigſten plagie, 
war das Kopfweh, welches er dadurch zu 


® 
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lindern ſuchte, daß er den Dunſt won 
Caffee einſchuupfte, den et beßweten ſebe 
nuoͤthig hatte. — 

Das meiſte was man bon feinen Ni 
nei Sonderbarleiten weiß, bat man 
einem weiblichen Bedienten des Grafen | 
von Oxford zu danken, bie. ihn viele 
leicht im mittlern Alter gekannt hat. Er 
war um dieſe Zeit ſo ſchwach, daß m 
beſtuͤndig einer Waͤrterinn bedurfte; umd 
ſo empfindlich gegen Räte, top er eine 
| At don Pelswanımd unter einem Hemd 
von grobem Linnen mit feinen’ Aermeln 
trug. Wenn er auſſtand, fo wurde ihm 
ſoglelch ein Schnuͤrleib von ſteifem Zeug 
angelegt, denn er war kaum Im. Grande, 
ſich aufrecht zu erhalten, che biefer zu⸗ 
geſchnuͤrt war. Eine feiner Seiten war 


zuſammengezogen. Geine Beine waren 


fo dünn, daB er. ihmen malt drey Paar 
— us 


Struͤmpfen, dis ihm jedes Mahl das 
Maͤochen aus: und anziehen: mußte, ein 


| dickeres Anſehen zu geben ſuchte; er 


Iommie- ohne Benyhuͤlſe weder zu Bette 
geben noch auffichen. Seine Schwäche 


= machte es ihm auch fehr ſchwer, ſich rein 


su halten... Sein Haar war ihm faſt 
gänzlich ausgefallen, und er fpeifte zus 
weiten mit- dem ‘Lord Drford, wenn feine 
Veſellſchaft da‘ wär, in einer fammetnen 


Muͤtze. Seine Gala: Tracht war ſchwarz, 
Ä eine Knotenperuͤcke und ein Peiner Degen, 


Der Muf, den der Umgang: mit ihm 
gewaͤhrte, verſchaffte ihm viele Einladun⸗ 


gen, allein er.. war ein ſehr befchwerlicher 


- 


Saft. Er Seachte Eeinen Bedienten mit, 


und hatte dabey fo viele Beduͤrfniſſe, daß 


kaum eine "ziemlich | zahlreiche Aufwartung 


| bhinreichte; fie zu befriedigen. Wo er hin 


kam, da war kaum Play für fonfl Se: 
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manden, er forderte die elaenlamten 
und beſchaͤftigte die Thoͤtigkeit bed gan⸗ 
zen Hauſes. Lord Ox ford jagte einige 
Bedienten fort, weil ſie ſchlechterdiugs 
ſeine nichts bedentenden und oft laͤppiſchen 
Commiſſionen nicht ausrichten wollten. 
Wenn die Dienſtmaͤdchen. im · Haufe ſonſt 
nachlaͤſſig gewefen waren, fo entfchuldigs, 
ten fie fi gemeiniglich damit: fie Härten. 
für Hm. Nope zu. thun gehabt. Eine 
feiner beſtaͤndigen Forderungen an die Leute, 
war Caffee des Nachts, ‚und er. war der 
Frauensperſen, die dann Aufwartung bey 
ihm haite, aͤußerſt laͤſtig, allein er ließ e 
es fich nd angelegen ſeyn, ſie für Die. 
ſchlafloſen Nächte zu belohnen: Eine Magp: 
beym, Lord Orford verſicherte, daß fie; 


weiter Beinen Lohn verlange, wenn ed: 


— 


ihr einziges Geſchaͤft waͤre Hin. pope 


aufzuwarten. 43 


— 
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Bey Til‘ übernahm er ſch zuweilen | 


wir. Eſſen und: fiebte hauptſaͤchlich ſtark 


| gewuͤrztes Fleiſch. Wenn er ſich den Mas 


den überfaden hatte, und man both ibm 
ein. Glaͤschen Liqusur an,‘ fo ſchien er 


,. anfangs über die Zumuthung aufgebracht, 


un 6 aber am Ende doch. - Beine 


Freunde fehriehen feinen - Tod einem Ges. 


richt ſtark gewuͤrzter, in einem ſtarken 
Aufauß von Vutter gebackner und fo zum 


Gebrauch aufbewahrter Lampreten (poited 


hwprexe) zu, die er ſich ſelbſt mit einen 
gan eigenen Vergnuͤgen in einem filbers 


ven Gaucennapfe aufjuwärmen pflegte, 


Daß er das Eſſen nur all zuſehr lichte, 
iſt wohl ausgemacht. allein es iſt wohl 


Abereili zu ſchließen, daß er ih damit 


das Leben verkürzt babe, wenn: man bes 


denft, daß eine fo’ elend gebaueie Mar 


ſchine, le fein Körper war, unter der 
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Bartnädigfien Unfirengpng zu ununter⸗ 
brochenem Studiren und Nachdenken, den⸗ 
neh 56 Jahr ausgehalten hat. 
in Geſellſchaft war er eben nieht ſehr 
glaͤnzend und lebhaft. Ob man gleich 
weiß, was er geſchrieben hat, fo iſt Doch 
. fondesbar, - daß man fo habe bey feinen 
Zeit wenig. oder nichts weiß, was er 
geſagt hat. Eine einzige beſondere An⸗ 
merkung von ihm, hat man aufgezeich⸗ 
net: als man eine Einmendung gegen 
‚feine Inſchrift für den Shakespeare mit 
dem Anſehen des, Patrid unterlüßen \ 
wollte, ſagte ex (harrefco referens! ruft 
ber Lexicographe Sohnfen dabey aus) 
Ich raͤume ein, daß ein Lerichs 
graphe ‚wohl die Bedeutung eis 
nes Worts einzeln wiffen mag, 
aber nicht von pen im Bere 
| Bindung 
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Er war eigenſinnig, und leicht boͤſe 
zw machen und Bann. erlaubte: er ſich 
manchmahl eine Meine Rache. - Sum Bey⸗ 
fpiel: er verließ zuweilen Lord Drfords 
Landhaus ohne Abichied zu nehmen, und 
ofme daß ein Menſch wußte. warum. 
Freylich am Tifch befand fich eine kleine 
Plage für.iyn, in der Perfon der Lady 
Mary MWortiey einer Freundinn von 
Lady Drford; dieſe kannte feinen. 
Eigenfinn, und konnte durch Fein - Bits 
| ten bewogen werben‘, ihm nicht fo lange 

. zu widerſorechen, bis der Diſpuͤt end⸗ 
lich zu dem Grad von Birterfeit flieg, 
daß eins von beiden dardber aus dem⸗ 
Hauſe ging. 

In ſeinem häuslichen ‚Charakter war 
Srugalirar ein ſehr hervorſtechender Zug. 
Er haßte alle Abhaͤngigkeit, und vermied 
Alſo weislich alles was zu Ausgaben ver⸗ 
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leiten konnte⸗ denen ſein Vermoͤgen nicht J 
gewachſen war. Zuweilen aber artete doch⸗ 
dieſe loͤlliche Vorſicht in Heine Knickereyen 
aus. 3. E. die, daß er feine Verſe auf 
‚die Hinterfeite von Briefen ſchrieb, wie 
man noch an dem Mſpt. der Iliade ſieht, 
wodurch er eiwa in 5 Jahren 5 Schillinge | 
erfparte, und bie, daß er feine Freunde 
Soft ſehr knauſeriſch traktirte. Wenn er 
3. E. zig Freunde bey ſi ch auf ſeinem 
Landhaufe hatte, ſo pflegte er ihnen des 
‚Abends bey: Tiſch nur etwa ein halbes: 
Quartier Wein vorzuſetzen, davon trank 
er zwey Heine Glaͤſer ſelbſt und ging 
dream weg und fagte: Meine Herren, | 
* Aaffe fie bey ihrem Mein, und 
pflegte et ſeinen Freunden oͤfters zu 

u. er hätte ein Herz für alle, 
ein Haus. für’ alle, und was fie 
auch danon denken möchten, ein 
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Bermdgen für alle, Seine Einkanfie, 
gewiſſe und zufällige, zuſammen, beliefen j 
etwa fih auf Boa Pfund des Jahrs, 
weron er, wie a ſagte, Einhunden auf 
Mildthaͤtigkeit benvenden Hune, 

Weil Pope unter wey Regierungen 
lebte, worin die Dichtkunſt wenig geach⸗ 
. set wurde, fo hegte er in feinem Herzen 
eine thörichte Merachtung gegen die. Abs 
‚ nige, Zudeffen erweichte ‚fein Stolz bey 
| einer geringen Achtung „ Die ihm der Prinz 
son Wallis bezeigte „ und er wußte nichts 
rechts au antworten, als ihn dieſer fragte: 
wie ed käme, daß er einen Prim 
sen hochſchaͤtzen könne, da ihm die . | 
Könige zuwider wären, Seine Ders 
achtung der Großen Tommi auch etwas 
ga oft im feinen Schriften vor, um - 
reel zu ſeyn; man denke nicht wiel am 
dab, was man wirllich verachtet. 


N 
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So viel faͤr dieſes Mabl kon der et 
ſchichte dieſes Mannes und feiner Schriſ⸗ 


ten Überhaupt. Beſondere Bemerkungen 


über- feinen : fchrififtellerifchen Charakter 
follen :in einem der naͤchſten ‚Side deẽ 
Megezins folgen 9, ° 


n Dieſe werrans iſt unterbliebes. 





9 | 
Mn 
die Schwaͤrmerey unferer Zeiten: 
ein u 
‚Schreiben eines. Ungenannten | 
| on J 
Lichtenb erg 


N 


.h 
+ - 





Daß Sie, ein Mann, der ſich genug 
mit echter Wahrheit befchäftigen Tann, 
gendthigt worden find, abermahld etwas 
wegen, Ziehens Weiſſagung zu ſchrei⸗ 
ben ®), um den Eindruck zu unterbrechen, 
den eine folche Biebergrille bey. Leuten von 
allerley Stande gemacht Hatte, mußte 


°) Bezteht ſich anf den ımter Mr. 6. hier abge⸗ 
druckten Aufſatz. | . 





m 
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Ihren gerechten: Unwillen erregm, "und 
es bewegt auch mid; folgende oft veran- 
faßte, ‚mehr und wir dringende Gedan⸗ 
Ben auszuſchuͤten. — 
Von Gothen, Vandalen, Longobarden, 


Sarayenen und allen wilden Bölfern‘ hei 


ben wir nicht mehr zu Befürchten, daß fie . 


das Licht ber Vernunft und der: Willens 


fchaften wieder aufldfchen, und Finſter⸗ 
niß über Europa verbreiten moͤchten. ber 
ein innerer Zeinv, des man fi ch nicht 


verſiehet, den wir hegen und pflegen, der 


im Nebel wandelt, und dicken Nebel um. 


. fi verbreitet, ſcheint uns mit dieſer Se 


fahr zu beſchleichen. Es iſt die uͤberhand 


nehmende Seuche dr Schwärmeren: 


denn, wer noch Augen hat zu ſehen, der 
ſchaue um fi, wie biefe Traͤumereven 
fich jetzt ausbreiten und dem hellen Lichte 


der Vernunft Trotz biethen. 


, \ 
-, Beſonders IE noch dabey zu beffagen, 
daß theils fehr gute Köpfe, die mit der - 
lebbafteſten Cinbilnungslraft begabt. find, 
theilö fehr gute Gemuͤther, mit dem beften 
Willen und ven. fanfteflen Neigungen, 
leicht dadurch hingeriſſen werden. 
Theologen, und zwar nicht bon den 
geringſten, ſchwindeln in der Myſtik, 
forſchen in der Cabale, horchen nach 
Erſcheinungen und. Wundergeſchichten. — 
Zinzendorfs ſchwaͤrmeriſche Sekte, die 
alles Wiſſen gering ſchaͤtzet, bat zu une 
fern Zeiten ihre Lehrer foft in alle be 
Tannte Länder auögefandt, und zahlreiche 
Gemeinden errichtet. — Moraliften pre⸗ 
digen Triebe der Empfindung und Drang 
des Gefuͤhls. Die Wirkung zeigt ſich auf 
manchetley Weiſe, wie eineß jeden beſon⸗ 
dere Gemuͤthe beſchaff enheit ihn lenkt: bey 
dem einen in. brauſenden Enthufiadmuss 


\ 


» 


oe 


— 319 — 


beym andern in aͤngſtlich flller Entzuͤckung, 


fo wie der Zauberfiab der Circe allerley 


Geſtalten hervordringt. — Det kleinen 


Schwaͤrmerey wollte ich. wicht. ein. Mahl 
erwaͤhnen, die man Empfindſamkeit oder 

‚vielmehr Empfindeleg nennet, wenn fie 
fih nur auf dad Frauenzimmer, und bey 
diefen etwa mur auf das Todesurtheil 
einer Muͤcke erſtreckte, da man fi) doch 
glädlicherweife fein Bedenken macht, Hi: 
nen, Tauben, Fiſchen, Krebſen das Les 
ben gu nehmen. Uber das, meine ich, 
verdient doch wohl einer Erwägung, daß 
ſich eine ſolche Empfindeley auch auf uns 
fere. Rechtögelchrte auöbreitet, da es wichs 
sigern Einflaß bat. Mit großem Eifer 
ſucht man ia jetzt alle Wege, um das 


theure Leben eined Spitzbuben dem Staate 


zu erhalten, und da man fonft aus na⸗ 
taͤrlichen Grundlägen den Raͤuber, der 


— 


Fi 
. 
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‚die  wefentliche : Verbindung det bürger 
lichen‘ Geſellſchaft gebrochen, eben ſo wohl 
des Todes ſchuldig erachtet hatte, als den 
erklärten Feiad, der von außen · unſere 
iecker angreift, ja noch wohl mehr, weil 
- ‚jener ‚ gefährlicher iſt und weil..er- fih 
u felbſt dieſem Urtheile ‚der Geſellſchaft un⸗ 
:terworfen hat, ſo will man nun lieber die 


unſchuldigen und beleidigten Mitglieder 


des Staates“ perurtheilen, den Bdferwicht, 


wenn er nicht die Frevheit haben ſoll, 


ferner zu fchaden, Auf ihre. Koſten geits 
lebens zu ernähren. Hierher rechne ich 


auch, wenn man, um Die Hurerey zu 


bezuͤnſtigen, nicht: allein alle bürgerliche, 
fondern auch vie. fittliche Ahndung diefes 


- Laſters aufheben will u, ſ. w. — Auch 
Philoſophen bat, wie mich duͤnkt, ihre 


große Kunft. ſchwaͤtmen gemacht, da fie 


"nicht. allein alle Weſen außer fih, ſon⸗ 
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‚dern ſogan ihr eignet, Weſen, A: "32 2 28 
Wirklichteit ind leere, Weich der Cinbile . 
Dingen hinein säfenniren, wollen, — J3 
eö nicht quch . der, hereſchende Hang zur 
| Schwärmeren, wenn Dichrer ‚fi. voczug⸗ 
lid) an Zeen-Maͤhrchen, Nomanzen und 
| Rirtergefchichten, oder abenteuerliher Era 
regung der Leidenſchaſten vergnügen? — | 
Jedoch, die Dichter tdonen ſi ch rechtfere 
tigen, daß ihnen beſonders das Reich der 
Mhantaſie zu bearbeiten zufomme: aber 
die Nalurkunde ſollte doch wenigſtens auf - 
veine Erfahräng gebauer werden. Nun 5 
verlaffen hingegen vorgebliche Naturfore 
ſcher dieſe ſichere Bahn gruͤndlicher und 
- beutlicher Erkenntniß, gruͤbeln ſtatt deſſen | 
im Schwall des unfinhigfien Geſchwaͤtzes, 
und gefallen darin fich und “andern. — 
Ein vorzuͤglicher Gegenſtand der. Schwaͤr⸗ | 
mer iſt endlich Die Geiſterwelt. Die 
‚iv. | Br - 
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Saccicien eines "Shmerenbeigt wer⸗ 
den achtungewerch gehalten! Schroͤpfer, 
ein elender Gankler, bat “init. der Eibil⸗ 
Dung von’ Beiflerbefchnnbrumgen viele, auch 
vornehme Anhänger gewinnen, ja noch 
nach ſeinem elenden Tode erhalien Eins - 
uen. —  Duntele Forſchungen erhalten 
* Grad von Wichtigkeit ,. da hohe 
Perfonen in dergleichen Gehenriß ver⸗ 
förechende Geſellſchaften angelocket und 
mit ſolchem Dunſte umnebelt werden. — 
Wie weit könnte nicht dieſer Eanintet, 
"noch gehen! denn, was $anatiömus, der 
Veruunft verachiet, vermoͤgend ſey, ha⸗ 
“ben ja die Wievertäuffer s Geſchichten und‘ 
die Schwärmerenen aller Zeiten..umb Be 
ker gezeiget. Das iſt aber eben das Ge 
fätelichfte, daß er ſich unter ‚dem Eifer 
für Tugend und Rtligion verſteckt, und 
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dadarch Bee, auch wehiweimende Ge⸗ 
muͤther beraͤcket. I 
| Werden nicht: an irhiite Ba 
Affe and " Wiffenfchaften bffemtfich werade 
ter?‘ Aach dies. Welche Die: Faͤhigkeiten 
unſers Griſtes entwickelut auch bie, welche 
die Beduͤrfniſſe und ‚Werhättniffe, dieteß 
Lebens -berruffen, daburch fh, unfere 

Beſtimmung nad, jene : Fadigkeiten enge 

wickeln· holltenä auch Die; welche bie offegs 
bare Weleheit des Schapfers in ver ae - 
hängigen : Einrichrung:nller und vor Augen 
Tiegendeh Weſen beitachten lebten? Das 
gegen verſpricht man den: Geiſt von- dent 
Miedeigen, Sinnlichen, Siundaren, Nich⸗ 
ugen adzufuͤhren, und vetſenkt ihn in 
Briten, die man ald unlotperlich anprel⸗ 
ſet, und die In der That unſinnlich und | 
nundinglich find. Die Sinfterniß votigar 
Jahrhandert⸗ win. wieder zuruͤckgerufen 

— —A 


ns 
. 
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- der Ehkeomantie ; find. wir bereits ziem⸗ 
uch nabe: es fehlt nur, daß auch die 
Mftrolögie. wieder ſtait der Matbemant in 
_ Slor gebracht. werde, weibde verwuthlich | 
die Nachfolger buſers Ziehen, wenn 
Me das ıbeme, Buch ‚Chevile gefunden. 
= Yaben, beflend: beflgdern werden, Mit 
Mecht bemetken Cie, Lehrer: der Wahre 
heit,“ daß Bächer;: von denen man. faunı 
warten fellte, daß ‚fe jenfelt; der Thür | 
Bes Tollhauſes geſchrieben few» koͤnnen, | 
jetzt aͤglich gedrudt: und aufgelegt, und 
‚mit Beyfon geleſta werden.” Sa, die 
. MReßoerzeichaifle: und gelehrten - Zeitungen. 
oder Monathaſchriften zeigen,. daß diefe 
vBezaubetung fi "mehrer, und theilg das 
ſchon verworfene Zeug wieder hernorge⸗ 
Andy , ‚gefammelt und aufgelegt wird, theils 
neue Mißgeburten gleicher Art dzaus vers 
worsenem Gehirne auegeheckt werben, 





f 
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Dip ehe an nicht ltd 12 5 
Deutiäyeh ‚10 unter audern ireulich wie⸗ 
ber din Anmweilus ‚Wieonliy oder orte | 
teen: Er hährung: Der i 
Mater, von eier era 
hr Naturforſcher⸗ aufs. nes 
verbeſfert and mit sirlen. widhtle 
gen mis we rkungon herausgeschem 
iſt Ge⸗lin u: Being. 2787. Daran.) „: ſo⸗ 
bern: an in Wraukrrich awie dab wahre 
finaige: Buch :Des -Erreurs’ et: de la. Ne: 
rito dezeuger, und in mehrem Pänbere; 
eg iſt Aa: Sie befontnte Ä 
3 8. rhemiſchen nnſſina 
nit: dem thevſoptaſchen und moraliſchen, 
die- man Aberai in den Schriſten dir 
Sadiace CPhilochroſeu: wer 
Opesiv Philoſophen genanut) antiifft. 
"ran fette wernhuftiger Weiſe gedenleöü: 
wenn einer auch and Blev Gold hervor⸗ 


⸗ 


Miivan Adude vobd- Fipgeiser fi 
ailuldon, darurth kager ober Seffer.. zu 
Wr, al wit een, bien Rene 
‚ige und: ‚RCHE : Die dervorzubriugen ırjfr 
Pr Prien: ars weft ſinn Die Sohriften 
“mas füherfie: Reeept, a den Berflaud: gu 
werieren „= ern: dien: führen von ae 
wdetalichen nd: Dautlichen ı Erkeianniß. 
mn: von Dem: age,’ Disfetbe- zur eckigen, 
br Der Lehrer voift amber, da er in 
Diefen puſtarn, Grillen... ja Sogar. innfen 
waßitiben Dahken, ud Figuren, ‚Min und 
Wellen ſauchen ‚milk, der ie Aminen 
Mn bat; vnddech folhed ‚hliade. Kapr 
pen gewöhnt ar: ſih Dame -Dhyall zu dere 
sleichen teumelnden Gange det Gedanlen 
Uns eimmaht -gefahien, Norm thele mache 
me den trefflichen Kichlaß: ' Mpeil- Diefe 
Eqarif mwarfihnblich Aft, (6 sunß reine 
7 Min Weistris. dohinter Arien und 
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ak br was. wer‘ ‚werfofe Alpen, 
Mentlich gensmmen, Unfinn if, fr nmß 
er ctwah. anbereh Tieſfivniges dabey ge⸗ 
dacht haben, Man zerbricht ſich LE 
den Kopf, um zu berſtehen, was cin 
warr geſchrieben hat, der nicht verſtan⸗ 
Ban fun wellte, uad der ſich weißlerd 
ſPpluſt nicht verſtand. Dazu kommt noch 
de emige Begierde, Das. Gaſachte in Des 
Manchien: zu erlangen, weiche ſchee 
dorch ‚big beſtaͤadige Anſtreogung auf die⸗ 
fen. einen Yunkt die Denlltaſt zerſidret. 


Und dam Miet dieler ‚Punk immer vor 


ber Minen weg. die fäße Heffruns, vo 
Ziele : zu gelangen, blzibt immer gleich 
‚weit. mtferms, und verſchwiadet im Baus 

che; m. wendet man alle Kräfte am, 5 
und bemäht ſich, was nicht durch natůr⸗ 

Ude Müutel gelingen will, durch aber⸗ 
natuͤrliche zu gewinnen; und fo wird aus 


ea 
Heffnaig und Beꝛr weiſelug volles 
Mer. Wabuſinn :efjeuge, Einc Schande 


WE es doc) für anſere Zeiten, Dann den 

 ehten. ‚Chemie, dieſem edlen adweige der 

Waturkunde, durch Moerlaͤſige Umerſachen⸗ 
J gen, ſo vieles aeleißrtmerm,. EN noch 
vieles zur Bofriebigung wahrer ie 


| begierde darin:tzu erforſchen⸗ uͤbrig rise, 


daß nun. voch' die alte: Lever“ jewen Secram 
Geillenfaͤnger wieder geruͤhet rd Mi 


werfe nur sin dlill. auf ihre sefannmid 


Weisheit, Lille aie Safahrtugen nanı lufe 


lungen wahrer Ehnniter us Naturfor⸗ 
ſcher find ‚Ihnen fremd, und wie: mar 
die neuern, feinern, ſondern fogar - Die 


befanntern. Dam den erpiobini Eigene . 


ſchaften der Metalle, DalbmmtallerCiroed; 
Salze, brennbaren Körper; Imglädgen des 
‚Beuerd und der Luft, wien “fie vichts, 

und ben fo wenig vom VPflenzen » und 


‘ 
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Wierwiche. Oir· verſchievenen Grabe uni 
ERDE Miizichamn ; welche doch rw 
Huupffchluſſel zu "Den EMrinungen dehw 
maf⸗ eben’ fie nit TR 7) —2nd 
rn dem meiften Ihngft (den cal⸗ 
surfen "Dingen," dem⸗Sthwefel/ "Ras 
ENT noch in unbeſtimmnen unicunget 
arhfideten: Austrüdewsgerkmi;' ihren! Mer) 
carins > mad: Viſruit, deſſen wihte. a 
ſchaffeiheit fie‘ nie unterſucht hatten, dich⸗ 
set fie mir: afenthäißen: hinein, wo Beil 
Binder je ein Spar davon beobach⸗ 
Erz Ber Up Mr Ko 
A no wire mn 
7 au prebe nur PR Suchen, die mir 

eben beym Küätigen Ourchblattern in die 

” Müpen follıne denn OU Sic GSchrif 
"ton: durchzuleſen, Waßen wohl metle Gah⸗ 
nicht. Anntl. PHatonm p, Yob, OR Ba 
fel I ein trokſnes Debian 
Seteinöhl. — 89$- Spariins ſoli⸗ If en 
aeiſtiges alqali "2.90" - Das dr BU 
— und © bat iſt alten Artiſten bekanneidil 


on aber mehr friphneiſch iſt als metcuriaulſc, 
.1 


‘“” 


⸗ 


N 
\ 
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wer gewis blindlivoe/ ehne zumiffen. 


wie fie dazu fassen, ader ma: fir Amtıant 
Ben fe via ſich wie u unbe. 
m wes, fir verdiene md (din oben 
mat mahhieih Hepdenn; nehmen tin Dinge 


abie ſichs am vorflen ihrer Einbiliännde 
aſt ſchauichelud⸗ darſciit ®). " Tore Bang, 


mmuffhtichfe find ihnen eigen: "I: B.- das 
Sol» iA mit: ven. Zehen. eines Airkeis-q 
bejtichwet werben 2. .gum: findet Ach Auch 
> da. Bilel in Denn Brichen das Miuedfile 


bero as aber des eicdeiafes a, faglich 


muß ‚m dem Zue gſuver oder rungen 


u Dre TIL Fi Zee v u 

ort —E ahtk Binden; und IR vie eeiolefen, 
eu, -Mehıder Zundıale Asfenikalfuhlecte aus dem 
ur eheefeh werden?’ u. ſ. f. , 

Bi. den einzigen Setimentaiproceh unznfäßs 
U gem: natmty man nicht mercurius Vitae was 
wo tar aptimibmil oder antimonium obrrofum 
ds war, und ſpiricus viirioli phitofpphicus 
wet Ipirime falir nah W 


en, u wies 


N u 
— 331 — 


Ge Arten — Yan bandige Gruͤrde zu 
wmerfedun, was Mahr heit. ader nur 
Weh⸗niaichteu ir. äh gar ihre. Meile 
Sicht ; ſondern je. ſaitlama wien 
Dinge: das ‚Gpiel dem. Figbildung: ws 
Weiche: deſlo besteigen werden fin. che 
[207 — Bf: acen Wege nu 


en nor ! 
Y wie wenig whthetende, oder Wahrheice 


olfchung and geſunde Murtheileng man Kahl 
von dieſen Schriften verſprechen koͤnne, und, 
wos ſich ihre Verfeſſer von dem Werne 
. Be: Gleuben der ‚Gafen, verlorechen, wiR ich 
nur ans einem Veyſpiele zeigen. — In dem 
BA ANdefdhrien Ahinulo Plasppis.mird ie " 
Der dnmerk. einem ihrer alten Drafel, dem 
orte; folgendes, [\ Tr} Nedenken, nachge⸗ 
1,81. —** Dig Uſche von Krebſen au einem 
„ Saucen Orte, oder⸗ mit Regenwaſſer befeuch⸗ 
., a; gibt innerhalb ge Tagen unzählie Meine 
- 7 rm, und wenn man Piudäblu —J 
forigs,, fo werben hermuch Krebſe dargus.“ 
der. Diele echten Noaturſorſchet ſeten 8 
Ba Diele Erfahrung iſt zuperläffig, 
- Oigbae bar .oinem Zreunde in Paris ring 
omas. BaREel volk folgen. von Ihm. Felbik. 
Berhaghter wohlihmedkende Kiebfe vorgeſett, 
amd Poracelfpg Ichap tin Abniichef, einen 


\ 


“a 


* 
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und do ſolchen dahrera, fell woh voch 
verborgene Wohthenen zu erlantzewhof⸗ 
font Fa. ihtrꝰ Vernuufdleher FKaetatr Ah 
nicht bloß Dep heein Viegel ein, wo mie 
öl wobl ai; wahten Prodecte von dem 
Mache‘ ſcheiden Anntes: ſondern, was daß 
ſchlimmſte iſt) esü ſonn alle Wiffenſchafig 
alle hoͤhere ‚Ertenmmiß, fe von gölts 
kom Diogen, vus dieſem ehe bervor⸗ 
brechen, oder doch in dieſem Nebel ſiecken. 
* Den Vuchhaͤndiern, welche ſehen, daß 
Mami der Ausgabe older Sorifen iegt 
\ perbeafntin Bd Wieder Verf. — 
Ich wonſche doch, daß ee, Die Ihr..Butranen 
af dieſe Schrift ſehen, ebe ſie de großen 
dorin angerasbenm donkeln Urbeſten vor⸗ 
nehmen, exſt mis dieſem klaren Eroceſſe der 
Frebs and Vogel · Aufweckung anfangen ns 
.“ xen. Sie konnen verſlchert fe, Daß, wenn 
u fit damit ın Stande Iymmen, «6; When auch 
nie fehler wird, mus Arm verreckten 
. Pferde ein ſchonen Zelten wieher Gerzuftels 


ken, und Binn — fo viel So ” machen 
alg Ahyen deltebe. 
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ihr Sloͤck machen koͤnnen, "und. dekßbalb 
alles dahin Gehoͤrige wieder hervorſuchen, 
wollte ich einen leichten Raih geben, mm 
noch ‚mehr. zu liefern, , Sie dürfen nur 
einen Laborauten dingen, dem durch das 
mißlungene Goldſuchen, nebſt verſchwen⸗ 
deten. Vermoͤgen, den Verſtand verruͤckt 
worden. Diefer muß ihnen denn glsriey 
theologiſche Redendartin mit chemiſcher 
Ausdruͤcken und Zeichen unter einander 
g wifhen ; fo haben. fie eine Schrift, mit⸗ | 
telſt welcher fie als Verleger wirklich Gold 
machen kdanen. Daß kein Verſtand darin 
iſt J ſchader gar nicht: je toller deſto beſſer, 
weil man deſto mehr Tieffinn dariu zu 
wittern ‚glauben wird. 0 u. 
Aber num im "Craft: was für‘ Rath, 
um och die gehend Bernunft unter uns | 
zu ehalın? . Wabr heits loeſcher haben 
aus Beobachtung der‘ menſchlichen Seelen: 


— 


% 


/ 
J 


et 
tele helemt, wie die gung un 


derbaren hinreiſſen kuna *) = wie Lebe 
denſchaften, und beſonders geſchmeichelir 


Wer betrogene Hoffnung, den“ Verſtand 
vezandern — welche Staͤrke vie gehͤufß. 
ten dtidedtlichen Borfiellungen oder lebhaf⸗ 
- ten’ "Erhpfindungen haben, bey beſtaͤndiger 
Wichtäng der Einbifeüngskraft auf» ders 


gleichen Oegenftäube, , altes Berrhögen des 


deſunden Denkens za’ äſticken, fich die 
Ncherlichſten Dinge’ vorzufiellen und feine 


Einbildungen für wahres Gefühl zu Hals 


ven, ® daß letne Vernunſtſcinge dage⸗ 


J— f — dat fcht fan: gg, a 
malheur des hommes, de ſe degonter en« 
' fü de la raifon metie et de C’andiuyer:de 
ia kumiere. Aus chimeres „commehgent & 
. _zevenit, et. 'platleit, parce qu «dies ont 
2 ;apelghe,.chefe de, sierveiljcux. äh, arrive 
dans le pais philefophique ce qui eſt ar- 
TOR rt Ania de Pat poeritue: On 1 1:88 125 
„ der Romans raiſonuables et ou eh zevenü 

“ depuis pielque tens aux cuntes des Fees." 


Be: v2 


% 
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gen wirden: kbnnen it le man na tm 
ner zu den verworrenen Borfelungen und 


der* fihlefen Denkingsart, gleich einem 
Kinde, welchee durch Nachahmen ſchielen 


lernt, mehr und mehr gewbhnen Tann, 


und wie ſich der Sraͤrmer auch im ſei⸗ 


nen: Empfinvumgen ſo einwieget, daB er 


keinesweges heraue geriffen ſeyn til, ſon⸗ 
dern alle andere Berftellungen mit" Fleiß 


verdunkelt — "endlich; wie anſteckend die 


Seuche der Phantaſie ſich äußere, wel⸗ 


ches man bey den Zirterern (trembleurs) 


md andern Zanatitern erfahren" hat. 


Es wäre alfo, wie mich duͤnkt, ſehr 


u: 1 wönfben, daß Männer, bie wih mit 


wachenden Augen Wahrheit von: Elubiie 
dung - unterfcheiden and vom menſchlichen | 
Geſchlechte Einſicht der Wahrheit erhalten 

wollen, fi. dey Zeiten“ mit dereinten 


‚ Kräften Bemühen mbßten, die fich vers 


Inline Srdumpren- zu gerfkreneik: - Gie 
müßtaggber guten Sache halber fsenlich ges 
waͤrtig fen, allerley Verdruß zu erbiilden : 
denn der Eifer geht weit, vnd man, fioher 
"four, wie Diejenigen, weiche fich. gegen.Die 
Herrſchaft der: ¶ Phartaſte habes auflehnen 
wollen, von jenen Auhoͤngeen In Schrife 

cn“ gefchmähet oder: fonft Übel, begegmer 


worden, oder wie man ‚ihmen wenigflenk 


sah dem Beyfpiele «jenes: fanfimärhigen 
Schwaͤrmers einenboͤſen Nahmen zu 

mchen ſuche. Ich, wollie alfa wobl Ihr 
Magazin zu ſolchen Bemühungen vore 
(lagen: aber die Nahmen der Verthei⸗ 
diger der Vernunft möffen, ale bey ‚den 
gefährlichen Untepnehmangey „ aͤußerſt Hera 
ſchwiegen bleiben. Und wie foll die. Sache 
angegriffen werden. ‚Ben. .denen, die. 
ſchon berauſcht find, if, wie gefagt, doch, 
alle Mühe umfonft angewandt. Wie Können 
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wir dem die Empfindung: des Intern Mord | n 
abſtreiten, der ſich immer die Augen | 
örüder?. : Und. wer die Harmonie der 

‚Ephären zu Hören.glandt, wird und: auch 
übel aufnehmen, wenn wir ihm aus dem 
Traume helfen wollen. Nur ein Mittel 
weiß Id, welches zuweilen der Zufall 
darbiethet. Es iſt die Ablenkung des Ge⸗ 

muͤths Auf Gegenſtaͤnde der wirklichen 

Welt, die. ſtark reiten : und deſchaͤftigen. 

Dieſe, beſonders wenn fie anvermuthet 
uͤberraſchen, koͤnnen noch den Entzuͤckten 

wieder zue Beſinnung bringen, eben wie 
man einen Nachtwanderer durch Aufrus 
füng ‚feines Nahmend: erwecket. — Ein 
aufridstiger Mann erzaͤlten mit ſeldſt, 
BR “ auch ehedem . dad. Innere Licht 
drunfug geſucht, und nachdem er es Tag 
und Nacht auf feinen Knien erfleht, end⸗ 
lich erhalten zu haben geglaudt haͤte. = 
wo . 9». - 
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Das laͤßt ſich begreifen ‚ antwortete ich 
ihm: aber wie-famen Sie wieder los bas 
son? — Es ſtarb mein Wruder, fagte 
er, da hatte ich eime Zeit lang viele drins 


‘gende und ‚zum: Thell verbsießliche Ge— 


ſchaͤfte zu beſorgen, und als ich nach⸗ 
mahls wieder iin. mich fel& zuruͤckkehren 
wollte, de war das Licht verſchwunden. 
Die Schwierigkeit iſt jedoch hierbey, 
daß wir dieles „Mittel wicht, wo wir 
‚wollen, : anbringen koͤnnen. Mber das 
bleibt doch In unferer Macht, daß wir 
die noch umnberaufchte Jugend vom ders 


Taumeltrunke abhalten. Der Verſtand | 


| unbefangenen. ‚Jugend ſieht ſchon au ſich 
| Ungereimtheiten leicht ein, wenn fie ihm 
nur nicht mit einer gewiffen Wichtigkeit 
vorgeſtellt werden, dadurch er. in feiner 
Unterfuchung ſcheu werden muß. Dieß 
Gabe ich bey den Geſpenſtergeſchichten und 
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andern Niherglauben ſelbſt erfahren, da 
wir in. meiner Jugend die Rocken⸗ Philo⸗ 
ſophie/ Geſpenfler⸗ and Beichmörungs « Ges 
ſchichten, bloß als Träume und. Kinderzeit⸗ 
vertseib,.zn leſen gegeben wurden, Ich las 
fie, lachte. daruͤber „und es iſt mir immes 
Zand ‚geblichen. ‚Eben das, habe ich bey 
mehrer, Kindern wahr. oanommen, da man 
fon weiß, daß wenn in der Jugend ders 
gleichen Grillen mit. einer Achtung einge⸗ 
‚prägt werden, vachmahls auch denkende 
Männer. ſich kaum ganz davon 108 machen 
koͤnnen. — Mohr: mehr. muß +8: wirken, 
‚wenn: man ‚bey Zeiten darauf, eigentlich 
geleitet wird, da6 „wirklich. Laͤcherliche 
zu bemerken. — Ein Schwaͤrmer in: Lou⸗ 
don harte durch feine Reden, Ausrufum— 


gen. und. Gebaͤtden ſich ‚großen Zulauf 


erworben. Die Vorſtellung. gruͤndlicher 
Theologen machte dagegen Eeinen Eindruck, 
93 | 


[ 
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Aber: was geſchah? Der berlchmte Schau⸗ 
ſpieler Zoore, welcher ein Meiſter in ver 


x MNachahmungskunſt war, flellte nur. dieſen 


Bigeiſtenen hen inter hindurch oft 
mabls treffend vor. Alsbald werſchwand 
verehrwuͤrdige Glauz und’ lan’ ſah den 
Mann wie.er'war, einen Thoren! — So 


laffe man alſo nar’ödie noch unbelebten 


Sinne den Sanatifer- befradptem daͤn in 


den: fiaftern Golbſucher ſcheiften Erleuchtung 


ſpaͤhet: der in die Poſſen der Kabaliſti⸗ 
ſchen Zahlen, öder in. bie "albirriften Fi⸗ 


‚garen, wehbhe' nur der Unſi vi. dunkler Zels, 


den hinkratzen konnte, Geheimnrffe hinein⸗ 


denken will; der, "be: WIR ſich aus 


ober, immer‘? feinen’ Kohlentauch dor 


Augen bat, "und "and dieftm®’ Rauche 
ale Geiſler hervorſteigen fiehet. "ber mit 


iner·loͤchelnben Meibfkzufriedenheit, : die 
em Wahnſtune gemein if, "auf und 


y . 
⸗ 





nüchterne Sterbliche herabſchauet ‚ bie wir 


ſo hoher. Dffenbarnngen, ; nicht. gewuͤrdigt 


find. — Wird ‚nicht, unfer, Ahngling ihm 
fein. Mitfeiden ermigderg, und ben Thoren 


“ mit feiner Thorbeit laufen laſſen? — Nur 


einge Ueberſchauung ader Wiſſenſchaften and 
Kenytniffe bedarf es, "um. ihn bemerken 
zu daſſen, daß die Nethweddigleit einer 
gründlichen. Vnterfuchung phnfifcher fomohl 


als hioriſcher Wahrheit, ja die ganze 


Art und Meile, wie dieß anzufangen ftp. 
iu den ‚vorigen Jahrhunderten noch gar, 


nicht anf „die Bahn gebracht war; daher 


Dana“ allerley Schriften dieſem oder jenem 


Werfaſſer ‚auf gut Gluͤck untergeſchoben 
und ‚ohne ‚Bedenken angenommen worden: 


daher die“ nach dem Urıheile damahliger 


| Zeiten unbezweifelten Wahrnehmungen von 
Hexereyen, Erfcheinungen und Abenteuern, 
wie auch von Drachen, Greiffen, und Baſi⸗ 


ir 


\ 
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tiöfen, welche alle jetzt nur ‚in ſolchen "Ges 
genden zu Haufe find; wo noch keine Auftlaͤ⸗ 
rung Start gefunden Bat, daher dann auch 
Bi Mitt einfältigem Glauben bingefchriebenen 
und nachgefchriebenen eozeffe i dom Golds 
machen oder Kreböriächen u. f. fi, welches 


genußſam zeiget', was ’ wir auls dr Ein⸗ 


ſicht jener Zeiten und Siseififdicr für 
Liuſklaͤung und Zurechiweiſeug im Er⸗ 
kenntniſſe der Wahrheit und zu verſprechen 
haben. — Es braucht nur einen Finger⸗ 
geig Li Voͤlker und Geſchichte aller Zei 


-ten, u zu Ternen, daß die Einhuͤllung 
‚in Dunkelheit und vorgeſchuͤtzte Geheim⸗ | 


siiffe immer dem Unverftande oder dent 


Betruge eigen gewefen find: daß die reine 


Wahrheit in keinem Bilde verehrt ober 
vorgefellt ſeyn will e): ; daß bie Vorhänge 
“ 2 Don möchte gedenken; das feine Weſen des 


-" Zenert hätte noch wohl zum unfchnfdigen Bilde 
der Wottheit, als bebebender wohlihatiger Kraft, 


L 2 


— 343. 
der berogfuphiien Symbolen. und ftir 
ſchen Ceremonien nie den Verſtand aufzu⸗ 
klaͤren, ſondern immer au verfinſtern ges 
dient haben, und daß ſie eigentlich nur 
in, das kindiſche Alter des menfchlichen, 
Witzes hin gehdrten, ſo daß ſich jetzt faſt 
unſere gemeinen Handwerler ſchon ſolcher 
Gauteleyen . und poflenhaften Aufzüge gu 
ſchaͤmen anfangen. | | 

Doch, ich laſſe mich zu weit ein, da 
ich keine Ausfuͤhrung, ſondern nur einen. 
Mint ‚geben wollte, auf diefed Beduͤrfniß 
unſerer Zeit zu achten, und gefchidtere 
Männer, befonderd aber Vorgeſetzte und 
Lehrer aufzumuntern, jede Gelegenheit zw. | 
nuken, um Der Fugend die Augen zu 
dlfnen ‚und dadurch dem menſchlichen Ge⸗ 


dienen konnen. Aber, auch dieſe Vorſtellung 
bat doch nur de veine Betrachtung, verhins 

dert, und die alberne Gefte der Feneranbeter 

dervorgebracht. 


1 v“ N \ 
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ſchlechte, der "man doch Ten Fortgang 
in Erkenniniß der Wahrheit wuͤuſchen 
ſonite, einen wichtigen Dienſt zu leiſten. — 
Auch ſcheint es mir ame Ende, ich‘, 
mibchte weht die Gefahr zu groß vorge⸗ 
ſielt Haben; da ich bedenfen’ follte,. daß 
de czleichen Verftandesnebel fon mehrs 
mahls von art, zu Zeit anfteſtiegen 
und auch bald von den Strahlen der 
“Wahrheit - wieder gerſtreuet worden, ober 
eiwa nur anf Suͤmpfen hängen geblies 
> pm fin, 


\ 
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m. auf Daß 

vorſtehende Sendſchreiben. 
R ri Er 
Sch Habe Sonn waͤrbiger Ungenannter, 
eime Antwort‘ Serfprochen, dier-tin ziei 


Städte dieſes Magazius erfheinen folte: 


fie serfiheing aber; DIR "aus- einem Vers 
| ſehen ven mir, erſt in dem gegenwani⸗ 
gen, weil die 10 Bogen des vorigen, und 
Bier, ganz wider. meine Erwartung, 
zu der Zeit ſchon voll wurden, da ich 
glaubie, noch Raum für dieſen Brief au 
"haben, Indeſſen gibt mir dleſer karze 
Aufſchub Gelegenheit, Ihnen außer dem, 
was ich damahls ſagen konntenuch et⸗ 
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was von dem Cindrud zu fagen, den 
Ihr Sendſchreiben überaß gemacht hat. - 
Ich habe daruͤber Briefe son Orten erbals . 

ten, bie über 150,080 Semidiameter von 
Gdttingen aus einander liegen, md 
alle erklären es für ein. kraͤftiges Wort, 
geredet zu feiner Zeit, und geben da⸗ 
durch den überzeugendfien Beweis ab, wie 


| | ausgebreitet dieſe Seuche iſt. Nur‘ denke 


ich von Dem. Buch des Erreurs et de la. 
_ Verite, ſo wie vom der. Fortſetzung der⸗ 
felben unter dem Titel Tableau des Rap» 
ports .entre Dieu et l’homme etwas 
von Zonen verfhieden Allein, wenn 
auch meiner Meinung nah, Ihr Tadel 
dieſes Auch nicht trifft, fo find tauſend 
andere, dis er trifft, und fih an: bie 
Stelle desſeiben ſetzen laſſen. Ich bath 
ein Mahl Hrn. Dieterich, mir doch 
feinen: Vorrath von den neue fte a Alchv⸗ 
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miſchen Schriften fehen zu laſſen, und 
er ſchickte mir. faͤrwahr einen: Ballen. 
Ich habe’ In ‚meinem Leben noch nicht fo. 
viel: Fipwfenfe bepfammen gelchen; ſchon 
| die: "Lireßirund die ‚einigen beygefägtem; 
Kupferfiiche find‘ wirktich: beträbr, und ich 


habe oendlich den Pack mit einer Empfin⸗ 


bung weggriegt, die Äh: mich ni ein 
\ einziged‘ Mahl ‚gehabt: zu haben erinnere, 
md das war , ale ich nach einem Beſuche, 
den ich :den Kranken in Bedlam abge⸗ 
fatiet hatie, mich in die Straße flellte, 
und ‚Ans “einiger Entfernung ‚meinen Blick 
auf‘ jenes Jammerhaus warf. Ich glaube 
auch, Bedlam wäre feine unfchicliche‘ 
Beneunmig für dae Zimmer einer Bıblios 
thek, worin man. ſolche Bücher aufbe⸗ 
wahrt. Nun kehre Ich wieder zu den oben 
angefäßtten franzöfifchen Werten zurätk, 
Ich weiß es von einem Manne, der einer 
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ber. aufgetärtefn Koofe ik, und fo we⸗ 
niz ein, Theoſo phe ader, an der Spas 

"gtrbe kranker als Sie, mein Wasbeſſer, 
oder, ich: von dieſen, ſagt ich, Amiß ich, 
daß jene Buͤcher nichts weniger· alq Wahn⸗ 
fin enthalten / Sie ‚Haben nur einen all⸗ 
zucht iufammenhängenben Perſtand⸗ den 
Aber mur wenig „Leute einſehen Alan. 
woehlverſtanden, tiefe Weisheit iſt gar. 
nicht darin, ſo wenig als. in manchem. 
andern mit Chiffern geſchriebenen. ‚Sie 
enthalten weder Deranpfit noch Tbeo⸗ 
ſophie ſondern ſi ſi ud geſchrieben die fehr 
weit "ausfedenden Abſichten ge⸗ 
wiſſer Leute ®) zu beſdrdern, deren 
Erdzweck es auch ganz und gar nicht 
. entgegen’ iR, wenn sine Anzahl von Men» 
ſchen, welche die eigentliche Bebenung | 
nicht verſteben, im "Suchen nach hoher 
| 9 of a [et 08 duligning men fteht im Original. j 


. 
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| anf tiefer Weisteit in dieſen Dächern 
| fich ben Werſtand {chief drehen. Wieder 
auf die Alchymiſten zu kommen. Waͤre 


es nicht der Muͤhe werth, dieſes Volt 


‚ein‘ Dahl wieder auf“ die Bühne zu brin⸗ 
gen. Es iſt freyliche ſchon oft geſchehen, 
aber doch Hoch nicht fo wie es ſeyn müßte. \ 
In den Städen, die ich geſehen habe, 
waren die Züge nicht gedrängt genug, da⸗ 
für babe ich aber" Mn meiner Jugend ein 
Naar Leute gefannt , bey denen waren: fie 
befto gedtängter. Sie waren beyde herz | 

gendgute Leute/ dienffertig, in ihren 


>. Bm thaͤtig und getreu/ und ber größten | 


Freundfchaft fähig. Mr auf diec Geifts 
lichkeit bielten fle nichts, das war Ein Feh⸗ 
ler, aber dafür deflo mehr auf dem tothen 
Edwen, und die Zabl 7, und das war 
der andere. Auch unterſchleden Vie ſich 
dadainch von andern (denn dieſe Geiſtes⸗ 
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Kraukheit wird ‚immer etwas vom Vem⸗ 
perament modificirt), daß -fie ihrem. Haus⸗ 
weim gut vorfianden. Sie glaubien; 
aber ige Glaube war nicht thaͤtig, etwa 
das Leſen ſolcher Bücher . ausgenommen; 
oder wenn etwas gathan- wurde, fo war 
der ganze Apparat sin Arzeuey⸗Glaͤcchen, 
das wicht jeder zu ſehen bekam. Der eine . 
hatte ſich zum Tabacksſtopfer dab Zeichen 
‚Ded Mars und der Gonne ‚gewählt, näms 
fh Mard war . der Stiel und mit der 
Sonne wurde geſtapft. Der andere, be⸗ 
Jam eine Blaſe auf der „Zunge, die er 
aus dem heimlichen. Bläschen Heilen wollte, 
amd; 308: ſich einem Krebs zu. , Anflart 
nun «inen Arzt, zu befragen, ſetzte er ſich 
ruhig wor einem; ‚Spiegel nieder, als wenn 
er ſich :rafiren wollte, and ſchuitt ſich mit 
dem kalleſten Blute ein; Stuͤc nad dem 
andern von der. Zunge ab. Er mußte 
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mwvermeidlich daran flerben. ch: erinnere 
mich noch mit dem großten Vergnügen 
an einen Abend, da fie fich mit Freuden⸗ 
Thraͤnen (wenigſtens dem Letzten wurden 
gleich die Angenlieder roth, wenn er vom 
Stein der Weiſen oder der Uniderſalme⸗ 
dicin ſprach) und mit einem unbeſchreib⸗ 
lichen Ausdruck von met hodiſtiſcher Sal⸗ 
bung in den Mienen, die abgeſchmackte⸗ 
flenı Hiſtorien erzählten und fi ich ihre Hoff⸗ 
nungen wechſelſeitig ſtaͤrkten. 3. E. von. 
geringen, ſchlecht dahergehenden Maͤnn⸗ 
chen, die Gold und Silber Centnerweis 
an die Münzueeifter von Deutfchland: fies 
ferten; von der Wichtigkeit der fieben- 
ten Stunde des fiebenten Tages ‚im ſie⸗ 
‚benten Monath, und hundert‘ Dinge, fo | 
einfältig, daß man fich ſchaͤmt, ſie auch 
nur im Scherz zu erzählen, Ich glaube, 
der Eine (der mit dem Tabatsfopfir) 


I 2 
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‚wäre morgended Tages geſtorben, wenn 
es Hoffaung gehabt‘ hätte, dafüruıfein 
Leben im Jahr 4777 andleben jw-Ebunen. 
Das angenehmfte aber war, fie bifferirten 
zuweilen doch in Meinuagen, und wieder» 
legten einander; , falſche Säge min fal⸗ 
. fen Sägen und. Eräumereyen mit 
‚Kräumerenen. Fuͤr einen, der uͤber 
Beyde lacht, kann nicht kicht etwas Un⸗ 
ierhauterderes gedacht ‚Werden, und niäßte 
re auf dem Theater vortrefflich aus⸗ 
nehmen, wenn ed nicht allzuſubtil 
angelegt uod wit. Handlung derbanden 
würde, Man müßte’ aber ja Teine eis 
‚sige Difputiver nehmen, Mine hitzige 
Köpfe (und dad waren auch diefe nicht), 
fondern zwey langſam und leife rebende 
flille, wo jeder mit einer Gegend; 
miene, gang - ruhig, aber: mit kaum zu 
verbergender innern Freude, dem Andern 


Br 
ping Beni den Goweneß zu in 


J glaubt: x: 


—— wären: fie: fısß nicht zu 
bekehten, und ih glaube wirllich, es 
laßt Ri "einen, dem behbe: "Augen aus⸗ 
geſtochen find,’ das Geſicht eher wieder⸗ 
gebenz:: als einem folchen -"Menfchen die 


Veit." Jedem "Einwurf, den man, 


ihnen machte, Tächelten „Re: mit der Miene J 


deso⸗ mitleldigen Triuinphs enigegen, als 


wortenTfie‘ fügen ı werben fie nur. erft 
älter, He wild ſich das ſchon Heben. Wenn 


Geb bey» hilea amd eläem‘;einjfgen Fate 
ſchen: Grumdfatze, abrigens dunch · ver⸗ 


nuͤnftige Libleitung gefloffen waͤre, fo wäre 


vielloehthi noch - Heffnung- geweſen "Bi 


Mahl rodle Meſſel auszureiffen, aber -fo 
hatte ſich jeder Satz von’ den hunderten, 
dien flec biy der Sand - hatten, für Si; 


wie dle Wieser eines Windivarms, ans 


— 


J Na 
ıv.. . u 3 
® 
. 
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gelogen, und zehrte an ihrer Merannft.: 


\ auein dad ‚glaube id, das vielleicht. ba, 


l 


wo fie biffentirten, einer den andern ‚hätte 


auf feine: Seite ziehen kdnnen. Ob ihuen, 


nicht, vieleicht durch Juoculation der Kraͤtze, 


die Herr von Haller gegen die dumme 


Schläfrigkeit empfiehlt, eine, befferere ‚Bes 
ihäftigung haͤtte verſchafft, und, Be auf 
dieſe Weife durch, Echabung ihrer. Selbſt 

zur Selbſtverbeſſerung haͤtten oebracht / wer⸗ 


den idunen, laſſe ich dahin geſtellt ſeyn. 


Gerechter Gott, wad der NMenſch iſt! 


No muß ih. ‚anzeigen, daß fi fe ſehr viel 


auf Magnete hielten. „als ich den Don 
Quixote zum erften Moebl las, fielen mir: 
dieſe beyden Maͤnner ein, und ich dachte 
wirklich damahls (1765) anf einen Ko⸗ 
man, worin der Held ein ſolcher Mann 
waͤre. Denn gewiß iſt jetzt der wichtige 
Dienſt. den die Wocher zuweilen leiſten, 


» 
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gopfe zu varũcen, von din’ Sitrbhterh 


auf die Fpagiriſchen geſallen. Es 


mäßte ' fehr leicht ſeyn/den Eberatue 
durch einen Pajazzo wid Saucho zu 
| unterſtuͤtzen, und ihm durch eine ‚Harz 
an klingender Minze, Kücenfener any 
eufinarifchen Verfuchen klebende Seele den 
hoͤchſten Relief zu geben, An Liebe Konnte 
es nicht fehlen, denn durch die gebeinien! 
Flaͤſchchen werden auch Herzen geſchmol⸗ 
zen. Ein ſolcher Roman wuͤrde zugleich 
ein Roman für Europa werden. ullein 
ich fand ed doch fehwer, dem Ganzer 
Bintängliches Intereffe zu geben, und ich 
babe mic, alſo anf: einen lo ungewiſſen 
Erfolg bin, nicht uͤberwinden koͤnnen, die 
fuͤrchterliche Sprache ya ſtudieren, die ges 
meiniglich diefe Rente ſptechen. Gin herr⸗ 
Her -Zug iſt folgender: in England hat 
neulih einer bewieſen, dir: König von 
33. 


* 


F 


tegotteich ſey das item: her im > der 


| Dffenbarmg. Johannis Cap. 9 p. is, weil 
‚feine. Zahl 666 fen: und in der That gibt 


LVDovICVs 666.'. Wenn ich ein Paar 


hundert ſolcher Züge hätte, fo machte ih 


mich noch daran. ber wo erhält‘ man 
die? Man müßte - ſich unter fie milden, 


und in einer ſolchen Luft, ‚glaube id; ers. 


lebte die geſundeſte Vernunft rich dem 
| Lohn ihrer. Arbeit. . 

| Da Sie von dieſen ſchleichenden Gothen 

und Vandalen reden, ſo muß ich Sie. 

ech mit einer andern Art näber bekannt 

wachen, die offegtlich, und immer mehr 


une mehr Deuiſchland überziehen, und 


das find die, ſch d nen Geiſter; die 
Raute, die wifſen, was in jedem. Journal⸗ 
Wintel verſteckt Jiegt, jedes Stuͤck kennen, 
was bey dieſet oder jener Vuͤbne g ege⸗ 
ben worden iſtz no, und. wenn uud worin 


* 


— 


— 
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x. 


eine Schabſpielerinn debutirt, wer ueuer⸗ 


lich yeldmime“ von or, wen mun 
ged daeſet, wem Handy Fe uſte 


are bat ,"woen man 'gafielegeltz' wen 
mun DU Fe und mirgefömmen zeit | 


werd mahseihe unangenehnre Stundt 


E IL (Sehen ſie, eb bat alles 
fein? Kunſtrvhrter)⸗ Jene arben Dinche 


Blärterter Wehner‘ Buchte key denen 
tier ver? Mind: MeeigehE 9" oh u 
Ger voil ae Die von poren 
Fe Ofen für die Tucend, fuͤrua 
Boter land und für die Nochleidenden GER 


. Beni, vhne tugendhaft, dhne Patriotrin 


und /olne wehlthaͤig zw ſeyn. Denn·in 


| der Tat kann jener’ Eifer‘ ‚eben fo keicht 


he 'die die "eigentliche Kraft beſtehen, woven 
er vi GSchein hat⸗,ꝰ als poetiſche Liebe 
ir Pinporem, Betrachten Sie ein Mahl 
ben‘ allgemeinen Hang ber’. Jugend für 


% 
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nike Blowenleſen, für Sad. beeur 
arbeiten iid Nemone 3; ſchreiben. 
Mie Werblendnug. dieſer guten: Zaute geht 
gewißß ˖ ſehr weit, ſonſt wuͤrden fe gewißꝭ 
ht. ihr. Sieblingegefhät aus Wemuͤhnn⸗ “ 
| san machen, worin es picht allein, ſehr 
Samen: id, ‚groß zw wenden , aſondern 
anchſchinflich mitemäig ze fr 
GSewiße il auter allen: mittslaffigee. Dins 
un tesmittekmäfige, Dice daß; elene 
deſter Ich kann mich ürrenynalein.ich. 
glaeube, Daß, Erzieher, nicht genug uk dig 
Erfidung. pielet Hanas, +. der: eiſtens 
ive saͤnzliche, Impotenz. des Geiſtes in 
Iäsern Jahlem wach. ſich zuht, Mürffihe 
nehwen ldnnen. . £iik-;ey unwiderſtehlich, 
alsdaun loe bat. Doid,.Winlanpı 
Boltäre we: Won wuͤrden ¶ Dichter 
geworden ſeyn, und wenn ‚ber. Gaicupbe⸗ 
Mm darauß geflanden. vaͤtte. „Alain man 


“ 
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ſehe aich sin was fie gemacht haben 
Weichen Natlon und welches Zeitalter; 
möchte *inan fragen/ Haben etwas ven 
Grenzen" ii Dberomlänliches auftavel⸗ 
fin)? gamahl den Säildıfengen weshnee 
Schonheit in demſelben ? De Vs Ba 2) Bu 

"Sehen Sie hingegen‘, wie alle ersftgafs 
teren Studien vernachlaͤfftat werden. Sonſt 
hðere allesẽ praktiſche Gesmetrie, ine den. 
angenehmſten Wiſſenſchaften, dem Nähe ſo 
heilſam als der ‚Seele, Jetzt wide 
nir don wenigen getrieben ; “und barunik 
hauptſaͤchlich noch vor Offieierön: Main 
her, dem es in der Welt zu nie nũt, 
lernt Reiten der Mottun wegen‘, warum 
verſchafft er fh nit auch nuͤtzliche 

Kenntniſſe, und aͤbt er nicht auch ſeinen 
Berſtand ber Motion. wegen? ‚plate . 
ſagt: wer nicht weiß, daß die Seite und 
Diagonale eines Quadrate ineommenſara⸗ 


Brad, iſt eine: Behie. x Ntzutage 
wimmelt ch-wpw,align ;Beflign;s Die „nicht 
da: Mahl willen; ‚mas «in Muadıpe-if, 
wenigfend nic. ..as. Suabrat ; einge. Zahl, 
Baanelı man dober. wie alles Ay Dia, 
fiognomik herfiel, pie. alles „filhgueisiere, 
des wan fuͤrchten mußte, Bien Pasräts 
gabtzrey, Die award mil, Are 
Guhauerte „anfing. wurde In: Rukhland 
At · eiver aufhdren; wie durch em unnöges 
Smibagtaphelu:: es endlich dahin kommen 
wirdundaß wir gar keing Orthearapbie 
mehr: haben —1 neh immer von Em⸗ 
pſedung l aud erw verwechſelt wird wit 
ſprechenaus Empfindung; wann mad 
Rio eure firbg. ıdmen »fo recht webl 


Wi, wann de fib.: fo unters. gnten 


Dlerfägen befiupen „. Henen ed fo Leicht, 
fa weit und Bluſt wirb, wenn fie 
Überi- ſich sollen fpben. den. Zupitge. und: 
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Ahe Micnetene folge elarm oft ie Op 
Dual araaheen -SEinseTühlpofieh firmadg 
ſcoſtlichts Heiz Mesh arhhte Koſchenl. 
mit Himmiel, ginen, Menſ ene ber 
alöıfeny ‚hingegen. ‚vente Ama 
wo Snuffihbeln zumpsuf in: Diem Mh 
- feibbel:arß au, duͤnken, eine der zeräftgg. 
Grafen er uͤhgr. an ee 
Wein aerhigen, Yaan; FAR Well 
und nicht die Mühle, ſagt Mäfern „Ars 
denft man außerdem unfere Meſſias⸗Ge⸗ 
b(cbichicen: daß ir neben” Kofeitzen u 
‚zer, auch Rofenjeistn doben "33 "BB 
Jacob Höhn neu ufgeegt worden? ars 
der verftorbene Bifhof“ au Daher" 
Knochen des beil, Lworius 1400, Zr 
Gnafeititigen. a zu Beine 1700 und diß 
Armen” an barem Geide ooð & Tpoler es 3 
wacht; de: Hr. —T un Saute 
| J 3 —— a Sein, Monciheſcu man Gt. 
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in Bayern’ ; Mer: Faifuifltion Sa 7, 177 
wiffen will; wie Med’für Mucer ſchreide, 
Pen uhren: "für Minden, Tar* gien fie 
Ründer und. "een Fr" Rihder und 
darüber die "Whuel” vergißt ſo ſieht 
man hohl DIE’ Stunde tft gekdmmen md 
alles reif für einen Mann / Ver: Juve⸗ 
WEB’ Geitti 'Wgreiff;’ und Barmer‘ Halt, 
balninJo ſe xh Platz ſoda— de er 


Ahin kvmmt. un 


de ee 
Ein Freund von * ‚viel zu behcei⸗ 


den, um auch nur ben entfernteften Ans 
fpruch auf ein ſolches Verdienſt zu machen, 
arbeiter wirflih an. einem Gedicht, das 

wenigſtens einen ähnlichen Zweck hat, mb | 
Nutzen ſtiften Tan: Ich habe Erfaubniß, 
einiges daraus betannt zu machen, und Br 
19% 54 gt | „ent gehört, daß, Zemand per 


= hat, eine debanmttunſt Dr Kinder zu 
Fe “een, 
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ichetam ed: wichte ſchicklicher hun, alt 
am Ende biefes Briefes. Er wänfcht Br 
erfahren, ob man ihm Biärte genug Sie | 
al PR —* mwogen oloende rohen. 
hinlaͤnglich (ran Eis: wie stiuß ih Ihnen 
ſaßen SRe_beften‘ Steten“ hr Gedicht "RR 
bie ‚Söardtiere serie, Derfoneg, 2,0 
noch. nicht, bekannt machen derf. Hier iſt 
3 derecang/ und — ciejelne — 


tor 13483 er 


—E — — — — 


— a 
4 : er 





5 länger ſchweig ich nicht, fürwahr, . ' 

SEEN: das geht zu toll, = 4. 

| Min Mitleide; Duell, verfiegt, und euer 
Maß ift voll. 

Dig’ wan Vermanien + Das mit cuoch 

farker Ha 

Bernunft gum Thron erhob. und Dom in 

— Beſſein ·band ? « 

2 Liuſt, nach langer Nacht, die die 
Vain xeibuůllit 


2 


nn 


| on ihrem Thron ‚Rerkitäingt ps dem. Aber⸗ 


gi rs Fe glaube füllte, — 42,” -_ 


ET Son if pi hpfabl 6 und; Kepler 


erde, * ca, 
tan Rd waib⸗ u Wich 
a ar erg ee 


2 Keikgih; uiid u. Derwaybte 
ſcha (8: Räıbfe idge 


Gyr Sal and on telb on — 
m Ze 1 7 RE 15 
Daſaiidne eb ie er u 
Zeit umd Richt vergaß, . 
Bieläinht von, Licht zimd geie rauch wieder 
nuͤchtern maß? ®) 


Defuoͤt, daß, Flaſch' und Faß es oft ges F 


ul Er leert mit Ehmelden, 
auf Eifer Donner, zog und Blige auf 
Ay Bauleilten 2 


4 wen Dex Berfaflen stelt bier ‚anf stömap®, Ente 
vdeckung ven der olmäbligen Fortpflanzung 
des Cichts, jnd auf die Erfindung der zu: 

FD sfgenubten, 

*) Die Rs und der, 
as si äilrolch (enenanmen; Peine fh: ne: ’ 
die befany —TA x Donulchen⸗ dem Din... 
v. Kleiſf —* 


+ * \ f] . 
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&, wo zeinft Zauft- zuerſt des TZeufelz 
Schreibkunſt fand? 
ee Luthers. Gue racke ns mw. DE 
5 rers Vaterland? 
Das glaub ich nimwermehr . die Sehaͤre 
iſt verdreht⸗ 
Da ſtand Moropien, wo jetzo Deuſſch 
land ſteht. 
Verlorn auf ewig weg, blieb nieht“ u 
feinen Heil, 
Roch hier vnd da verfännt, din Beitet e, 
ihm zu Theil, 
"Ba wie ein Pharus Licht durch bunteln 
| Sturm verbreitet, . 
Und es vielleicht dereinſt zur alten Siem 


leiite. 
o et nur..wie Def Hauf von n Eandi J— 
dalen warm. 24 2. 
Und alles” „im ‚Gedtäng verfehlten. erd⸗ 
zweit laͤrmt: Fu — 
Den Teufel trieb und bannı? zu Deutfiher 
Sau ,. Chriſten Uebel Er 


H 9 Originat' ſtehi hier "An stoenfitbiges 
nomen proptium das aber vor der Be 
kanntmachung des serien . Fa nicht 
; he erden konnte. . 


N "z 


Ä Eiwangen aus dem Leib und Galle 
| aus der Bibel: 
Schon, nie: nur aus der Melt, allein 
durch dünn und dich, 
Gings in) ein gruuzend Heer bon Sluin . 
der Seit. - 
Die nun mit —— durch unfee 
Saaten ſtreifen, 
Und Ehr Berhanft.und Witz als wie ſich 
ſelbſt erſaͤufen. 
Mafonk im friſchen Grin Weispeit und 


/ Zugend fand, 
Yms Himmels willen ſeht, da welket ietzt 
ein Land, 


Wo vor der Hoͤrner⸗Zeit fi critſche 
Bdckchen ſtutzen | 

Und jeder Bub’ die Naſ' ehr, ruͤmpfen 
lernt als putzen 

eh vom den Rhein zur Spree if 

| nichts als Sturm und Hrang, 


Gedanken Sole groß in Wörtern Ruthen 


tn, ‚lang; 64 
Die. aeltung iſt Pasquill, Journale find 
Kimore * u 


Eins * Bali⸗ 1773. Eine Sainre, du 
sen Verfaſſer, nach Dim Urtheile eis gewiſ⸗ 


’ 
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Un vder Ditenſeß u ‚Bäche Im 
u Paydore*)- | 
Und alles, alles. zwickt· und ſticht ul 
en: beißt und. brennt, . 
Fon Viper Hofmann. an. zur Möde 
Recenfent. | 
Ein Doll, hey dem noch ſonſt Wort und, 
I Gedanten zweckten 
Boltt jetzt ein une, in Ka 3 
oo Dialedıen, 


fin Rexrenſenten ind Lollhaus gehörte, Andeft 
fen war es merkwatdig, daß der Verfaſſer 
herausblieb, hingegen det Recenſent ficherd 
Mechrichten ju Folge, baͤld nd taken 
Urthelle hinein ging: 


2) Eine Dame vom: dimmliſcher Saothet, denn 
wirklich hatten ſich auch Gutter und Goͤttin⸗ 
nen bemüht, fie mit Allem ausjufteuern, was 
Thön und reitzend war. Inpftter aber, det 

mit ihr den Feuckdieh ‚Prometheus einen 
er Wii ſpielen wohte, gab ihr eine Wöchfe. 
an ibn, worin alles menfchliche Webel einge: 
ſchloſſen war, als fie nun hinkam, und die 
Büchfe aufmachte, fo flagen: fe gefhrindife: 
auch diefelbe wieder zumachen mollte, dennoch 
Ale die Plagen nnd Uebel heraus, die man, 
hier und in der Hachbarſchaft und‘ aͤberhaupr 
in der ganzer Welt täglich ſehen kann. 


x 


\ 
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— ist nik Jedermann was Bat 
der zehnte Int? 
dis ne RE! Jung EHRE 
fpeärt-uhdbe Sternt? 
ao Kbe wich" Feder’ ch am ſchodchenn tn 
J Satiren, 
So wie Barbierer fi & a Bitten im 
aräffin 
von Thron zut Hätte‘ | bin, von DL 
| bis zum Froſch, ze 
Bom Bonnerer Homer'szu Eichöfelde 


, len Dieux de poche 
Gold wachet BHeuterkuecht, Poeten Thier 
| und Gdtter,- -ı 1° 

Und alles: finde: bey une. Bewun derer oder 
n Spoͤtter. a 

Das Laſter wird: mit Reit, Kuga m mit 
2 Trotz gelehrtt, 


und ſo fuͤhrt man ein: Volk, meht lent⸗ 
ſam 'als bethoͤrt, 

EN HM: am. Bängelban ‚zum. „Himmel 
en ge den Haren, 3 
Ein Zächfifh, Weſpiſch, Wolfiſch, Teuf- 

rear: liſches Verfahren. — 
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Ein Bu, dad mätchen- Kopf bielleicht 
noͤch fegen konnte, 
Sinkt degradirt herah zum Wiſch fürs 
ändre Ende; 


— 


Wenn dotien Fidibus, mit ihren Sleg— 


Warts Suͤnden 


Den Vatinas verſchmaͤhn und Maͤdchen 


yHerzen zäuden, 
NRun geht et zu den Dichtern aͤber? 


Miſcht Centner⸗-Ignoranz und Stolz, 


mit etwas Ohr 


an einem Veiteiſack, » Blei) Briecht ein 


| Bard hervoör. 
So wohlfeil ward ein Duns ber Vorwelt 
ze nicht geboren 


Dans Midas hatie de noch Gold bes 


ſeinen Ohren. 


Das Boll , ta8 Plato einfl aus keinem i 


Staat verbännt *) 
Scheint Harz zu uns gerührt und übers 
ſtroͤmt das Fand. 


Was kaum noch Proſe lallt' will ſchon in \ 


Reitnen ſchwatzen 
St Biden 
iv. - 2 \ Aa 
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Und alles piepf und tichirpt wie Finken 
und wie Spatzen, 
Glaubt Ehr“ und Nahme ſey bloß Dich⸗ 
ter⸗Eigenthum, 


Ja mancher Sechziger haͤltd noch für 


- Helvenruhm, 
Sm rauhen Raben» Ton Oralelzeug zu 
kraͤchzen. | 
Und gar in Liederchen Stetenterden zu 
aͤchzen. 


De Schoͤpfung feier ‚entzieht 
die weiche Hand 
Dem Kind und dem Filer, der Küche und | 
| dem Band; 
Don Dichterfeuer warm, mehr als vom 
Kaͤchenfeuer, 
Kneipt ſie ein Saitenfpiel Maultrommel 
mehr als Leyer. 
da liegen um fie her ein halbes Epi⸗ 
“gramm, - - 
Ein Mufen: Almanach ein. Kochbuch und 
ein Kamm; 
Bey Nahrung fuͤr das Herz, liegt 
u "Pulver für bie Zähne, 
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Beym Yan zum Nächten Ball, ein. Hian v 


zur erſten Scene 

Von einem Trauerſpiel. Werg, Busen, 
Nadeln, Flor, 

Lock, Yorick, Filidor, Dandoter⸗ 

Blitz fuͤr Ohr = 
Und Haar uud Hals, Bond Motd auf 
| | Freunde und Freundinnen: " 
| Sant Pu, für ihren Kopf von außen und 
yon innen. — * 


Von eine Dichter , ber fehr Braufend 
ähfängt aber bald nachläßt, ſagt er: 
Gleich Piadars Genius; feh ich auf Pur⸗ 
pur⸗ Schwingen | 
Spt den berauſchten Bard, bei Sonte 
entgegen dringen; 
Da tobt Hotatz in ihm; erſtimulitte kraft 
Zwaͤngt gluͤhendes ‚Gefühl aus kalter 
| Wiſſenſchaft. on 
"Soc braußt ſein kuͤhner Flug! Horch! 
| noch — noch immer fliegt er, 
Stun fleht et fi — ruht — ſintt — ſtuͤtzt 
wahrlich Plunips! da liegt er 
Mad 


zu 
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‚Bon den. 1. Häufigem oft ungeſchickten 
Glifionen in ſelbſt ernfipaften. Ge⸗ 


dichten. Der ie 


auge ſchweres futs aus N tetä und mAfet 
tu'tt aus nett — 

So bleibt am Ende gar vdm Witz das 
bloſe⸗ 3. 

O mählt ein beſſeres Felb wolit ie auch 

Lorbern holen, 

Sagt nur was nuͤtzt euch denn ein ſolches 

Städ von — Pohlen? 


De, —X Auf Sylben Brand und 
| ein Vocalen⸗ : Morden j 


Vermaͤhlt caſtrirten Sinn mit — angli⸗ 


0 firten Worten; - . 


Duͤnkt ſich erleuchteter jemehr ſein Lafer 


app, - 


= Sein Dort verftändlicher je tunpler er 


es kappt; ' 
So wird manch träger Gaul von dent⸗ 
ſchem Schweif und Sitten, 
Durch ſchoͤpferiſchen Schritt zum Stumpf. 
ſchwanz und zum Briten. 


N y 


‚ 
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| N ' - 
Bey Gelegenheit eines Mannes, ber 
im Gedicht Don Zebra beißt, caftis 
ttaniſch geht auf ‘der Siraße und im 
Schriften, ſagt er 5 
Im Steckbrief, beym Abis, in Abien und 
Mandaten. - - 
Sm langen Sin te — mel and Bir — 
von — Gottes — Gnaden. 
Im Landrecht, Protocoll, und Haus⸗ und | 
Kirchenbuch, 
Da iſt natuͤrlich gehn noch rei 
guf genug. 
Doch willſt Du, daß dein Gang Germas 
, nien .entzüde, J 
So waͤhl: dir, lieber Mann, die Stelze 
oder Kruͤcke. 
Ja jedes Wort fein huͤbſch geftiefelt 
e und geſtelzt | 
Und iedes Hirſenkorn wie ‚sine Welt 
u gewaͤlzt, | 
Um bad Gedankchen her pflanz Cor 
| rnbantensChöre #) 
* Ein Truppe von Menfihen, Prieſtern oder 
Halbgoͤttern, es iſt gleich viel, die am Ju 


[d 


f 


wu 
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Son Wörtern, daß GCritit den Gott bicht — 
quielen hoͤre. 

Stopf aus wo's fehle mit Bom und 
jeden Riß mit Baft, 


m fiede Bombaft bin, wo ſonſt nichts 


anders paßt. 


Era Boten felbft; mit Pracht und Ale⸗ 


pen: « Profe, | 


Und deinen St. Omer ja aus der gelbe | 


nen Doſe. 
ge alles was du wigft, nur nicht Ca⸗ 
ſtratenzwang; | 
Due dir: an Mannfraft fehlt, erſetz 
ſtracks durch Geſang. 


Er gibt. die Geſchichte eines gerzärtel 


ten Dichterlings. Diefer wird zwar (don 


- 8 Kind in Geometrie unterrightet, aber ' 


wie Hier ji das Franck in, Gegenwart 


der Eltern. Der. kehrer und dab Kind | 


ſprechenz | | 


zitora Wiege eine Art dan Janitſcharen⸗ 
mut machten, damit Saturn deſſen Weinen 
nicht hoͤren founte, weil er Neizung batte, 
dat Kind zu Tamanfen, wenn er 48 fände, 
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”& konn und fag eimmahl, mein 
Ä allerliebſtes Heinzchen, 
Wie viel iſt einmahl eins? Sprich! „Ein 
bbloſes, klelines Einechen, 
Wie witzig und wie währ! Nun ſage mie 
miein Kind, . ': on 
Wie viel wach dem Euclid im Dreyeck 
intel find? | 
“ode Gut mein Schaͤtzchen, aut, 
drey Winkel und drey Seiten, 
Due find zuſammen ſechs, wir ſprachen 
| ‚ja von beyden. 
Nun noch von Winkeln was, Tomm fag 
mir einmahl an, | 
Wie viel ein Dreveck wohl num va 
| haben kann? 
Zwey. Recht mein Laͤmmchen reg! | 
| - Wenn ich die drep abdire, 
So hat das Dreyeck zwey, ſo wie dad 
u Viereck viere, . 
D dab iſt brav gelernt! Nun weißt du 
noch mein Kind, 
Wir hattens geftern erſt, was Paralle⸗ 
len ſind? 


2 
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“9 Parallelen iv — Fink Linien, die 
ſich ſchneiden.“ 
Reit — im Unendlichen und zwar un 
en. heben: Seiten, 
Nun folgt ein Eramen in der Geo⸗ 
graphie, worin ſich die Franzoͤſelchen 
und Die Portagieſchen nicht übel auenehs - 
men, aber wie went auch uf Univer⸗ 
ſuaͤten. 
Des Geiſtes Sen erlifeht, ſtockt, oder 
fchisße in Lieder, 
Und: Impotenz Kefält der Seele: Zeus 
| gungß : Glieder; 
Ä Den Venus⸗Uebel folgt das Pboͤbus⸗ 
Uebel nach . 
Und bricht der Mannheit Reſt, den inet u 
— noch nicht brach. 
Oft bat, was Dart entging,. noch bier 
' den Top erlitten, + 
Franzefen wi es aus, allein ſtarb 
an den — Dritten. | 
Hierauf Außert der Verfaſſer einige 
freylich eiwas eigene Greundſaͤtze. © 


N 
r 
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denkt nicht, daß man’ den Kindern alles 


ſo ſebr wielend berbtiugen muͤſſe, weil in 
| ihrem folgenden. keben, das Schickſol ih⸗ 
men. allerley Wahrheit nicht weniger. als 
ſpielend bepbringt und Aberhaupt eine Ab⸗ 


neigung gegen alle fchreere Arbeit daraus 


entfiebt. Sie müffen gehorchen fernen, 


Meinetwegen kroͤnet fie bey Pauken 


und Trompeten, 

Lehrt Stereometrie an Tarten und Paſteten. 

Tas Strahlenhrechimg ſey on. Wein und 
| ‚ Kraftz Gelee, 


Hydraulik an Liqusur, Orgeade md Eaffer; | 
Was Hinſterniſſen find, lehrt fi fi e an Apfel 


finen, 
Und Sternen + Bilder gorm. mit Men 
dein und Mofineng, --- 
Der Kegelfenitte Schutt an _einerg 
| Zuckerhut, 


Fr Bemifghät. gar, an vijzen Milch 


md Blur, | 
Das Auticheln ⸗ Schrmicheln, Thun und 
u Tärfieh sit tuch Bit 


f 


/ 
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2m. Maͤdchen aebts noch wohl — auf 
Backen eb Geſichts; 
Bey Buben fob ich mir den Diauch der 
| weiſen Inſel *), 


m wie mahlt das andere Paar, ſwitſch? 


mit dem Birfenpinfel. | 

Jemand ſpricht von Wiederherſtellung 

des guten Beſchmacks durch die Leſung 

und Nachahmung der Griechen überhaupt, 

Die ehemahls ſchaffende und lehrende 

Natur 

„Iſt laͤngſt zu alt für ung, ein Mittel 
gibt ed nur, 

wu? Nieswurg? „Mein! Pasquill ? 

„Nein! Paͤdagogſche Befen ? 

Re. Blig! fo ſagt es denn! „die | 

Griechen müßt ibr. Vefen. 

P Jammer jaͤmmerlich! O Deutſchland 


y O Genie! 
Tann? Griechen? Was? die Kna⸗ 
ferbärte die? . 


9 Ob bier m ansfafer Die Infel der Weifen 
oder hloß bien gemelut babe, wis ich 
nicht. $, \ 


ne 39 
Ben meint Ihr denn? vielleſcht Homer 
ben blinden Schwaͤtzer. 
Dem: Dem⸗ moſth⸗ moſthenes *) 
| und Epicur den Ketzer? 
Die FlennsEld Heraklit, den Lachnarr 
Demoeritz 
Motbgießer Pbidias, Myron den” 
B Kupferſchmidt? | 
Die Stumpfnas Socrates, dem ſhielen 
ur Alerander 
Und ven Odeumslopf Perikles mit 
‚einander? 
Weber den. jeigen- Ruhm in Deuſch⸗ u 
land redet er einen feiner Freunde fo an; 
Freund deine Wiſſenſchaft, dein Tieffinn, 
| Fleiß und Müh M 
Kommt 50 Jahr zu ſpaͤt, und um ein 


Schock zu früh. | 
Du ſuchſt Ruhm durch Verdienſt? da 
| x. Sannft du lange Tanfen 


J Mein Gott den kannſt du ja mit Poſtgeld 
leichter Fanfen, | 


78 wied auf hielei Redner⸗ Panne Sunge 
angeſplelt. 
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Bein einer dichr und Eriecht Pre Bi 
’ ſchreibt ſo iſt ee 
Horatz and Pop’ fo leicht als Dear 

und Magiſter. 
Drum beuge nt dein Haupt in unler⸗ 
thän’ger Tiefe, 
Von dem, der ihn ſchon hat, und ſchreib 
—— frankirte Briefe. 
Sur da wohl wetten? — Zopt — für 
hundert Thaler Banto, 
| Liefer ich dir deutſchen Ruhm bis 1800 
franko. — 


Mad billig, zehne nur für einen Monath 


wu Koſt, 
Und noch zehn fuͤrs Papler und ori 
für die Pol. 

Steige man den bloß zum Ruhm, fan 

man nicht in ihn ſinken? 
ße ſichs zur Ewigkeit bipß - gem und 
nicht auch Yinten? 
Sl, hinob, gleichniel, die Nachwelt: 
\ ſieht ef. bo. : | . 
‚Drei Laͤſarn auf den Thron wie Cur⸗ 
\ tius im u 


1 
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Ich wünfchte, daß ich Ahnen noch 
einige Schilderungen don Mode⸗ Thorheis 
ten abfchreiben tdnnte, allein ich muß hier 
ſchließen, um dem in der Vorrede erwaͤhn⸗ 
ten Gedicht auf die Belagerung von 
Gibraltar Pak zu machen, deſſen 
Verfaſſer ich mir faſt zu errdihen ge⸗ 
trauetẽ, aber nicht nennen darf, weil er 
fih mir nicht genannt hat, Nur hat 
er gemeldet, daß es die Frucht einiger 
wenigen ſchlafloſen Nachmuͤternachtsſtun⸗ 
den ſey. 


1 
Simple, 
jedoch authentiſche Relation 


von pen eutienfeh 
Aſchwimmenden Batterien, 
| „wie foiche 
anno 1782 am 13. und 14. Septembris ins 
vermuthet zu ſchwimmen aufgehört, 
| nebſt Dei, 


wae — auf dem Fellen Calpe, gemeinlalih 
der Fels von Gibtaltat gebannt, und lim den⸗ 
jesben, fo wohl in der Luft als auf dem 
Mafler jugetragen. 


"Su 


Emsnüuelem Candidum, 
Candidat eit Pochie allemande, à Gibraltar. 





Bo r beri ch t, 
den man vorher leſen muß, 


——— 


Der Verfaſſer erzaͤhlt nicht die ganze . 


Geſchichte der Belagerung, - fondern wirft 
fi, wie man fagt, glei) an das Ende 
der Begebenheiten, indem er vorauoſetzt, 


daß das Meiſte ſeinen Leſern eben ſo gut 
bekannt iſt als ihm. Calpe heiße bey ' 

ihm immer entweder der Feld, am deſſen 

Fuß Gibraltar liegt, ber Gibraltar | 


ſelbſt, welches diejenigen wohl merken, muͤſ⸗ 
fen , denen unbekannt ift, daß diefer Fels 
wirklich ehemahls Calpe geheißen- Dieſer 
und ein aͤhnlicher Fels in Afrika, ibm’ 
gerade gegen über, hießen die Säulen des 
Herkules, und auch dieſe Benennung 
donimt im Gedicht vor. Den Nahmen 


| 
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Elliot hat. er. zuweilen drey⸗ zumeilen 


zwevlolbig gebraucht. Dieſe Zreybelt wird 


ben Leſer nicht‘ hinbern den Vers fließend 


wegzuleſen. Erſteres gebiethet zwar bie 


Natur der Sache, da das Wort wirklich 
drepfolbis iſt, letzteres hingegen ent⸗ 
ſchuldigt wiederum die geſchwinde Aus: 


fprache ; da fan nur zwey Sylben hoͤrt. 


Genane hiſtoriſche Richtigkeit, zumal Im 
Ä Dyteilı wird man von einem! ſolchen 


Gedicht nicht verlangen, da man ſi ie heut⸗ 


zutage kaum ein Mahl von einem Ge⸗ 


ſchichtſchreiber berlancct. 
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— 1 J 
Den Alvare; lag jammerlich, * 

Bloß der. Belagrung wegen,: - .. 22 
So lang wor Kalpe, daßer fih ni 

Faſt Hidten-: durchgeledens 2* 
Das macht, der Felſen iſt fuͤrwahr 
Ein rechter Demant in dem Haar 

Ber Zündfer bon Europa, Ä 


ern 
Er gr end yeicnete-unb- (chef, — 
Und macht’ viel Zubereitung: 96 
Do gabs um Ende mihts als Bloß - IT . 
Artikel in. die Zeiumge 4 
Denn er verfiand 's Belagern fchlecht 
Und Elliot 's Cap’talirm nicht recht: 
So- ward nichts aus der Sache. 
Ä 3. . 
Yun fam Crillon, der Bundermann, 
Durchs enge Meer: gekrochen. 


* Don Martin Alvarez von Satomayor, 
führte - die Belagerung von Gibraltae deey 
Jahre, namlich - vom, Sonmer 1779 bis in 
den Sommer 1789, da er von dem Herzoz 
von Crillon abgeloͤfet wurde, 


IV. Bb 


J 
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Da ward entſetzlich viel getban, 
Doc och vielmehr geſprochen. 
Belagert hatte men man zwar 

In Circa fchen 3° ganzer Jahr, - .- 

Dos noch vn angefangen. *). 


| 4. 
Nun fing man an mit vollem —* 
Zehntauſend Centner Pulver | 
Und Eifen gingen täglich drauf; | 
Ganz Spanien roh nach Sulpber; 
Die Erde bebte wor Erillonn 
Man fagt er hab’ von Liſſabon 
Die Stöße kommen laſſen. 
Pa ‚5 | 
Die Pendeluhrn zu Malaga **) 
Die wollten nicht mehr geben. 
Und in gan Undalufia **e) 


ON Sn allen Zeitungen fand , fo bald der Deu 
zeg Yon Erillon. im kager anko mien 
würde, follte die Belagerung angeben. 

) Ym Mirtenandiſchen Det aicht weit von 
Gibraltar. 

) Nahmen der provinz, in welcher Siöraltar 
Wet: 


f 


Wolle’ Feine Mausfall? fichen. 


Die Schomftein’. felbft fahn rund herum, - | 


Sich ſchon nach Menfhenköpfen um, | 
Unm ſich darauf zu flüngen 
6. 
E liiot du und dein Felſendamm 
„Sollt morgen unterliegen, 
„Der jüngft, ſprach er, Minorka nahm 
„Wird hier auch koͤnnen fiegen. 
„Drauf hohl' ich mir Jamaica 
„Dann ’5 Königreih Hibernia, 


„Mad dann — dann gehts — nach | 


London. 


70 


Doch ward durch Yulver, ‘und durch Stoß u 


Kein Quartblatt Land erhalten 
Tagtaͤglich Ändert der Franzos, 

Der Britte ließ's beym Alten, 
Da fuhr er fort: „ſo geht ed nicht, 
„Bir möffen ihm im UAngefiht 

„Und auch ein Cal pe baum”) 


) Hier wird auf ein fehr hohet Werk ange⸗ 
ſpielt, das, den Beltungen nah, Erlllon‘' 


— u 8b4 


| 
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| j 0 
„Und vrahlt: hört Britten, trotz Natur, 
„Und euers Hodnen’s Siege, 
„Zerſchmettr? ich euch fo bald ich nur 
„Mein Calpe fertig kriege. 
Da ſchaufelte — da ſcharrete "- — 
Da hackete — da karrete — 
Ein Eaix chenn man zuſammen. 
Allein kaum ſah der "ioße € Alp? Ä 
Das Caͤlpchen ſich erheben, - 
Bumm! Banz! da lag das Caͤlpchen halb 
Sein Reſtchen ſtand darneben. 
Wie roch's da nach Lavendel Duft! 
ie fumften da in hoher Luft 
Sranzdfc’- und fpan’fche Fluͤche! 


t " to. .. 

Drauf kam, im Projeftiren fa, 
Ein Mann d’Argon mit Nahmen: 
Stixacks ab von Jungfer Jeanne dArc ») 


errichten eb, um die Gtade Beauemer be: 
fhleßen zu Pönnen. 


) Sonſt Pugelle Orleans genannt. 


⸗ 
or 


Ss 


=. 


Sch die: Gamilie ſtammen. 
Nur flickt' die Demuth an ein on: \ 
Die Mode-fegte con flett con, 
So wurde auß d’Arc, .d’Arcon, 


' II 
| Der ſteckte feine Habichtsnas 
Nun in den Handel tiefer; 
Er ſah'man ſchoß ohn Unterlaß 
Und täglich ſchoß man ſchieſer; 
Da dacht' er weil's nun fo nicht geßt, 


Wie wär’ wenn man grad umgebrebt . 


„Fu See Laufgraben wachie? 


LAa- 
Auch dreht in feinem Kopf. fih um, | 
Was Batteur ihn gelehret; | 
Er: hatte den Virgilium 
Sranzdfch bey ihm gehoͤret: 
Da dacht er and Zrojanfche Pierd, 
. 6 wäre wohl der Mühe werth 
Hier ſo was zu virliczen. 


| BE 7 are 
Ein Kriegeraih- war "fo: gleich. bereit, 
Und alle fagtens Ot:jal:  - 


I 
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Die Sache hat viel a · halichkeit 

Mit der vorm lieben Troja. 
Mir ſitzen bier ins vierte, Jahr, 
Und Gott weiß ob nicht swölfe gar 
| Um Ende auch draus werben, 


ln 14. | 
‚  D’Argon der nur zu wohl gehbrt 
, Wie’s dort die Griechen trieben, 

Und. ‚daB fie fich ein hohles Pferd 
Bon Nürnberg ber verfchrieben, 
Bemablt mis Tulpen roth und weiß, 

Nur, ſtatt des Pfeiſchens in dem Steiß, 
Mit einem Bomben: Dörfer. 
0 1%. \ 
M Der dacht' mit Pferden moͤchts nicht 
| 8ehn 

Zumahl auf Britt’fcher Erde, 
Denn Briten, mußt er, die verfichn 
. Den Maro und die Pferde, 
Jedoch wenn man dem Eilior 
nen Wallfiſch oder. Caſchelot 
Koͤnnt in ben: Hafen ſpielen? 


⸗ 








— 


W 


„, \ 


16. 

Allein der Waufiſch bat nen San 
Verdrießlich zu bewegen, 

Der Oper Menſch' und Gotter⸗Tanz 
Sind Kinderſpiel dagegen. | 

Für dieß und jen’6 und das und dieß 
Muͤßt man die Oper von Yarie, 

Zum wenigſten verſchreſden. 


N 17: ln 
Das geht nicht, nein, der Wallfiſchſchwan 
Kaͤm' Carl'n wohl viel zu theuer 
Drum fuch ich Sieg und, Lorbeer s Kranz 
Mricht in dem Ungeheuer. 
Wißt ihr wie ih es ma’? ich lapp 
Dem Wallfiſch Schwanz und Vorlopf ab 
So hab ich eine are 


Ä “ 18. 

Kommi! Crillons Arbeit führt zum 
Grab, | | 
Die meinige zum Leben; 

Zu! Was dem Noah Rettung gab, 
Soll. und Erob'rung ’geben. | 
‚Dann Reigen wir, nad. großer That, 


39 — 
Auf jened Calpe-Ararat 
Dom Sieg gekroͤnt hernieder, 
a — 
Nun flogs, nun rennts, nun liefs, nun 
gings, F 
Der fagı6 ‚ der jauchzis, der prahlets. 
Von Archen tönf es rechts und links, 
Der deutets ab, der mahlets. I 
Da ſaͤgts und zimmerts Tag und Nacht, 
Der Blas balg keucht, der Ambob lracht j 
Sir, darcen. und die Archen. | 
' 2. 
Vaunen, und ſchwimmend oben beein, 
Warn's nach der Herrn Gedanken. 
a! fhwimmend -fo wie Muͤhlenſtein, 
Sie kamen, ſahn und ſanken. 
Doch dieß iſt ſchon zu fruͤh geklagt, 
Ich will dafuͤr, wie Leſſing ſagt *) 
Fortfahrn um: körtzeſahren. 
| .. ar. el 
Zehn Archen kamen nun fongdh..:;. < , 
Gleich Noahs, angelhmpmmen, 
9 Baal 1 L2 77.777 77 Soze ee N 


— 


' 


on . . 7 > 
\ 


Man hatte aus Herrn Silbe flag by FE 
Die Maße ‚genau genommen: z 

Doch gudtten feine “Affen. raus, 

‚Kein Pſauenſchwanz, kein Vogel Strauß, 

Kein Eirpbantenröfl: : 


24 


| un 22. J wu 

Nein! Nein! mit diefen war's Fein Spaß, 
So mwie wohl mit der andern.. u 
An jeder Porberfeite ſaß 
Ein Schießloch an dem andern; | 
In jedem Schießloch noch ein Loch, 
| | Das war fürwahr! fafl größer‘ noch, 
„Als erſtgedachtes Schießloch. 


. 23. a 
Die erfien Löcher warn von Holz, 
Bon Meffing war’n die zwepten; 
So groß, ein Zwerg, der Teufel hohl s, 
Konnt' euch in eines reiten. 
Sa eine Dame konnt' nad 
Hinein an einem GilasTgg - 
Den. Kopf bequemlich ſtecken. 
«P) ©. beiten Geogonle, aher auch — Kitten, 


Michaͤlis Merenfion davon in dm Orlent. 
Biblioth.·. 


ft: 
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I 24. — | 

‚Mit Dfens Platten war das Dach, 
Mit Kuchenblech die Wände 

Gedeckt, damit ein Bombenſchlag 
Das Eiſen nicht verbrennte, 

Umber ging eine Doppelwand 

Vol Erd’, die man vom feſten Land 

Erxpreß dazu verfrichen. 


| | 25. 
Nun pflanzten fie beynander ſich ” 
In einem fchönen Bogen, | 
Den man mit einem Kreitenftrich 
Erſt auf der See gezogen. 
Auch hatte jede Archenfchanz 
Die eigentliche Zuͤnd⸗Diſtanz 
Sür Elliot genommen. 


26. _ 
Da zeigt fih (in Parenıhefi) 
Ein Echo voller Wunder . 
An. diefer Archen⸗ Batterie 
(Gebt Acht fie gehet tr!) 
- Wenn man hinein ſchrie: Elliot, Howe! 
So fchrie die Nymph heraus: Au! Au! 
Mecht ominds und demtlich. 


— 2605 _ 


EL 27. 
„Seht, Kinder, wel ein Sheufpiel hier! 
- „Sprach Elliot gu den ‚Seinen, 
„Der halbe Mond.zu Bath *),Ehunt ſchier 
So glänzend uns nicht fcheinen. 
„Auch finds Badhaͤuſer, ſeht nur hin, 
„Kommt laßt ind aus den Sremden, drinn 
Noch heut Badgaͤſte machen. u | 


28. 
„An vochern zwar iſt nichts geſpart, 
„Bezimmert = und gegoſſ'nen, 
„Doch fehlts noch an der ſchoͤnſten dt, 
„Und das find die geſchoſſ'nenz 
und damit, Kinder, wollen wrr 
„Im Ueberfluß den Herren hier 
ai Gottes Haͤlſe dienen. 


a9. N, 
Gleich blitzts und krachts auf Elliots Ruf, 
Mie, wenn 3098 canoniret, 
MI wäre Aetna und Defno 


9 The Üresoeont. Eine in einem Eirfelbogen 
gebante Neide von Handften, worin zur Bades 
Belt vornehme Bine logisen! Sie gibs ein 
ſchoͤnes Echo. = | 


—8 


— 


4 
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Auf Calpe tranfportiret. 


Da flogen Kugeln heiß und fall; °— -- 


Da fchoffen Helden fung und alt 
Aus Dörfern u und. ‚Eanonen. 


, so. 


E Verwůſtung firdmt, und Flammen —2* 


Aus Elliots Gewittern! 

Das Meer tobt auf, die Wolken glätn, 
Und Heikuls Säulen äittern. 

Doch ruhig, wie ein Kriegesgott 

Siandſt du da, großer Elliot, 
Bey deinem Dänfihen Helden, 

Er} 

Sort! welch ein Anblick, weich ein Graus! 
Seht, Fels und Weltmeer kreiſſen, 

Doch hier gebar das Meer die Maus, 
Der Berg den großen Weiſen. 

Der Held faßt kuͤhn die Lorbeern ſchon 


Wenn Prahler Crillon und darcon 


Umarmen Erucifire. 


x ' 32. 


In Britrſchen Dienſten flaud ein’ Mann, 


Zu Manchem zu gebrauchen, 


= 
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Auch herzlich gut, nur tadelt man, 
An ihm das viele Rauchen, 

Der war vertraut mit Elliot: 

Der Deutfche nennt ihn euer : Gott 
Der Römer den Valcanum. 

3%. 

- Den (bie. man nad) den Batterien 
Um dert in Ruh zu rauchen. 

Auch fing er mit Fran Paflorinn ©) 
Sein Pfeifchen an. zu ſchmauchen. | 

Drauf ſtreckt der Schelm die Zung heraus 

Und let an jedem Waller: Haus .. 
Vom Taubenſchlag zum Keller. _ 

34- 

Nun wars gethan! Gott! Feuer! Feu'r! 
Ah! Huͤlfe! Feuer! Wafſſer! 

Was Muith har, her! zum Brittſchen Feu’r 
Das Bourbonfche, das laff’ er. ° 

Hier brennts! — Nein dort! — Dein 

dort und bier! 


) La Pafora bieg die Batterie, die zuerſt in 
Brand gerleth, welcher die Übrigen bald 
nachfolgten. . 


— zos 


D'Argon! Sieh! gen! — Unter Bir! 
Ach daß fich Gott erbarme! 


5. | 
Nun flieg die Ungft nim fanf der. Teeh 
Nun hat der Held geſieget; | 
Da Tiefs gleich Würmern auf dem’ Kot, 
Der in den Flammen liegt. J 
Beſchaͤmt, verwirrt, beweint, verlacht, 
Mennt ſelbſt im Licht-Quell, als wär's 
Nacht, 
Der eine an den andern, 


— 36. 
"Statt !s Feuer zu werfen über Bord 
Uad 's Palver zu behalten: 
So ſchmiſſen fie das Pulver fort 

‚Und ließen 's Feuer fchalten, 
Die Ste, die ward fo ſchwarz davon, 
Man haͤtt' die Cap'tnlation 
Draus koͤnnen untetſchreiben. 


37., | 
Die Archen, die ſonſt unverletzt 
Und ruhig fonnten Tiegen, 
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Die föbnen Archen lernten jetzt 
Das Sinlen und dad Fliegen. 
Und eine nach der andern trat et 
Die Ref nach. ihrem Mrargt 
Slugs an durch a und Ball, 


Puff! Puff! und einem. ganzen Heer J 
Don Spaniern und Franzoſen, —— 
Lief ſtromweis das. Alaut'ſche Meer 
In Stiefel, Taſch und Hoſen; 
Und Jeder faſt verlor etwas, 
Der eine dieß, der andre das, 
Und alles ſchwamm voll Uhren. 


| 39. | 

Ein Theil flog bis and Wolkenreich, 
Daß fie die Pyrenaͤen, 

Die Dreckſtadt *) und Madrit zugleich 
Ganz deutlich konnten fehen. 

Der Aetna lag zur rechten Hand, 

Und Hinterwärtd das Mohrenland, 
Zur linken die Antillen, | 


) Paris (Lutetie), 


r 
” 
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40. Er SER 
Jud, Kind und Weib Tief nun zu Hauf 
Das Ufer zu erreichen, nn 
Und alles flarrte Himmel auf er 
Zu ! ſehn, die Vögel ſtreichen. 
. Da rief ein Feldſcher: hätt’ ich euch, 
Nie fah’ ich draußen in dem Rei 
So 'fchöne ſpauſche Fliegen. UT 


. Br 


N er | Or 
Da warf Eurtis die Nebe aus. 
Nach Spauiern und Franzofen,. . 
Und zog drauf ein@&emifch heraus 
Von Brillen und von Doſen; u 
St. Ludwigs-Orden, ſchimmlicht Brot, 
Riechflaͤſchchen, Menſchen Maufe⸗tod, 
Und Faͤhndriche lebenig. .n 


Pd 


- 


. , “_ 42. . 
Bald Fam ein Don, bald ein Marquié, 

‘Bald ließ ein Dieb fih blicken *), 
Und Drämebänber fab- man bie 


N % Nach einigen. Mechtichten fol man bie eute 
sum Rudern der Batterien aus den Gefaͤng 
niſſen zu Eadig genommen haben, 


4 


— 4 — | 
Bey Galgen auf dem Rüden: 
Dann kam ein ‚geiftlich: Fuderfaf ®) .- 
Und gleich Haben, nur: etwas maß, 
ne wies gebrechfit, or 


13* k, 


O welch ein ae und heht! 
Wie ſich die Wogen thuͤrmten! | 
"Wie Dean und Seuer: Meer 
Zum großen Endzweck flärmten! 
Da fanden ‚tanfende ihr Grab 
Und ſelbſt das Echo braute ab _ 
Bis af dir: letzte Sylbe. 
DE Re Bra BEL | Pe 
onen 44. 2 
Als nun die Zabe ſo wen war, FE 
Veiwirrt der, Herr der Thronen, 
Der Flotte, wie zu Babel g gat 
Die Sprache der Canon. .. 
D⸗ tießen fie Georg's Fels in Ruh, 
Und ſchbffen deſto friſcher zu -- 
Auf ihres Ludwigs —* se), 


a2) Auf jeden Batterie befanden ſich zen Putret, 


) ats der Graf von Metstd duch die combi⸗ 
nirte Ilotte fuhr, ſaluticte man deſſen Both 


. Ce 


— Y 7 — 
8 “ 
Der ſchdue Ylan! ach wie- rt 
Wie weg! die ſchoͤnen Sachen? 
Die Nachweli ſeh ich it die Fanſt 
Bey manchen Nahmen lachen. 
Doc dir, erbabner Elliot breunt 
Sp Weyrauch; Herkuls Saͤulen uennt 
Sie tauftig Elliois Säuleh. J 


4961ꝛ 

Ihr Erik mit —* N “ 

O merkts, was ih erzaͤhlet. ! 
Verkauft nicht, was ihr ‚fett. nicht Habt, - 

Verſchenkt nicht , was euch fehle. 
Deukt hier ind an’ die Baͤrnhaut hin 
Die oh? den Bärn zu Math zu ziehn, 
Zwei Jager theilen wollten. 


— 


and Berſehen mit fQuifen een, vedurch 
Unige Teure auf demſelden getdlet warden 
uund er ſelbſt in große Vefobt aerieth. 


— UT 


N 
en 


— 





8. 

rs | Nech eine | | 

angebtiae Aufſchrift j 
auf 


urn 


tina Geaömapl 





\ ! 
J. dem November: Gtůck des —* 
wigſchen, ehemahls VBraukfchweigk 
f hen Fournals borh vorigen Fahre (1792) 


befindet ſich ein gut gemeinter und “auch 


gut geſchriebener Aufſatz, über die U, 


wie man das Audenfen großer Männer 


verewigen Mind, und unter einer Stelle 
in demſelben ©. 2b2. folgende Anmerkung 
des Verfafferdt * Ich erinnere mich noch 
mit dem lebhafteſten Vergnuͤgen der Joee, 


die mir eine. fi ſehr verehrungswuͤrdige Vey⸗ | 


\ Te 2 


! 


nd ET. ” 

fon in Berlin — die Stelle, wo 
Leſſing ſchlummert, mit einem Stein * 
von folgender Aufſchrift zu bezeichnen : 
Wie? Leſſin 38; Doantmahl diefer Stein? 


- Rein, Leffingt Nahaiet ſol F Fiz⸗ 
| ned Dentmahl feyn.’ | 


Wielleicht iſt dem Herrn werfaſer 
jenes Aufſatzes ih unanhenehm zu ers 
. fapren, vaß dieſer Gedanke wirklich ſchou 

en Mahl oͤffentlich für Keffingk- Bub 
mahl vorgeiczlagen worden ‚ift. ‚Bu, vieler 
Abſicht beftuder et ſich im Nonemhennyas 
naih des Joutnals be Zurus and 
der Moden fü 1789 uind zwar in fols 
‚genden Gewande äh... un nn 
"Biel Le ffings Grahurahl, diefer 


, Stein? 
x & wird dad Dentmiaht vie" Sielute 


* 
ſeyn. ie Re 


| uUnd du, moͤchte man bey der letzten Zelte 
fan, ſollſt des Butord Denkriahl feyn 


r 


vd Mehn mau. Die, zelen flüchtig an⸗ 


. Pehk, fasmertt man gebl, es liegt etwas 
guncß, weyigſſens wpge wibiges bar, 


PaB be. neh gl, mh 
verbr, Aypauß. Kann, mup, zwar, weil ed, 
wie, ygen. Ach näpenen, „Beleuchtung Findet, u 
ienntise albt. geripge Abſurditaͤt nerwickelt 

- Me die eh zu einen, eigentlichen. Grabs 

ſcriſt untauglich m „„ Wenn nämlich 
ein, Den wabl und ein Wanderer zuſam⸗ 
men, Kommen, fo .erforhert es duͤnkt mich, 
bie, Etiqueite, daß dae Denkmahl den 
wWanheer „yet apfehet. Hat dieſes 


ugeredet, ſo Fan. der Wanderer, alte 
bau; dynken oder „ſagen, was er will. 


Hier aber redet ber WMapherer bb. Deul⸗ 


mahl an. und was gr ihm gleich bey der 


jſten Helanutſchaft ſagt, aͤſt ein derber 
are, für Das arme: Denkmabl ſelbſt— 


daß eb fi. dahin poſtift has; und, biefen 


Wiſcher muß es noch dazu, Weil: Sie 
Herren Viatotes uhr” alle ſo ui le 
haben michteun, Much ben dreln felbft 
bitittenDickeb id doch färmagt "zu ern 
vedrigend and zu "har; feiof Yür dreh 
| Gtein. : Gerade umgekehrt‘, oe’ wid 
ten, bitte auch Far? ſchlechteſte teil 
der Äber Leffingd: Grab fände; Urs. 
fucho, ſich feinen Füge’zu rühmen a: 
Pin zwar, Lönnte "dr mit möcht: fagen 
pur’ “ein elender Sof, ‚aber ich benelde 
feibſt ariechifihen Marmdr nicht "mehr, 
feit dem mich beuttche Wkaner icfrenti, 
meine Landsleute bare HE nicht ſagen) 
| wuͤrdig geachtet: "yaben, Dir IN fach? 
bier ruhe Lerfingd Mche.t Aber man 
bedenke jene Aufſchrift! Wenn der Ghein— 
der fie stagen fell,‘ ſchreven Aümei fe 
wuͤrde er ſeinen Setzern ficherlich zurfeny 
ie Wenn ich defſigo Denl mahl nicht ſan 
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re warum fetzt ihr wi, Fierher? Erin 


im erire’'termer etwas’ burletten Wit zu 
jeigen? Das ‚Heiße ich doch faͤrwahr ſich 


begiehen, um feine Kunſi im Flecken auds 


machen zu zeigen. Mund wen trifft denn 


gm Ende euer Sport? Sicherlich Nier | 


„menden al euch ſelbſt.“ — Mir einem 
Wort, das, woraus man bier gern eine 
Grtabſchrifi auf einem großen" Mann ers 
zwingen "will, ik eigentlich nichts weiter 


ald eine wibige Moquerie eines Vorübers | 


gehenden Aber ein elenbes Deukmahl, dee 
man een gtoßen Wanne geſetzt haͤne 


nicht etwas in den Stein au baum 
fondern dem Stein etwas damit an zu⸗ 


hängen, wie man ſagt; und dieſes was 
auch. urfpränglich die aibſicht jener Verſe. 
Ich ſage urfpränglich, denn wiffen unfere 
Leſer wohl, wer die. Werfe gemacht bat? 


Leffing ſelbſt hat fie gemacht und zwar 


1 


\ 


== 48 —— 


u. den’ Besen ben man an bey 
Sielle eurichtetac ander Dichter Kehe iſc 
bin der Schſacht-fiek. Bev aieſem rief 


Selling as ui. en 
BD Kleift, bein Denlmahl dieler 
> „ Gens, .. 
Du wirſt des Sieines Dentmabl —7 


ES⸗ aeteltz, wind de Spraykk af ie, 


Doc. gehört , ſelbſt Leſſingen pur. die 


degiſche ger. er iſt eigentlich. aus der 


griechiſchen Auholghie gen y mmen. In 
Leſſinge Schriften, (ind, djefg, Zeilen: nicht 


befindlich, doch, „babe. ich die neygffe Aus, 
gabe dorſelben .nocb- nicht gefeben, ‚Sie 


befinden ſich aber aufbewahrt in ‚ber 
allgem. deutſchen Biblioihek ‚im, 6ıflen 
Bande S..092, woraud ich * Nochricht 


genommen babe, Ir yes pn 


Als Die Verſe Am Jouinol des Luvus 


nad der. Moden im Eryſt für. Lelfings 


t 


Brehna, srpaßhlagen: wurden; 1W6t ich 
Willem eiya6 „pagazen,.un ſegen, vergaß. 


4 :gbeguanienei“ und eld. es mir mie . 


einfiel, bielt ich -Anp, Cainnarung, nrgen, 
der Wendung, die die ganze Denkmahls⸗ 
ſtiftung indeſſen genommen hatte, fuͤr 
unndihig. Jetzt aber, da man von der 
einen Seite jener Verſe wiederum gedenkt, 
und es von - der andern mit Leffings 
Grabmahl auch wieder zur Sprache 
kommt, - kann es wenigſtens nicht ſchaden, 
ein Mahl ein paar Worte uͤber jenen 
Vorſchlag geſagt zu haben. Im Ertnſt 
frerlich konnte man wohl nie befuͤrchten, 
daß ſie zur Aufſchrift gewaͤhlt werden 
wuͤrden, fo lange Her Großmenn an 
der Spitze der Unternehmung fland, Der 
Geſchmack dieſes Mannes ift uns voll: 
fommen Baͤrge, daß eher alles unterblei⸗ 
ben wird, als daß er dem ohnehin Un⸗ 


/ 
ß 


r- 


vergeßlichen ‚hd Dentmahl erde 
"site, worauf. jene Worte je s 
warden oder kdunten, od ſey un eine 
gebauen oder angehängt 
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Es ‚gereicht, unftreitig,..bemt verſtorbenen 
Grafen von ‚ Ehefterfield ju_ nicht geringe 
Ehre; „daß. man einige feiner- Orundfäge 
vom Frauenzimmer ‚dag die Gebraͤuche 
garzer. Dationen beſtaͤigt Kader, - Be) Bez 
u theilung der Proben die, wir raven gehen 
wollen, man fregkich alle Mahl Clima 

und. Politun des Londet mit in Rechnung 
bringen, derch welche die Mueibuing eines 
und eben . deäfelben Grundſatzes oft ‚ein 
fer heiſtbadencs Aulehen au Die 


⸗ 


un. An BE 
Menſchen koͤnnen über ‚den ganzen Erd⸗ 
boden keinen Widerſpruch leiden; allein 
wo man in Obrtingen. ſagt: erlauben fie 
gätigft, da da ſchlaͤgt man einem zu Kin⸗ 
= ponlon hinter die Dheen. 
Ben dem galanten Otahelten, und ſelbft 
bey den chriſtlichen Morlacken, duͤrfen die | 
Weiber nicht mit den Männern an einem 
Tiſch figen ; bey den letztern ſchlafen ſie 
Bar vor Beim Werte des Mandes auf der 
bleßen Erde. SEE Te 
Auf einigen der neuerlich vom den 
Eugländern befüchtän :Snfeln ‚ver. Säufee 
iſt ed fo feht eingeführt, daß: bie Frau 


N ven Spalltrgäügeh des Manns den 


| Waͤndel ſchleppt, MWaß ſogar ein Bedienter 
Ars Capt. Toek, BAR: ſeinem Heren betwes 
Nuchtrug, ſich“ dadurch einige Yrıliche Bi⸗ 
gegnungen von'den Wilden-zußdg / weil 
fie ihn faͤr ein Frauenzimmer hielten. | 


v 
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vie den ¶edianern in: Buiana muß 
die Dame ihreni Herrn, wenn er auf die 
 Zagd geht, die, Hunde Wachrtagen, damit 
das arme Vieh nicht muͤde wird; und 
wenn ſie noch jung ſind, ſo muͤſſen ſie 
chnen auch unterwtes, als od es eigene 
Familie wäre, die Bruft geben: u 
>’ Anter den meifteh Indianern haben fie 
die Ehre einer Verrichtung ausſchließlich, 
die der Grund aller uͤbrigen iſt, naͤmlich 
vas Feld eigenhändig za bauen, auch die 
Hütten aufzufchlagen, und überhaupt: die 
harten Arbeiten zu thau, während der 
Maun auf der Jagd iſt oder ſchlaͤſt. Das 
bey dürfen fie Feine Kindermaͤdchen haften, 
fondern ſchleppen :vie Rinder uͤberall milk, 
fäugen fie über bie Schulter, ober ſtecken 
fie, wie die Ebquimaux, in die Pelzſtiefel. 
In Loango darf bie Frau Be andere 
als kniend mit dem Mann teden. 


xt 
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‚7. Se: Morfien: fen .die: Due mpg ber 
Poefie ausgeichloſſen. &ig. lagen, wemn 


die SHenmg Frühen will,” (a muß. man ihr 
die Keble abſchneldetz⸗ mus 
wor sten a 


„Am galanteften werben fie bog, pen 


Samojeden behandelt: Sie. bürfen- nicht, 


allein nicht, am Tiſch mit dem. Manne 
eſſen, ſondern er.- fpricht, einige zaͤrtliche 


Abende ausgenommen, nicht ein Mahl wit 


ihnen, ſoudern [Aßt,fid alles an den Au⸗ 


gen abſehen. Das Abpacken dep, nern 


auf den Schlitten gebundenen Klgider darf 


fie: nicht von oben errichten, ſondern muß. 


‚unter: den ı Srangen xdurchkriechen, zwiſchen 


walche das Rennthlergeſpanni iſt. Ahh 


Darf ſig bey einer Schlirtenreife niemabls 
awiſchen zogen Schlitten, durchgehen, wert 
fe, auf die andere Seite des Zuges will, 
föndern muß entweder wieder unter den 


. 





u 

Erangen durchzukommen ſuchen, ober um 
. ben ganzen Bug herum ladfen. 
Bey eben dieſem Volke werden ſie oft, 
waͤhrend der Gebarts⸗ Schmerzen gleich⸗ 
ſam wie auf der Folter, von dem Manne 
befragt, ob ſie keiner Untreue gegen ihn 
ſchuldig waͤren, welches dann die guten 
Frauen, um ſich durch Luͤgen keine ſchwere 

Geburt zuzuzlehen, oft treuherzig bekennen 
ſollen. Sie haben aber-von einer ſolchen 
Geſtaͤndniſſe nichts zu befuͤrchten , ſondern 
der Mann geht nur hin zu dem, den F— ge⸗ 
troffen hat, und läßt fich für ben ungebetes 
nen Dienft eine Enifchdoigung bezahlen. Sf 
der Thaͤter ein Verwandter, fo verſchweigi 
das Weib nur den Nahmen, und der 


J Dann weiß alsdann ſchon, bey wem er 


die eqhald einjüfordern Da on 


iv. DD» 


eben — 

bie Vornahmen. 
B e ynt tag 

Ä a wee 


Gelchihte menſchucheꝛ Thodeiten. 


Sim lange Babe, ehe Sterne bie 
Entdeckung mache, daß Johann und Pe⸗ 
ter unbedeutende und Judas und Hero⸗ 

flrat unſchicklich⸗ Nobmen waren, ſannen 
| etliche europdifche, Nationen darauf, ihren 
Kindern beffere Nahmen zu geben, über 
vielmehr in den heroiſchen "oder jadiſchen 
Modenahmen, die Denkungeart ihrer Zei⸗ 
ten zu _ erhalten. Ju alien war im 





= — 
ſechazehahenũ · hahrhon deet der“ herrſchende 
Geſchmack die: Vornahmen ans dem Hei 
ruͤhmten Moman von · der vunden Tafel zu 
wählen und es fand: fish kanm ein zroßes 
Geſchlecht, das nicht: einen Lancellot/ Pers 


deal, Meliandus, Galwin, oder Galeotto, 


unter : ſeine Vorfahren oder Deſcendenten 
zaͤhlte. Bm: die Stammtafeln der Haͤu⸗ 
ſer Eſte, Doria, ‚oder Bisconti mit bien. | 
fen Gedauben anfisht,. wird ohne Mike 
noch mehr Nitternahmen von der runden 
Zafet finden. "Diefe Sucht war auch. bey 
den niedern Gräudar:fo eingeriffen, daß die 
aRtien:-alte Mühe : hartem, chriſtliche 
Nahmen wieder in Saug zu dringen, "Sie 
ſchrieben lange Mahmendeozeichniſſe von 


maͤnulichen und weiblichen Helligen, zum 


Veſten ihrer MPfarrlinder und man hat 
Serfchiedene: Bücher and ſolchen Zeiten; 
wieichertun den Makmen handeln, Die man 

-Dd4' 


i 


Kindern In den te mit gutem 50; bev⸗ 

legen Enne. ‚Wielleicht. find aus dieſen 
Baͤchern, Die chemqhls fo dablreichen Ata⸗ 
demiſchen Sereitſchtiſten, won gelehrien 
Hausfen, ab beruͤhmen Heinrichen cut⸗ 
ſtanden, und. vielleicht hattest: ‚age un 
dieſen Berf. das unerkanme Nibenvere, 
dienſt, einen uhgereöhter Weiſe verdaͤchti⸗ 
gen Nahmen, ihren Landelerien, durch 
| eialenchtende Bepiiete Bar zu 
machen. 

Im vorigen Yabıbanber,. inter ber 
Benierung Sarl 1. verfielen die. Indeper⸗ 
denten, Milleuarier, und Auer: duuahls 
in England herrſcheuden Gesien, auf eine 

andere Vizarrerie mit dem. Bornahmen, 
Sie verwerten nämlich ſoiche Berhenmins 
| 7 wie Henrich, Wilhelm und. Edaard 
old heidniſch, andy. viele Nahmen dei 
nenen Teſtaments, Themea, „Mnbsend, 


\ 
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| Beni Di ro TR fh . 


Y 


ion, worbn iuon imoarer noch zu eklig ⸗ 


T Habatac, Hoggei, 


N waren ikep liebften Rahmen. :Brame, der 


im digfsscdeie eine Rethebeſchocideaug dorch 
Gugkan:imeish, fent, daß Grommel bey 


feimer inne ofle Rahmen des alten Tele 
weriserſchopfr Habe; vnde det feine DIE 


fleiere.die „gengalogifeien. Kapiel Ver Wiek 


| pa Wein“ Monerrolen bravcica. — Einige 


dieſer keutt Bingen mod weiter, urd ge 


und. Sorhche atn der Mobegen: wie 1.B 
. Halre-feh. im Blanhen,.@ptt ges 


treß, Beyſtandboft, Belnı mipe 
¶aterwpdetn ward damedls Fin arme 
Bargthone, wegen ſeines großen Nabmens 


mit Recht berühmt. Er hieß: Ware 
Chriſtus nie für mid gehoben 
fo wäre iQ verdammt Barebone. 
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. Wil Nabme. wat seh damals ſcheer diej 
Ian prlang Bund: xr dich gwitolich abse⸗ 
lHa Pan’, Banahone, verdauuuter S. 
Viele von · Lieſen ‚Ghwänucn, ren bie 
wen Hnkaumi.om Neu» Cogandty diebe 
Wieben ‚die Bucht. zu den Nahmenodes al⸗ 
m Teſtameaid weahdnttitet. »Michfanbeih,, 
in licgseigen boſedere · dindacha dariu / am 


— ir Nidrec Annbande Geſon;in Sr 


kun. und Enbataq su. wohnen” Deßwegen 
' fügen‘ fü, winken emen imi dieſenn Lande 
Bieten Moby -tanp hisfen Rinne find 
10” viel daſeman Zunweilemcglauben. subchte, 
in Molaſtaa ‚weriege. zu ſeyn, ofen man 
ihr vmitaen vnter· dieſen dicke > Wie Mehr 
min · Jairfield „Alaienead- Dr ze 
wur. dis Cd Baandpraiper- und: Saſſa 
Was: finden: no. 
gef? 


J * 
|| gi E 
u sine. 4 X m. br} a f, if 
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| Wergleihung Den madlerev 


Pe SER 
DICH 


auf einem “ 
Schmetterlinge · Füget 


mit einem. 


‘ ! 


Meier in. fig 9 Aibei. N, 


i ..r 4 
Bun, . 2 Be 
ne Be # * 7 2 
- 


0, haben verkidener Urfachen wegen 
pie, ‚Bortfeppng, D der Berrgrbnungen über das | 


— Weltgebaͤnde diefes —* ausggfegt und 


geben dafuͤr einige andere ‚über einen 
minder ‚geoden Begenfland zu gleichem 
Endgwed. Ber aftromomifche Betrach⸗ 
pangen dei. anbächtigen Frſtauuens und 
| des Geſubls von Unbepeutlicheit unferer. 
und unferer Werke wegen liebr, die fie in 


Ihm erwecken, Der. wirb auch diefen Auf⸗ 
ſatz nicht gang ohne Unterhaltung Iefen. 
„Unger Sonnenfoftem verſchwindet, vers 


allägen. wit bem ung ‚Äberfehharen TEN 


des unermeßlichen Raums, fo wie bie 
boͤchſte menſchlicht ‚sunf, auch unter des 
| vorlbeilbafteften Vergleichung ; gegen die 
persänglichften Bate der Natur. Jenes 
aus dem“ - aroben Gangen weggerudt, 
wuͤrde eine Laͤcke in ibm zuruͤcklaffen, 


derjenigen aͤbnich die ein dem Seſtade 


de Wilimeeret dotderdeie Eandlein in 
demfelben Jurheließe. und’ 2 größte 
Kunſtſtuͤt mufiiſcher Arbeit vegen den 


Fiuͤgel eines Eominerlingt gebalten, des 


| ren die Rarar in einer Eonmer fonde 
tänfende formt yap von und anbewiwdert 
and ungefeben buder eiekgmet. iR, Feb 
hu⸗ Sbeiflach⸗ won Donache waciichen 
fand Kinderfpleh 











1 
Unter mofaifcher oder: mufivifcher Ar⸗ 
beit verftehen wir bier’ bloß biriehige Yet 
von Mahlerey, da man die derſchiedenen 
"Sarben der Gegenflände, durch, ſchicklich⸗ 
Zuſammenſetzung vpn Siuͤckchen fardigten | | 
Marmor; Glaſes pder gehrampten Thonß 
nachzuahmen ſucht. Bey Mahlereyen, der 
men das Auge nicht fehr nahe kommen 
kann, als 3. F. an Gewälben ven Kirchen, 
oder qu Decken bober Säle, Fönnen dieſ⸗ 
Siagchen Stein yon weträchtlicher Größe 
genommen werden, ohne Daß dadurch ein⸗ 
wnangeniehme Härte‘ in den Uebergaͤngen 
von Licht zum Gchatten erfolgte, Him⸗ 
gegen’ hei Sewaͤhlben, die man für daß 
x nahe Mage perfertigt, wuoͤffen fie fehr- fein 
genommen werben. Das Merfahren IR 


dabey ungefähr folgendes. Der "Rumfites 


Fhneiver: ſich amd Glas oder YRarmer von 
alenien Barben- fabriie Seifichen von der 


— 
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Dirre einer feinen Madel, Überzlebt. alsdann 


eine Metallplatte mit einem Kiit, ber, 
wen: er odilig srodden wird, eine Steine | 
haͤrte · armiwmt; „Go lange er nam weich 
iſt, entwinfg.. gg feine, Zeichnungen. Darauf, 
Weüdt alsdanp... hie. ‚Gtifichen nach, ben ges 
börigen Miſchangen, «ind dicht. am ans 


dern, hinein, ‚und verfertigt gleichlam eine 
sr von Stickerepv, wur mit Dem Untere _ 


build, bey Stiekersyen: erfofbert jede Farbe 


an eignen ‚Karen ‚BRD bier: van. ieder 


Giich mit -eing neuen Nadel geiheben. 
SA,.nun die ganze Maſſe hart. nad, Kit 


mb. Stifte wie, in eins gebacken, fo, wich 
die obere Flaͤche abgefchliffen una - palirt, 


da deun das Ganze wie in Marwer gr: 


wnchſen ausfieht, Unſtreitig iſt dieſes un: 
bver!t allon Urten non. Wahlerep bie douere 
 haftefke, ollein auch gewiß Die möpfaihfe, 


Gin, Gemaͤhlde, dos ein geſchickier Afnflge 
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naeh 08. einen: Loge —2R— 
Week eriordert hier ganze Jabre Zeit, 
wire Srfte in, einem ſehr 
becconderteni Quͤck⸗ zu, Rom, von welchem 
Sagblmineber,: enthaͤlt 129000 Sliſie im 
Peedanfei. ebermmit.xga, der Unze) 


der Ouadratzoke inc Ouadraifuß. dividirt, 


848 Ant: Quadrat ʒoll. Die Arbeit hey die⸗ 
fee Mahlseng wollen wir⸗ hier zur Meg 
gheiheng. wählen:. Min eugliſcher · Ralu 
Bang der ſich wicht genannt hat, oben 
eine Verſuch⸗ mit gegßer Genanigheit b 
Weißt, Achein aus Baker ein klainch 
uabrat aus; deſſen · Geite genau 3 Ei 
‚ Dewugu- Diefeß kiwterser auf die arme 
Guides oben Flagale man einen. ſe ge⸗ 
anataM ſauen⸗ Schyanstepling,, meh. Fibnist 
we dieſem Sccchen Wanlen:eia 
ale, arafed. Gtuct:pes glaͤgels aſ. Unf 
Def Meinau- Quadroi ‚zählte er unter bein 


/ 
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rien 70 Rei der Dehio 

, durch die dasjenige: I * 
77 n u u Fi 4 4 
— mar r sa echalten: — 
ven in -jeoer Bethe, hehe 
vo Shuppı ion De ha | 
ganzen —— u 
—— wii ein Runore — 
* dinel 100736 m 
„moi Sametnertinne «Brdnel 27 
Pe con rauen 


Mob ei 


18. —— — 
PAR dr HE ment 
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win. alſo nur 79 Mahl gröber als die 
am Gemaͤhlde, da. die am Gemaͤhlde 
116 Mat gröber ift als die am Schmeie 
teslingss läge. Doch ſo ſteht die Sache 
noch nicht im ſaͤrkſten Licht. Es iſt be⸗ 
kaunt, daß die Ziagel des Schmetterlingé, 
balo- nachdem er auögelrächen, viel kleiner 
fſind, als nachher, ob fie gleich ihre völlige 
Größe ſehr bald erreichen. .. u. dem. ‚Heia 
"nern Raume haben fie aber. deſſen ungeach⸗ 
tet die ganze: Anzahl Schuppen, und folge 
lich iR. da die Mahleren wech viel feiner, 
Weil die Anit dieſes Bufandes fehr ſchwer 
abzuwarien iſt, ſo bat 'man nur noͤthig, 
Se Poppen tägl amzuiechen, fo lb. / 
on tinige Tage vorher, ehe. der Schmet⸗ 
:yerling .amalriecht, ſchon durch die Durch: 
ſichtige Decke den ganz entwickelten Flügel 
alien. Alsdann konn man bie Puppe 
” Ufneg.und bie Söenhashung waellen. Sof . 
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einem ſolchen Fluͤgel fand der engluſche Ans 
turkenner die Mahlerey 95 Mahl feiner 
als auf dem voͤllig auegewachſenen, das 
beißt, es wärden 931808 Schuppen auf 
einen Quadratzoll gegangen ſeyn, und die 
Zeinheit der Arbeit bey dem tomiſchen Ges 
mählde verhält: ſich alſo zu dieſer wie 
| Pr 1073. | Weiter darf man die Wergleis 
| dung nicht treiben, denn nur uch einen 
Ehritt, forfät ‚alle menfhliche ¶ Kanft 
hin, und man. fchämt fich der: Berwegen 
heit, : fie gewagt: zu haben. Mas Braucht 
Beine. ſtarke Vergeößerer, um das Uhregels 
mäßige in det: Form: der Stifte nfoweßl, 
algs ihrer Lage, und in dem zwiſchen aͤhnen 
enthaltenen Kitt, bey. einen maſcoiſchen 
Gemaͤhlde zu entdecken; Hingegen: maß vm⸗ 
ſer bloͤdes Auge erſt Vergidßotangs sah 
ſer gut Hand nehmen, am die wundrkvollo 
Drdnung in denu Lcheppen des Eque⸗ 


N 
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terlings-Zutgel, deffen ’ Barbauyäge Aue 
fende für: den ganzen Endzweck halten, u 
erkennen. Zerſtdrt ‚man: diefe Oh 
durch Vergroͤßerung, fo. ſteigt aus ihrer | 
Huͤlle wieder eine ‚neue bervor Schönheit 
einzelner Theile, ihrer Form und Fibern, 

amd auch hier wuͤrden wieder neue hervor⸗ 
treten, "wenn. unfere Glaͤſer hinreichten, 
die Decke abzuziehen, die fie verhält. 
Doch wir brechen ab’,’ und Überlaffeh ws 
fernere Detail Yer Wergleichlng dam Leſer 
ſelbſt, und geben nur noch eine kleine Ta⸗ 
fel, ihm die fluͤchtige Gegeneinanderhal⸗ 
tung zu erleichtern, Mit dem orte 
- Karben« Punkt haben wir bier Begeichnet, 
was zwar jedem An ſich verſtaͤndlich ſeyn 
wird, aber doch eigentlich bey dem rdmi⸗ 
ſchen Fußboden ſchicklicher mit Wuͤrfel, 
bey der Muſiviſchen Arbeit mit Stift, 
beym Schmetterling mis Federchen oder 
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Squprer und in der Stickerey und ges 
wörfter Wrbeit durch Stiche und. Zaͤden 
haͤttze bezeichnet werben muͤſſen. | 
Em XI „„rmifaer] - - [1 


Zußboden 
Ein De römifches _ —* 
Gemaͤhlde Farben⸗ 
Eine ‚gabne aa! — 1273 ſPunkie 


apeie 
Die feinſte Stickerey ent⸗ 484. ft 
Ein lägel des vollen. baͤlt — 
‚dee Schmeiter⸗ Zoll. 
ingt 
Der Zlägel eines aus] — 
\ der Puppe | Insıno! 
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William Erot ch, 
das 
| muſikaliſche Wunderkind. 





Bevyſpiele don ußerſter Perfektibiitaͤ 
und Corruptibilitaͤt der menſchlichen Natur 
ſowohl, als großer ſcharf beftimmter Ans 
lagen im Menſchen, ſind, ſo wie ſie die vor⸗ 
zuͤglichſte Aufmertfamtei des Philoſophen 
verdienen, auch zum Gluͤck das, mar auch 
die gemeinften Seelen aufmerffam mache; 
Di Betrachtungen, zu denen fie Anlof 
geben, ließen ſich fehr vervielfältigen; wir 
wollen nur ein Paar herſetzen. Es gibt 
Moden und Sitten, die nur eine More 
dauern, andere leben Monathe durch , Ans 
7 | &e 


N 
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dere Zehre, viele unter dem Nahmen 
Schlendrian Jahrhunderte, und andere, 
von denen der Grund tiefer liegt, koͤnnen 
Jahrtauſende dauern. Vielleicht ift alles, 
was wir jetzt von menſchlichen Faͤhig⸗ 
keiten wiſſen, noch immer ein ſehr kleiner 
Eirfel in welchen uns politiſche und velie 
gidie Nückfichten, falfche Demuͤthigung vor 
dem lterthume und. Erziehung zu einen 
eingebildeten Zweck, einfchließen. Stände 


| bie Welt noch eine halbe Million ‚Sahre 


bin, fo. waͤre die Zeit, die fie geſtanden 
hat, gerade was eine Stunde in Dem Les 
ben eines Menfchen if. Aus der Urt oder 
Unart diefer Stunde laͤßt fi ch wenig, oder 
nichts für. künftige Faͤhigkeiten herleiten, 
und was Erziehung im Menfchen vermag 
laͤßt fich wicht beſtimmen. Als bie Mutz 
der des großen Menges mit ihm ſchwau⸗ 
ger, ging, pflegte der Vater dfterd: zu fa: 
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gen, iwenn dieſes ein Junge wird, fo ſoll 
er das Mahlen lernen, fol Raphael heißen 
und ſoll auch ein Raphael werden Es 
iſt alles eingetroffen. Wenn Kuͤnſte und 
Wiffenſchaften nur uͤberall ein fo bares, 


nnausbleibliches Lod erhielten als Kufte . 
ſpringen, wenn die Lehrer Anlagen did 


Geiſtes und Wichtuagen der Faͤhigkeiten 
dort ſo leicht entdecken konnten als hier, 
wenn Gefuͤhl für Ehre, Ruhm und Un⸗ 
ſterblichkeit ſo fehr geſchaͤrft werden konnte, 
als das für das Klatſchen einer gaffenden 
und Liebenden Menge, und. beym Künfts 
ler -und, Gelehrten 548 ganze Leben eine J 
VUebung ihres Geſchaͤftes wuͤrde, als wie 
beym Lufiſpringer, gerechter Hinimel, was 
(he Sptuͤnge wuͤrden wir nicht tkm? 
Ferner, wie weit ſich die Unlagen im 
Menſchen etliecken koͤnnen, iſt eben ſo 
ungewiß. Wer ihnen ſchon Giaͤnzen in 
Ee 4 
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feinen Gedanken geſetzt hat, wird vielleicht, 
wenn er nachſtehende Geſchichte des Mus 
ſtttaliſchen Kindes lieſt, ſich genbrhigt ſe— 
pen, fie wieder ' welter hinaus zuruͤcken. | 
Dieſes außerordentliche Kind, Nah⸗ 

mens William Crotch, iſt der Sohn von 
Michael und VIſabella Croich, und zu 
Norwih am sten Julius 1775 geboren. 
Der Vater, ein finnr eicher Zimmermann, 
verfertigte ſich zum Zeitvertreib eine Or⸗ 
gel, die er in feiner ‚Stube aufſtelite, 
und dieſem Umſtande Hat man bie frühe 
Entdeckung des muſikaliſchen Genies die⸗ 
| fed Kindes zu danfen, Denn eine gewiſſe 
Frau Lullmann, die zu Norwich mit dem 
größten Beyfall in der Muſik Anterricht 
ertheilt, war fehr bekannt mit Den Eltern 
des Kirdes, kam Öfterd zu ihnen und 
(pielte alsvann auch gemeiniglich auf der 
Orgel und fang dazu. 
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, An einem Abend, es war um. bie. 


Mitte des Auguſts 1777, als chen Frau 
Lullniann fehr lange fpielte und fang, und 
der Zunge auf feiner Mutter Schooß dabey 


MB, fing er an ungewdhnlich unruhig zu 


werden. Die Mutter, die nicht begreifen 


‚Konnte, was die Urſache davon ſey, dachte 


endlich, es fläche ihn eine Nadel und kleidete 


ihn ſogar aus, um die Stelle zu finden, | 
allein fie fand nichts und. alles war ders 
geblih, Indeſſen, als er zu Wette‘ ges 


bracht werden folte, und man ihn an ber 


Drgel vorbeytrug ſteckte er feine kleinen 
Arme darnach aus, und dieſes mit ſo 


vieler Hitze, daß ihn Frau Crotch, ob es 


gleich um dieſe Zeit war, vor die Glases 
niederſetzte, die er auch gleich, und, wie 
fie ſich nachher erinnerte, mit einer Art. 
von Entzuͤcken flug. Sie ließ ihn einige 


"Minuten fplelen, und nahm ihn .alödann 


A 


\ 


weg. weil, fie alles w die endlich 


Kinderlaune hielt, unb Iegte ihm zu Bette, 


dos er "auch pum willig. aefcbeben ließ, > 


Den folgenden Morgen, als Frau Crotch 
nah. dem Markt gegangen war, hielt 
Hr. Crotch das Kind, und brachte es au 

die Orgel und ließ es ſplelen. Allein wie _ | 
ſchr erftaunte gr nicht, als er Zuſammen⸗ 
bang und Ordnung in- dem ‚Spiele des 


Kindes bemerfte, es waren, ganze Zeilen 


aus den Liedern God ſave tbe King und 
Let ambition. fire the_mind. Das err 
ſtere botte ber Pater mebrmabhls in des 


Kindes Beyfern geſpielt, das letztere Zion - 
Lulimana, Als Die Mutter. nach Haufe 
Sam, fonnte fie die Erzaͤhlung Yon den 

Wundern ibreä Kindes. nicht glanben, al« 


lein der Meine Williom lich: ſich gleich in 
ihrer Gegenwart zum zweyten Mabl hoͤren 


BR! Übirgenge " volig, und vom dieſer 


49 — 
zet botee er fielen, fo Tape uud fe 


her Neigung hatte. 


Nunmehr. war: er: zwey Jahr und bren | 

Wochen alt, und alles mas mur in Royce 
wich ſpielen konnte oder Geſchmack an 
Mußf- date, Tief nach feinem Haufe: 
Er fpielse faſt jeden. Tag. kernte mehrere 
order, und fing nun au, . mitunter etwas 
son feiner eigenen Compofition einzumis 

ſchen⸗ Alles, was er zuſetzte, war febr; 
harmeniſch, denn jeder Mißklang erregt 
bey ihm Widerwillen. + &o fpielte er im: 
vielen Öffentlichen Aſſembleen in Norwich 
bis in den November,“ da. ihn die Mutter 
nach Cambridge brachte, In diefer Stadt . 
‚ fplelte er anf allen Orgelu ſewohl der 


9 Kirchen als der Collegien nach der Reihe 


herum; zum größten Erflaunen ber dor⸗ 
figen.: Gelehrten und Kenner. Im Decem⸗ 
ber- wurde er endlich na. London ges 
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Badıt, ſpielte aber wicht eher: Bfentlich, 
old bis er ſich vor beyden Kduigl. Mas 
wjeſtaͤten und der Koͤnigl. Famille hatte 
bbdren laſſen, denen er am zten Februar 
1779-durh Lady Herford im’ Mallaſte der 
Kdaiginn vorgeſtellt wurde, Hier erhielt 
er allen nur erwuͤnſchten Beylall and ließ 
ſich den -aöften - darauf in der Kdnigl. 
Schloß: Capelle zu St, James , nachdem 
| E der. Gottesdienſt voräber war, noch ‚ein 
Mahl auf der großen Orgel in Gegenwart: 
des Könige nnd der Koniginn Hören: | 
Won diefer-Zeit an fpielte er alle Tage 
zwiſchen Eins und Drey oͤffenzlich in einem 
| Harfe in: Piceadilly. Ein guter Beobach⸗ 
- ter der fein Spiel am z6flen April mit 
angehört, ertheilt davon folgende Nach⸗ 
richt: Der junge Crotch iſt jetzt drey Jahr 
und acht Monath alt, iſt ein unterer, 
twhaͤtiger Jange, bat eine angenehme Ge⸗ 


) 
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| ſichtoblſdung, ſchdn⸗ blaue "Yagen ‚und in 
Flachshoar. »In der- Mitte des Saale, 
an der' Wand ſteht ſeine Orgel auf einer 
Heinen: 2 Fuß hohen Bühne, um die man, 
nad) dem Zimmer m, ‚einen halben Ciro 


elvon Siſen gezogen bat, der ‘den kleinen 


Tonkuͤnſtler von der Geſellſchaft abſondert 
und ihm auf feinen Sig. Sicherheit gibt, 
Maf der Wühne vor der Drgel ſteht ein 
Armſeſſel und - auf demſelben ein kleiner, 
geflochtener Stuhl, den die Mutter mit 
einem Schnupfluch dm erſtern feſt bindet, 
damit er nicht mit fammt dem Virtuoſen, 
der in den kurzen Bwifchenräumen, da er 
nuicht ſpielt, oft allerley ſeltſame Streiche 
macht, herunterfaͤllt. Bor ibn bin f itzt 
man gewmeiniglich ein Buch, fo daß es den‘ 
eiwas entfernten Zuhdrern vorkommen 

muß, als fpiele er von Noten, es iſt 
aber oft weiter nichts ld. ein Magazin 
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oder fanfl ein Bilderbuch, auf-weihes er 
feine Augen richtet und. womit er ich uns 
terhaͤlt, indeſſen e. fremde‘ Sachen vder 
eigene Pbantaſien ſpielt. Ja, während 
als er ſpielt, lacht er oft, plaudert und 
fieht. ſich nach den Lenten um, Immer mit 
ſeinen keinen Haͤnden geſchaͤſiig auf dem 
Elavier, und datz fo unbekuͤmmert und; 
mit fo: vpieler Sleichgükigfeit, daß ande: \ 
ſieht, als wüßte. er vaR un 
er thaͤte. | 
Sein Geſchmack # für feyertihe Mu | 
ſu, hauptſaͤchlich Riräpen « Mufit, 
bald..er ein regelmäßiges Seit oder einen 
Theil von einem. oder auch „ein Page 
"Feide Phantaſien von feiner eigenen Erfin⸗ 
dung gefpielt bat, fa hört er auf und da 
iſſt er oft ein mutbwiliger Junge Die. 
Geſellſchaft gibt ihm alädann gemeiniglich 
Kuchen, Aepfel, „Orangen oder ſonſt et⸗ 


ee 4 
wasſ, um ihn wieder zum Erielen zu 
bringen, aber⸗ os haͤlt ſchwer, ihn zu bewe⸗ 


gen, gerade das Stuͤck zu ſpielen, das men 


verlangt, man muͤßle dann ſeinen kleinen 
‚Stolz rege. machen und ibm zum Bep⸗ 
ſpiel ſagen, man glaube er koͤnne. es nicht, 
oder „babe ed: vergeſſen. Dieſes Mittel: 
ſchlaͤgt ſelten fehl und gemeiniglich fpielt; 
er das Verlangte aledann mit- neuem 
‚sur \ 4 nI 
Nachdem er damabis uͤber eine Stunde 
gefpie beste, bach er, man möchte ihn. 
auf. die Erde laſſen, und ‚ibm ein Stuͤck 
Kreide geben, Mit dieſem Iegte er ſich 
bin und zeichnete ein aroteäfes Geſicht auf: 
den Boten des Zimmers; : Seine Muster 
ſagte. es gleiche einem alten Grenadier, 
den er dem Morgen im Yarl gefeben: 
hätte, Ueberhaupt iſt fein Talent, nach 
zuahmen was er ſieht und hört, feur 


— 
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flart. : Huch verdient bey einem ſolchen 
Kinde, deſſen Gedanken und Ausdruͤcke 
man nicht. genau genug ſammeln Tann,‘ 
Folgendes bemerkt zu werden. Eine Dame 
gab ihm eine ungewöhnlich dicke Orange, 
dieſe ſah er eine kurze Zeit mit Bewun⸗ 
derung an und ſagte: Ach das iſt eine 
doppelte, Einige Leute fagen, er fen 
eigenfinnig. 6 iſt wahr, er will wicht 
immer bie ganze Zeit ununterbrochen durch 
fpielen, da die Geſellſchaft de: iſt: allein 
il es nicht bielmebr zu bewundern, daß 
ein folches Kind, mit dem man noch nicht 
säfonniren - Tann und welches zwingen u 


2. woßen Grauſamkeit fepn würde, doch’ 


noch allemahl fpielt, fo oft bie Ger 
ſellſchaft kommt. Noch fügt dieſer Ders 
faffer binzu, daß, wenn Jemand mit 
der rechten Hand enwad auf der Orgel 
fplelt, es ſey was es wolle, er gleich 
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mit feiner Linken aus dem Sugret da 
Baß dazu ſpiele. | | 
| Andere Nachtichten, die und von Freun⸗ 
den zugelommen “find, enthalten außer 
| Einigem von dem, was wir bereits ange⸗ 
zeigt haben, noch dieſes: Er ſpiele alles 
nach, was er Ein Mahl gehört babe, 
und oft mit Wariationen, und fey in dies 
ſem Stüde von einigen der groͤßten Mei⸗ 
ſter gepruͤft worden; er ſey - von ſehr 
ſchwaͤchlicher Geſundheit und daher nicht 
immer aufgeräumt; er koͤnne zwar gleich 
ale, Tönd nennen, bie man ihm anfehlage, 
aber doch bezeichne er die halben nur miit 
Halbton; er ergotze fi fich fehr u mit. des 
Kindertrommel. | | 
Das Schattenbild, wovon - wir eine 
Eopie hier bengefägt haben, fol ihm fehr 
ahnlich ſeyn. Es bedarf wohl kaum einer 
Crinnerung, daß die ſaſt Eugelfdrmige - 
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| Geliolt des Oberkopfs von den. Haaren 
herrährt,, die die Engländer ihren Knaben 
nach? allen Seiten. am Kopfe berunter 
aͤmmen, und;;die «da, mo. fie geſtuͤmpft 
“werben, zum Beyſpiel bey ‚der Stirne, 
‚eine Kruͤmmung nach innen zu annehmen, 
die tleiner iſt als die vom Kopf, und 
‚eine ſolche Ruͤnde im Schatten verurſachen. 
So viel mir wiffer- if ee jetzt Auguſt 
1779) noch immer wohl ‚Auf, und wird 
germuthlich eine Reiſe nach andern Laͤn⸗ 
dern machen. | | 
„So eben, da der erfi Bögen‘ dieſes 
aAnflehes bereits abgedtuckt iſt, ertheilt 
uns Jemand, ber das Kind im Maͤrz 
geſehen, noch maͤndlich folgende Zaſabe⸗ 
aus eigenen Beobachtungen, ' 
Em Frauenzimmer ‚fang eine ihm ganz 
anbekannte Arie in feiner Gegenwart 
zwey Mahl, in, beym zweyten Mahle 


} ” - 
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accompagnirte er. ihr”, af Deus. Carla 
wortrefflich. Mitten im ‚Spielen rief er 
auf einmahl: Nein! Nein! und gab. der | 
Ton au, den; das Frauenzimmet aus Ver⸗ 
ſehen wirklich derfehlt haste, . > 

Mas feine Fähigkeiten dem Beobachter 
ſo auffallend macht, mehr. als. fiche abs 
druͤcken laͤßt, ift, daß er, fo bald keine 
Muſik ins Spiel kommt, fo völig ein 
aind in allem übrigen ift, als irgend 
eines Aus einer-genteinen Kinderſtube. u 

Eine Katze ſcheint ihm, nächft der Or⸗ 
gel und. dem Ciavier, die größte Untere 
haltung. zu gewähren, Diefe darf wohl 
nicht befürchten, viel von ihm gezwickt 


& fol jet zum Doctor Mufices . 
ereirt, worden ſeyn. = 
Es laͤßt ſich oft in feinen Mienen 
und der Un, Womit er die Claes bes 
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rahet/ ein Uusdruck don der. BERDEHRDAFe 
ſehen, auf deren: Erweckung bat, was er 
fpielt, abzweckt. nn 

Wir haben diefe Bemerkungen ‚ganz 
verſchiedener Beobachter mit Fleiß alle 


hergeſttzt, unbeluͤmmert in wie fern ſid 


u manche darunter wiberfprächen mögen, 
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Ueber die. Konfzenge. . Fr 


‚Eine, . Npologie für die Srauenzimmer⸗ 
Moden und ihre Abbildungen . sm, 
Du Lalender. 


| Eu (Re ‚ding ganz betaome. Sache (mb 
wer es wicht alauben kann, dauf nur den 
engliſchen « Aufchauer nachſchlagen), daß 
ein großer Theil des jetzt geſitteten Europa 
ehemahls a Republiken asmachte, des 
gen eige, Heß aus Damen, die axdeie 
bloß aus Chapeaus beſtand. Außer einer 
ewigen Off; und Defenfio - Allianz, hatten 
fie noch aus weifen Abfichteh eine jährliche | 
Gränge Begehung feſtgeſetzt, bey" melder 
ſich alles einfand, was nur einigermaßen 
Graͤnzen begehen konnte. Die Zeit, da 
dieſes allemahl geſchehen, A nicht ganz 
iv. - Sf 
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geoiß, einige "landen im Februar andere 
im Julius, Waͤre das erſtere, ſo ließe fi 
aus dieſem Gebrauche vielleicht der, Urs 
ſprung · des Carnayals, fo wie aus dem 
letztern der Brunnen⸗ ⸗Beſuche unſerer Zeit 
erklaͤrn. Genug man fpielte, ſchmaußte 
und tanzte ganzer 8 Tage. Die unver⸗ 
meldlichen gichie einer Zuſamniendunft 
wurden bey ‘einer der folgenden geheilt; 
die Damen lieferten den Ehapraur bie 
Knaben ab, und die Mädchen behielten fie 
faͤr ſich, md nachdem ‚man wieder für 
künftige Theilungen geſorgt hatte, zog man 
feiner Wege, nud [ah ſich das ganze Jahr 
durch nicht wieder. Die 51 Wochen uͤber, 
da man für fich allein war, ging es arg 
3. Die Männer kaͤmmten ſich nicht, ra⸗ 
firten ſich nicht und wuſchen ſich nicht. 
Wie Naͤgel wuchfen ihnen Zoll lang/ und 
die Kleider kamen ihnen nicht ˖vom Leibe, 
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wenn fie nicht. etwa von ſeldſt abfielen. 
Der groͤßte Schaurrbart hieß dad größte 
Genie, und wer 500 Pfund aufheben 


Sonate, hieß Magnus, Bey ihren Rathze⸗ 


verſammlungen wurde nicht viel argumen⸗ 
tirt, ſondern zugeſchlagen, einem eine 


“ Kippe kuicken Hieß einen zum Schweigen 


"Bringen, einem die Naſe einſchlagen einen 


platt fetten, md die Minoritaͤt unterfchieb 


fich gemeiniglich durch Zahnluͤcken, zuge⸗ 


ſchwellene Augen und blutige Koͤpfe. 


Tu der Damen: Republik ging es mich 


diel_befiet her. Im Sten Jahre fingen 


Madchen von Stand an fid) nackend zu 


boxen, Lanzen zu ſchwenken und Catrou— 


ſel zu reiten. Mile Tage gabe Duelle, 


’ 


- 


und fein Mäochen erlegt zu haben war 


ein ‚Ehren s Zitel ben Hofe, Schamhaftes 

Errdihen war bey ihnen fo Selten, als jetzt 

bey den Dannd sPerfonen, an Seyminke 
3a 


\ * 
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ande gar nicht gedacht, es Hätte dem 
das warme Blut eines erlegten Feindes 
feyn muͤſſen. Da waren feine Federn, 


keine Perlen und feine. Haarnadeln, die 


Arme trugen, noch Feine Halsbaͤndchen, 
und die Füße noch feine Masten von Gold. 
Eine Schmarre, die Ohr und Lippe in ee | 
308, übertraf alle Werke ber Schere und 
Madel, der neuern Seit; wenn. ja en Band 
und‘ ein Arm zuſammen kamen, fo trug 
dad Band den Arm, und was konnten 


brodirte Schuhe in einem Staate nüßen, 
‚ wo ein hoͤlzernes Bein die ‚größte. Zierde 


war? Allein ſo tapfer auch dieſes vor 


| ereffliche Volk gewefen war, fo hätte Doch 


einmahl nicht viel: gefehlt, daß es nicht 


vdllig von einem. mächtigen Feinde über 


den Saufen: geworfen worden wäre. Die 
Geſchichtſchreiber find nicht, recht eine 
was eigentlich. die. Urfache war, Einige 
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beinapten, verſchledene Mitglieder des 


Grabe Raths hätten Vapeurs gehabt, 


sad! andere, die Generaliſſima aller Ar⸗ 


E mem: wire mit Zwillingen :niebergelomg | 


"mer; gerade in der Macht, da der Feind 
das Lager flärmte, So viel iſt gewiß, 
” es-wminen: 8. 56: 10. Babemltter wegen 
geheimer Correſpendenz⸗ gehenkt, und dis 
‚Köpfe Des halben Conſeils auf Siamgen | 


. gefledit ,: das half aber alles nichts, es 


folgte‘ eine „Niederlage auf Die andere. 
Kutz, die Damen waren gendthigt, das 
Volt der Chapeaurx um nachdruͤckliche Halfe 
anzuflehen.. Dieſe erichienen auch), rauf 
wie die Bären, unraſirt, und ungelämmt 
und mit Zoll langen Nägeln. Bon Anfang 
lagerte fih jedes: Heer befonder& „ doch fo, 
dad. der vechte: Flügel der Chapeanr ums 
mittelbar auf den linken der Damen fließ, 
aber, mon fans bald, daß der linke * 


⸗ Li 
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Dr Ehapramm und. der rede der Damen 


RE Über allzu moße Entfernung gu 
 murmeln. anfingen, und daß ſie chen ſo 


gut waͤren ols andere Leute, und vielleicht 
gar beſſer, und was dergleichen mehr 

Mit einem Port, ed mußte be⸗ 
—* werden, die Srappen. zu miſchen. 


Dueeſes geſchab, Rd die Folgen waren er⸗ 


flacnentwuͤrdig. und wichtiger als ſelbſt 


| ie Weiſeſten voraus. gelchen hatten, Man 


murmelte nicht allein nicht mebr, ſondern 
man focht wie die Loͤwen. Sieg zog vor 


dem gemifchten Heer ber; Triuwph folgte 
"feinen Seritten, und goldene ‚Beute rege 


nete, wo es Sing. Am Abend wurden die 


Siese gelevert, ‚Wie ehemahls die Ciränze 
J Vegebungen ; men trank, tanzte ‚nah 


fpielte, Die Maͤochen ſtrichen den Baͤren 


"Die Haare aus den funkelnden Unger, und 


(dritten ihnen die biicen oft binder⸗ | 


vn 
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ken Dans uun die gefaͤhrlichen Rt 


“abs; Aban,bep mehr gelaffeienn Spiel bin⸗ 


gen wiederum die Ehapeaux den Maͤdchen⸗ 
um, wasrſie Niedliches md. Sthoͤnes er’ 


Reuter hatten, zupften die Jedern aus den 


buſchichten Helmen der. Erſchlagenen, und 
ſtecten ſie Ionen ie die. Haare, und Die 


ESchdonſte ging gemeinigkech am meiften bes 
‚bangen und befiebert weg: Mls die Maͤde 


een fanden, daß diefes..Poffen «Spiel Ihren” 
Liebhabern gefiel. fo handen fie ſich num 


felbſt die: Federn auf. knuͤpften ſich kelblt 


die Haare, und das Alles ſchon am nuͤche 


teruen Morgen, mit ihren fubtiteren Zins 


gern, diel mieblicher als ihre beraufchten- 
Galans mit ihren friſch entweffnsten Tatzen 


"am. vorigen Abend: Das ganze weibliche 


Corps wetteiferte endlich auf dieſe Weiſe 
um den Neid ihres eigenen und den Bey⸗ 
fall des andern Geflecht... ‚Einem Gr. a 
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fichte (denn num fing man an Eeſcheer 
deut lichezu fehle). Abwechſclaug zu ge⸗ 
ten: und es durch die Nachbarfchefs win⸗ 
Tender und tueender Faber ie plane 
. mäßiger. Knoskumg wiedar - Mit; bloßen 
Blarheit terabzutammen, mb za ‚deinem‘. 
IJdbeil chen ab das Ganze und 
das Eingige Bahn anfing; wurde un. 
m. nk Pre ,idenn fo uammteman es 
buld abgradorn; und bald. zugeſetzt / ts 
me: uhter der Genehmhaltung ‘bes Ge⸗ 
(made. dr Mädner, für: wilde, und 


eigeutlich zu "reden, ‚son. welchen dieſe 


Wing allein erfunden. worden war, 
Wie aus dieſer Republiken hung 
am: Cube alles - entſtanden, was in ber 

Geſellſchaft Herrliches und Großes iſt, 

wie bald Puls, bald Titel, bald Mig,; 

bald Verdienſt, "bald Rubhme die Mittel 

- wurdg zu gefellen y das übergehe ich bier, ' 


J ” 
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pr wer manniſche · Damen: Rich —* 
_ Mibier „und weibiſche "Männer wie Da⸗ 
uch Blriveten, am’ Männern. und Damen 

zu yefolker, daraus :Hie Amazonen⸗ Habite 
ob wie ſie unſor Pobrl mit einem ‚Pas 
natſhen Wort ſchicklicher neunt, Amas 
nons Hubite entſtunden, wovon das eine: 
Hermaphroditen⸗ Geſchlecht mit Feberhut 
and Meitweſte beym Weiberrock, uoch jetzt 
er, das umgekehtnr aber mit Stiefehn: 
ledernen Beinkleidern, bey Kopfzeug und 
Saloppe ausgeſtorbein· tft. Zu’ "meinem 
Endzweck ft bier Jenug: Es waren Min 
ner, die den Damen die Kopfzenge- aufs 
ſethzten, imd es ſind Döner, für die fie 
allein : getragen werben; und“ she deren 
Beyfall fie feinen. Tag. beſtehen Können. 
Minh bauten die Kopfzeuge der Damen, 
wie die Seele ihren: Körper, iſt Manches 
nicht. mit ſeinem Kopfzeug ‚aufrieben, e 


- 
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niuß er hedenlen, daß ea Tauſenche wen 
fo wenig mit. ihren Kirpeia find. "Mu 
ich daber ein Maͤdchen fehe, dos unter der | 
Laſt eines ſchreren Keplputzes noch -iamer 
die Gutwaͤltigken des Feichteflen Negligees 
im Geſicht bepbebaͤlt, ſe falen ‚mir. mer 
Die Weiber von Zeineberg: "int Cie würde, 
fo rahig wicht daber ‚gehen, venle ich, 
wenn fie nicht wäßte, daß Ste ihren Gen 
wahl - ſchleppte. Ws; frage ih, was 
Tann alfo für einen Almanach ſchicklicher 
feyn; als ihm Mufter von dem -vorzus 
ſetzen, was hierin ber den Geſchmodvol⸗ 
ftien unter ung und unfen Nachbar die 
Jaht a Probe ausgehalten hat? Seit. dem 
die Menſchen "nicht mehr. vackend gehen, 
und Phyſiognomik die Lieblinge. Miffens 
ſchaſt der Zeit geworben iſt, hat die 


Beobachtung überdieß auf dem einzigen. 


. jeßt nackenden Fleck von Bedeutung dem 
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X mehr Stärke, zuſammen meiogn at 


als er vertraͤgt. Dep der Ueberſchwem⸗ 
mung des Uebrigen duch Band, Linuen 
und. Seide. hat ſich Alles auf dad. einzige 
Trockene, das Geſicht, gezogen, Es war, 
alſo noͤtbig, dort durch den Bü dex 
Diamanten und das Schwanken und. Niden. 
der Federn-dem:Yage eine unſchuldige Die: 
” verſion zu machen, und dieſem Fled ſo 
viel Peraͤnderlichkeit zu ‚geben old möglich, 
Dem Simmel fen Dank, daß wir die 
Diode aus einem Wege herausgeleitet 
haben, auf dem ſie ebenablt mit mächtigeg’ 
Schritter fortzugeben ſchien. Cronegk weiß. 
“fügte; beydes, die obere Graͤnze des Schnuͤr⸗ 
leibes und die untere des Rocks wuͤrde 
ſich gegen die Mitte zufammeuziehen, und 
fig endlich dem Feigenhlatt unfer aller 
Mutter weieder vaͤbern, aus welchem beybe: 
entſtanden waren, Seine Weiſſagung iſt 
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nicht eingetroffen. Welche Bikanz fuͤr die | 
Tugend Im Jahr 1780! Worauf kbunen 


unſere Almanache flolzer fen? Haben wir: 
nicht die nackenden,, unzüchtigen Aderlaß⸗ 
maͤnnchea weggelaſſen? "Kein Feſttag er⸗ 
ſcheint mehr roth/ aber dafuͤr die beweg⸗ 


Uiche Feſtlichkeit jedes Poufs, der alte fo 


wohl als neue Seil aller Chignons, und 


die Verfinſterungen des ſchoͤrſten Gegen⸗ 


fländes der Natur durch grüne, weiße 


und ſchwarze Solever, in Effigie, Bat 


iſt dem: Sefhöpfe,. unter deſſen größte 
Vorzüge gehört, fich ermorden und putzen 
zu‘ lannen,/ wichtiger? O Phöbe ſelbſt, 
ohne ihr Silber Gewdlb, waͤre eine bloße 
| Kahlkdpfkum. Lieber eine Donderwolte als 
nichts. Wenn Weib, wie ein": großer 
Schriftſteller ſagt, der ſchoͤnſte Nahme- 
der Natur in, was iſt ein geputzt es 
Weib! — — Kleider-Ordnungen für 


— 
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Damen mdgen dkonomiſch ſeyn, aber u 
menfchlich find fie nicht. , In diefe Mofle 


ria muß. fi keine Regierung mifchen, ais 
vie Regierung der Siebe, und ‚wenn. fit vv 
thut, ſo iſt es wenn. nicht alle Menſchen⸗ \ 


Kenntuiß trägt, bloß von einem Känig 


zum audern. Gebt’ Euren Damen auf, 


was Ahr wollt, and was Se: wollen, 


aber entfcheider nicht für Jahrzehnte, wo 


ilr vergeſſen ſeyn werdet. Es iſt ein 


Wergnuͤgen ſelbſt fuͤr den Philoſophen, zu 


\. 


feben, wie Damen» Put von Null. zw 
Tauſend waͤchſt und wieder-fält. Selbſt 
Lambert würde die Schlangen⸗kLinie der 
Mode mit Bergnügen douſtruirt ‚haben. 

Keinen Pfennig werth bey unfer aller 


"Mutter, wuchs der Schmuck felbft ei» 


sed. Sölänbifchen Maͤdchens für Hr. Banks 
zu 120 Thaler, und bey einer englifchen 


Dome am Geburtstage des Königd zu 


J 
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780000 *). Iſt das nichts? Kein Wink 
der Natur? Kein Beduͤrfaiß der Maͤnner, 
bie von dem allen Die, Endhrfache find? 
Ä Und wie, wenn die Damen fragten: habt 
ihr denn keine eitle Moden, und noch dazu 
ſolche, die wir, bier ihr aubetet, nicht 


einmahl von euch verlangen? Was find | j 


dam eure Huͤte und eur? Haarbentel, 
deren Fläche To wohl als Gewicht immer 


gleiche Bumme ausmiachen? Als fich eure 


Hüte, zu einem Ealotichen zuſammenzogen, 
konnten fie fagen, breitete euer Haarbeu⸗ 
tel ſeine Fluͤgel Über den ganzen Mäden 
aus, und jetzt, da euer Hut zum aufge⸗ 
zaͤumten Regenſchirm anſchwillt, ſchwin⸗ 
det euer Haarbeutel jaͤmmerlich zuſaimen, 
und verpuppt fich zur Zopfgeſtalt, vera 
muthlich, um wach wenig” Jahren wieber 
0) 180086 Dana Gtetling. In Paris baden 


Ag jetzt wenigſtens die Dinienfionen der 
Kopfieng⸗ ehe merklich verkinbert, 
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| ze wolllommenes Snfet, wie ihre, ie: 
im Licht unferer Pickenicke zu ſonnen. 
Wie? Und was if denn ener tauſendfar 
biger Stil ‚und eure Ordokrafi anders als 
eitler Putz? Hat nicht mancher Schrift⸗ 
ſteller unter euch ſeinen Ruhm einem Pet 
en” Pair und einem Pouf a P Angloife 

"au danken? Was find euere Schuhſchnal⸗ 
len anders als Kutſchen⸗Geſchirr? Recht 

gut, bunten fie fortfahren, bald hoffen 
wir eure Knieſchnallen ‚in den ‚Schuhen 
und das Kutſchen⸗-Geſchirr an den Anien 
zu fehen. Brav! SH ſeyd freye Men⸗ 
ſchen. Aber — — — Wir auch. Al⸗ 
lerdings. Ich fuͤhle das ganze Gewicht 
dieſer Einwuͤrfe: | 

Wir irren alleſaumt, nur jeer inet 
anderd, a 


Elwas über den Nutzen und den Cours | 


ber Stockſchlaͤge, Ohrfeigen, Hiebe ıc. ‘bey 
a verſchideren Wikern. #3 


J⸗ Drei, fagt gr » Boggeinsilk, 
hmm. der Chirurgus, men er einem Ma⸗ 
tienten zur Ader laſſen will, mit einem, efs 
was ſcharf gefchnittenen Prügel, baut ihm 
fanft uͤber "dem Kopf ‚. umd wenn daß 
Blut genug geronnen. bat, verbindet er Die | 
Wunde, und waͤſcht ſie Tages darauf mit 
frifchem Waſſer aus, und der Kranke 
wird, vermuthlich weil alles ſo nahe am 
Sitz der Seele ‚vorgegangen iſt, semeinigz 
lich geſund. | en . 

Auf den Philippiniſchen Safeln bat man 
‚ein untruͤgliches „Mittel wider bie Solit 
and das Kopfweh. Man prügelt und 
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peitſht den ‚Patienten derb Dur, reise | 
die‘ Hunden mit Salze Baffer ı und ap 
ihm alsbain zur Aber, J | 

| =: werſchiedenen Voͤlkern beingi man 
ſtrangulirte und ertrunkene Perſonen das 
durch ‚wieber zum. Leben, daß man. ihnen 
Hiebe auf die Zußfohlen oder auf bie | 
Baden der zweyten Art gibt. 

Wenn jemanden ‚ein Knochen im Ball | 
ſteckt, oder wenn ein Zungen: Geſchwuͤr da 
iſt, oder jemanden der Mund aufgeſperrt 
ſteht, ſo hat man gelunden, daß die Na⸗ 
tur gemeiniglich nur einen kraͤftigen Hieb 
auf den Ruͤcken, oder hinter die Düren 
verlangt, und alsdann Sariöfattion bat, 

Bey Narren helfen die Sıocichtäge 
oft. mehr als andere Mutel , durch fie 
wird die Seele erweckt, ſich wieder an die⸗ 
jenige Welt anzuſchließen, aus der die 
Pruͤgel kommen. So wollen manche un | 
ıw, | &g ZZ 
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läge Taſchen⸗ Uhren nur haben, daß 
man ſie ſchuͤttelt. Mit den Thoren und 
Gecen iſt es anders die kann man wie 
Salemon ſagt, im Moͤrſer ſtampfen und 
Bleiben immer ganz. 


» .&o viel vom dem Stod als materla 
medica betrachtet. In der Morat?ift fein 
-Nußen, verbunden mit der verwandten 


| Mathe und der Dyrſeige faſt utderſchear. 


Auf den englifchen Yilanthtopinen er⸗ 
fireckt ſi ch die Philanihropie nur auf die 
Köpfe. Der den Menſchen von der ans. 
dern Seite anfı eht, ſollte fie für Mifans 
thropine halten. Olten und Gelchrfams 
keit werben ba beygebracht wie die Clyſtire. 
Ich kann bierbep. meinen Leſern unmöglich 
ein Sinngebicht vorenthalten, das ein eng: 
liſcher Dichter, deſſen Ader vermuthlich 
anch die paͤdagogiſche Birke geöffnet Hatte, 
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Zusſtießz, als er ein Glas Bifen: Chaw⸗ 
pagner trankt 


N 


Oh birch! thon cruel, blondy tree : 
Pl be at.lalı reveng'd of thee; 

Oft haft ıhou drank de blood of mine, 
Now for an equal draught of thine, 
“Birke, blurbärffiger, wranniſcher Vaum⸗ 
endlich rd ih mich an dir, » oft haft 
du mein Blat getrunken. Sieh — nug | 
trink ich das deiniger Du 


‚Was die Geißel bey ben Baate, Pfal⸗ 
fen, Bonzen, Flagellanten und Seeuriſten | 
zu .Bändigung der Leidenfchaften bevgetras 
gen. hat, iſt bekannt. Nur mit gewiſſen 
Leidenſchaften ſoll es ihnen nicht ganz ge⸗ 
tungen ſeyn, dieſe nahmen naͤmlichdie 
Echlaͤge fo wie fie jeder rechtſchaffene Kert 
init, fie fingen nun erfi recht an zu toden. 

Diele Geſetzgeber unter andern Encura, 
gus ſelbſt, ließen Die Jugend benderley Gen 

Ga 4 | 


ſchlechts Mich mit Faͤuſten fehlagen und. 
ſtoßen, um dadurch nicht bloß den Körper, 
ſonderu auch ben, Geiſt geſchmeidiger zu, 
machen. Sich boxren und denken ſtand 
inimer in einem Volk beyſammen. 
Bey den Truppen war der Stod immer 
das kraftigſte Mittel, Ordnung und Ma⸗ 
ſchinerle zu bewirken. Die grietbifchen und 
belitſchen Alexander bezwangen erſt mir dem 
Stock den Soldaten, und die Soldaten un⸗ | 
ter dem Schatten detſelben die Welt. Die 
Kdmer pruͤgelten mit dem Weinſtock. Ei⸗ 
nen Rebenſtock erhalten hieß Hauptmann 
werben, Während der gemeine Dann das 
Holz genoß, trank der Oberofficier den 
Saft von deffen Traube und. ducch beyde 
erhielt Rom ‚die Herrtſchaft ber Welt. 
Heut zu Tage geht es nicht beffer. Was 
wäre ſelbſt der Marfchal: Stab von Sranfs 
. reich, wenn er nicht ein Pruͤgel waͤre? 
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| In Jaban pruͤgelt man die Gotzen, die 
J beym Oberprieſter die Wache hatten, wenn 
ihm eiwatz gelhah, und, man ſand, daß 
es half. | 
| Driſch deine Frau und dein Korn brab 
durch, ſagte Sancho, und alles wird gut 
gehen. | . 
Die alten Egyptier mahlten den ofuie 
mit einem Stod und. einer Peitſche in.der 
Hand aus gleicher Urſache, und bey den 
J Griechen machte der Stock Kuͤnſte und; | 
Miffenfchafien bluͤhen. In der allegoriſchen 
Sprache beißt dad noch: der Schaͤdel · Ju⸗ 
piters konnte von der Minerva nicht entz 
bunden werben, bis m Vulcan „ einen, 
berben Hieb darauf gab. . 
Montesquieun erzählt in feinem Warte | 
. Aber die Gefege, daß man bey den alten‘ 
j Perfern nicht die Leute, fondern bloß die Ä 
‚ Kleider mit Suajalägen. beſtraſt habe, 
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db vaß manche ſich dieſen Schimpf! fo zu 
Gemuthe gezogen, daß ſie ſich das Leben | 
genommen härten, In Europa berrfchte 
feit jeher ein ganz verſchiedener Gebrauch, 
man pruͤgelt ebenfalls | bie Kleider, aber 

man "paßt die Zein ab, ba ihr Beſitzer 
darinnen ſteckt. Im Militaͤr herrſch nun 
ein jenem Derfifcyen gerade entgegengefehter 
Gebrauch, man zieht nämlich dem Muffe: 
chaͤter die Uniform auf, und peitſcht ihn, 
mdeſſen die Kleider ruhig fiegen, allein. 
Und doch richteten die Perſer mehr mit ihe 
ser Methode aus, als wir mit der unfrigen. 
* meiſten Menſchen find Strafen, die: 
aus Schimpf und Scherz zuſammen ge⸗ 
ehr finp., nicht R empfindlich⸗ old die 
A Schimpf allein beſtehen. Die Utſache 
iſt nicht ſchwer einzufehen. Der Scihmerz 
gibt der Strafe das Anfehen von Rache; 
und die Kache vera Wiffeihäier cin’ Aäfehen 
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von Wilhtigfeit. Much erweckt Schmerz 
Miileiden, und Mitleiden des Zufchauerd 
iſt allegeit fuͤr den Mifferhäter aufmunternd. 
Beym Schimpf iſt nichts von dem, Er 
iſt der Juſtiz, was bie Verachtung eines 
Gegners, dem man ſich uͤberlegen ran, 
im gemeinen Leben. tft, 
Bey ben. Nömern waren Stodfcläge 
und Mathenflreiche fo ' erniedrigend, daß, 
als Eicero bey Gelegenheit des Gabinius 
ſagto: caedebatur virgis Ciuis Homa- 
nus: »Ein Bürger von Rom warb 
mit Ruthen gehrihen", fo’ weinte 
das Römifche Bolt, ' 
Die Ohrfeigen fanden: nicht ganz “ 
doch im Preid. Die Geſetze ver XI. Ta⸗ 
fein hatten bloß eine Gelnftrafe darauf 
geſeht, die eben nicht ſehr groß war. 


I Daher ein gewiſſer Lucius -Weratind ein 


reicher roͤmiſcher Bürger, - wie Gelliuß 
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enäbir, zuweilen ‚auf der . ſpa⸗ 
zieren ging, und allen Menſchen, die ihm 
begegneten, Ohrfeigen gab, aber auch 
augenblicklich die Strafe dafür - bezahlte. 
Alſo auch in Rom gab es Genies, 
/ Ebilpericus wurde, wie man ſagt, 
ermordet, weil er feiner. Gemahlinn einen 
u Sieckſchlag gegeben, und Amalaricus 

verlor ſein Königreich und fein Leben aus 
R gleichen Urſachen. Die Gemahlinn des 
letziern war ‚eine Schwefler Childeberts 
Konigs von Frankreich, — 

Bor noch. nicht gar langer Zeit gab 
| ein Dffieier in Genua einem Padenträger 
einen Siodihlag, dieſes brachte: Alles in 
einen Auftubr, und dad Voll ſchmiß alle 
deuiſchen Soldaten zur Stadt hinaus. 
w Carl der Große bat in feiner Geſetz⸗ 
fammlung einen gewiffen Hieb⸗ und Pruͤ⸗ 
gel: Tarif mit bepgeſetzten Strafen einge⸗ 





man 
nackt. Ein Geſetz darunter kngt unge⸗ 
faͤhr ſor Wer einem Prieſter ein Stiuͤck 
vom Hirnſchaͤdel abſchlaͤgt, von der Groͤße, 
daß, wenn man Damit einen Schild von 
Erz auſchidgt, man den Schall drey 
Schritte weit hören kann, fü bezehn er 
dafür 5 Stuͤber. | | 
- Die manumittirende Obrfeige war ‚te 
wie bey und noch, die losfprechende. bey 
den Handwerkern, und ein Ebrenſchlag 
that fo wenig weh, als die Sale, die 
5 die Nitter betommen. 
Die raͤchende Ohrfeige ft jederzeit bep 
ums in -bobem Werthe geweſen, der ſich 
jedoch nach dem Werthe der Ohren richtet, 
die ſie treffen. Man kann ſie austheilen 
yon Nall an bis zur Todesſtrafe. 
So viel ich weiß, unterſcheiden die 
Engliſchen Geſetze daber, ob die Ohrfeige 
> mis der poſitiven oder negativen Seite, der 
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Hand gegeben worben iſt. Die mit dem 
Ruͤcken der Hand find wicht fo ſchimpflich, 
und nicht fo theuer, vieleicht, "weil die 
mit der flachen Hand gemeiniglich mit 
größerem Vorſatz gegeben werben. 





. 
Proben ſeltſamen Aberglaubens. 


ie von „den fürdhterlichen Striche 
Heufchreden, die oft: Aber große Ränder 
Hungersnot und Peſt gebracht haben, 
Haben auf: ihren Slägeln oft Heine Puͤnkt⸗ 
chen, die eben deßwegen, wen ſie ganz 
ohne gewiſſe Drönung darauf ſtehen, als 
lerley ſeltſame Figuren bilden, die der 
Aberglaube nicht ſelten für Buchſtaben 
und die Fluͤgelchen dieſer Thiere für als 
kley Drogungs + Zettel „gehalten ‚hat, die 
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der Himmel feinen Vertrauten zuſchictn. 
Einige fanden deutlich. auf ‚einem glägel 
| die Buchladen IBA und auf dem ans 
dern DEI. Ein anderer ſah ſogar ar⸗ 
memche Buchſtaben darauf, die er lehr 
gelehrt durch Immanes, und Noui Bo- 
puli Überfegte, - Nach Franzens Ver⸗ 
ficherung ſoliten die obigen Wore: Zoörn 
SGottes, in Apulien griechiſch, in 
Deutſchland aber, bebräifch , erabiſch 
md —— zu lefen geweſen ſeyn. 
Heuſchrecken, welche 1712 in 
| ei einfichen, - Hatten deutlich die 


„Buchſtaben B.E.S. auf ihren Siägeln. 


Hierüber. hat Hr. 8er Prof, der griech, 
Sprache und Dichtkunſt am Gymnaſ. zw 
Stettin, eine ſehr gelehrte Abhandlung‘ - 


unter dem Titel: Muürbmaßangen von 


den vwunderfamen Hauſchreden 


(der, giedhbe,, lateiniſcher und Beute. 
ſcher Sprache ans Licht geftellt, Bon - 
feinen deuiſchen Etklaͤrungen find folgende 
die erbaulichſten: Bedeutet erſchreck⸗ 
liche Schlachten; Bedeutet erfreu⸗ 
liche Siege; Boshaftig erſtorbene 
Saͤnder (lauter Ausgaͤnge von Hexame⸗ 
ten). Die allernatärlichfte: BViſt ein 
Shdps, iſt dem bochweiſen Manue 
nicht eingefallen. 
J Das meiſte Aufſehen erregte m. ad 
Acoluth, Archidiacohus zu St. Veruhar⸗ 
din und Prof. der orient. Sprache ‚ 
Breslau im Jahr 1693. Dieſer breiteie 
aus, daß er. auf den Heuſchrecken⸗ Jluͤ⸗ 
geln ganz’ deutlich. die Worte: annona 
moriemini geleſen habe, dieſe follten ſo 
viel. beißen, als Ihre werdet aus 
Kornmangel fierden.. Weil dieſes 
ein Mann von, Unfehen und. in Geh: 


- 


k 
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licher est ı hatte, fo machte es auf vlele 
Leute ungemeinen Eindruc. Der be⸗ 
ruͤhmte Theologe Caſp. Neumann fah ’ fich 
daher gendibigt, gegen dieſe Thorheiten in 
feiner eigenen Kirche (St. Maria Magda⸗ 
lena) an einem Bußtage zu predigen. & 
| ermabnte feine Gemeinde, fich durdy ſolche 
Grillen nicht irre machen. zu laſſen, der 

liebe Gott ſchreibe Feine Briefe auf Ins 
| feften : Flügel an. die Menſchen. ueber⸗ 
dieß ſage jenes Latein gar nicht, was Hr. 
Acoluth darin leſen wolle. Es hieße 
(wenigſtens in gutem Latein) nicht ſo 


wohl Ihr werdet Hungers ſterben, 


als vielmehr: Ihr werdet euch an 

eurem Getreide⸗Vorrath zu Tode 

freff en. (8. deſſen geſammelte Srächte | 

5. ze 

Die Gewohnheit, Heufhreden 

‚und anderes Ungesiefer, welches 
| 


va 
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die Landfruͤchte ‚verderbet, mit 
dem Banne zu belegen, if ſchon | 
feit einigen Jahrhunderten, beſonders im 


Italien, Frankreich und den angränzenden 


Laͤndern, im Schwange geweſen. Der 
Biſchof von Lauſauna, Benediet von 
Montferrand, ließ im Jahr 1479, 
die Raupen, welche damahls einen wma 
ſaͤglichen Schaden an den Baͤumen und 
Kräutern verurfachten, vor fein biſchoͤf⸗ 
liches Gericht laden, damit fie ſich wegen 
der von ihnen verädten Gewaltthaͤtigkeinen 
techtfertigen moͤchten. Man machte ihnen 
darauf einen ſdrmlichen Proceß, und damit 
ja nichts an dem Wege Rechtens fehlen 
möchte, wurde den kleinern Thieren ein 
Advocat zugegeben ‚ der-ihre gute Sache 
vertheidigen mußte. Nach dieſen vollbrach⸗ 
ten Gebraͤuchen ſprach der Biſchof von 


feinem Richterſtuhle ein Förmliches Urtheil, 


J ’ — 
— ’ 
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und belegte das arme uegzefer mit vr 
„ erfpredlichen Strofe des Bannes. Im u 
Jahr 1516 verfluchte gleichfaUs der Offi⸗ 
cial von Troyed in Frankreich alles Ger 
wuͤrm, welches damahls die Erpfrügie 
verdarb. Er that es ordentlich unter det: 
Bedingung in den Bann, mo es nicht. 
innerhalb 6 Tagen entweder aus dem Lande 
ziehen, oder Schaden - zu thun auſhoͤren 
waͤrde. Der P. Te Bruͤn erzählt mehrere 
dergleichen richterliche Urtheile, welche im 
1s5ten Jahrhundert von den Officialen zu 
Lyon, Macçon und Autuͤnn wider derglei⸗ 
chen Ungeziefer mit großer Feyerlichkeie 
ausgeſprochen worden ſind. Gemeiniglich 
pflegte der Proceß wider dasfelbe unter 
folgenden Eeremonien gefuͤhret zu werden, 
infonge wurde ein Bit: Schreiben ..im 
| Nahmen der Einwohner aufgefeßt, worin. 
2 fie erfuchten ‚ daß diefe Tierchen vertries 
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ben werden möchten. So gaben "unter 
andern einft einige Einwohner der Pros 
vinz Burgund eine Supplik gegen die 
großen Fliegen ein, welche Beintranben 
ausſogen. Hierauf wurde ein Richter ers 
wählet, vor dent - ſich zwey Advocaten 
ſtelleten, deren einer im Nabmen des Vol⸗ 
kes klagte, der andere aber das Ungezie⸗ 
fer vertheidigte, da denn endlich der Aus⸗ 
ſpruch des Richters erfolgte, daß, wenn 
das Geſchmeiß ſich nicht in einer gewiſſen 
Zeit fort begeben wuͤrde dasſelbe in den 
Bann verfallen. ſollte. Im ıdten Jahr⸗ 
hundert war dieſer Heuſchreckken bann 
in Frankreich ſo gemein geworden, daß 
der Oberpraͤſident des Parlaments in Dros 
vence, Barthol. Chaffanaͤus, ein 
eigenes weitlaͤuftiges Bedenken aufſetzte, 
und darin unterſuchte, wie und auf welche 
Art vergleichen Thierchen wirklich vor Ges 


\ 
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ncht — werden koͤnnten; ob fie in 


1 eigener Perſon, ober durch einen Anwalt, 


erfcheinen müßten; "ob fie eigentlich ‚vor 
— das geiſtliche oder weliliche Gericht ‚ger 
| börten; ; ‚und ob ſie mit der Strafe des 
Banned belegt werden könnten, welches 
letztere er beſonders ‚wit, vielen Gränden 
‚zu behaupten ſuchte. Jedoch verſchiedene 
andere beruͤhmie katholiſche Schrtifiſteller 

waren - ganz. anderer- Meinung. Der D. 

Leonh. Vairus. hielt dergleichen Bann 
nicht nur für abergläubig, ſondern auch 
für gottestäfterlich ‚ und es deuchtete ihn 
eben fo ungereimt zu ſeyn, undernünftige 
Thiere in den Bann zu thun, als wenn 
man einen Hund oder Stein taufen, ober: 
den diſchen und Vogeln preoigen wolle, 
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Nacrice von n einer, neuen und fuͤrch⸗ 
terlichen Krankheit. 


"A Inter die merlwuůͤrdigſten E: findungen, 


wodurch fich die neueren zeiten vor den als 


gen, oder eigentlich, die fich dem maͤnn⸗ 
lichen Alter nähernde Welt vor Ihren: Kins 
derjahren audzeichnet ‚ zaͤhlt man mit Recht 
das unzählige - Heer von Krankheiten, wos 
mg fie und beſchenkt hat. Im Paradies 


hatte man gar keine. In den Büchern 


| des alten Teſtaments wachfen ' die Nach: 
< richten davon ſaſt mit jedem - Sapitä, und 
fm: neuen fl es allerdings damit aufs 2 
Hoͤchſte gekommen ‚ fo daß, da der Menſch 
fonft gar Feine batte, man nunmehr. fuͤg⸗ 
lich auf - jeven Cubiczoll deflelben ein 
“Paar Datzend rechnen kann, und doch if 
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us We Pr die Otrbe bon; ver ige 
tichen Wohnſitz der: Seele, und meberisun 
der Seele ſeibtt und oh Spt) der tin, 


der zu. diefer nech zun Jeuem gehbrt. — 
DW ‚Krenteit; pr: ar witiu er ein 
VPoar Worte iſagen bike, ſcheino gene 


U Aue Gertbütrhtien? zu "fon; aß 
Kben ber. Reib: Au! Yalıyy mit: ancei ae 
Bee ſteckt, wird aus der watrſeleintich 


beſten Cur derfelben erhellen. Das Land 
worin fie zuerſt ausgebrochen iſt, M Ende 


land, und der In den Anmnalen der Patho⸗ 


Wie: nanmehr verewigte junge Menſch, 


dem’ ſie zuerſt befallen‘ bat, heißt Jehn 


York, eines Paͤchters Sohn bey Clare 


in Suffolt: Dieſer Knabe zeigte‘ mͤm⸗ 


UA in Yeiner frühelen Tugend eine Tehe 
beftige ntipathie gegen alles Geld, er 
konnte es weder fehen noch anräbren. Der 


Water, ein Huger Mann, der wohl eins 
a 


a 
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| — pleſes Vedel von den bbe chier⸗ 
lcaſien· Solgen Acc feinen: Geha fen 
wärde,s (dene mad ataneı Shrecflicher Senn, 
ale kehm Gelnsfokenufönnen?) gab: fi als 
MRAHe demſelbem standen an.onbeisen ; Vo 

Ion Behn- sen wihdärmdähnung: ee aller⸗ 
Ber Dingen. Diener. hend we 
ſchafſen tdnuta, naht: DIE ber ihngenertb 
be Uebor, aber winfonft, er z. nahm G 
nicht Endlich glaubie AR, Ed na 
etwe etwa Wlddigkeit oder eine Ark, von Ziere⸗ 
aa er bloß affen- angebothenes 
Geld nicht ſehen Honnie, ;.Diefen Diutte 
maßung ſchien Gewicht zu haben, dem 
diefe - Art von Bladigkeit HE fo giemlich 
gemeiu, daher die‘ ‚anfen Heine; bie 
Ducateh,. die fie verfchenken ‚wollen, ſorg⸗ 
aluig im Dofen Aeden muſſen, dawit die 
Perfonen glauben es fen. Schuupliadac 
nud ſelbſt das ‚verdiente Geld muß be⸗ 
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Band ‚gngndn, Senten in: pie 
aygabtocht werden... Mit einem Works, 
man Ag, hm „etwas Rupfermänge, 


abne daß er darum wußte, ‚in die Taſche, 
ws er, aber die, „Hank "on. ohngefähr bias 


ein. brachte und das Geld fühlte; zug gr 


. He mit Grauſen zuroͤck, und. fel,.ig. hel⸗ 


. Age „Gonenlfionen , di die ‚Aber eine Gtunhe 


hanergen. adieraunſ, wochth man einen em 
ſach mit Gilber; ‚hier wurde alles fehr viel 


Arge. die Zuckuygen wurben, heftiger , und u 


man. fürdtete, ex. würde flerbem. . Map 


firht biraus leicht was ber, Erfolg gewe⸗ 


fen ſeyn wuoͤrde, wenn man. einen, Verſuch 
mit Gold hätte machen wollen, vermuth⸗ 
luo per Tab (lb. , Ge Rand es win dem 


jungen. Deufchen..negem Ende des Sabre 


2787, und das. Factum, hat. feine vdllige 
NAchtigkeit. Was aus ihn nach der Hand 
se AR; kat, man. nicht erfahren, 


d 
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verihlich if er in Wi Felge ter 
hiveffen "peftörben: vberrwenn er noch ah 
Erben" UF: fo wfrb’ er ed doch läge ber 
die naͤchſte Parlementswahl bringen, we 
es ohme Aogenſchiri und - Schen⸗Leder 
unmöglich fr, van Anblick von Guinceh 
aus zuweichen. Hiciaus acklaͤrt fi mich 
nüch ehr" natäirfich der ebranche unſeret 
weiſen“ Vorfahren, den "Kindern MNidail⸗ 
In an den Hate zu‘ "Hähgen; 3a 1dyı Habe 
” ſeibſt "od Kb geſehen "die gang mit 
Sıldermänzen behangen waren, duchte 
Aber‘ damahls nicht; daß dieſesein Eräfe 
siged Amulet wider bie Geldfhene (Ark 
gurophebie) das ſchreckuitiſte Uebel· der N 
dur? ſehn fol. "Me Eitern ame Erzieher 
werden alſo Prgfaͤrttg darauf bedacht Wehr, 
dem’ Ausbruch deblelben bey” und mibe al⸗ 
fa" graften. vobjübehken; ſollte 06 ober 
tut irgend "jemanden ſchou ſo weir grlem⸗ 
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men ſeyn, als mir jenem: wolicuchen 
Jangliuge, 4: f wüßte ich ich kein kraͤftigeres 
Drittel, alt man verbdihe Ihm von allem 
au effen was nicht wieberfäut und die. 
Klauen nicht fpaltet, ‚und, weile auch dies. 
fe nicht helfen, ‘fo würde ich. be, wo es 
angeht, ſiracks zur Beſchneidung ſcwhreiten. 


ß8. 
Gelinde Sirafei im Ehebruch ertappter 
Perſonen, bey unfern Vorfahren. “ 


Di Worte des Geſetzes m einem am 
ſaͤchſiſchen Weichbiſd⸗Recht °) lauten in 
veues Deutſch uͤberſetzt fo: "Er (der bes 
leidigte Theil) ſoll ſie binden auf einander 
md {of fie führen offenbar unter ben Gal⸗ 
gen, und ſoll da ein Grab machen fichen 


) 6. JIuriſt. madein, heradegegeben von Hrn. 
Prof. Giebeonkerd, ates Mb. ©. 208. 
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Schub lang und ſieben tief, und fell 


nöhmen zwey Armie voll Dornengeſtraͤuch⸗ 


"and fol fie’ unterlegen, und das Weib 


mit dem: Rüden oben darauf, wen Frie⸗ 
denbrecher aber oben auf, und Aber beyde 
flörzen Neffeln, nd einen Arm voll Dors 


un auf : feinen Ruͤcken legen, und hier⸗ 


auf einen eichenen Pfahl durch fie beyde | 
ſchlagen fie ſeyn num lebendig oder ‚tod, 
"daß fie nicht eitweicen mögen, und das 
Grab ſoll man jifuuen. — Wie nett 
muͤßten fich nicht heut zu Lage die Richts 
pläge bey. manchen. gryßen Städten burch 
Waͤldchen ausnehmen, wenn dieſe Eichen⸗ 
plaͤhle alle wieder; unge loacia nn! 
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ö Anmeifüng Seinwalld in wenigen‘ ‘ 


Minute” i’bleichet | 


vo. et, Pe 


D. Fr Kupft,- Leinwand in yamigen, RR, | 
maden- zu bleichen, sund: zwar beffer...umd. 


wit geringerem, Weslufl an. Feſtigkeit, als 
nach ‚deu gewoͤhnlichen (angfamen Veꝛfeh⸗ 
son, noch immer Uaglaͤubige, zumahl un⸗ 
ter den Damen findet, fo ſteht ‚wohl; die 
Amvrifung dazu bier wi: ganz: u um 
rochten Ort. in 

Die erſte Foeg dezu dat, wobl der fer 
robwie Scheele gegeben. Dieſer ‚fand 


namlich, daß die gemeine Salzſaͤure, wenn 
fie dur) Abziehung über Brauuſtein ihres 
Breunbaren beraubt worden C(ephlogiſti⸗ 


ſirte Salzſaͤure), viele garben zerſtdre. 


Diele Werfache machie bar. kranzdlſche Eher 


— 
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wilker Berthollet, der die Chemie ebene: 


fans mit Scheelilhem Seife behan⸗ 


delt, im. Großen ‚nad, und ſalag dieſe 
Säure ze zum Dienden der Leinwand 
| wor. Auf einen Theil dieſer Saͤure wers 
I den-pier, fünf Kid ſechs Theile Waſe 


fr ‚genommen, bie Leinwand bineinges 
taucht und einige Minuten darin gelaflen, 
alsdann aue gewaſchen, ei fie gebleicht, 


. amd zwar, wenn bie Operalion mit Ge⸗ 
Khicklichkeit verrichtet wird (und wos ge⸗ 


hört wicht Geſchicuichteit 9), fo verliert fie 
nichts vom Ihrer Stärke, da fie nach dom 
geirbfetichen rose ein Drittel davon ver⸗ 
hierem fol. Es iſt eigentlich ein- Biedenande · 
machen. So wärde man es nennen, wenn. 
es um Hiawegſchaffavg eines grauen Biete 
von einem Quadratzoll aus der Leimeaud 
gu thun wäre. Was würde man aber von 
elaem Menſchen denken, der um einen Flecken 








| og 
ion de Ok eine Syeorcizels and du 
Monfherte' wegzubringen „dieſe einen hal⸗ 
ben’: Sommer hindurch auf einen Raſen⸗ 
Yab-ansfpämmte, des'Nachıs vor Spitz⸗ 
Sirden ; "uhd am Lage Cor Gaͤnſen, Enten 
und Eehioekien bewachte, immer bigdffe, 
„hd zwiſchen durch in heißer Lauge badett 
mb ame dem emiföhlichen Geſchwahr, 
wer weiß wie eft, bläuelte‘? "Und doech 
Beftebr die Oberflaͤche der grauen Lein⸗ 
wand ad lauter ſolchen Quadratzellen, 
md Ihre enge kann ſchlechterdings beis 
nen oder: nur eilien getingen Einfuß auf 
wie EINE dev GBesſchaffaug haben, da 
| elle nothwendig zugleich behandelt werben 
muͤſſen⸗Die dephlogiſtiſirte Galzfäure hat 
ſeht wenin Achzeudes, fie bekdmmt es aber 


bdurch Vaszirhung daB ſarbenden Stoffes 


"ab: dar Leiurrand wieder, daher die Be⸗ 
handtaug Borſicht erfordert. Ih⸗ die nd⸗ 


* 
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tbige: Sihele,un arten, — un De 


Berſuch an einem Ffinen, Kräften, dad 


map ‚yon dem 34 bleichenden Quuͤce (chf 


| abſchneidet, machen... Sichtzen Nachs ch⸗ 


ken. zu Folge, : Ai. Valatien, ein 
FZranzoſe, jetzt beſchatigt eine Leiche Za⸗ 
beit in Engluud pey. Linse nnel.,gu.cge 


ten Da ‚Bisfe Saͤnre, nerbunhge wit 
en Mineraksfkkali,. «unfer., Khbenſalz. 


und dad Salz her Ste quemacht, folglich 
in biplaͤnglicher Mange da iſt, ale Hera 


den und Maghchenen der ‚ganzen MWelt zu 
Weichen, - wenn bie Ebemie nur, er wohle 


ie Mittel ausfigbet, he aus den Gene 
ſalz zu ſcheiden; ga Aber. dad Mine: 


| | sah: Alfali, ſchicklich, getxeunt, von ber 


ondern Seite unfern Olattganten nn * 
endlichem Nutzen ſeyn wird: :; fa: fd war 
känfüg dem -Sermafler «feine. .Naririmde - 


barkrit gern Wergehen,.meup manche 
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denkt, vo es dafuͤr auch das einzige 
"Mineral enthält, dag Eßbarkeit hat; das 
Aberdieß aunmehr ‚ein sträftigereg Schick: 
Pulver abgeben. zu wollen n, cheint wodurch 
ſo mancher Narionalprbceß abgefürzt wers | 

den wird und bdas eelicht (Wrichen Hälfte 
called gxyt)den Stoff eäthäln)‘ ch: ganes 
 Zafeigeug tm Minnten hat! Heiden cr au 
:* "Mb: nid, ai. Eade die dephloz uftte 
| Balzfkire amb: zu: Bileichung der Haut. an⸗ 
gewendet; undadarauf· ſormliche Gef ichter⸗ 
== Bleichen gegruͤndet wenden kdunten, Wie 
‚man jahrlich·bereiſerie wie etwa die Seſum ⸗ 
| brunuen, dieſes Aberluß der Herausgeber 
gdaͤnzlich dee Kursen Bert holden und Va⸗ 
letteo deren Landsmanniunen gewoͤhnlich 
„ach: Über Bleiche mehr bedürfen, als die 
vom Himmel, ohne Saͤtzſaͤre, gebleichten 
Damen ſeines eigenen Vatetlandes. 
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Sicheres Receßt Zintenfie oßne Säure 
aus Leinwand weggufchaffen, | 


DET. ee Gin „Hr Er BE WANT Hai 
len: win bemnent habensıbeß:: dee 
ie. Urs; Rinteufteskerang der Lein⸗ 


du aiuitan J 
2% 


wand, - serie ader Fitgnen anne. | 
Seerklerſaͤmre ‚wegueihaffen, die ichlimmſte 


Art von Syuten -fbecı: kung ader lang, 
nämlich Acher, : seiränttaffen? felkrs: hair 
‚sachficheude ,: bie, Diele. Folgen znicht" HR, 


| En attipfehlen- ‚A: Man. ſchimuizt·dr im es 
Boeig in einera: LAiffel und mänkt die bis 


Bestie Stelle damir, ..Iäße:. eb ſon liegen 


und die, Waͤſcherinns auf Die gemdhnliche 


Meiſe trakuren. m. So Ber Oh: Ne⸗ 
eept, als ein bisherige s Geheimaiß 
in dem Efgrit. dee Journaux. Mai 1789. 

Dar Herausgeber dieſes Taſcheubuchs, der 


—⸗ 


— 


. 
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wit dieſem Uebel ſeht geplagt Mr Mu 
-fuchte es auf ber, Stelle, wiewohl er sum 
glaubt, daß e&,nisheicht bloß ſar da ein 
Beheivinißz gewefen : ſeyn mag. — Muf 
. ein Stuͤck feiner, Leinwand, etwa dom. - 
der Gedte eineh..Rupdratfußes, gef. er 
Tinte, ab wickeke es. zuſammen, ® 
daß der Haupifleck wahl. einer Hand grgß 
war, hingegen die, Äbrigen dunch das Ze⸗ 
fanmenwiceln entſtandenen mit mannigfals 
tigen. Schattirungen dad ganze Tuch be⸗ 
deckten. Eo wurde 6, nachdem alles 
„trocken ‚war, in geſchmolzenen Talg ge⸗ 
taucht wnd.: einen, halben Tag. liegen. ‚gps 
Iaffen. : Hierauf wurde, es in .-gemeinee 
Baſchlauge Erpas gelocht und mit Seife 


Avsgewaſchen, und alle Zleden wargu 


volllommen weg, boch' erfosberte es einis 
ges forgfäkiges Meiben. Da ‚der Zalg 
iemlich unndihig vorkam, ſo wurde es 
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waer — PER 
"egRgät, evio und! Tiatevflecken aus beim 


pci Wenn uifreifijen” fihe gat feine 


tue WUnfalten "bei ;>fondein vbleß die 


hei etwas Sorgfätt' concentrkt, zus 


⸗ 


amaht lauf das Buben-vud Kochen ·in heißer 


Paul; und "dab al ja "die „Danien 
* ailpe’'Tekipe verorvnen/ da fie wien ‚mäfs 
iu; Voß kein Mintönfled leicht von ihren 
Weanutrn gemacht bitd, ghne feinen . 75 


reſponbirenden Zunden von Licht in der 


*Melt huruͤckjulaſſen. — De Herausge⸗ 


er Verbirtet ſich bey bieſer Etwahnusg 


ee Deutung auf feine: Tintenflecke, and 
die damit zumahlin diefem- Artikel: ver⸗ 
“Handene ‚Erleuchtung; — Es könnte, nach 
dem Vorhergehenben gu urtheilen / der 


J ranſtkiche deiflecen wohl bieß beßwegen 
verorduet ſeyn, die Waſchweiber aufmerfs 


fm u und tätig zu man. Din daß 


ON 
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man? Feitflecken mie. Seife“ wegbriugen 
kann, :wiffen ſie alle, wenn "man ſich nur 
geit nimmt. Hingegen Tintenflecken wer⸗ 
Den von ihnen meiſtens fuͤr incurabel ges 
halten, und als ſolche zu fräß aufgegeben, 
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‚ Seutenan Greatraks. | 


Yun was dieſer und der folgende‘ * , 
titel enthält, mag manchen unferet Lefer 
bekaunt ſeyn. Sie mdgen ve wiffen. 
Aber Wiffen und Beherzigung tl 
nicht einerler. Selbft bey erflerem ſchadet 
die Wiederhohlung nicht, wem nur ’bfe 
Wendung neu iſt, und zu letzterer ift 
Wieder hohlung oft unentbehrlich, Man bis 
ſucht Predigten nicht um etwas Neues zu 
hören, ‚fondern das Bekannte aufzufrifchen, 
m. gi. 


! 
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und verlegene Grundſaͤtze - wenigflend. anf 


8 Tage wieder eben hin zu fchaffen, um den 
‚Handlungen der nächfien Moche oder des 
‚ aÄcften Tage vorzufchweben. - Much er⸗ 

wählt ja der Zweck aller Kestäres Uns 
terricht und Befferung und Erweis 
. terang der Sränzen der Wiſſen⸗ 
ſchaft durch Nachdenken, bloß aus 
der vereinten ‚Wirkung des Buche, das 
geleſen wird, und des Kopfs, der lieſt. 
Jenes bleibt freylih was esiſt, aber 
letzterer aͤndert fi, und fo auch das 


Mefultat dieſer Vereinten Kräfte, wovon 


die eine. veränderlih if. Was ich ver 
10 Jahren geleſen habe, lieſt heute in mir 
ein anderer und anders. — Nun zum 
Lieutenant Greatraks. ‚Bon diefem 
fonderbaren Menfchen, deſſen unſere 
Schriftſteller uͤber thieriſchen Magne⸗ 
tis mus haͤufig Erwähnung thun, einige 


| 
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näßere Unftände zu enfhren; kaun unſern 
Leſern nicht anders als angenehm fen. 
Stile: Thatſachen, beren ° ich hier ‘Er 
‚wäßuung- thite , : nehme ich, größtentpeils 
wörtlich, aus Robert Boyles Leben, 
welches. der fchönen Audgabe der, ‚Werke 
dieſes ‚großen Mamnes in. fünf KZoliapten, | 
London 1774 vorgeſetzt iſt, worin von 
S. 35 an, vieles, und ſehr viel mehr hier⸗ 
über vorkönmt, als dieſes Taſchenbuͤchlain 
faſſen. kann, und faſſen ſoll; ferner aus 
eben dieſes großen Phyſikers, Eorzefpome 
denz im sten Theil. Die Vertbeidiger 
des thieriſchen Magnetismas, die 
Belieben tragen, ihre Meinung hinzubalten, 
werden dort mit unter Stoff genug finden, 
unfere Buchhändler zu ernähren, und uns 
fern Journalen Lefer zu verfcbaffen: Auch | 
kann ihnen manches dortige Euat ange⸗ 
nehm ſeyn. 
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or Balentin.Breatratsi®); vulgo 
der Irlaͤndiſche Streipels Doctor, 
auch der Irländifge Streichler, 
war. der Sohn von William Grea—⸗ 
trats aus Affane in der Graffchaft 
Gaterford in Irland, ‚obs: "einer 
Techter eines. Sir Willtam- Harris's 
eines ſehr angefehenen Mannes bey dent 
erſten Gerichtshof in Irland. "Er wurde 
wam Igten Febr. 1628 gehoten, und af 
Sie Schule zu Lismore gethan, wo er 
pis in fein dreyzehntes Jahr blieb, von 
dort ſollte er die Univerſitaͤt zu Dablin 


yr“ no DT u 


H So ſchreiben Robert Bonle und fen 
Gorrefpondent Dr. Stubbe den Nahmen, 
nmnd eben ſo ſteht er auch auf einer zu London 
1666, in ato heransgefommenen Nachricht von 
feinen Wunden, es mag alſo wohl die rich⸗ 
tigfte Netygu ſchreiben fenn. Sonſt ſchreibens 
andere und unter dieſen der bekannte Gene 
a BE»? der Eondonſchen Socketaͤt Dlden bush 
Sreatrir, diefe mögen. wohl der Hub 

u fprache folgen. - ne 


"s 
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Beginn; hätte er. fie doch bezichen Be 
neo.) alkin, da bald darauf die Rebellion. 
ausbrach, fluͤchtete er mit ſeiner Mutter 
nach England, wo beyde "Son einem Dont 
kl. San. Edward Harris unterſtoͤtzt u 
wurden. Hier übergab ihn die Mutter, | 
am feine“ Studien zu vollenten, einem ges u 
wiſſen Paſtor zu Stock⸗Gabriel, eie 
nem Deuifchen, Mahniens Johanu 
Daniel Getſeus. (Da die: Engländer 
feinen Vuchſtaben für unfer d ‚haben, und 
die alten deutſchen Schullehrer ihre Nahe 
men gern: Iateinifch endigten, - fo ift wohl 
Paſtor Getſeus— nicht Mehr und nicht 
| weniger als Paflor Goͤtze:) Dieſer un⸗ 
terrichtete "iu in Humanity and Divi- 
nity, ober wie wir es hier zu Lande aus⸗ 
brüden, im Lateiniſchen und Griechiſchen 


und dem Catechismus. In dieſer Zeit 


mag manches vorgeganen ſeyn, denn 


fand er es in einer ſehr traurigen Lage; 
das iſt freylich betruͤbt, aber noch betruͤb⸗ 


’ 
"A . 
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nachdem er in ſein Vaterland zuruͤckkehrte, 


ter für feine kuͤnftigen Entdeckungen, daß 
er nun von dieſem Zuſtande nicht mehr in 


Waterfordiſchem Engllſchen, ſondern 


8 


in der Bibꝛelſprache des Hen. Getſeus 
redet: "Ich ſah da fo viel von den 


Sünden diefel Welt, nad der Ges 


rechten fo wenige, baß mein Le⸗ 


\, 


Sen mir zur Laſt und meine Seele 
des fie befleidenden Erdentlofes 


formäde, als der Galeerenfllave 


feines Ruders ward, Ich wurde 
bis zur Schwelle des Todes ge⸗ 
bracht, und meine Gebeine kanns 


„sen mid kaum mehr tragen.” JIn⸗ 


deſſen wurde er mis dieſen Gebeinen Anno 
1662 Lieutenant in. Lord Roger 


Bregbilßs, K'" 1117779 Lord Orre⸗ 


— 
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rys Regiment zum ficherm: Zeichen, daß 
fie ihn wieder muͤſſen getragen haben: 
‚ Wein, und das wor Schade, dad Regi⸗ 
ment ging aus einander, und ex bekam eine 
Secretaͤr⸗ Stelle bey einem Gerichtähofes 
Nun fchlug bey dem figenden Leben: die 
Krankheit aus "den Beinen auf einmahl 
in den Kopf: "Nun (es find des Hrn. 
Lieutenants eigene Worte:) verf pürte 
ih in meinem innerlichen eine Art 
von glaubigem Zutrauen; wovon 
‚ih Leinen vernünftigen ‚Grund 
dieſes iſt noch ſehr vernuͤnftig) angeben 
kann, welcher mir gleichſam Tage ' 
te: du kannſt die Scropheln (the 
Kings Eril) heilen. Ich verfchwieg 
08 ange, endlich fagte.ih es meis 
‚wer rau x. Hier kommen wieder ale 
lerley hibliſche Mebensarten. vor, und 
nun ſagt er ſogar: Endlich gefiel 
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BBtttet wor am Sonntage nach | 
D ſtern am. sten Yprill: 1665, früͤh 
Morgens, mir durch einen: Innern 
Antrieb zu. wiſſen zu.thun; daß er 


‚mir die Gabe, Krankheiten zu 
deilen, verliehen habe” Nun fing 


er an: zu heilen und nicht zu heilen, ſo 


wie es kam. Zuweilen ‘gelang. es ihm 


geſchwind, zuweilen gar nicht, ob er 
aleich faſt 4 Wochen ſtreichelte, gerade fo 
wie «6 der. Grau zu Oſt er ode auch ging, ; 
Er beilte Kıbpfe durch Berührung, und 
wenn das nitht helfen wolte, Durch. Aus⸗ 
ſchneiden. Daber water von einnehmen⸗ 
vem Anftand,; - An Engliſchen heißt ſein 


Anſtand fogar graceful ,:da6 iſt viel wie he 


«is bloß einnehmends "ed will fagen, 


in feinem Anſtande log Reitz mit 
- Würde, Auch war er, ‚wie "Vie Zeug⸗ 
ae Hagen, ein guter, aufrichtiger Man 


f 


mo_ 
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\ Soldie Maͤnner find · gefährliche Site icha 
- ker für’cine gewiße: Elaffe‘ von Menſchen, 
es auch, wenn man will, heilfame, je: 
nachdem bie Sache Acht; zumahl wenn ſir 

| j Soldaten find ,: oder. waren; letzteres frey⸗ 
lich ner bey antrfanntem Credit, de fie 
den Dienſt. nicht aus Mangel an Bravour 
verlaſſen haben. : &o: enwas waͤrde wie 
 ‚Gtreichelfräfte ehr vermindern. - Aber ein 
folcher Vorwurf konnte vuch Hru. Grea⸗ 
trals unmdgfich areffen, da fen‘ ganzes 
Regiĩment reducirt wurde. So wenig ich 
auch gegen die Gracefulne ß von Hin; 
Breatiabes. Sigur "30 ſagen babe; ja: 
vielmehr, gewiffer Umflänbe ‚wegen ‚gern 
zugebe, daß fie fehr groß geweſen feyn 
möfle, fo viel habe A dennoch aus vor 
wir liegenden Zeugniſſen geten deffen Aufs 
richiigteit ·inzuwenden. VUnd zwar rühren 
dieſe Zeugniſſe vicht von den Feindender 


/ 
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er Lients, fordern vom feinen. Bra 
ehrern ber. Ein gewiffer Hr. Thomas 


, Ball, ‚ein. Pridiger⸗ der auddrädtich eine 


Reiſe that, um Hin. Greattabs zw 
Beobachten, fagt aud, daß Hrn. Grea⸗ 
traks Hand zwey Mahl. gaͤnzlich ge⸗ 
laͤhmt (ftruck dead) und kohlſchwarz das 
für geworden ſey, Daß er keinen Slanben 
an feine Euren - gehabt: babe, ‚allein jebeös 
mahl habe er die verkohlte Hand durch 
Beruͤhrung mit, ber: underlohlten wieder 
hergeſtellt. IR | daB nicht ſchoͤn? Wenn | 
auch, wird fehr Hain hinzugeſetzt, hierzu 
Beine weitere Zeugen wären, als Hr. ©. 
| ſelbſt und. feine Frou, ſo verdiente es 
doch ihrer Beharrlichkeit darin und ihrer. 
Vebereinſtimmung wegen ‚aufgezeichnet zu 
werden. Der Maun, der biefes fchreibt, 
ein Herr--John Veal, war fraglich ein 
FZrenunn Boyl e⸗* u Sodenham's, aber 
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was für ein‘ guter‘ ’ Grein er hf war 
erbeht, wie mich‘ dünfe, nicht ndentlich | 
aus dem Schiuß ſeines Briefs: (R. Böyleis 5 
Works Vol V. p. 47e.) 88 fi viele 
ſagt er, ein Äberzeugentder Beweis | 
Von. der- Macht des Nahmens an 
ſers Herrn Iefus, und das zu einer 
Zeit, die freylich einmahl des Bes 
weifee: bedurfte, daß nichei alfe 
Offenbarungen Fanatifber Er 
fprung® find. — Mehreres bier auszu⸗ 
sieben, verſtattet weder Raam nach Det: — 
Mun noch ein Paar :Morte: äber dad Ganze. 
Fach meinem Ermeſſen verdient @rsas 
traks Geichichte allerdings. einmahl- eine 

recht critiſche Vehandläng. Er war. gewiß 
An feiner Art ein großer Mann! Er hat 
ſogar Mob; Boyies. Zeugniß faͤr ſich 
und Spdenham ſcheint ihm zu giauben. 
Welches Feld fuͤr einen guten Ropk;. Waht⸗ 


| 10 
heiten. ‚darauf - au... pflanzen, die länger 
_ Dauern, würden, als alle dieſe Streiche⸗ 
bene Es jſt wohl. vermuthlich an Als 
lem Nichts. Eolche Moderharheiten ent 
ftehen md. vergehen, bis ewwa nach hun⸗ 
dert Jahren ein neuer Thor irgend einen 
Litterator an den alten, wiederuw dev⸗ 
ken macht. Newtoms Eotdeckungen, die 
ntiene Zeiten: fallen, baban.: ſich vicht 
. verlosen, fie: fieben mit dem Himmel, den 
F.uns enfgeihiefen Haben; da Diefe bins 
gegen: bald mit dem ;Maufche verfchlafen 
wurneh, dem fie. ihten Beyfall zu ‚dans. 
In hotten. — Aber. Kobert Boyle 
und Sydenhamifink:dod: keine veraͤcht⸗ 
Ihe Leute ? NeinSie gehören umter 
die’ güßten jener Zeit: and - vielleicht aller 
J ,Zheiten, wit. haben ihre Zeugniſſe, aber ohne 
db "Yrieiäude: and ohne wie Zeite:. Gati⸗ | 
ger: Hindvel! Eiizjeder denfe dach ah Die 
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Zengniſſe, die er. in ſeinem Leben ausge 


ſtellt hat. Die Begebenhelten dieſern Bit 


wmiſſſen nicht vom · trockuen hiſtori chen Blan | 


ab allein, fondern auch aus dem Seryen | » 
‚erflärt werden. Dus iſt gerade dad, mas . 
den Zeitungsfehreiber vom. Geſchichiſchrei— 


‚ber und den ſiel. EJ fg von dem gott⸗ 
u Iofen Gib bon unterſcheidet. Boyle und 


Sydenham waren redliche, friedllebende, 


gute Menſchen. Aber das find wicht inhner 


die Leute, die ſich der tief alllirten Thor⸗ 
beit zu widerfegen trauen. Dergleichen 
Unternehmungen fibren die Gemächlichtelt 
des nur zu oft gern. in der Stille raffis 
nirenden Genied. Man kaun es gern 
fehen, daß. vie BaftiNe der Erde gleich. 
gemacht wird, ‚aber man hilft deßwegen 
‚nicht gern. Hätte unfer Luther Boyle... 


‚ Geift gehabt, fo hätte das flüchtige Blatt, 


woran ich jetzt ſchreibe, nicht einmahl ge⸗ 


8 ⸗ 
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deuckt werben. Innen, und Pfaffen 
hauten vielleicht ¶ Dafür Dielen "Bogen ad 
snsiorem Dei Gloriam mit geiſtlichen 
Sottiſen beklext. 

Man huͤte ſich vo ums Oimmels 
nen, wo es auf folche Entſcheldungen 
anfdemt, auf den Charakter allein, ohne 
weitere: Kenntuiß zu bauen. Die Ent⸗ 
ſcheidung über Jurihum und Wahrheit muß 
. nie, nie das Monopol eines Charal⸗ 
ters werden, fo wenig: als eines Stans 
des. Wahrheits⸗ Monopole einem einzel: 
nen Stände oder Charafter verleihen, ſind 
Veeinträchtigungen für alle uͤbtigen und ' 
wahre Injurien für die. Menfchheit; es 
müßte denn fegn, daß man, ad maiorem 
Dei Gloriam, hoͤhein Orts nothis faͤnde, 
etwas Profitableres zu heſchließen. — Und 
nun auf die Curen ſelbſt. Was Sireicheln 

Überhaupt zu thun vermag, bier erlaͤn⸗ 
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tert zu ſehen, erwartet. Niemand, unb es 
wu unterbleiben. Könige: haben Köpfe 
und‘ Skropheln befirichen und - geheilt. . 
Rob. Boyle und det große Harvey 
führen Benfpiele an, daß Ktbpfe durch 
Berährung und Streicheln von verſtorbe⸗ 
nen Perſonen geheilt worden ſind. Noch 
jetzt "bedient man ſich in England dazu 
der Gehenkten, und wie ich glaube, mit 
Recht, weil der Ort; (der Galgen), der 
Einbifdungstraft noch - mehr Nahrung und 
beftimmtere Richtung gibt. Könige muͤß⸗ 
ten daher beym Beſtreichen den Thron 
zum Dperationdott waͤhlen. Man fühlt‘ 
den Fleck fehr lange, wo einen ein König 
berührt bat. Fuͤhlte doch ein griechiſcher 
Weltweiſer an ſeiner Wange den Fleck acht 
Tage hindurch, mit dem er aus Verſehen 
die nackende Schulter einer Dame berührt 
hatte, Binder man nicht Tebendige Kröten 
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and: Spinnen mit: Vortheil auf? Solite 
nicht· auf dieſe Meile Alters ¶Heiluwg 
Dusch Eindildupgtkkraft; entfichen kdnten, 
ſo wie durch Freude, ader wie der Cal⸗ 
Ius:an dem. oft geriebenen- öled der Dand 
kuſſtebt Und dann — der Glaube, 
der Glaube m untrůgliche Huͤlfe, 
zumabl bey Ueheln. wo keine innere. Ders 
‚legung iſtt O! der gebt. uͤber alles! — 
Sprifius felbft » ſagte einmahlt ‘Gehe 
hin, dein Glaube „hat dir ger 
delfen — 


i 
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Yuffeifä ung eines veralteten Bemähtbes, 


Ein Gegend zum animaliſchen 
a , agnerienas: and 


D. eſcwichte von’ din etehltem som 

ten des Juhrs 1747 und 48 hat To viele 
Aehnlichkeit "mit dem Anirhaliihen Magne⸗ 
tismus der jeßigen Zeit, daß fie wohl eins 
mahl verdient, der Welt, Woranter id) 
haupiſaͤchlich die Calendeileſer verftche, 

| vorgelegt zu "werden. = Ein” Ignorant 
brachte die Sache in Beweanna, etwad 
beſſere Menſchemverbreiteten fie unſchuidig, 
und verehrungewuͤrdige Maͤnner, ja ſelbſt 
Erfinder in der Wiſſenſchaft, worein die 
Sache einſchlug, wurden verleitet, dem 
Irrthum ihren Nahmen zu leihen, -fihers 

Ti) ohne alle andere Mbficht:als bie, die 
jeder rechiſchaffene Mann bei; jener Untere 
nebmung hät. Gerade fo wie ben dem 
Animalifchen Magnetismus. Nu der 
1% . | Br 1. | 
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Betrug entehrt, der Irrthum nie. Ja, 
es iſt ſelbſt der Fall ſehr moͤglich, daß in. 


einem Streit der Fprende mehr Ehre vers 
dient, feiner raͤſonnirten Abſicht wegen, 


als fein flattriger Gegner,’ der das Loos 


der Wahrheit bleß erhaſcht. bat, . In⸗ 
deffen it dasForiſchrelten und das Um⸗ 


hergreifen gewiffer ‚Meinungen, wovon 
wie jetzt Praben genug baben, . um eine 


Theorie davon zu entwerfen, der größten 
Nufmerkfamteit. weıth. Es iſt dem Den⸗ 
Ber. iatereſſant zu ſehen; wie zuweilen ein 


gZidckchen ‚von Aberglauben, der auf den 


⸗ 


sechten. Flech der ‚großen, disher ruhenden 
Maſſe verwandten Stoffs herab faͤut, ſich 
each. und nach ‚gu Lauwinen ‚ballt, vie 
endlich die Meinungen leichtgläubiger, bes 


quemer Menſchen, und Gauptfächlich. derer, 


die ihren Pfenpig von Kennmifen gut ane 
wenden wollen, zu Taufenden mis fich forte 
reißen. — Dieſen Lauwinen hat mas 


“aber, Gottlob) zw unſern Zeiten ein In⸗ 


flrument entgegen geſtellt, das wohl 
naͤchſt dem Pflug md. dem Galgen 


u eines der ‚aobelfien iſt, auf? die ‚der Menfch 
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zur Vededernng allgenteiken, Wohls, je 
gerathen iſt, und das iſi det — Preß⸗ 
bengel.:: Wo derfren olcilliren darf, 
da hat ed..mit Religiendfiifieren und Abers 
glagten wenig zu bedenten, und noch we⸗ 
niger mit dem parefiteſchen Auswuͤchſen 
derſelben, magiſchen Magnettismus 
und Eleetrisismus. . Menfchen- werden‘ 
frentich ſo lange die Melt. fteht, immer bes‘ 
sagen werben, aber der Menfch, Immer: 
‚weniger und endlich memahls mehr. 

Wir Haben Gottlob den Stern geſehen,“ 
woruuter unfere. Erldfung lag. Es 
möchte wohl jetzt unmöglich ſeyn ihn. mit - 
Daurendenm Nebel dem Ange aller wieder 
ze entziehen. | 
BGiodbanmil Brancefes plsatt, 
ein Mann von Stand und Anfeben zu: 
Venedig, Wollte: gefunden haben, daß 
menn man riechende Subſtanzen in las». 
roͤhren bermerifch einfchlöffe , und hernach 
darch Reiben elekiriſch mache, ſo drängen - 
nicht allein die Geruͤche durch das Gias, 
fonvern mirften auch) vermittelſt ihrer fpecis 
filen geile in dieſem Zuſtand auf die 
sta 


fo elektrifisten Perfonen. Die Sache era 
hielt Befall, - Eia gewiſſer Hart Berark 
zu Bologna um: Btandi: zu Turin: 
fandeh die Erfahiung richtig und: eadlich 
‚geb. fogar  umfen vortrefflicher Binder. 
zu Leipzig der Erfindung. Beyfauun Za, 
mau ging fo weit guschöfen, daß man 
künftig. wohl gar "mache Abel ſchmedende 
Arzeneven nicht mehr über Die Zunge: nach 
dem. Magen gehen zu laſſen nörhig haben 
mürde, fondern ſir durch alle‘ Poren auf. 
einmal. eintreiben koͤnnte. Ein Mann, der 
über Schmerzen in der Geite klagte ; wurde 
vermitteiſt einer. Siasröhre elektrifirt, worin 
man Peruvianiſchen Balſam eingelchloſſen 
hatte. Der Mann ging nach Hauſe, 
ſchlief und ſchwitzte ſtark und nunmehr 
tech fein Nachtzeug, Bert und alles nach 
VYeruvianiſchem Balſam, ja endlich, feine 
Haare ats er fich kaͤmmte, und auch (wie 
wunderbar!) der Kamm, ob man gleich 
vor dem Reiben der Nöhre nichts gerochen 
hatte. 

Tages darauf eleftifirte gr. Pivati 
einen ‚gefanden Mann mit eben der Robee⸗ 


tn 
Er wußte. nichts von dem eingeſchloſſenen | 


. Balfam, hald aber ‚nachher. verſpuͤrte er 


eine angenehme Wärme, die ſich durch ſei⸗ 
nen ganzen „Körner, verbreitete: in Freund 
non ihm, der, ſich bheh ihm befand, mußte 
Bicht., wa..Dder angenehme Geruch hetkam, 
alltin ex ſelbſt bemerkte bald, af er. von 
feinem. eignen. Leibe aufſtieg, und erſtaunte 
desſswegen nicht wenig, weil. ihm Hr. 
Dipari'f..beiser unſchuldiger Streich um 
hefannı war. Ein Berfahren. von. Seiten 
bes Hry. Pinati das feinem. Berftand 
Ehre, macht. Mir if nicht bekannt wie 
niel, Magnetifirer ſich eines Ähnlichen. Vers 
fabhrens mögen bedient. haben. Aus de 
Bericht „der Franz. Commiſſion zu. Untere 
ſuchung der Einwirfupg. des magnetiſchen 
Eiſene auf den meuſchlichen Körper, wor⸗ 


vpyier fih, ſogar DrFranklin mit bes 


funden hat, iſt es hekannt, Daß. bie Pers 
fonen allemabl willen mußten, daß jetzt ei 
. Magnet ; nahe. ey, .. fanft, verſpuͤrten : 
nichts und wie Henfer! hätten fie es auch 
‚guders wiſſen Ehunen. Hr. Prof Wink— 
des in Reina 8, duch. ‚alle dieß merke. 


* 
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Pa 
würdigen Erzaͤhlüngen aufmerffan ge⸗ 
macht, fing nun ſeine Operatlon A. & 
ſchloß Schwefel ineine Kugel vbllig ein, 
ſo daß fie, ſeibſt erwaͤrmt nichts vvn Ger 
uch von fich gab, Hingegen eleftrifiit vers 
breitere ſich ein „mouöfießlicher‘ Geruch 
durch⸗ daß ganze Zimmer. Er def Hr. 
Yrof Haubold und Andere’ Zeugen’ Ah 
das Zimmer, allein der —— 
jagte fie ſogleich wieder hat 
fähte er eine andere Kugel mit Shen jr 
und ei Verhiefk Mich eben fo "wie mit 


Dem. Schwefel. Diefer angenehnie Geruch 
dauerre ſogar noch den andern a⸗ fort, 


Ein gleiches‘ -geibahh” mit Peruwianifchend 
Balſam, woben "Hr. Winfler'son fi 
felbſt die Anmerkung macht, daß ihm der 
Tore am ändern Morgen’ anßerorbäntlich 
Ä gefchmedt babe, "welt Wer Balfarhifche 
“Duft noch nicht sr Luz ſeien Wide 
veweſen wire‘ :” ° 

- Ein Paar Tage nachher, ba’ die balſa⸗ | 
miſche Kugel allen: Geruch verlöten hatte, 
wurde eine Reite zum Stubenfenſter binard 
nach Krim andern Bier gezogen bad 
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vdom erflern- huinz getremmt wer, gehörig 
fofirt- md til einem ebenfalls ifolirtem 
Manne in die -Hand- gegeben, der nichts 
vom ihrem Vorhaben wußte Nachdem 
man einige Zeit elektrifirt hatte, wurde 

der Mann befragt; (aus dem’ Fenſter, 

oder ging einer der Herren zu Ihm?) ob 
er eiwas roͤche. Der Mann fihniffelte. et» 

was umber, und fagte endlich: Ja. WE 

man ihn fragte was ed waͤre, fchniffelte 

er wieder 'mit der Auwon: das wife 


er wich Endlich da man noch eine 


WViertelſtunde fort gedreht hatte, wurde 
das ganze Zimmer vol von Wohlgeruch 
und er erllärte es vöche nad) einer Are 
Balfam. : Den darauf folgenden Mor⸗ 


gen fland er fehr munter auf, und fand 


feinen Thee befonders ‚wehlfchmedend. — 
In Italien ging ed indeſſen noch herrlicher; 
es fanden: ſich Apoſtel, Sigr. Verati, 
Sigr. Palma: und Sigr Brigolt 
und Stgr. Bianchi. Man heilte durch 
eingeſchloſſene Argenenmirtel harinaͤckige 
Uebel augenbliclih oder dech in erlichen- 
- Minuten, welches nicht viel laͤnzer iſt: als 


t 
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Haͤftweb, Räkmupgen .-Ppbhgra, Gichtbau⸗ 
- ec. Dad: ſchduſt⸗ „Gift wirderfahr 

einem alsen.. Büchof. von , Sebenicg, 
Sar. Do nadoßi. Dieler wuͤrdige. Praͤ⸗ 
lat war vom Podagra und: Chiragra fo 
aunerichtet, daß en num mehr gehen, oder 
einen Finger biegen konute, und dieſes 
ſchon ſeit mehreren Jakren. Er bath alſo 
Ha Pivati Heheuslidz ſich ſtiver am ers 
barmen. Er wurde mit einer zertheilenden 
Möhre. eleftrifjre;s -;Qen Yugenblid, - fühlte 
er. eine befondere., Erfchätterung .in,. ben 
Jingeen, daum -war- er aber zwey Mis 
nutep elelirifire, fo ‚dffnete und. Ichloß er 
feine Hände, aab einem aus feinem Gee 
folge einen Haudſchlag und brüdte ihm 


Be Hand herzhaft; boblte ſich einen 


Siubl; feste ſich nieder und ging bald. 
darauf die Treppe binunser obae Bepbuͤlfe, 
wie ein junger Menſch. Es - fol Ihro 


Vilſchdftichen Gnaden ale ſaſt wie ein 


Jraum vorgelemmen ſevn, und ich kaun 
in, Wabehrit wicht Idugnen, ‚+4 Hmm 
mir fa auch ſo, por, mit wie vielem 
Mecht, wellea wir ‚gleich ſehen. Don, Dies 





ur 


I azſiangichta Buch ofen 
gafertigtg, Hr, Pivaſi allerley, Möhren, 
für allerley Krankheiten. Die Naben. 
Bavan.hat.,Die. Gefahigbte ‚zuit, Recht auf⸗ 


bewahrt; die Rohren fehhft aber der, Phia 


Infppbig hingereiht die ſie auf gwig zere, 
ſchmetiert hat. — Sie bleßen Affnende, 
antggpplectifche, Higretifce Bi, 


ren, anthwſtezihchee w me iß ſreßg J 


benbe,, balfomilgbe, Die, Heila: 


| ber Wunden. Asfönhernde,und. de 


lich gar herzitänkende Mobren. Big 
tieber, ſtits dieſes glänzende Metter nah 
Batrugs und, des Ixrrihums, das Zapfenpe, 


— fuͤr zein. neges. Licht zu halten. anfingep,: 


wo nichı Die Welt zu erleugbjen,,. doch alle. 
Magen wieder aufzuwärmen , . um fi in 
einer. zweyten. Jugend ‚an. ber. Tafel, AUAEM. 
zu, ‚fönnen. . Yücin., daß. Meteor — 
eine kurze. Zeit, zerplatzte, fiel, und aD 
nie wieder gefehen,, ‚Die Beranlagun 3 zu 
dieſer Caltaſtrophe "war. folgende. , „‚Dure, 
das außerordenjliche Anfſehen, „het, 
dieſe Geichichten macheh mußten, „gumpl. 
ba ‚ber, Esfiyder a ‚son, Sand und 


== 


9— Habe Aventuͤrier wer, „ke 
Miimer, bewog ‘endlich, den’ Abdt 


Nolte fetoft über die‘ Alpen zu gehen; 


PP En) 


und alles an ber Erelle zu umnterfuchen:: 
Was er “fand war in wenigen Worten: 
Nichte als Mebereifüng: , Mangel an ige⸗ 


hdrigem Veobachiungegeiſt, und förmlicher . 


Berrug, In Notlets Hand that keĩue 
einzige‘ KRdbre ermad“ und’ — (nie dieſem 


. EN väßgen die anbern Herren nun das 


God ihres Riga” ſchmuͤcken) im 


u Feined andern Bernänftigen Meüſchen 


Hund! dhaten fie mas, Hr. Winkler 


Ne ſich ſo weit "tun feine‘ Berfuche‘ 
plbnden," daß’ dr Aopar "einen Aufſatz dare 
Über an die Königl. —— in London 
fihiche, welcher ‘and "in. ben Philof, 


Fransaci. zedeuckr ig. Dan wiederhohlte‘ 
die Verſuche und fair nüht das Mindeſte, 


| ichch verfuhr man gegen “einen: Mann’ 


von Wintlers Charakter behutfam, man 


bath im un einige son ihm fılbft pid⸗ 


paiiite Kugeln ;. er Aberfandte fie, und. ob 
ih "Ye in einer vigenen Commiſſion, 


wolinten ich aber a der beräihie : 


> 
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zw. Batſon'r send; alles ihat,“ wae 
moͤglich war, ſoblieb? dennoch am Eude 
alles nichts weiter, Ws Uebereflung·vnn 
. unvekmertiek Selbſtbettag ben were faul 
getehrteh" "und braven EB Ünk ker.) Wunns 
lich ſtand noch -ein Str. For tuualns 
Biauncheni; den’ man ja nicht‘ mit dem 
obigen Biunchi verwechſeln muß, win 
ten in Venedig auf; wo der ganze Kam 
entſtanden war, und geigie wicht allein 
einer, ganzen Geſellſchaft der verſtaͤubig⸗ 
ften Maͤnnet; daß an der’ ganzen Side 
nicht das Mindeſte ‘wahre fey, ſonderu 
"Auch, daß die andern Herren zu ihren 
Dertuchen meiftens' ihte Bedienten, oder. - 
Beitler, vedier ſonſt gefällige Schlucker ges 
wähle" Hatten, tdie ‚alles‘ rochen umd fhhls 
ten, was Wir Hedrſchaft md die Diem 
gerochen und gefähle Hab  wolkten 
Und for endad ‚ wenn! cd. bie Dee 
ſchaft: bloß im Yanocfien gewuͤnſcht ge 
> Haba glacdt;“ Ih Dennoch Fehr bald mi 
den Minen anzufehen, dazu hat ſalbſt ven. 
Pobel von Jialien einen eigenen Giun, 
uud gar nun während einer viertelkänbi- 
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wen Elektaifirung:, wo. ¶ ofme: Arlkirung 
ud Menßerungen, og. ‚geheimen, Wanſchen 
zomapl., unten. unphiloſophiſchen Meobache 
am unmbalidn garen kayn lakır. Noch 
werten ‚Die: Friaewng.. deu Frddediung _ 
au Titeln. per Bücher Aufmerkſam⸗ 
Wis Pinopite: Wiief.-hafi-uogb den 
beſcheidenen Tisef: ‚Dell, eleuriciia ‚me 


,.Meäy Lalters, de) Spr, P.-F, Pivasi al 


eslchre.Sgr. Wamcc Maria. Zangui.. Die 
franz U⸗berſetzung aber: Leitre fur 
Khlastranamedichle „, qui canıient des 


.. quipeniencge, [ingufjeres d’Electriejte, ver 


bætiyes ‚a V’iilesır. medicale: et leg effair 
= Surprenans June. nopyalie meithode 
vvadminiſtrer den, uemedes , par le .ma- 
. yenı del El. et Shrpremant.iwers 
ven fie frevlich is, ane Gmpe,,ner Ges 
ſchichte der nedteiniſchea; Ehtricitäes. im⸗ 
mer: dleiben⸗ aben Vloß weil fichr gung; Theil 
angelchene u · xrechtichaffere ‚und: ſelbſt ers 
ſichr a . Maͤnnen Bear haben. ir iprer er 
ra lan ©. ae Pr Sr Sb 
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= Shi jebeim :unfütr Leſer wirb 28 a 
— * wie Hei bey der Ein⸗ 
richtung: unferer gi Hrpligen Asigerdendert 
worden ii Bere War das "große 
siverelifuhtt, die: menſchliche Hand; - 

bie erſte Lichtputze, fo wie fie der ib 
Prügel ; die erſte Vurfmaſchine, ver ee 
Griffel; die erfle: Rechenmaſchine, . das 
erfte Triutgeſchicr, dir erfte la! 
bas erſte Ziſchbeſteck, und etwas geballt 
die erfie kraͤfuge Demonflralich für Köpfe 


gewelen ik, in ‚bie fonft keine Andere? 


hinein wollte. Weil man ſich aber die? 
Finger verbrannte, fo wurden wohl bie 
Scheren zuerſt gebrancht; das war aber 
gefaͤhrlich und roch, datzer mußte die 
Schere eine "ganz dere Einrichtung des 


N TEE ee Fr 


Kommen. Die beyden Meffer durften aicht | 
mehr üher einander Binglitichen, fondern 


die Ebene des einen Meſſers mußte feufe 


echt auf ber ö 8 ‚andern Pe mers- 
den, fo Ken: ltzieres Auglelch' Der Deckel 
eines Kaſtens, deffer eine Geite erſteres 
war. So waren die älteren Lichtputzen 
beſchaffen. 4 Dal aber Ein Naur o verbun⸗ 


age zMeſſer nug ‚fehr: ſchlecht ſchneiden 


küngen,.: fo, gah an dem Deckel nach uns 
ten an, eine ‚größere, Dicke, oder hogihn 
ug, „und brachte Gdasſs Ganze der Schere 
nqͤher. Ag einer, Kezze iſt aber wehr zu 
tan, Als die unbrauchbare Kohle abzu⸗ 
fnsiden, Daher hekam die ‚Eichtpuge die 
pie, um den Docht „zuweilen zu ſpalt 

- ten, zuweilen Dem, zu » febr geihrikten wies 
der zufommen, zu ſpinnen. Weun eine 
Schere ſich auf dem Tifche Öffnet, ſo bat 
das ſelten viel auf ſich; hingegen bey der 
Achtputze iſt &b von. Wichtigkeit, die 
Kohle faͤllt herqgus, beſchmutzt das ‚Beug, 
und. macht dem, fehbnften Geſicht einen 
häßtıchen Schuurrbart „dieſes iſt jedoch 
noch das Geringſte; winn ‚aber die ‚ legte 
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Kohle mad) fortgluͤht, fo eutzundet ſich bey 
ber Deffpung oft der gange Bortauh wien 
der, dieſcs pernrſacht wicht ‚bloß einen un⸗ 
angenchmen, fondern ‚auch einen der „Ce 
ſundheit hoͤchſt ngchtheiligen Geruchʒ map 
bat Revſpiele, o dieſſz feige Dun ip. 
der Nape eingefänppft, nen plöplichen. Zah 
nah ſich gezogen hat. Alſo Bar dep 
Mann fein, geringes Vandientt, der Rep - 
Lichtſchere zuerſt die Seele der Taſchen⸗ 
uhren, die Stahlfeder ‚ginverlgibte , wodurch 
ſie ſich nun von ſelbſt feft zuſchließen. So 
wie fie num, waren, lagen ſie zu platt 
auf, es koſtete ſchoͤnen Haͤnden oft viele 
Muͤhe, fie_gut rom Tiſche aufzunehmen, 
es ging viel Zeit verloren, fie aufzufin⸗ 
gein, daher gab man ihr die drey Fuͤß⸗ 
ben, fo liegen fie hohl, und ſelbſt im 
heftigſten, politiſchen Diſpuͤt bey den Bou⸗ 
geile findet und faßt man die Oehſen 
leicht. Allein die, drey Fuͤßchen machten 
zumahl auf den politiſchen Weimafeln ber 
Suglaͤnder aus Mahagonve⸗ Holz verdrieß⸗ 
liche Ritze, man brachte daher im die drep 
Süßchen,. diep. Frißtionss Möllpen ap, 


Won man a Seh befonderk. — 
their Wr iwalen vr "dag "man fie "rinkien 
| Nachbar leicht zuͤſchieben! ober zurollen 
Tann.‘ '’ Wer hätte nlim beiten‘ ſoͤnen; da 
Bien "yaftrumente und) etwus zuzufch 
deweſe wäre,” — Hat es det 

eiteffert‘ Sktion" dc! «rien Zuſatz erhalten, 
ber Hit allen north (Bi um den Ming 


ut: Naͤmlilhes "MT Telber! hut "äilge 


velitet, daB, wenn Die Lichtſcheteh eiwab 
von Fils," ind ken “das” Licht ſchnẽuthen 
win, Vfiers der ganze 'Mortarh auf dit 
Richtflamme und die Kerze fällt, ſich 88 
entzündet, an der’ Kerze die fogehannteh. 


Diebe vderuiſacht brennend auf dab 


Tiſchench Volle; - da VLdcher brennt, und 

weil in 'der Eit⸗ die Binder zum Xöfchen 
Jgebrducht werden, die Schnurrbaͤrte ſeht 
verieifri. Dieſem Unhen hät man-auf eine 
Weiſe vorgebengidie aber noch vielleicht 
eine Verbeſſernug zufäße, Der Kaſten der 
Lichtfchere wird naͤmlich durch eine Sol: 
fen: Wand in zwey gleiche Thelle ges 
en Dieſe/ Zwiſchen· "and iſt beweg⸗ 
lich, kann an einem teinlichen Küdpfchen 





en 





— 
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augefaßt,“ imd umgefaͤhr ſo herauegedteht 
werden; ‚wie man die Tafcpenhohlaldfer | 


aus ihrem Zutteral dreht. Hat man alſo 


das Licht geputzt ‚ fo bringt man die Zwi⸗ 
ſchen⸗Wand aus dem Einſchnute heraus, 


dadurch fälle” die Koble in die untere Abs’ 


| theilung, wird die Wand wieder hinein⸗ 


“ab, was etwä an der Klappe hängen 


» [4 


gebracht, fo fehneidet ſich auch noch daB‘ 


geblieben ſeyn könnte, und fällt ebenfalls’ 
in die untere Abtheilung, ſo bar man eine 


‚reine kichtſchere. Wird die untere Kamıs 


mer endlich voll, ſo muß "alsdann alles I 
rein gemacht werden. rn 


% 
. 


XXX 


65 Lawrence Earnfhaw. 
Was fuͤr eine ſeltſame Soche es um 


das Genie ſey, wird folgende Geſchichte 


denen unſerer Leſer ſinnlich machen, die 
vergeſſen haben, was wir ehemahls in 
dieſem Taſchenbuch, aus eigener Er⸗ 


fahrung, von einem ſehr guten Schach⸗ 


ſpieler etzaͤhlten, der den Gebrauch de 
iv. gi . 


{ \ 


\ 
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Nepperiſchen Staͤbchen ſchwer fard, 
und immer wieder ‚vergaß. Doch war 
der eben ermähnte Fall nicht ſehr famders 
bar. Daß jemand Schach ſpielt, und die 
Züge fo thut, wie ber "Hund feinet Herrn 
Schnupftuch auf halbe Meilen unter Tau⸗ 
fenden finder, iſt begreiflich. Sie treiben 
ed, vi apes Geometriam (wie die Biene 
Geometrie). Allein, daß ein, Repf, der 
von Natar mit „einem großen. Talent zu 
faſt alten mechanifchen Künften ausge⸗ 
züftet gewefen zu, ſeyn (heint,,., Schwierig 
keiten in einer einzigen findet „ die fich 
fogar die Spitzbuben und Landſtreicher 
zum Deckel für ihre Houpige waͤfte aus 
dem Stegreif wählen, ich meine. dad ° 
Korbflechten, iſt allerdings fonderbar.- 
Die Geſchichte leſdet keinen Zweiſel Ich 
entlehne ſie aus dem Gentleman's Maga- 
zine Vol. LVIL, p. 11606. — Lawrence 
Earnf haw, ein außerorbentliches mechas 
niſches Genie "und Freund des beruͤhmten 
Brindley, deſſen Nahme durch den Bau 
ber Canaͤle des Herzog von ‚Bridges 
water verewigt iR war Kupferficcer, 


+‘ 
. 1* 


Mahler, Vergofder, Glasmahler, Spiegel⸗ 


beleger, Grobſchmidt, Blechſchmidt, Kupfer⸗ 
ſchmidt ‚und Gewehrfabrikant; er zeichnete 
Sonnenuhren und verfertigte ſie; beſſerte 
Violinen dus, verfertigte Saͤrge, reparirte 
und ſtimmte Claviere, bauete und re⸗ 
paritte Orgeln; machte und reparirte alle 


Art optifcher Inſtrumente, las und vers 


fand den Eucliv. Dieſer Außerordentliche - 
Mann ı ar nicht im Stande, einen Korb 
zu flechten, ob er fih gleich fehr vie 


Mühe defmegen gab. Er lernte 7 Jahr 


den Tuchhandel, und ſtand 3 Jahr ale 
Schneidergefelle aus. Gr verfland Die 


ganze Behandlung der Wolle bom. Schafe 


ſcheren an, durch krempen, ſpinnen, we⸗ 
ben ꝛc. durch, bis zum vollſtaͤndigen Kleid 
hinaus, und die Kunft , die ihn eigentlich 


ernaͤhrte, und die er wohl am beſten vera 


Rand, das Uhrmachen, dernte er in vier 
Wochen — Über einen ſchoͤnen Kord 
konme er nicht flechten, ob er fih er 
r Mühe vi gabt 
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. c) Naturgeſchichte der Stubenfliege. 


Ich weiß. nicht, ob es allen unſern 


Leſerinnen und Leſern befannt if, daß es 
Naturforſcher gegeben bat, die die gemeine 
Stubenfliege mit unter die wieberläuenten 


Thiere mit geſpaltenen Klauen. gezählt 
Haben. Ob ihre Abſicht dabey war, einem 
Bünftigen Syſtematiker Anlaß zu geben, 
ſie mit unter die Ochſen zu rechnen, oder 
dielleicht den Juden, fie ohne Gewiſſens⸗ 
biſſe zu ſpeiſen, weiß ich nicht. Genug, 
ed iſt falfch befunden worden, und zmar 
von der fehr gelehrten Demoifelle Les 
maffon le Golft. Diele bat mir bes 
wundernswürdigem Fleiß dieled Heine Thier 


. zergliedert, und nur einen einzig en Mas 


gen und auch ſonſt nichts gefunden, was 
irgend auf - ein Miederfäuen ſchließen 
ließe. Bielmebr glanbı fie, daß der feine 
Tropfen, den man zumeilem vor" dem 
Nüffel der Fliegen fißen fieht und woraus 
man dad Wiederkaͤnen geichloffen Far, ein 
Saft fen, womit ſie ſich putzen, fo wie 


‚die Waſſervdgel ihre Fluͤgel dhlen. Go 











\ 
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ale, we gewiß: fein Thien put ſich g 
viel als die Siubenfliege⸗ Alle Zeit, die 
ihnen Effen und Schlafen und die Sorge 
. für. Nachkommenſchaft übrig laͤßt, wird 
auf Paten. verwendet, auch. bebaupe die 


Demoifelle ' Lemaffon Golhft, 


daß ſie ſich ſo gern auf die Su ſetzu 
ten, ruͤhre bloß daher, weil fie ein Ber⸗ 
gnuuͤgen darin faͤnden, ſich zu beſchauen. 
Was (mir wenipſtens) dieſe ‚Bemerkungen 
“intereffant: macht, iſt, daß jene Naturge⸗ 
ſchichtſchreiber in der: Fliege “ein Seuͤck 
Rinddieh, hingegen dieſe Demoiſelle eine 
Dame :erblidt ‚haben. Jedes nach feiner 
Ant. Die: Toleranz erfordert, jedem feine 


Stimme zu laffen. Ss waͤre hart oder. 


wenigftens. nnartig, einer Dame zu bers 
wehren, . zu fagen was fie will, und noch 
härter vielleicht dem, der da driſca, das 
Maul: a verbinden. | 


/ 
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P) Ein fi font Gebrauch zu Eovent 
| in Waͤrwickſhire. — 


Un die Die des riten JehNanderts 
bevreihete Leofrick Graf von Mercia, ein 
Mann. von- großer Gewalt und Anſehen, 
und eine. der Hauptperfonen, die Eduard 
den Bekenner anf, den Thren erhuben, 
eine Dame Nahmens Gedeva, kon ‚großer 
Schönheit und Gottesfurcht, wie fich 
Dugdale ausdruͤckt, dus deſſen Geſchichte 
u an, Warwickſibire wir dieſes gezogen ha⸗ 
8 Dieſe Dame war eine. große Gon⸗ 
nerinn und Beſchuͤtzerinn der Grade "Ges 
ventry, ‘die damahls unter einem. ſchweren 
Bol ſeufzte. &ie bath daber -ihren: Ges 
mahl Äfters; wie tie Worte heißen, um 
Der Liebe Gottes und der heil. Jungfrau 
Maria willen, :die gute Statt doch von 
diefer Laft zu befreyen. Allein per Hr, 
Graf, mit deſſen Intereſſe fich die Erfuͤl⸗ 
hang diefer Bitte ſchlecht vertragen hätte, 
that es nicht. allein dicht, fondern. bath 
ſogar, man moͤchte ihn mit dieſer Bitte 
ferperhin verſchonen. Die Graͤfinn aber 








oe 


Be: achindadurch ukbt abſchrecken loaden . 
mit ejper· gawiſſen Darinddigleit, die, wia 
der userfahrne Chronikeuſchreiber zuſetzt 
alley Damen in aewiene Grad eigen ſeyn 
foß:.: bear. ſie immer wieder, bis endlich 
Leofrick imder. Hitze einmahl auffuhr, und 
fagte: Gut, ich will ‚ed thum, allein unten, 
einer Wedingung, Sie muͤſſen am bellen 
Tage mutternackend durch ‚Die ganze. Stadt 
reiten⸗ D: 104: das will ich thun, . fagte 
die Dame von großer Schoͤnheit und Gote 

teofurcht, wenn Sie ed ‚nur äugehen wols 
len. Leefrick der noch immer nicht aubte, 

daß ‚die Frau Gräfinn fo eitwas thus 
Ehunte, gab. ed. zu; Allein er irrte fi, 
Godevba ding hin und: ri fafelnartend am, 





hellen Tage durch die Hauptfkraße von. Cr 


ventry, mis lofem Haar, welches, wie ane _ 


J gemerkt wird, ſo groß geweſen ſeyn ſoll, daß 


es thren ganzen Leib bedeckte, lief hierauf’ 
in voller Zreude zum Grafen, "der au 
der Stade ‚die verlangte Zollfrevheit fos 
gleich ertheilte Dieſes war ber Urſprung 
dee ſitiſamen Gebrauchs: jetzt kommt der 
ſiuſame Gebrauch le Noch bie de 


‚ 
! 
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* Tag reiter alle PR ai rinia ge⸗ 
wiſſen Tage zum Gedaͤchtnuiß Ionen großen 
That, tim Madchen nackend⸗ durch die 
Haupiſtraße von Eoventrp, dig: ice klein 
MM, und ſpeiſt hierauf in dentſelbru Teiche 
ten‘ Habit: mit dem: Mavor den Stubt. 
Der Zulauf des : Wells :aud! Ber’ Megend 
iſt nicht ungloublich,“ aben dune iaeßlich, 
md die Nahraig die dadutch der Stadt 
zuwachſt/ iſt vermuthlich Urſache, warum 
man dleſen Gebrauch noch wicht hat ab⸗ 
ſtellen koͤnmen/uzu deſſen Auftechtethaliug 

es no nie an Jungen _ Schönen: gefehlt 
haben ſoll. Wie manche. alme Stadt 
dnnute nicht: durch einen ſolchen Gebrauch 
im Nahrung geſetzt werden, der fich ohne⸗ 
Bin fo vortrefflich mir der neneſten Moral 
maferer ſchoͤnen Geiſter verträgt? 





ey) Das Eſelsfeſt. 
| Sum Gedaͤchtniß der Flucht der Img⸗ 
frau Maria nach Egypten, ſuchte man 
im ı3ten Jahrhundert ebenfalls ein junges 
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Maͤdchen, das ſchonſte in der Stade aus, 
putzte es fo praͤchtig als moͤglich, gab ihr 
ein niedliches Knaͤbchen in Die Arme und 
feste fie fo auf’ eihen Toftbar aufgefchirre 
tens @&fet.) In diefen Wafzuge,: ımter Bes 
gleitung der ganzen Klerifeh und einer 
‚Menge SBolts:,: führte man den Eſel mit 


der Jungfenu' in Die: Haupt s Rirdhe und 


ſteſgte ihn neben ‚hen hoben Altar. Mit 


großem. Pomp- ward die Meſſe geleſen 


Zenes Stuͤck derſelben, nämlich „der Eins 
‚gang, dab: Kyrie, dab Glarig, das Eredo⸗ 


‚wurde mit dem exhqulich ſchaackiſchen 
"Refrain Hwban, Hmhan geendigts . 


Schrie der Efel felbft den Refrain mit; 
deſto beſſer. Wenn die Geremonie zu 


‚Eode war, fo fprach der Priefier nicht, 


‚den Segen, oder die gewöhnlichen Worte, 


ſondern er juchte dreymahl wie ein Eſel, 
md. das Volk, anflatt fein. Amen anzus . 


flimmen, juchte wie ber Prieſter. Zum 
Beſchluß wurde noch Geiner Herrlichkeit 
dem Efel (Sire Asne) zu Ehren ein halb 
lateiniſches und halb franzoͤſiſches Lied au⸗ 


geſtimmt. Hier find die erſten Strophen: 


— 


Orients partibus a .e. 
Aduentauit Minus 02 5. 
. Pulcher. et fortilfimus 
” Sarcinis aptiffings. | 
>: Hez, Sire Aene, sarchaufpa.. 
3 . Belle bönche rechignen _ ; .... 
ti Vous aurea Au foin allen .- - 
‚Et de l’avöine a planten... : 
Mer: das Beh, dem manches in "ben 
Mulen: Uimanachen mid dewi ' Allmanac 
des: Mufes' an Erſinduig weicht, Yanz le⸗ 
fen wit, kann es ju dem Woͤrterbuch des 
du Cange unter dem Brtifel Feſinm im 
dtitten Wand ©. 424 ſtaden. 


+" 
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9 Eiwas zue Gefhichte dis Leibes 
> nach dem Xobe bey verſchiedenen 
Voͤllern. Bu 


won 


Was ben ben verfchieenen, Nationen des 
Erdbodens aus dem, Körper wird, bald, 
vachdem ‚ihn die Seele verlaſſen bat, iſt 
wicht, minder merkwuͤrdig, als was nach 
ben Muhmaßungen. der Meltweiſen und 
Priefter .derfelben - die ‚Seele. nad wie 
Trennung befaͤllt. alles U 

.Mir und wiele Wöller begraben Ihm; 
Bissrguohffeifte and: zweckmaͤßigſte Verſor⸗ 

gung für: Faldnderin! Nom verbrannt ihn 
mir vielen anderun Nationen. Eavpten 
machte ſeine Mumien. Anf der Inſel 
‚ Bormofa voder Tayabdon ſetzen die Eins 
wohner ihee Todten auf ein erhabenes Ge⸗ 
söfte im ihren Haäͤuſern, machen Zener 
darunter, und dorren fie; nach dem oten: 
"Rage wideln fie fie in Matten, und tegen- 
fie auf um noch höheres Geröfle, nachdem 


u fie 3 Jahre geltenden : haben, werden fe 


endlich bearaben.. Die Einwohner. von 
Gorea begraben fie ebenfalls erſt nach Dem 


N 
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dritten: Fahr. Die Indianer am Strom 
Dropofo. laſſen die Leichname ihrer Re⸗ 
genten faulen, jnd wenn das Fleiſch ver⸗ 
weſet iſt, zieren ſi ie das Skelet mit Edel⸗ 
geifeinen, Gokor und Fevern, 'uild hängen. 
es in einer Hätte adf. Nach :Yelland 
Bericht nähten die‘ Coichler ihre TDodten 
Mei tobe Dehfenhäute und hingen ſie on 
Kitten auf. Apollonius Rhodius thut ehem 
dieſes Gebtauchso Eiwaͤhnung. Die Bes ' 
wohner von Chili zwingen ihre? Todten ik 
die Lage eines Kindes in Muttereibe und 
ſetzen fie auf ein Geruͤſte non dr Fuß / aus. 
Aehuliche Gehräuche:. haben die Olabeiter. 
Die grbßte Mavrigfauigkeit besbachten 
die Verebrer des Dalai Lama. Die Art 


der Behaudlung dei Leichnams hängt: vom 


der. Stunde. des Tages ab, tvanif.er von 
feiner. Seele varlaſſen warden iſt, und von 
Dem Urtheil — der Prieſter. 1). Sie vers 
breunen die Körper ibrer Lamas, Khaus, 
Noious und ‚überhaupt. der Perſonen mon 
Rang, -. mifchen die Alche mit Weyhreuch 
und: fchidken die Mirtar nach Tibet. 
. 3) Sie bewahren ihn in einem: Sarg, 


⸗ f 


- / 
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Den fie nit‘ Steinen beſchweren. 3) Sie 


| tragen Ihr auf die Spitzen der Berge nuund | 
geben ihn den Wögeln des Himmeld Pre. 
4). Sie traktiren eine, Meute Hunde das- 


mit, ſchmeißen die Knochen ind Waſſer, 
und. geben ben Kopf den Anverwandten 


zuruͤck, die ihn ehrfurchtöpoN nad) Hau | 


-tragen. 5) Begraben .fie ibn wie ‚wir. 
Die Samojeden flürzen den Leichnam unter 
einem  Keffel, . damit die Seele nicht er⸗ 
druͤckt wird, wenn das Grab zuſammen 
faͤllt. J 


— — 


o Racırag 3 von. minder wichtigen. , 
| Moden. 


Die Patienten. und Yringeffn nnen haben . 


es wohl nirgend beffer ald in Loango, ‚einer 
Landſchaft auf der weltlichen Küfe von 


Afrika. Die erſtern naͤmlich duͤrfen, nach 
dem Abt Proyart, eſſen, was fie willen, 
und die leßieren heyrathen wen fie wollen, . 
foüte auch ihre Neiaung gleich auf einen: "- 
verheyratheten Mann fällen; welches um. 


\ 





. Voll die "Ehen * ganz jenen 
lich. find. 

Paul ‚Eher, der unter dem Nahmen 
Aulus Apronius eine Reiſe durch einige 
der erſten Provinzen von Europa geichrie= 
ben har, die ſich des fonderbaren Siyls 
. ungeachtet mit Vergnügen lieſt, erzählt, 
daß er im Jahr 1709 auf der Börfe in 
London einen Mann mit” Zähnen von 
Diamanten geſehen habe, die fi) beym 
Sonnenſchein gar vortrefflih ausgenommen 
baben folln. Da Diamanten. auch un: 
ter, gewiſſen Umſtaͤnden bey Nacht leuchten, 
fo ließe ſich wohl zu einem Schmuck im 
Daunkeln nichts weiter hinzudenken, als 
die Jobannis⸗ Wuͤrmchen, die nach Orn. 

Twiß Bericht, die Spaniſchen Damen 
ben ihren Dämmerungs s Promenaden bes 


reits in die Haare ſtecken. 


Der Gebrauch das Haar zu bepudern 
iſt fehr alt, und allgemein. Schon die jüs 
diſchen Damen bepuderten ſich ehemabls 
mit Goldſtaub. Unfees weißen Puder 


* 
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| gedeutet, wo wir. nicht irren, zuerſt Petsite 


in ſeinem Journal. von 1503, indem 


er ſagt, die Nonnen gingen in den 
Straßen mit "gefräufeltem und weiß. ges 
pudertem Haar einher. Auf der Inſet 
Anamecka ſah Capt. Cook einen Mann, der 
ſich einen weißen Staub in die Haare ge⸗ 

ſtreut hatte. Soße dieſes, woran kaum 
zu zweifeln iſt, ein vertheidigendes Pul⸗ 
ver gegen gewiſſe Feinde des Kopfs ge⸗ 
weſen ſeyn, ſo wuͤrde auch der Urſprung 
dieſer unſerer Zierden ſo verdaͤchtig, als 


es bereit der Urſprung der langen Mans 


ſchetten laͤngſt geweſen A; 

Auf den geſellſchalilichen Sufela des 
ſtillen Meers und in Dtaheite herrſcht ein 
Gebrauch ,..der von ven fauften Empfindun⸗ 
gen jener Menfihen zeugt: Perfonen von 
 einerley und verſchiedenem Geſchlelht, die 


fich lieben, vertaufchen ihre Nahmen: Ich 


henne mid wie du, und du nennſt 
Dich wie ich. Aus dieſem Eleinen Zug 
. werden Geden von Empfindung ohne 
weitere Hinweilung fühlen‘ und erkennen, 
was aus jenen Menfihen werden Eönnte, 


® 
\ 
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Ein veraͤnderlicher Himmel ſcheim der 


| ‚Grund der Verdaderlichkeit der Moden zu 


fen. Paris werbfelt monatblich feine 
Trachten, und wir mit ihm. Der Kamts 
ſchadale wechfelt fo wenig. als der Perfer. 


Chardin verſichert, daß der Schnitt an 
dem NKleide Tamerlans, daB man noch 


geigt, von der. gegenwärtigen Kleidung 


der Perfer in nichts verſchieden ſey. 





Nachricht für ‚den Buchbinder. | 


Capti. James Cook zu pag. 29. 
“ Die beyden Platten der männlien 


Bedienten zu pag. 160. 
Die Platte: der weiblieen, und die der 
Eomddinnten zu, Pag. 188. 


Biltiom ECrotqh zu pag. 433. 
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